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3 Gents_ 


zewannen Alles zurück 


Und noch mehr dazu, melden Italiener 
amtlich! 


Die Gefechte im Weſten. 


(Geliefert von den „United Preßß Aſſociations“.) 

Rom, 6. Juli. Das italieniſche Kriegsamt meldete heute Abend: 

„Wir gewannen den Sieg in fünſtägiger Schlacht. Heute Nach— 
mittag wurde der Feind nach dem linken Ufer des neuen Viavefluſſes 
getrieben. Wir eroberten die ganze Küſtenzone zwiſchen Sile und dem 
Piavefluß wieder und erweiterten hierdurch die Schutzzone für Venedig. 
Seit dem 15. Inni haben wir 5230 Offiziere und 21,911 Gemeine zu 
Gefangenen gemacht. 

„Das ganze italieniiche Niriegsmiaterial und die Geſchütze, welche 
beim eriten großen öſterreichiſchen Vorſtoſß aufgegeben worden waren, 
iſt surüderobert worden, nebſt rieſigen Quantitäten öſterreichiſcher Mi⸗ 
litärvorräte. Zu dieſen gehören 63 Kanonen, 65 Schanzenmörſer, 1234 ſollen alle, 
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Biſſige Hunde. 


Strenges Vorgehen, nachdem geſtern 
ſiebzehn Perſonen gebiſſen worden. 


Die Schußwaffe der Jugend. 


Wieder ein Knabe geſchoſſen, ein an— 
derer Fall vor Gericht. —Angeblicher 
Chicagoer Bankräuber in Norddakota 
entwiſcht. — Sind lebensmüde. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
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Nicht weniger als dreizehn Kinder 
‚und bier Erwachfene find in der Zeit, 
von Freitag bis geitern Abend von 
‚Hunden gebiffen worden, was Stadt- 
anmwalt Miller und den amtirenden 
‚Polizeichef Alcod veranlaßt hat, ganz 
‚energiich vorzugehen. Vor allen Din: 
‚gen jollen Die Hundefänger jebei | 


und feine Lizendmarfe trägt. Dan 
welche die Vorichriften | 


es Chicago, Son 


Hund abfangen, der feinen Maultorb | 


Maihinengewehre, 37,105 andere Gcuehre, 9 Flammeniverfer, Tanjende | Über das Halten bon Hunden 'ver= |} 


o 
x“ 





des 


i» 


_ 


ın der 
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ffiziere: ver 


ffiziere wer 


Mannſchaftsvoerluſt 
Offizi 


— 


London, «. ver— 


1 
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die Tür geklebten Bilde des Kaiſers, 
traf aber nicht das Ziel, ſondern den 
zufällig an der halboffenen Tür vor 
beigehenden ſiebenjährigen Anton 
Die verleumdete Kaiferfönigin. — — 
beſchädigte ihm die Augen. 
Kopenhagen, 6. Juli. Aus Budapeſt wird heute Abend gemeldet: hatte er ſich vor dem 
Der ungariſche Miniſterpräſident Weckerle verdammte neuerdings Rafferty zu verantworten. 
umherſchwirrende Gerüchte über die Moralität der Kaiſerkönigin Zita dereit erkiärte, als 
als „ungeheuerlich“. Er verſicherte, nur der Feind habe dieſe Ver— een in die Bundesarmee einzu- 
leumdungen in Umlauf nejest, um das Vertrauen des Volkes in das treten, verſchob der Kadi die Ver— 
königliche und kaiſerliche Haus zu ſchwächen. Die Regierung unterjuche handlung auf nächiten Dienstag. it 
übrigens nod die Onelle dieies böswilligen Gercdes, und irgendwelche der Angeklagte di3 dahin feinem Ber: 
Schuldige, die fie erreichen fünne, würden fAnver beitraft wedden. ſprechen nachgekommen, jo 
In der ganzen Doppelmonarchie hatte ſich der böſe Klatſch ver- ſtraffrei entlaſſen werden. 
breitet, und er führte ſchließlich zur Aufrage bei der Regierung im un- Anſcheinend ein „ſchwerer Junge“. 
gariſchen Reichsrat, worauf die obige Erklärung erfolgte Die hieſige Po von dei 
= — Behörden des Staates Norddakota 
Bolichewifi-Heer gegen Kiew. leriudt worden, auf Anton Zala 
Moskan, Rußland, 7. Juli. Verzönerte Depeichen aus der wid. |toris, 
tigen jüdoftlichen Stadt Kiew melden: der 
Eine Armee von 75,000 Mann revolutionärer 
Anmarſch auf Kiew. Deutſche Streitkräfte weichen 
dringen zurück. 


— — 
— * 


ron Grangaten und eine große Menge anderes Material.“ letzen, mit der höchſten Strafe belegt 
Me werden, während in den feit Neu— 
Weſtliche Kampffelder. jahr verhandelten 21 derartigen Pro— 
F RT Fr zeſſen nur im einem einzigen eine 
London, 6. Juli. Feldmarſchall Haig berichtete heute Abend: Strafe verhängt wurde. In ſiebzehn 
Nordweſtlich von Villers-Bretonneaux ſchoben die Auſtralier ihre Fällen mußte das Verfahren einge— 
Linie an einer 2000 Yard-Front weiter vor. ſtellt werden, weil die Beſchwerdefüh— 
Dieſes Gefecht ereignete ſich geſtern Abend. ſer ſich nicht zur Verhandlung einge— 
Die Briten führten einen erfolgreichen Streifzug aus und machten een hatten. X Yutunft joll bi 
Bickenaser. 2 erhanbiung verfchoben und die Be 
Bonbon. 7. Auli. Das britiidie Kriens Eh ſchwerdeführer werden gezwung 
London, 7. Juli. Das britiihe Ariegsamt gab befannt: werben, fi zum Xermin einzufin- 
„Zwei deuticde Aeroplane wurden am Freitag von britiidien Ma pen, Die Polizei wird jeden Fall don 
idhinen zeritört, und ein dritter wurde auer Kontrolle getrieben. Eine | Hundebih uiterfuchen, um danın | 
unjerer Maſchinen wird vermißt. Strafantrag zu ſtellen. Angeſichts 
Unſere Aeroplaue und Luftballoͤne führten eine Maſſe erfolgreicher der entſetzlichen Folgen des Biſſes 
Artilleriearbeit aus. 19 Tonnen Bomben wurden während des Tages von tollen Hunden kann gar nicht 
und in der folgenden Nacht auf auserwählte Ziele geworfen.“ ſtrenge genug vorgegangen werden, 
London, 7. Juli. Beim britiſchen Heere im Felde, 7. Juli. Vier ſagt der Stadtanwalt. 
deutſche Gegenangriffe auf die Stellungen, welche von A merifa- Die geitern gebiijenen Perionen 
nernund Anitraliernan ihrem Jierten Juli nenommen worden |Tınd: Ludwig Liptaf, 7 Jahre alt, 
waren, wurden zurüdacihlendert. | 4343 eg pe; Ruth Me: 
Darauf beidyranften jich die Keute des Generals von der Marwii | Pally, Jahre alt, 4747 Princ etom 
nur mod) auf Artillerietätigfeit in diejem Abjdmitt. Die Zahl der Ge. Abe. Chilo. 5450 ed 
fangenen iit jeßt anf 1507 aciticgen, darunter 40 Tffiziere. te; J— * Soupening, — 
(Das Hauptereignift jenes Viertejuli-Kampfes war die Einnehmne d fie. 5 alt, 705 Oft 92, 
Dorfes Hamel dur Amerifaner und Nujftralier. |Str.: Arthur Arndt, 9 Jahre alt, 
Paris, Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 734 Weed Str.; Gerald Hall, 
nadıt: 1 Japre alt, 
„Wejtlich von Chatean Thierry, und in der Gegend des Hügels 204 | Arthur Parentt, 10, 
machten wir weiteren ortichritt und bradıten 30 Gefangene cin.“ N. Marihfield Ave. ; Anton Wechiel- | 
Berlin, 6. Iuli. (Meber London.) Das Grofe Hauptquartier mel. | Derger, 7 Sabre alt, 1820 Fremont 
9 . |Str.; Edward Kosped, 10 Nahre alt, | 
dete heute Abend: Perle pesssir SR 
. „Es gab Kampf weitlid von Chateau-Thierrn, wo die Amerifaner | nen 18 Xuhre alt, 914 nn] 
ihre Hanptitellung haben. TDod waren dicie Gefedite nur örtlinjen | | Ae.: Ben Sonder, 5 Jahre alt, 
Karafters. 11422 Edgemont Ape.; John Yeman, 
„Reitlih von Langemarck ſchlugen feindliche Angriffsverſuche fehl. 14922 Weſt 29. Pl., Cicero; Louis 
Südlich vom Sommeflug nahm der Artillericfampf während des Ta-|Furmann, 1349 Edgemont Ave.; 
nes zu, and an anderen ronten lebte er wicder auf. Am Abend | Rouis Ridard, 761 Süd Silbourne 
herrichte neiteigerter Anfanteriefampf zwiihen der Tiie- und dem Aver; Edna Ehlers, 12 Xahre alt, 
Marneflup und jüdweitlih von Noims. Ztarfes feindlidies Vorrüfen 2440 Sid California Ave; Sam | 
im Abjchnitt Clignon wurde zurüdgeihingen. In der Champagne aab | Lepfovstn, 9 Nabre alt, 1036 Weit 
es Erkundungsgefechte.“ 14. Straße. 
—* > - . Schlechter Schüsse. 
Britifcher Mannfchaftsverluit. Der 1Bjührige Philipp Jantosfi, 
Juli. Der britiiche Nr. 1355 Blackhowk Str. ſchoß neu— 
floſſenen Woche kam auf 16,783 Gemeine und 559 
Im Kampf gefallen ſind 2595 Gemeine und 
wundet wurden 13,319 Gemeine und 336 Offiziere. 
den als vermißt bezeichnet. 
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Geſtern 
Stadtrichter 
Da 


lizei iſt 


ſeinen Wächtern während des 


im 
Vor— 


Truppen iſt 
vor ihrem Norddakota, entwich, 
Zalatoris ſchlug ge 
eingegangenen Meldung 
den Handſchellen eine 
des Eiſenbahnwagens ein 
ſprang dann aus dem Fenſter. 
Flüchtling ſoll 31 
| ich die angeblicdy aus dem Bank— 
raub ſtammen, d 
ber vorigen Jahres in 
Banf von Chicago, 113 
ington Straße, verübt wurde, im 
Beiit achabt baben, als man ihn 
wegen Kabnenfluct verhaftete. Wie 
es heißt, iſt Zalatoris auch eines 
Bankraubes in San Franzisko, 
Kal. verdächtig. 
Drakoniſche 
Weil er verſuchte, Männer zu ver— 
anlaſſen, ſich nicht in der Arbeits— 
nachweisſtelle der Bundesregierung d 
zu melden, wurde geſtern Fred John— 
ſon im Stadigericht an der S. Clark 
Straße zu einer Geldſtrafe von 8100 
verurteilt und mußte, da er die Buße 
nicht erlegen konnte, die Reiſe in das 
Arbei Wie Johnſon 


Dolden, 
fahnden. 
der 


zu 
mäß 


> * * 
Kerensfy in Rom erwartet. 
Mlerander Kerensfy, der tritbere rufltiche Bremier- |; 
nrintiter, 'welcdher auf der Retie neh den Wer. Staaten ıjt, wird nädhitdem | 
auch in Rom erwartet, m mit der italienii Ihen Negterung zu fonferiren. 
Augenblicklich weilt er noch in Paris. 


Rom, J. Juli. 


11190 
eine, 


der m 
während dieſe plötzich Weit Waſh— 
„Niedertauchungs 
te, an die er noch 


Von Kraftwagen überfahren. eine kurze 
“Bewegung mad- 


ganz und gar nicht 


— 
Du 


De 
Soma 
wurde 
Chicago Ave. 
einem Kraftw aan 
Co. überfahren 
Beinbrud 

Gr 


2jähriae Karl Schulz, 2619 
= Aben — gewöhnt war, in einer Höhe don 
nd Rocwell Str. a Fuß ab. ————— flog 
der Nellm Cab lenkungs o⸗ weiter, ug aber in ei⸗ 
und cn ED Sa ner Entfernung von etwa einer hal: 
und erlitt einen gen Meile don dem Unglüdsort 
nnerlich Berlegun-  nfeichfalls auf bie Erde auf. 
<t. Marienhoipi- |‘ ; 
Sufua, 3121 Sheffield 
Avenue, Ienfte das Gefährt, 


ein 


+ 
i 


Strafe. 
und i 


iegt im 
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Die Fortſetzung des in der 
Sonntagsausgabe der „Il— 
linois Staatszei— 
t ung“ begonnenen Romans 


Hardys Leidensgang 


Edda 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Leiche. 
— Juli. 
des früheren Bürgermeiſters 
John Purroy here von New 
Hork, welcher auf dem Gerſtner— 
Flugfelde am Samitag feinen Iod 
durh Sturz aus einem Späher— 
Meroplan fand, wurde von bier aus 
nad New Norf geichidt, bealeitet von 
der Wittwe und von Armeeoffizieren. 
Sie trifft Montag WBormittaa um 
7:15 Ubr an der Pennſylvaniabahn⸗ 
ſtation in New York ein. 

Mitchel ſtürzte aus der Maſchine, 


Ex-Mayors 
Late Charles, La 


La Die 
Leiche 


it3haus, antreten. 
mährend der Verhandlung 
tpar ed nur Rache jeinerjeit3, da mau 
ihn im ein Bergwerk aeichidt und ihn 
für die 27ftündige Reife mit mur 
zwei Butterbröten verproviantirt 
habe. Der Richter faßte die Hand— 
lungsweiſe als Behinderung der Re— 
gierungsarbeiten auf und verhängte 
daher die hohe Geldſtrafe. 

Geſtohlene Kraftwagen. 


Nach Meldungen, welche in der 


Von J. 
gelangt von he ut e ab in der 
„Sonntagpoſt“ zum Abdruck. 

Der Leſer findet ſie auf 
Seite 15 der heutigen 
Ausgabe. 


Ia 


gezwungen | 


ith mit der Windbüchle nach dem auf 


und! 


wird er | 
Bezirkswachen der Stadt einliefen, 


einen angeblihen Schwindler, | 


Transports zwiſchen Bismarck und 


mit 
Fenſterſcheibe 
und 
Der | 
Tauienddollar- | 


der bier int Dezem: | 
State | 


erklärte, | 


GH‘ 
Mean fürchtet, daß 3 
Opfer auf 100 


Geliofer Nnited 
Peoria, Ill., 6. Juli. 
Opfern der 
hauſe zu Pekin. 
Countybeamte 
* hi 


t bon den , Preß Aſſociations 


glauben, daß 


nausgehen wird! 


ẽfluſſe⸗ wird fortgeſetzt. Die 


| 


ichjanfitelle, und man fürchtet, dat 
find! 


1 


Peoria, Ill., 6. Sowei 


| Juli. 
Bord des 


ſchrecklichen Umſtänden verſank. 


| Der Koroner in Pefin fürdtet jonar, dar die Zahl der Iimgefom- Item. Geſtändniß verraten haben fol- 


jmenen 200 erreichen könnte. 
Die meiſten Opfer waren Bew 

3, einem Grubenarbeiterdorfe ſ 
Orten gibt es heute und morgen 
Ausflügler 
hatten ihre Kinder 
zuwohnen, der 
Gedränge um das Leben, 
werden als entſeslich geſchildert. 
„Columbia“ war ein 
ſeine Fahrtüchtigkeit wurde von viel 
Kapitän Herman Mehl, welcher auch 
letztes Jahr 320,000 für eine Durch 
Dampfer war etwa 125 Fuß lang 
Flußbooten, welche nicht viel mehr« 
Peoria, Ill., Juli. 


I 
[% Deine 


mitgebracht, ım 


als 


Konferenz Pekin ſtatt. 

Die ee eröffnen 
Gottesdienſte in Pekin 

ſind anderwärts beſchäſtigt! 


finden 
ſehr 


sır 


‚ii 


wurden jimerbalb der vertloitenen 

24 Stunden iteben Kraftwagen ge 

ſtohlen, darunter ein Poſtwagen. 
Jugendliche Ausreißer. 

Drei jugendliche Ausreißer im 
Alter von fünf bis ſieben Jahren 
warten in der Frauenabteilung der 

Bezirkswache an der S. Clark 
Straße auf ihre Eltern. Der ſieben— 
jährige Mike Scora und der gleich 
altrige Staäͤnley Pukalak wurden 
von einem Poliziſten aufgegriffen, 
'als fie ziellos in der Nähe der Weit 
Straße und Süd Weſtern Avo. 
herumirrten. Beide konnten nur 
angeben, daß ſie an der Weſt 22. 
und Süd Robey Straße wohnen. 
Das dritte Bürſchchen im zarten 
Alter von fünf Jahren wurde in 
der Nähe der gefunden, 
konnte aber weder ſeinen Namen 
noch den Wohnſitz ſeiner Eltern an 
geben. 

Volizeimatrone 

Die in der Frauenabteilung der 
Bezirkswache in South Chicago be— 
dienftete Matrone Frau Alice Sha— 
nahan, 6130 S. Honore Straße, er— 


Ur), 


1 4 
Wache 


verlent. 


litt geſtern Abend arge Abſchürfun-⸗ 


gen, als der Polizeiwagen, in dem 
ſie Fubr, mit einem bon Willtam 
Dore, 644 N. St. Louis Ave. ge 
lenkten Kraftwagen zuſammenſtieß. 
Arbeit für den Koroner. 


In einem Anfalle zeitweiliger 
Geifteßzerrüttung hat geitern der 52: 
jährige Gelba Derenga, Summit, fich 
den Hals abo eichnitten. 

Die 50jährige Frau Margaret Pe- 
tomwiih, Nr. 1462 Elfton Xoe., if 


‚in ihrem Schlafzimmer an Leucdhtgnd 


eriticdt. Die Leiche befindet jich in 
der Countymorque. Dort wird aud 
der Soromer den üblichen Inqueſt 


die geſammte 


Die Suche nach Le eichen in dem ſchlammigen 


eine Menge 
waren früh am Freitag 


in Peoria im Gange— 
das 


berühmtes 


Bundes-, 
anſtalten Unterſuchungen über die Urſache der 


er ſich — — ſind ſchon erfolgt, und dann 
Sühne für das 


ſei. 


alt den . Inli 1918. 


ES 
Kophrigbt Underwood & Underwood, 


Das Innere einer J.M. E. A.-Halle an der Zront in Sranfreid). 


Leichen bis jetzt! 


ahl der „Columhia“ 
bis 200 kommt! 


Schantitelle noch undurchſucht. 
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Bis heute Abend waren die Leichen von 66 Werte 
„Columbia“Kataſtrophe gefunden und lagen im Leichen- Drei der Verhafteten, Tony Fellegia 


Totenzahl noch über 


Waſſer des Illinoie— 


* Taucher glauben, daß ſie ſo ziemlich alte | tapbt, 
10556 Zorrence Abe. von den oberen Verdecken geborgen haben, und fie trafen Anjtalt, noch | 2: Br 
Jahre alt, 3: 342 dns Dampffeiielverdef zu durchiuchen. 


\n diefem befand fi) die Aus- 
aud) dort nad) viele Tote zu finden 


t befannt, waren 497 Rerfunen au 


Ansflngdampfers „Kolumbia“, weldyer auf der Fahrt nad) | 
'Befin (10 Meilen jundlicd von Peoria) am frühen Morgen 


unter jo 


obner Pekin 
üdlich von in. 


bon oder von Kingiton | 

Ar diejen beiden | 
Leichenbegängniſſe. 
abend nach Peoria gekommen, 
n einen Kriegsarbeitskarneval 


war. Die 


und 
bei— 
Szenen in dem legten | 
Schiff auf die Zeite geitiirzt war, 


Boot auf dem Illinoöoisfluſſe; 
en Stromfahrern bekundet, und der 
ſein Haupteigentümer iſt, hatte erſt! 
ſicht des Schiffes aufgewendet. Der 
und hatte 
ils vergrößerte 


Zt aat> 


„Barges“ jind, 

und Countybeamte ver— 
„Columbia“Kataſtrophe. 
fand eine 


ram Zonmtag Ibr Dauptverbör. 
beute feine jtatt, 


Selbjtmord oder unalüclicher Zufall 
vorliegt, 


yn der Jrrenanjtalt Dunning, in 
der er am 29. 
geriet vor mehreren Tagen der 48- 
jährige Wm. S. Jeſchke, Nr. 
Blackhawk Sir, 
das Bein. Un biefer Verlegung ift 
‚er geitern geftorben. Der Soroner 
‚bat eine Unterfuhung eingeleitet. 


Tie 34jährige Frau Neffie ‘ 


637 ‘ 


Fitz⸗ 


ſimmons jagte ſich geſtern Abend in 
Ade,, | 


Ihrer Wohnung, 5324 Lowe 
eine Nugel in den Kopf und war 
fofort tot. Sie foll jeit längerer 
Seit gefränfelt haben und fchiwer- 
mütig gewefen fein. 

Fliegerleutnant verichwunden. 


Die hiefige Polizei wurde erfucht, | 
nach Leutnant Marted aus London, 
Ontario, einem Flieger des fanadi= | 
chen Heeres, Umfhau zu halten. | 


Wie es in dem bei der Behörde ein= | x 
ber 


gelaufenen Telegramm beißt, foll 
Offizier auf dem Wege nad 
York durch Chicago gefommen 
ober die Metropole des Ditens 
erreicht haben. Werwandte des 
‚Ichmundenen fürchten, 
Unglüd zugejtoßen jei. 

Unter Mordverdadit. 


Unter dem Verdacht, den 
Kohn Doherty, 2815 Shields Ave., 
‚ermordet zu haben, 


New 
ſein, 


Der: 


Str. in Haft aehalten. 
mortem = Unterfuhung ergab, daß | 
Toherty einem Schädelbrud erlegen | 
it. An Freitag fam Doherty in die | 
MWirtichaft und fiel nad Tubfoge bon | 
Uugenzeugen tot um, Die Polizer 

war anfangs der Unficht, dak = 
Wirt an einem Herzfchlage aejtorben 
Die Namen der Verdächtigen 
murben bon der Polizei noch nicht 


— — — S)auptwache von den verſchiedenen abhalten und feſtzuſtellen ſuchen, ob bekannt gegeben. 


Die | 


die übliche Vreite von | 


gemeinfame | 


die Geiſtlichen 


Mat Aufnahme fand, | 


zu Fall und brad| 


nicht | 


dab ihm ein | al 


Wirt | 


werben 5 Män-| 
ner in ber Bezirfäiwadhe an der 35.) 
Eine Poft- 
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FERTTRTY 


30. Jahrgang. — Nr. 27. 


3 6 euts 


Wilſon ſicgte doch— 


Im Kampfe eines ganzen Tages gegen 
ſtörriſchen Kongreß. 


geine Ferien — Telegraphtontro 


um 


Jugendlicher Heißſporn. 


An Burling und Vedder Str. ge— 
riet geſtern Abend der 18jährige 
Adolph NReinlinger, Nr. 1319 Nord 
Halfted Str., mit dem gleigaltrigen | 
Charles Battagla,. Nr, 1226 Burling | 
Str., einer Qappalie wegen in Streit | 
und warf angeblich dem Geaner einen | 
Stein an den Kopf. „Darüber ent- 
pört, zog Charles einen Revolver und 
jagte dem Angreifer eine Kugel in’s 
Bein. Der VBermwundete hat Aufnah- 
me im Alerianerhofpital gefunden. 
Der Schießbold wurde verhaftet und | 
dem Augendheim übermiefen. 

Stahlen angeblid; Yebensmittel. 

Bahnpoliziiten hielten gejtern in 
den Nangirböfen der Chicago & We: 
ftern Indianabahn an der 14. Straße | 
eine Razzia auf Diebe ab, welche dort 
regelmäßig Waaren, in der Haupts | 


# 


| 


(Geliefert von den „United = Affociations*,) 

Rajhington, D. E., 6. Juli. In direftem Wideripruch zır dem fee 
entichieden — Wunſche des Präſidenten Wilſon ſtimmie 
der Senat heute Abend um 9.05 Uhr mit 27 gegen 26 Stimmen dafür, 
fi bis zum 12. Angnft zu vertagen. Es gab viele erregte Auftritte. 

Wenn nicht der Präjident den Kongrei in Ertra-Tagung zufammen- 
fache Eijwaaren, au den Güteriwa- ruft, maß die Nefolution, weldje den Präfidenten ermädjtigt, das Tele» 
gen ftahlen. 37 Perfonen, in der/graphen- und Telephonwejen zu übernehmen, und welde er noch heute 


37 
Mehrzahl Frauen und Kinder, IDUT= | Fir gebieteriiche und Fritifce Notwendigfeit erflärt hatte, bis on 
den in Haft genommen. Nur ein 12. Auanit Tiegen bleiben! 


Mann, Tony Ambroſe, 1002 Süd | & 
State Str., 69 Xahre alt, war unter | Waſhington, D. C., Präſident Wilſon gewann heute 
Stunde einen ſenſationellen Kampf, welchen er den 


W 


6. 





Juli. 


auf 


Diejenigen, welche im Senat für die Sommervertagung ſtimmten, 
waren: 

Beckham, Cummins, Dillingham, Fletcher, Gerry, Gore, Gyon, 
Kendrick, King, Lenroot, Lewis, MeKeller, Martin, Overman, Penroſe, 
Phelan, Poinderter, Pomerene, Ransdall, Reed, Saulsbury, Shafroth 
Simmons, Smith (von Arizona), Smith (von Maryland), Swanſon 
| td Underwood. Zuſammen: 27. © 

Segen die Sommervertegung jtimmten: 

Lie Senatoren Nibhurft, VBanfhead, Vorab, Kurtis, Kernali 
stance, Sale, Nobnion (von Kalifornien), KXones (von Neo Mertko), 
Jones (von Waibington), Kellogg, Myers, New, Morris, Bittmaz 
Sheppard, Sherman, Shields, Smith (von Georgia), Smoot, — 


Sutherland, Ihompfon, - Trammel, Vardaman und Nugent. 
ſammen: 26 


20. 


den Häftlingen, welche ſämmtlich Abend zu ſpäter S 

nach der Bezirkswache an S. Clart 

Str. überführt wurden. Im ihrem Zanzen Tag hindurdy mit dem Kongrek geführt hatte: die Refolution, 

er gr man en Iwelde vom Senat, obowhl nur mit fchr fnapper Mehrheit, angenommen 
en, die alle > zum Rand mi | , u 

jpaaren gefüllt waren und für $,. worden war und Vertagung des Nongrejies bis zum 12. Angnit vers 

Familien ficher ein reichliches Sonn: |lanat, wurde vom Abgeordnetenhanje zurüfdgezogen, als fie au 

tageifen aegeben hätten. 21 N m Vun . ' 

wurden ſpäter entlaſſen, als ihre A | cm Punkte war, gejhlagen zu werben! ; 

gehörigen fie abholten und — | Zugebend, dah er feine genügenden „Streitkräfte aufbringen 

en, morgen im Gericht erfcheinen > 

* —— —— | Pte, um die Scnatsrefolution durhzudrüden, zug Abg. Ktitchin, der 

|gegen Stellung von $25 Bürafchaft | befannte demofratiiche Führer im Haufe, die Mafrregel zurüd. Darauf 

entlaffen. vertagte jid) das Abgeordnetenhaus, und der Senat tat Enrz daranf 
: unse . as Gleiche, — und alle Ferienhoffnungen der Gejesgeber verglommen! 
Eine Frau und fünf junge Bur: — — i a . 

* wurden geſtern unter dem Ver— Es iſt jedoch nicht gauz ausgeſchloſſen, daß am Montag die Sache 

dacht, eine ganze Anzahl Einbrüche 's Neue vorgebracht wird! 

auf der Weſtſeite verübt zu haben, in 

der Bezirkswache an der Fillmore 

Straße eingeſperrt. Sie ſollen bei ih⸗ 

ren Raubzügen Kleidungsſtücke im 

von 810,000 erbeutet haben. 


Iro, 433 ©. Honore Gtr., George 


Brenner, 2102 W. Chicago Avenue, 
und Stewart Smith, 2857 W. Har— 
riſon Straße, wurden angeblich er 
als ſie in die Wohnung von 
affie, 5221 Weſt Quincy Str., 
eingeftiegen waren. Wie e3 heißt, jel: 
len bie Gefangenen geltändig fein 
und Ruffell Smith, 2857 W. Harri— 
fon Str., und Edward Bergner als | 
Helfershelfer aenamıt haben. Beide 
imurden dann in Haft genommen. 
| NRofe Olfon, 2102 W. Chicago Ape., | 
| melche die Häftlinge ebenfall3 in ih 


| : 
J 


—2— der Lüfte! 


D. C., 6. Juli. Amerika bereitet ſich auf drei — 
Kriegsjahre vor, ſo — heute der Hilfskriegsſekretär Crowell zu 
Elizabeth, N. J., beim Stapellauf des erſten amerikaniſchen 

LuftDreadnaughts. Er fügte jedoch hinzu, es fei feine 
perfönliche Meinung, dar der Kampf viel früher ı' Ende fein werde. 


z | Die Maſchine — ein Handley-Page’ider Bombardier-Aerosplan — 
Ueberfallen und beraubt. machte einen erfolgreichen Alug mit 6 Mann. Nlsdann wurde fie vom 
WS der bejahrte Charles Dole, im Mrs. Harry 8. Mingle, welche die übliche Champagnerflaſche zerſchellte 
Columbi Hotel, 4 Weit 31. Str. ‚anf den Namen „Langley” getauft. (Nad einem berühmten, aber feir 
wohnhaft, geftern Abend die Einnab- | nerzeit nicht genügend erfolgreiden Pionier des amerifanifhen Flnge 
Imen des Daklandtbeater, Oatmood | weiens.) ine Volfsmenge von etwa 30,000 jah den Aufitieg an. 


| Ye. und Drerel Boulevard, $380,| Man erwartet, dat diefer Neroplan und andere von demjelben Typ 
nach einem Gefhäftshaufe in deridireft über dem atlantiiden Ozean nad ber weit» 
Nahbarichaft trug, wo er fie ficherer | Fichen Front fliegen werden! 


| 
a ı surDd er | 
a er Ter Aulof ijt 8500 Pfund jhwer. Gr mit quer über die Flü ed | 
Sul: sun: es. Mei: Iemanbe. Muei 150 uf, iit mit 4 Liberty- Moivren ausgejtattet, Fann aufer der 
"erle entfamen —rabung zwei bis drei Tonnen Bomben befördern und hat eine Fuge 
‚ r 'ichnellinfeit von 90 bis 100 Meilen pro Stunde. 


Seine Fabrifanten, Die „Standard Nireraft Corporation“, 
warten, joldje Meroplane in gröherer Menge herzuitellen. 


Inter den amwejenden Beamten waren: John D. Ryan, Direktor 
ee — des Luftzeugbauweſens, John Langley (ein Neffe des Profeſſors 
ag von "| Yangley), Senator Freylinghunfen von New \erjey, Senator Thomas 


Is ) X 3 B 8 
Viit burg 17 (erſtes Spiel); Boſton don Kolorado, und Oberſt William Branker vom britiſchen Luft⸗ 
| 4, Bittsburg 5 (zweites Spiel): | miniiterium 


New Mork O, Chicago I (12 Gänge); 
|Prooflyn 3, St. Louis 1: Phila 
delphia 9, Cincinnati 10. 


Waſhington, 


len und die ebenfalls in Haft genom— 
men wurde, ſoll die Kleidungsſtüche L 
in Empfang genommen und verkauft 
haben. 








| — | 
| ee — | er ⸗ 
Vom Baſeballfelde. | 


Geſtrige Spiele. 





Sene Jllinoifer Raſſekrawalle. 


Waihington, 6. Sul. Der Ertra⸗Ausſchuß des — zur 
3 (erſtes Spiel); Unterſuchung der Raſſenkrawolle von Eaſt St. Louis, erſtattete 
Chicago Km Morf 2yjeinen Bericht, welche jich verdammend über jene Stadt- 9 County« 
(zweites Spiel); Detroit 5, Phila- | beamten jorwte über Tffiziere der \llinoifer Nationalgarde ausfpridt. 
delphia 2 (erites Spiel); Detroit 1, Musihußvoriiger SJohmion verlas den Bericht heute zu fpäter 
Rhiladelphia 7 (zweites Spiel; | Stunde im Abgeordnetenbaufe. 
Cleveland d, Bolton 5; St. Louis Oberit Iripp von der N llinotfer Sage: wird befonders 
5, Waſhington 7. ſcharf in dem Bericht kritiſirt, und ; Verhalten der Milizfoldaten, 
Bisheriger Stand diejer Ligen. welche nach Eaſt St. Louis geſandt Mn wird „als ein Schandfldf 
American — für den ganzen Tel der Nllinoiier Miliz erflärt, welcher unter Oberit 
2 era s J Tripp diente.“ 
———. — — — 48 


—X RR ERER |; 
Nhiladelpbia ... 


Dee Kein 82.40 Weizen. 

Be * 20 47 430 | Waihington, T. Juli. Die Bemühungen, den Preis, welchen 
er m. s "| Yarmer für die heurige Weizenernte erhalten jollen, anf $2.40 pro 
Buſhel zu erhöhen, ſind derzeit tot, — auf eine beſtimmte Ankündigung 

| j Sen, * — aus dem Weißen Hauſe, daß Präſident Wilſon die betreffende Vorlage, 
Gleveland . 3 welche am Sam⸗ag von beiden Hänfern des Kongreſſes gutgeheißen 
donen >75 | wurde, mit Seinem Veto belegen werde. Der Präfident hält dafür, daft 
333 eine ſolche Erhöhung gegenwärtig unnötig und unerſprießlich ſei. 


DB sand 39 

Laſhington 
47 Es iſt, wie die knappe Mehrheit für die Vorlage zeigt, keine Aus— 
Zoͤs ſicht darauf vorhanden, das Veto des Präſidenten überſtimmen zu können 


Chicago ——— RReeRA 35 
Der Führer fiel. 


1. Louis 
| Detroit a 
Philadelphia .... ........... 20 
Ver der amerifaniichen Armee in Franfreich, 7. Juli. 8 ift jeßt 
geitattet, mitzuteilen, das Yeutnant Wesley rem, welcher den: ameri« 
tantihen Ztreifzug vom 29. Nuni führte, bei weldem 30 Deutfche ges 
fangen genommen wurden, darıımter ein Offizier, im Kampfe fiel, 


wurde don SO Mann im Fonteinwalde, 


„American League“ 
I, New York 3 


—Chicago! 


2 
3, 


| 
| 


Verl. 
20 
5* 





16681 


| 
| 
| 
|; 


Himmelstränen, die mehr nitblich, als | 
—— ſind. | 
Wafhington, D. E., 6. Juli. Das | 
Bundesmwetteramt fteitt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 


Tiefer 


| Streifzug 
|Montdidter, 


nahe 
ausgeführt. x 


— — — .— 


Sm Wefentlichen dasjelbe gilt für | Montag. Mäßiger bis lebaftet 

Sonntag und Montag in Ausſicht: Indiana und Michigan. Nordoſt- und dann Oſtwind. 
Unbeſtimmt am Sonntag, Wis Pan Regenichauer am Temperaturftand. 

‚mit Regenfhanern im nörd- | Sonntag; En un⸗Nachſtehend der Temperaturſtand na 

lichen md mittleren Teil. beftimmt, anhaltend füh den amtlichen Angaben des Wetteramieb 
Montag teilmweife wolkig im füp-| Der Chicagoer von geitern Radwiting bon SE 

lichen Teil, unbeftimmt, vielleicht Re- | prophezeit:) | 8 Ir Nadm 

aenfchauer im nördlichen Teil, Keine| Regenfchauer und anhaltend tühl| 5 Upr Nasm,.....85 

entfchievene ITemperaturveränderung. am Sonntag und vielleiht au am 


„Betterontel 


6 Uhr Nbends.....64 


12 
6:50 Abends 62 23 





fferiren als vorteilhaft — freibleibend — von unjerem 
gende 


nli-Geldanlagen 


ihon in S100 Stüden: 
Armour & Co. Bol 3 s 
‚D. onds 
fällig jahrlic in den Jahren 1010 1024 zu Marktyreifen, 7 Prozent Zinfen tragend. 
Erie Railroad Bonds 
fälltg April 1819, $87 per 8100; 8 Prozent Zinfenerträgniß. 
Chicago 9. %. & Vac. Nef. 

: auf 714 Prozent Zinsbafis, zu Marftprei2. 
Chicago Milwanfee & St. Baul Bonds 
auf 734 Rrozent Rentabilität, $80 per $100. 

Stinelair Dil& Ref. Notes 
fällig 1920, $95 der $100; 10 Prozent Zinien abwerfend. 
Japaniſche Staatsanleihe 
2nd Eerie Germ. Etpd, 1920 fällig, Marktpreis, 715, Pros. Zinshafis, 
Argentinifhe Staatsanleihe 
Germ. ftamped, auf 7 Pros. Zinsbafis, 
Brafilianiihe 6Hige Schatzſcheine 
1919 ablaufend, $03 per $100: Rentabtlität 11 Prozent. 
Ruifiihge Nubel Bonds 
5%, Prozent, 1000 Rubel gegen normal $500, heute blo8 $100. 
Public Mtility & Municipal Bonds 
billigft an Sand. 
1.©. GovernmentBonds 


iwie alle fonitigen Wertpapiere ftet3 gegen Caffa gekauft 
Nüberes brieflid oder perfönlich bei 


L. KAUFMANN & CO 


Bankgeschäft, 28 S. Wells Str. 
Staatszeitung Building. — Offen tänlic bis 6 Ihr Abends. 
Sonntag von 9—12.30 Mittags. Telefon: Kranklin 5722 


20 
wir 


' Wir o 
Borrat fol 


und berfauft. 


— 


geſchnitten worden. Die Tatſache, 
daß die reguläre Organiſation einen 
Kandidaten für das Amt aufftellt, 
läßt darauf ſchließen, daß ſie die 
Frage wieder aufbringen und Sergel 
aus dem Amt zu entfernen ſuchen 
rd. Das 
längeren gerichtlichen Kampf führe. 
Die Oppofition fuhr, trogdem fie 
ihren Frieden mit der Faktion Sul— 
Ian nicht gemacht hat, bei der Aud- 
wahl der Kandidaten durch die requ= 
läre Organifation nicht fchlecht, denn 


Ginigungsveriune ſchlagen fehl 


Zwei demokratiſche Tickets für die 
Vorwahl ſind ſicher. 


ana 
iDI 


Zieet der Yaltion Sullivan. 


E8 wurbe peitern aufgeitellt, nachdem 
Unterhandlungen mit Hoyne erfolg 
198 verlaufen waren. —-Dütglied der 
Revifionshehörbe Blodi übergangen. | Gunpidaten, die ihr angehören, wur: 

Ide nochmals aufgeftellt. 

Die Verfuhe, Harmonie üı ber | Subofjiren Senator Lewis. 
demofratifchen Partei für die Vor Die Barteileitung nahm, nachdem 
wabl herbeizuführen, jindb feblae- |lie da vom SKaufus ausgemählte 
Ihlagen. Die Faltion Sullivan, wel: |Tidet indoffirt hatte, einen Beihluf- 
be die reguläre demokratiſche antrag an, in dem fie Bunbdesfena 
Countyorganifation fontrollirt, bat |tor Names Hamilton Lewis und die 
baber geitern ein Iidet aufgeitellt, | ofratiichen Kongreabgeordneten 
und alle Anzeichen deuten daraufhin, | Soof County, Names Mel 
Daß die Oppofition, die fich aus dem |D Ihomas Gallaaber, WU. 2. 
Anbang Carter Harriiondg, GE. F. d und od MW. Rainen, 
Dunnes, Maclan Hopyned, John €. patriotiihen Haltung und zu 
Zraegerd? und William 2. DO’Con- rftätigen Unterftüßung, die f 
 nell3 zufammenfett, ebenfalls ein; dem Präfidenten im Kongreß haben 
eigene? Zidet für die Vorwahl ins zuteil werden laſſen, beglüdmwün- 
Feld Stellen wird. Während die ak: |jcen. 
tion Sullivan im Hotel Sherman | 
ihr Ticdet zufammenftellte, hielten | 
bie Führer der Oppofition eine Kon: | Septemberpormwahl, das die reguläre 
ferenz im Morrifon Hotel ab, in der |pemofratiihe Oraanifation 
allgemein die Anſicht ausgeſprochen |ftellt hat und in der Vorwahl unter: 
Wurde, daß ein zweites Tidet ins ſtützen wird: 

Feld geſtellt werden ſollte. Da der Sheriff — Anton 

ühere Mayor Harriſon und der Warb. 

frühere Gouberneur E. F. Dunne, Countyſchatzmeiſter — Harry 

deſſen Gattin ſchwer erkrankt iſt, Gibbons, 25. Ward. 

nicht anweſend waren, wurde die Countyhſchreiber 

Entſcheidung bis zum Montag ver- Sweitzer, 13. Ward, 

tagt, doch erklärten die Führer nach Couͤntyrichter 

der Konferenz, daß an det Aufſtel-Scully, 10. Ward. 

Ding eines Tidet3 gegen dba ber] 

Faktion Sullivan fein Zweifel be- 3. Ward. 

ſtehe. Beſonders nachdrücklich ſpra- Nachlaßgerichtsſchreiber — Frant 

chen ſich in dieſer Anſicht Staatsan-J. Walfh, 32. Ward. 

walt Hohne und William L. O'Con-griminalgerichtsſchreiber — James 

nell aus. Whalen, 7. Ward. 

-Berhandlungen mit Hoyne erfolglos. Countyſchulſuperintendent 
Die Faktion Sullivan hatte ihr Tobin, 32. Ward. 

Beſtes verſucht, zu einer Einigung Reviſionsbehörde — Patrick 

mit der Oppoſition und ihren Füh- Naſh, 14. Ward. 

rern zu kommen, ehe ſie an die Ent- Aſſeſſorenbehörde — M. K. Sh 

ſcheidung über ihr Ticket ging. John ridan, 21. Ward; John A. Cerven 

F. O'Malley hatte geſtern Mittag ka, 34. Ward. 

eine Konferenz mit Staatsanwalt Abwaſſerkommiſſäre— James M. 

Hoyne, in der dieſem nahegelegt wur- Dailey, 4. W 

de, daß er die Nomination für den 33. Ward; Charles E. Reading 

Poſten des Oberrichters des Stadt- Ward. 

gerichts für Michael F. Sullivan präſident der Abwaſſerbehörde — 

haben könne, wenn er ſeinen Frieden James M. Dailey, Word. 

mit ber Organifation made. Die)” Mräfident des Countyrats — Pe: 

Verhandlungen zerihlugen fich, und |y,, Reinderg, 25. Ward. 

Be 
Sohn Bud: 


1 
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11 
ur 


m 
Kal 


„nt 


zu 


Is 
Der me t 


Ins reguläre den. Tidet. 
Folgendes ift das Tidet für Die 


| 


QyY 


1 
J. t 


Germaf, 1 


Robert 


Thomas 


E. 
a" 

J. 
A 


A 


J 


r Ur 


bie reguläre DOrganifation, die bes | Gountytommiifäre (Stabt)— 
reitö eine Anzahl früherer Anhänger |;.. Meinhera, 25. Mard: 
Harriſons wie Peter Neinberg, Sohn | Ward: U 
A. Cervenka, Henry Horner, Charles Ward: Franf 3. W 
E. Reading und Frank X. Ryd-iSpomas N verati, 
zewsti inbofjirt hatte, ging an die ſc Burg, 35. War 
Aufftelung eines Tidets ohne die). 30. Ward: 
Oppofition. Die Führer gingen ba: 129. Ward; Dan Ryan, 32. 
bei bom ber Unfidht aus, daß fie Der | Mobert Mefinlay, 31. Ward. 
DOppofition durch die Aufitellung der" &  ninfommiitz Br 
: nich | Countyfommiffäre Land) 
genannten Kandidaten ben Wind | mes G. Moleott 
aus den Segeln genommen haben. !S, ar ’ 


Rn * Paul Kamradt, Weſt 
Blodi wird fallen gelafien. Anton Maciegemäti, Cicero; 
Bon den im Amt — 


— | 9 

befindlichen Vrba, Cicero; James H. 
Kandidaten wurden alle wiederum Epanſton. 

aufgeſtellt mit Ausnahme Fred W. 

Blockis von der Reviſionsbehörde, 


I 


2 
ar), 
| „yh» 
Arger, 4 UV, 


* 


. Yyr 


I, Zi. 


ilſo Ward; 
11.Ward; Bart 
d; Joſeph Fitzge— 


1 
4 
as 
Ir 
IQ) 


Mard; 


Joſeph 
Wells, 


Oberichter Stadtgerichts 


181 x Rearn?, 12.8 

der übergangen und durch Patrid U. | > a 
Nafh erjeht wurde. Die Oppofition | m. D2emsfn — Or 
feines Kollegen in der Reviſionsbe— J nn 
börde Frant ©. Ryan foitete ihm, | « = BE Marb 
wie behauptet wird, die nochmaliae | — 
Nomination. Er war wütend, als F Stadtricht 
ihm die Mitteilung gemacht wurde 364. 
pe —— gi vom — WER IBarb; S.6. Maltomiat, 17. Ward; 
Eersmnper der Countyorganiſation | Sarın M. Fifher, 34. Ward: Yojepd 
n . —* 5 2 9x m ; 

Hilfscounthſchatzmeiſter J. end —8 m: 
beimer, der ji um die Nomination | ahoney. 2. PAS 
für das Countyſchatzamt beworben —— 
hatte, aber als Kandidat für die Aſ— ar i 
jefforenbehörde aufgeftellt torben | AT" 
mar, lehnte die Nomination ab. Un 
feiner Stelle wurde John A. Cer— 
venta, der jebige Nachlakgericht3- 
jchreiber, al3 Kandidat für die Aſ— 
fefforenbhörbe ausgemählt. 

Vorfis in der Abwaiierbehörde. 

Bebeutfam war, daf die demofra= 
Uſche Organiſation einen Kandida— 
ten für das Amt des Präfidenten der | 
Apmafferbehörde aufitellte. Die Fra- | 9 
ge, daß der jetzige Inhaber de 
ſiens, der Republikaner Charles H. 
Sergel, nur auf zwei Jahre erwählt 
worden ſei, und daß daher dieſes 
Jahr eine Neuwahl vorgenommen 
© werben müffe, ift bereits früher an= 


des 


n8 
ams, 


wir 


Kaufe 


Alte künstliche 
gähne 


| 
| 


2 
a 


ftand, vollitändige oder zerbrohene Gebtffe, 
| auch Zeile derfelben. Wir zahlen den vollen 
| Nert. Bringt diefelben oder per Roft, 
THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 Nortb_Wabaih Ave., Ecde Randolph Str. 
öweiter Floor, Zimmer 200, Chicago, ZU, 


aufge: | 


Nahlakrihter — Henry Horner, 


9. 


[bert Nomat, 28. | 


Emmett Wbelan, | 


erichtsdiener — Dennis %.|Ma 


— Charles A. Wil- | zit 
26. Ward; Rocco de Stefano, | Mırm 
Sohn K. Prindipille, 2. | Zu: 


Sohn U. | 
Joſeph La⸗ 
Buy, 15. Ward; John F. Bolton, u 
Joſeph A. Weber, 24. 


Nn- | i 
Po— Goldkronen und Brückenarbeit in jedem Zu⸗ wachen an der 


Straßenbauten. 


Ausitand, ftört Hausabbrudh am | Werden. 


| Midhigan Boulevard. 
Der neue Stofieweg. 


Frachtverkehr mittels Kraftwagen mit 
Milwanfee und anderen „Borftäbten“ 
— Günſtiger Ausweis des Geſund⸗ 
heitsamtes. — Neue Polizeihäuptlinge. 


| 
| 
| 
| 
| 
i 
! 


|. Hat der Srie 
tief einſchneiden 
das 


g auch ungemein 
de Wirkungen auf 
das ganze Wirtſchaftsgebiet aus— 
geübt und wird ſich fehr bald noch 
weit mehr fühlbar machen, ſo iſt 
dadurch die Entwicklung der Stadt 
und ihrer nächſten Umgebung kei— 
neswegs ganz zum Einhalt gekom— 
men. Nach vielen Schwierigkeiten 
ſind die Arbeiten an der Durchfüh— 
rung des Planes zur Herſtellung 
des Verbindungsboulevard zwiſchen 
der Nord- und Südfeite in Gang 
aefommen, und wenn e3 aud) mand)- 
‚mal den Anfcdein hat, ala müffe die 
‚ Arbeit do nod) verfchoben werden, 
‚10 werden doch fchliehlich alle Hin- 
‚dernifie aus dem Mege geräumt 
‚erden. Zur Zeit find dort die vier- 
‚hundert Leute ausjtändig, welche die 
ı Säufer abbrechen, die dem Straßen- 
zuge meiden müffen. Sie verlangen 
achn Cents die Stunde mehr Lohn, 
; Präfident Yaherty von der Bchörde 
für örtlihe Verbefferungen hofft 
‚aber, mit ihnen fich vergleichen zu 
fonnen. Mbgebrodhen werden 


Fluſſes. 

Auch der Landſtraßenbau wird, 
ſofern er dem ſchnelleren Verkehr 
bon Truppen und Sendungen an 
die Truppen dienlich fein nıag, feine 
Unterbrechung erleiden. Daher it 


‚hilfe, mit dem Bau der Beton- 
‚trade, melde von Glencoe nad) der 
Milmaufee Road und meiter meitlich 
führen joll, auer durd die megen 
ihrer landſchaftlichen Schönheit 
mit Recht berühmte Skogiemarſch, 
begonnen worden. Die Straße iſt 
zur Zeit geſperrt, ſie wird nach 
ihrer Fertigſtellung eine direkte Ver— 
hindung zwiſchen der Sheridan 
Road und den kleinen Seen in 
Nordillinois bilden. Die Sheridan 
Road zwiſchen der North Avenue in 


ie Winnetka und der Nordgrenze von 


Kenilworth wird im Laufe des 
Monats fertig und dann wieder dem 
Verkehr geöffnet werden. 

Die Waldparkbehörde hat zwar 
den Ankauf von weiteren Gebieten 
für den Parkgürtel eingeſtellt, da ſie 
wegen des Krieges von dem Verkauf 
von Bonds abſehen muß, ſolche 
Landbeſitzer aber, die derartige Bonds 


‚in Zahlung nehmen wollen, können 


ihr Land noch immer an bie Behör⸗ 
de verkaufen, falls dieſe es für den 


gedachten Zweck gebrauchen kann. 


Die Herftellung guter Straßen 


hat auch eine neue Induſtrie geſchaf- 
Ifen, einen täglichen Frachttransport 
"mittel großer Laſtkraftwagen zii: | 
Chicago und Milwaukee, ſowie 
ven Chicago und Xoliet, bezm. | 
und Aurora und dazmifcen | 


ſche 
| zwi 
Elgir 
liegenden Orten. In etwa vierzehn 
Tagen ſoll das erſte derartige Un— 


ternehmen in Betrieb ſein; 


w 


deseiſenbahnverwaltung, iſt klar, 
erſtens iſt die Beförderung 
ſchneller und zweitens werden bie 
Eiſenbahnen entlaſtet. Für die Ver— 
fender und Empfänger ergiebt ſich 
außerdem die große Erſparniß der 


denn 


ſtes von und nach den Bahnhöfen. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Be: allgemeine aefundheitliche Zu: 
I 


* 
hi 


and der Stadt, mie er fih in den 
| Sterblichteitstabellen ausfpricht, 


|Xodefälle in der geitern abgelaufe- 
nen Woche tit nach dem Bericht des 
ıGefundheitäamt® von502 auf519 ge- 


pon übertraabaren Krankheiten von 


eo 


iD 


auf 936 herunter gegangen. 
Schwindſuchtsfällen wurden 
242, an Diphtheriefällen 103, an 
Maſernfällen 40, an Lungenentzün— 
dungsfällen 20, an Typhusfieberfäl— 


11 
An 


* "fen 2 und an Kinderlähmungsfällen 
La Orange; | 
Hammond; | 


1 gemelbet. 


J— 1 * 
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ee Fa 
Zwei neue Bolizeihäuptlinge. 
Der jtellvertretende Wolizeichef 
IMlecot madte geitern Nachmittag 
| befannt, daf er demnädjit zmwet neue 
| Sauptleute ernennen werde, welde 
das Oberfommando in den Bezirf3- 
N. Halited Strafe 
und an der N. Robey Straße über- 
nehmen sollen. Lebtere beiden 
|MWacen wurden im Frühjahr gc- 
ichloiien, jollen aber wieder eröffnet 


|werden. Die Namen der beiden 


90 


26 | 
dürfte natürlich zu einem | Däufer, dreizchn auf jeder Seite de |die Herren W. G. Winter, Ferdi- 


daß es 
für die Geſchäftswelt von ebenſo gro⸗ 
ßer Bedeutung iſt, wie für die Bun-⸗ 


örtlichen Beför 3 achtgu⸗ 
arb; Kreb D. Breit |örtlihen Beförderung bes Frachtgu- 


iſt 
|ala recht aut anzufehen. Die Zahl der | 


itiegen, bie Zahl der gemeldeten alle | 


Eine Ueberficht über die Zobe3- | 
fälle gibt die folgende vergleichende | 


18 


alorrihtung, oder, wie Ihr es fonit 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Juli 1918. ° 


glüdlihen Leutnants, denen die 
Poſten zufallen werden, Tonnten 
nod nidt in Erfahrung gebradt 


Gewicht der Brotlaibe. 

‚ Der jtädtiihe Aicher Eller hat 
einen Ordinanzentwurf zur Rege- 
lung des Gewichts der Brotlaibe 
entworfen, in llebereinitimmung 
mit den KRegterungsvorichriften. 
Segt Fann ein Brotlaib zwölf bis 
äwanzig Ungzen iviegen. Das Soll 
aufhören, wenn e$ nad Ellers Plan 
ı geht. 
| Der Strafenbahnfonds, 
orliger Gapitain vom Stadt- 
ratsausſchuß für Verkehrsweſen 
hat Stadtkämmerer Pike um genaue 
Rechnungsablegung über den Stra— 
\Benbahnfonds erfudt, der etwa 
$25,000,000 beträgt und zur Ser- 
jtellung der der Stadt gehörigen 
Tiefbahnen verwendet werden foll, 
\fal3 die Bürgerihaft dem 
ſchlage der Verſchmelzung der Stra- 
Ben- und Hochbahnen zuſtimmt. 

— ——— 
Die alten Anſiedler. 


Ihr Jahresfeſt findet am 5. Auguſt in 
Brands Park ſtatt. 

Am Montag, dem 5. Auguſt, wird 
in Brands Park an Elſton, nahe 
Belmont Ave. das jährliche Feſt der 
alten Anſiedler von der Chicago 


M 
V 





ſten Weiſe gefeiert werden. Vor— 
ſitzer des Feſtausſchuſſes iſt der 
Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
denry Schoellkopf, Sekretär Herr 
Charles Eichin, und Kaſſirer ſind 





nand Schenzinger, Guſtav Reinoehl 
und Ernſt Peukert. 

| Die Unterausihiüife 
jau den folgenden 
ſammen: 


ſetzen 
Herren 


ſich 
zu⸗ 


Programm — L. O. Kohtz, Geo. 
eine ganze Reihe im Amt befindlicher vor einigen Tagen, unter Staats- A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 


Preſſe — Geo. A. Schmidt ſen. 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr., 
Dr. Paul G. Wilſon. 

JMuſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 
3 Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

| Empfang Am. Mi Settich, 
Auguſt Groß, Frank Glembow, Alerx 
Klappenbach, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 

O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 
VNieſen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 
Ausſchmückung — Hans Ulrich, 
Paul Kraemer, M. Leichſenring, 
Adolph Steidle. 

Medaillen — L. O. Greiner 
O. Kohtz, Reinhold Thomas. 
Einſchreibung — Julius Zimmer— 
mann— Paul Zimmermann, Auguſt 
J. Boerlin, Carl Durand, Auguſt 


J 
Fleck, Juſtus P. C. Loehr, DO. E. 


0? 


wi. 


mer, Geo. S. Fyreibert, Chas. Stier- 
len, Martin Zoejcher, Xoui3 Subr. 
Preistanz H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 
— 
Beltlager im Dünenparf, 


— 
ur 


u 7 


Su Qünenparf, und zivar bei 
Miller's Station, hat der Chriüitliche 
Sunglingsverein ein Zeltlager für 


junge Leute, nit mr für Mitglie- | 


der, eingerichtet. Die Cinjchreibe 
I\gebühr ift 50 Cents, jede Malzeit 
koſtet fünfzehn Cents, auch ſind im 
Hauptbüro Rundreiſekarten zu 85 


Cents erhältlich. Man rechnet 


namentlich auf Beſucher für Sams- 
tag Nachmittag und Sonntag. Das 


Lager wurde geſtern eröffnet. 
| ——1 Ú e — 
Methodiſtenlager. 


Zum 59. Male werden die Metho— 
'dilten in den Tagen vom 10. bis 
192, Kult in ihren großen Sommer: 
lager bei Desplaines ihre jährliche 


| Zujammenfunft abhalten, zu der 


| Abertaufende von Slaubensgenofien | 


| erwartet werden. Bereits find viele 
| eingetroffen. Auf dem Wake üt 
eine Reihe von neuen PBromenaden- 
und Fahrwegen, 


Kraftanlagen r 
| — — 


— Im Gefängniß. — Direktor (in 
der Zeile): Heute Nachmittag beſucht 
der Herr Miniſter die Anſtalt. Richtet 


Euch darnach! — Gauner (zu einem 


8. D 


ui 


| Mitgefangenen): Hanne u machſt 


die Honneurs!“ 
* — — 


ruch tötet 7000 
jährlich. 


55 | Eiebentaufend Perfonen werden jährlich ne, 


|ftattr—auf ihren Totenſchein iſt berzeichnet 
| druh“. Warum? Aueil die Unglüdlicher fig 
| feipft vernadläfftgt hatten oder fi mu um das 
| Eymptom des Xeidens (Unfhmellung) getüm, 
mert, der Urfahe aber Teine Veahtung ge, 
ichenit Hatten, Was tut Sbr? -ernacläffigt 
| Ahr Euch feloft, indem Sdr cin Vruchband 

f tenne 
| mögt, tragt? PVeftenfalls, das Yuan en 
Inur ein Motbehelf -—— wine trügerifche Etüpe 
für eine einftürsende Mauer und man fan 
bon ihm nicht erwarten, bab c5 mehr [eifter 
| al& mur einfade, mechaniſche Stügung Der 
Srud der Pinde verlanglamt den —— 
| modurd den gefhmwächten Nustein das geranst 
wird, deffen fie am meiften bedürfen — Many. 
ftoff. —— ) 

Bo die Wilfenfhait bat einen Meg aetı 

| .. Teder Bruhband-Tulder im ea gefun- 
| eingeladen, ganz in der Scimlichfeit fer 
| eigenen Häußlicleit_ damit einen foitenfreien 
| Merfuch au madhen. Die PLAPAO, Methode ir 
| die fraglos — und er« 
| felgreic e Eelbitbebandlung für Bru 
[lereiate 18 gelannt bat. ch, welche 


| die Welt jema 

| $a3 PLAPAO PAD, das dem Körver die 

| anbängt, Tann unmöglid abaleiten ober Ik 

| perfhieden, daher nicht [heuern oder priiden 

|Weih wie Sammet — leigt aufzulegen-— nicht 

| toftfvielig. u gebrauchen, Während Ihr 
heitet oder fihlaft. Kein Niemen, Ehnullen 
oder Yedern daran. , 

Lernt, wie die Bruchöffnung pen der Ab⸗ 

ſiq der Natur zu ſchließen iſt, ſo daß der 

Be nicht dortceten fan, Ehidt Euren Nas 
men beute an bie PLAPAOLO., Niof 2888 
Et. Louis, Mo., für eine foftenfreie Probe Nlas 
pao un bie nötige beiehrende Unmeifung. 

un 17fb,eofon® 


m 


Vor- | 


Turngemeinde in der althergebrad)- | 


Muench,, Chas. Keefer, Paul Krae— 


Abzugskanäle, 
iſw. gebaut worden. | 


eine | 


Lade it | 
tet | 


Rußland und Amerika 


Redner einer Y. M. C. A. Konfe— 
renz ſehen die Revolution. 


Aufbauen, nicht zerſtören. 


—— 2 

| Was in Rufland verfünmt wurde, 

| joll Amerita zur Warnung dienen. 
— Neue Zeit dDämmert herauf. —Xon 


der neueſten Verluſtliſte. 


| 
'Faorifanten und angejehene Ge: 
ſchãftsleute zu einer von der Y. Wi. 
‚e. a. einberufenen Bejpreyuny üver 


| Struftur, die der Krieg mit Jich ge- 
ıbradt und nod) bringen wird, gu: 
jammengefunden. Nad) ihrer uber: 
‚einftimmenden Unficht twird die neue 
Geſellſchaftkordnung faſt alle Ar: 
|beiterfragen löfen und jfrieden und 
Zufriedenheit unter 
| Einrichtungen verbreiten. Jeder der 
‚Nebner gab, mie es fürzlih ſchon 
Charles M. Schwab aetan, dem Ge- 
‚banten YAusdrud, dap die Arbeiten- 
‚ben, Hand» und Sopfarbeiter, Die 
wirtliggen Herrfcher in der Republit 
fein werben. 

Die befondere Bedeutung diefer 
Yeußerungen liegt in der Zatfache, 
daß Sie nicht von Koeologen und 
„Reformern“ fommen, fondern von 
Vertretern der arößten Arbeitgeber 
‚des Londe3 und von Leuten, bie 





‚felbft am ftärfften betroffen find und | 


‚mehr als Andere ihre alten An: 
ſchauungen mit neuen zu vertauſchen 
haben, Eiſenbahnleiter, Mitglieder 
großer Stahlgeſellſchaften, Ernte— 


maſchinenfirmen und anderen indu— 


ſtriellen Unternehmungen. 
Außerordentlich intereſſant und 
lehrreich war, was H. W. Anderſon 
nach achtjährigem Aufenthalte in 
Rußland ſoeben von dort zurückge— 
kehrt, zu berichten hatte. Seine Dar— 
ſtellung hatte in der Hauptſache fol— 
genden Inhalt: 

| „Rußland ift von der Außerjten 


Grenze des Konfervatismus und der! 


Autokratie zur äufßerften Grenze des 
Liberaliämug und der Unarchie über: 
gegangen und es hat in Beiden ein 
Haar gefunden. Wenn die Nevolu- 
tion richtig geleitet worden wäre 

und darin liegt eine Warnung für 
| Amerifa —, jo wäre Ulles gut ae: 
Imefen. ber fie wurde vom Ab— 
'Ihaum der Menfchheit geleitet, an= 
ſtatt von edlen Geiltern. 
‚ihren Höhepunkt erreicht hatte, famen 
\zehntaufend Straßenrebner, J. 
W., Anarchiſten und Agitatoren aus 
Amerika, und unter ihren Lehren iſt 


Rußland auf den Hund gekommen. 


Unier rihtiger Führung wären 
|Rußlands ungeheure Kräfte freige- 
ifegt worden, und Deuti*iand märe 
Ilänaft zum Stillſtand gercacht wor: 
pen. 
Die Madıt der Finfternin. 

„Mehr als 85 Prozent der Revo- 
fönnen weder lejen 


{ 
’ 


lutionsführer 
noch ſchreiben. 
eines Anarchiſten, 
den Grundſatz „Jeder für ſich ſelbſt“ 


lehrt, ſtarrt Rußland heute der nack— 


ten Hungersnot ins Geſicht. Weni— 


ger als 40 Prozent des Ackerlandes 


ſind beſtellt, und die Fabriken ſtehen 
ſtill. 
größte in Rußland je erlebte Hun— 
gersnot ſehen. 

„Die Lehre, die Amerika daraus 


zu ziehen hat, iſt, daß hier die Revo 


lution von der Induſtrie geleitet wer-— 
nicht von den Agita-⸗ 
Das Anwachſen der J. W. 


den muß und 
toren. 
W. iſt ein Vorzeichen der Revolution. 
Wenn Induſtrieführer und Arbeiter 
führer ſich an die Spitze ſtellen, wer— 
den ausgezeichnete Ergebniſſe erzielt 
werden. In Amerika iſt Patriotis 


mus, und er muß durch den Anteil 


aller Klaſſen am Reichtum noch ver 
tieft werden. In Rußland 
dergleichen nicht. Das bedrückte Volk 
haßt ſein Land. Die Nationalhymne 
wird dort nur geſungen, wenn die 
Polizei es befiehlt. Das allgemeine 
Empfinden iſt, daß man die Regie— 
rung loswerden ſollte. 
riſche Regierung verſagte, weil die 
Führer zerſtörende, nicht aufbauende 
Revolutionäre waren.“ 

Earle E. Enbank aus Chicago 
ſagte, daß in der beginnenden neuen 
Hera die Produktion um des Profit3 
‚twillen von der Produktion um der 
allgemeinen Dienftleiftung willen 
abgelöft wird, und daß in Yufunft 
die Arbeiter an der Stontrolle der 
|Snbuftrie teilnehmen und in engeren 
1 Beziehungen zu den Urbeitgebern 
|ftehen werben. 
| Auf dem Felde der Ehre, 
| Die neuefte Verluftlifte ausfzrant: 
Ireich meift die Namen einer YUnzahl 
Ipon Kämpfern aus Chicago oder der 
'Umgegend auf. Unter den jchimer 
Vermwundeten 
Biogerstaffa aufgeführt, der bei fei: 
nem Vater Frant W. im mperial 
Hotel wohnte; Soldat Louis Char: 
tier, der Sohn franzöfifcher Eltern, 
ift gefallen. Biggerstaff war erit 19 
Sabre alt, aber jchon feit zivei Jah— 
ren bei der Marine. Chartier war 
'faum 18; er war am Tage nad ber 
|Kriegserflärung ind Heer getreten. 

Sohn D. Quan, 7158 ©. Aber: 
been Str., liegt im Lazarett in 
Frankreich, mit einer Urmmunbe, die 
er bei dem Gefecht der TFlottenfolda: 
ten mit den Deutihen in Chateau 
Ihierry Anfang Juni erhielt. Neben 
ihm fämpfte fein Freund Arthur 
|Murphn und fiel. Quan ift 20 
| Sabre alt und war Elerf in der Sei- 
'fenfabrif von Armour & Co. 

‚ Eolbat Fred Uhlendorff ift am 6. 
ıXuni zum zweiten Male verwundet 


worden. Er iſt dr Sohn von Seren |be, 2100 bei 350 Fuß, und brei flei= | Adreffe. 


In Late Geneva haben fich viele | 


I , “ . r . 
bie Veränderungen im der jogialen | 


demofratifchen | 


Als Sie) 


W. 


Untyer dem Einfluß | 
der die Bauern 


Der nächſte Winter wird die 


gibt es 


Die proviſo-⸗ 


iſt Soldat John W. 


13432 »laine Place und feit dem 6. 
Mai 1917 bei der Flotte. Er mar 
Verkäufer bei der Iheodora Gott: 
mann Co, 

Verwundet ift auch der 18 Jahre 
alte Charles Shelly, der bei der 
Kriegderflärung von Haufe fortlief 
und jich anmerben ließ. Gin anderer 
Verwundeter iſt CharlesWold, Flot— 
tenſoldat, deſſen bejahrte Mutter bei 


ihrer Tochter 3848 Wabanſia Ave. 


wohnt. Die Wunde iſt ſeine zweite. 


und Frau Arthur H. Uhlendorff, 


E 


Wold war Weichenſteller an der St. 


hn. 


An Wunden geſtorben. 

Seinen Wunden erlegen iſt Ser— 
geant Harry Anderſon, 110 W. 111. 
Place. Seine Schweſter Eſther iſt 
Vflegerin im Roten Kreuz und wird 
demnächſt nach Frankreich gehen. 
—AV 


| J. 
wundet, wohnte bei feiner Weutter, 
und gab jeine 


Paulba 


1139 W. 71. Str. 
juriſtiſchen Studien an der De Pauw 


Malt Marrow 


npiohlen von den 
beiten Werzten 


WUur echt, wenn es 


KlcAvous iſt. 


Avoy Brewing Gomp. 


ADAM ORTSEIFEN, Sräfident. 


Tel. 


Calumet 5401.—Wlle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Marft. 
Gebraut von der MeAvoy Breiwing Company. 


‚Univerjität auf, um in den Strieg zu | 


gehen. Er ift 20 Sabre alt. 
William B. Linter, an Krankheit 
'gejtorben, war 22 Jahre alt und ver 
‚Sohn von Peter Linfter von Aus 
irora, einem Luremburger, Er mar 
‚Zeichner bei der Burlingtonbahn. 

| Der fihmerverwundete Tylottenfol: 
dat William Garioch gehörte mit zu 


| den erjten amerifanifchen Truppen in | 


Frantreich. Korporal Walter €. 
|&apps, verwundet, ift der Sohn von 
George 9. Capps in Oaf Park und 
‚22 Jahre alt. Er war Teilhaber 
feines Bruders im Schnittiwaarenge- 
'ichäft 4017 W. Mapdifon Str. 

| Sn Litauen geboren ift der ver 
wundete Sorporal Xofeph U. Dar: 
‚gie, Neffe von Uler Dargis, 726 W. 


760 
14 


18. Str. früher bei der Beier Dry 
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Goods Co., 3455 W. Chicago Ave., 
'angeftellt. Er iſt 2. Jahre alt. 
Bei einem Abſtur, aus der Luft 
getötet wurde Soldat Ernſt J. 
Adams, 1127 Hinman Ave., Evan— 
ſton. Er war Farmer in Oregon, 
wo er als Flugzeugmechaniter ins 
Heer trat. Im Kampfe gefallen ſind 
‚Elmer Fogelftad, 29 Yahre 34 

| Balmer Str., und George D. Snow, 
6341 Eggleſton Ave. 

Das Opfer eines Fliegerunfalls 
iſt auch Thomas MeMillen Weddell 
geworden, der Sohn von Thomas B. 
Weddell in Hinsdale. Weddell und 
drei andere Chicagoer, Fred Hough, 
Miner C. Chapin und Harry Velie, 
beſuchten zuſammen die Fliegerſchule 


in Penſacola, Fla., und gehörten zu 


den erſten Fliegern, die nach Frank 
reich geſchickt wurden. Velie verlor 
im März durch Abſturz ſein Leben, 
dann traf Chapin und Hough das— 
ſelbe Schickſal, das nun auch Wed— 
dell zuteil geworden iſt. 
| Der unausiprehliche Goethe. 
Dem angelfählifhen Stamm 
lentfproffene Bewohner der Goethe 
‚Straße fühlen fi gedrungen, eine 
Abänderung deE Namens ihrer 
‚Straße zu fordern. Eie wollen einen 
amerifanifchen Namen oder, wie Dr. 
Eugene ©. Talbot, 9 DO. Goethe 
Str., ſich geſchmackvoll ausdrüdt, 
„anſtändigen“ Namen für ihre Stra— 
ße haben, umſomehr, als der Stadt— 
rat kürzlich fünf Straßen mit deut— 
ſchen Namen umgetauft hat. Dr 
Talbot hat die Petition, die dem 
Stadtrat vorgelegt werden ſoll, in 
Umlauf geſetzt. Er ſagt, daß der 
Name Goethe, auch abgeſehen von 
dem Umſtand, daß er der „feindli— 
ſchen“ Sprache entſtammt, Urſache zu 
vielen Unzuträglichkeiten gebe, denn 
er ſei „ſchwer auszuſprechen und 
ſchwer zu buchſtabiren.“ 
Kriegstrauung. 

In New Orleans hat ſich geſtern 
in aller Stille Leſter Armour von 
bier, Bruder von PB. ©. 

‚dent Dritten, mit Zeola Stanton, 
' Tochter von Herrn und Frau Thos. 
Stanton md Nichte von Kardinal 
'Hrbbons, trauen lalien. Der junge 
Mann gehört der 
Jan und war im Flugze 
Station PBenjacola, Fla., nah) New 
Orleans gekommen. Das junge 


— 
- 


Naar wird eine Villa bei Benlacola | 
den 


bewohnen, bis Herr Armour 


Befehl zur Abfahrt nach Frankreich 


erhält, den er in Bälde erwartet. 
Eingeſchränkte Bautätigkeit. 

Es hat den Anſchein, daß die Re 
gierung die Bautätigkeit mehr und 
mehr einzuſchränken beabſichtigt. Für 
das Gebiet nördlich vom Potomac 
und öſtlich vom Alleghenygebirge iſt 


ſogar eine Verfügung erlafjen mwor= | 
faſt alle Bautätigkeit, 


den, wonach 
ſoweit ſie nicht mit der Kriegführung 
direlt in Verbindung ſteht, aufgeho— 
ben wird. Was Chicago anlangt, ſo 
iſt verfügt worden, daß die Arbeiten 
am neuen Unionbahnhof auf der 
Weſtſeite bis zum Friedensſchluß ru— 
hen müſſen. Den Grundbeſitzern in 
jener Gegend wird das zwar nicht 
ieb ſein, aber ſie werden ſich wohl 
tröſten, da während des Krieges der 
Grundeigentumsmarkt ohnedies flau 
iſt. In Bezug auf Bauten zu Ge— 
ſchäfls- und Wohnzwecken wird die 
Politit der Regierung kaum ſchädi— 
gend wirken. Viele ſind ſogar der 
Anſicht, daß ſie zum Beſten dient, 
indem ſie der Bauwut in Chicago, 
beſonders was Zinshäuſer anlangt, 
Einhalt tut. 

Mit den Vorarbeiten zum Bau der 
aroßen Shicagoer Munitionsanlage, 
‘die 86,500,000 koften fol, ift vor ein 
paar Tagen der Anfang gemacht 
worden, ald an 74. Str. und Ah 
land Upe, die Ausfhachtung für das 
erfte Gebäude, einen  einftöcigen 


Speicer, 60 bei 300 Fuß, beaommen 


murde. Die Koften des Gebäudes 
find auf $70,600 veranschlagt. Den 
allgemeinen SKontralt Hat die 
Thompfon:Starrett Co., 175 Meft 
|Sadfon Boulevard, welche die ganze 


|Unlage in vier Monaten fertiaftellen 


will. Sie wird aud dem Hauptgebäu- 


Armour 


Fliegerabteilung 
ug bon ferner! 


Sereenfaition und Neutrale, 


— 
— 
— 


republikaniſche Vorwahl bekaunnt. 


ie machten geſtern ihre Tickets für 


Mit Ausnahme der Stadtrichter. 


| 


n bis zum Aunnit damit Zeit. — 
N. Powell muß im letzten Augen 
blick Nomination der Faktion Deneen 


für Countyſchatzmeiſter ablehnen. 


Habe 
J. 
| 
| — 


nu 


Sowohl die Faktion Demeen al3 
‚such die Faktion der Neutralen mad 
ten aeftern ihre Tietz für die vepu 
blikaniſche Vorwahl im September 
bekannt. Keine der beiden republika— 
niſchen Faktionen hat ihre Kandida— 
ten für Stadtrichterpoſten ausge— 
wählt, da die Nominationspetitionen 
bon Kandidaten für diefe Memter erft 
im Auguſt eingereiht zu werden 
‚brauchen. Doch hat die Faktion De 
‚neen bereit3 bekannt gegeben, daß fie 
‚Harn Olfon, Oberrichter des Stadt- 
gericht, wieder al3 Kandidaten für 
diefe3 Amt aufftellen wird. Gbenio- 
wenig haben die beiden republifani- 
ſchen Faktionen Kandidaten für den 
Vorſitz in der Abwaſſerbehörde aus— 
gewählt, wie die demokratiſche Fak— 
tion Sullivan die» getan hat. 
Sry laht fih überreden. 

Die Faktion Dereen beendete ihr 
Zidet erft geftern Nachmittag. Die 
Auswahl eineg Kandidaten für das 
;Eoumtnfchagmeifteramt machte ihr 
 Schmierigfeiten. Xjaat N. Bomell, 7. 
Ward, war zum Kandidaten für das 
Amt auserfehen worden, erhielt aber 
‚im legten Augenblif die Nachricht, 
daß er fhleunigft nach Teras reifen 
‚und unter Umſtänden mehrere Mo: 
Inate mwegbleiben müfje. Im lehten 
Augenblid wurde an feiner Stelle 
Abwaſſerkommiſſär Wallace G.Clart 
von der Ward ausgewählt. 
Schwierigkeiten machte der Faktion 
auch die Wahl eines der drei Kandi— 
daten für die Abwaſſerbehörde. Die 
Fattionsführer hatten für einen der 


* 
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7 
Ds. 


drei Poften den früheren Alderman ı 


ıder 28. Ward Natob U. Hey, einen 


Deutichen, ausgewählt, dei fie wegen 


feier Stellung in der Milchfrage im 
‚Stadtrat al3 eine Yugfraft für bie 
großen zum WUbmafjerbezirf gehört: 
'gen Landbezirfe anfahen. Hey hatie 
nicht Biel Luft, die Nomination aıı= 
zunehmen, und Jchlug Frank Eatlın 
‚bon der 23. Ward vor, Tieß fich aber 
Schließlich überreden, den $ f 
aufzunehmen. 

| Keine Kandidaten bat die Fatttoı 
für die Poften von Countyfommil- 
Ifären aus den Landbezirfen ausge: 
Imänlt. Sie hat ihre Auswahl den 
Pertretern diefer Bezirke überlafien. 

Tidet der Kaftion Tencen. 

Das Tidet, das die WYaltion des 
jrüheren Gouverneurs für die Vor: 
wahl zufammengeftellt hat, ift mie 
folat: 

Sheriff 
| 26. Ward. 
Countyſchatzmeiſter 
Clark, 3. Ward. 
Countyſchreiber— Robert E. Bar— 
bee, Ward. 

Countyrichter 
Evanſton. 

Nachlaßrichter 
Goodnow, 7. Ward. 


Charles W. Peters, 
Wallace 
I®. 
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Allan Carter, 


—* 
(» 


Charles 9 


— 


nen einſtöckigen Bauten aus Stahl, 
Backſtein und Holz beſtehen. Der Ar 
Kitett it &. 2. Taylor aus NRoceiter, 
N. 9. Die Anlage wird etwa 50 
Hcres zwilchen 74. und 75. S©tr., 
der Sürtelbahn, Arhland Ave. und 
Roben Str. umfalfen. Falt das ganze 
Gelände gehört H. 9. Porter, der €3 
an die Regierung verpachtet hat. 
Soldatenadreiien. 
Nshfennungen an Soldaten müf: 


‘en richtig adreifirt fein, fonjt mer: | 


den fie nicht befördert, jondern gehen 
'an den Abfender zurüd oder an Die 
„Dead Letter Office“, Durd) faliche 
oder mangelhafte Adreffen ift jchon 
siei Verwirrung, Verluft oder Ver 
zögerung entitanden. 
ı Ein Muiter einer Wdrejfe eines 
Soldaten in einem Ausbildungslager 
im Lande tft: 
Cerat. Richard Roe 
A Eo., 341 Infantey, 
Camp Grant, Illinois. 

Iſt der Mann aber in Frankreich, 
fo it in FolgenderWeife zu adreffiren: 
Serst Richard Roe 
Go., 35th Engineers 

A. E. F. via N. Y. 

Die Barackennummer, der Name 
der Kompagnie ohne weitere Be— 
zeichnung oder der Rang des Solda— 
ten ohne Angabe ſeiner Kompagnie 
gar keinen Wert für die 


Er 


an 


— 


haben 


Kampf 
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| Nachlaßgerichtsſchreiber — John 
F. Devine, 33. Ward, 
— Jo— 


Kriminalgerichtsſchreiber 
ſeph H. Macauley, Berwyn. 
Countyſchulſuperintendent — Wm—. 
W. Lewton, 13. Ward. 
Reriſionsbehörde — 
Sitts, 17. Ward. 
Aſſeſſorenbehörde — Thomas A. 
Boyer, 29. Ward; Paul H. Wiedel, 
15. Ward. 
Abwaſſerkommiſſäre — Harry E. 
Littler, 28. Ward; Walter G. Davis, 
9. Ward; Jatob A. Hey, 23. Wart 
Oberrichter des Siadtgerichts 
Harry Olſon, 25. Ward. 
Stadtgerichtsſchreiber — 
A. Kearns, 31. Ward. 
Stadtgerichtsdiener — George W. 
Underwood, 2. Ward. 
Präſident des Countyrats 
Edwin K. Walker, 7. Ward. 
Countykommiſſäre (Stadt) 
Edwin K. Walker, 7. Ward; Charles 
S. Eaton, 7. Ward; James 9. 
'Sobnfon, 8. Ward; Hector Durante, 
‚20. Ward; R.B. Brown, 14. Ward; 
‚Sohn Filhleigh, 26. Ward; Morris 
F. Arkuſh, 15. Ward; Auguſt 
Noungquiſt, 27. Ward; Peter A. 
Wendling, 29. Ward; Frank Samp— 
ſon, 34. Ward. 
Ticket der Neutralen. 


D 
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Lewis 
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Die Faktion der Neutralen mad: 
ihr Yidet für die Vorwahl ebenfalls 
die Faktion mohl Kandidaten für 
das Amt des Stadigerichtsſchreibers 
und Dieners aufgeſtellt hat, aber 
nicht für das des Oberrichters des 
Stadigerichts. Allerdings hat ſie da— 
mit noch vier Wochen Zeit, da die 
Petitionen dieſer Kandidaten erſt im 
Auguſt eingereicht zu werden brau— 
ſchen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Faktion Oberrichter Harry Olſon 
indoſſiren wird, den die Faktion De 
neen wiederum aufgeſtellt hat. Das 
Ticket der Neutralen, deren Haupt 
Edward J. Brundage, der General— 
anwalt, iſt, iſt wie folgt: 

Sheriff — Henry C. Beitler, 25. 
Ward. 

Countyſchatzmeiſter— Bernard W. 
Snow, 7. Ward. 

Couniyſchreiber 
Blake, 32. Ward. 

Countyrichter — Edwin A. 
ſon, 25. Ward. 

Nachlaßrichter — Frederie 
Young, Harvey. 

Nachlaßgerichtsſchreiber — Le 
Millner, 27. Ward. 

Kriminalgerichtsſchreibet — Wm. 
IM. Barter, 3. Ward. 
Countyſchulſuperintendent — 
ſchibald O. Coddington, 35. Ward. 

Reviſionsbehörde — Perkins B. 
Baß, Evanſton. 


Charles G. 


H. 


De— 
H. D 


Roy 


Ye 
As 
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ger, 8. Ward; Charles Krutſchkoff, 
Ward. 

Abwaſſerbehörde Willis 
Nance, 6. Ward; Frank A. Vogler, 
21. Ward; William J. Healy, 18. 
Ward. 

Stadtgerichtsſchreiber — John A. 
Pelka, 11. Ward. 

Stadigerichtsdiener 
Umbach, 4. Ward. 

Präſident des Countyrats — Mi! 
liam MeLaren, 8. Ward. 

Countylommiffäre (Stadt) 
William MeLaren, 8. Ward; Georae 
Seebader, 24. Ward; Louis D. 
Mad, 14. Ward; Charles U. Grit 
fin, 2. Ward; Kohn N. Kimball, %. 
Mard; Emil O. Yaentih, 15. Ward; 
xohn R. Polandeh, 13. Ward: Par! 
Schaeffer, 

Croß, 8. W 
Ward. 

Countytommiſſäre (Land) —Wil 
liam Buſſe, Mount Proſpect; Joſerh 
Carolan, River Foreſt; William H. 
MeLean, Groß Point; Dudley D. 
Pierſon, Chicago Heights. 

— en — 
An Verletzungen geſtorben. 
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William 


Im Countyhoſpital ſtarb geſtern 
Abend der 34jährige John z 
32 Oſt 123. Straße, welcher am 4. 
Juli in den Rangieranlagen der 
Illinois Zentralbahn in Wildwood 
verunglückt iſt. 

Ebenfalls ihren 
legen iſt im Countyhoſpital 
44jährige Frau Roſe Prokes, 
Weſt 19. Straße, die am 29. Mai 
in der Anlage der „Calumet Baking 
Powder Co.“, 4100 Fillmore Str., 
in das Räderwerk einer Maſchine 
geraten war. 


Fu 
> ce} 
A8 


hy 
Karl 


on Berlegungen er- 
die 
1728 


— GSelbitgefühl. — Herr (zu fe 
nem Diener, der früher Soldat ge 
meien): „Da haben Sie fünfzig 
Pfennig! Kaufen Sie fih ein Galle- 
riebillet in's Theater!“ Diener: 
„Dank' ſchön, ich mach' mir nichts 
aus dem Theater — hab' früher ja 
ſelbſt mitgeſpielt!“ 





len, danıı bin id oo fein Une 
mensch.“ 

Seht war die gut: Wirtin aber 
‚Tarz vor Erftaunen. „Nr, madeı: 
Von Vaul Bliß. Sie man nicht ſo was, Herr Seebach 

„|, — übrigens ift der Diener ja längſt 
Tan * 

— — es x über alle Berge — c3 it voch mirf: 

Seit einem halben Jahre wurde ih und gewig für ie! Der Diener 
ber junge Maler Frig Seebad) von |hat e3 mir doch gefagt — eine hüb- 
Unglüd und Mipgefhid jeder Artifge, blonde Dame hat e8 eingetauft 
ö |verfolgt. Seine Bilder wurden von und ſchicken laffen.“ 

* bewahrtem Munde tönt das Lob allen Ausſtellungen refüſirt; bie Dei) „Eine bübfche, blonde Dame —?" 
es veritorbenen deutſchen Kauf- den Kunfthändlern angebotenen Ars IDas begriff er nicht. Ex kannte feine 
mannes und Bürgers. — Ein Freund | beiten fanden keine Käufer; Aufiras |jyie Dame, 


Die. fehlen Ehren, |: S,, gopestanbibat. 


Sait H. Knoop auf Roſehill geſtern 
zdur letzten Ruhe gebettet. 


*, 


Eine weihevolle Feier. 


feiner Mitarbeiter und treuer Bater 


Auf den Friedhof Roſehill w 
den geſtern Na 
erhebenden 
die Mi 


ur⸗ 


„Odd Fellows“ 
ton Freunden 
geitellte jeines 
Verband der 
North Avenue bollzählig betei 
die ſterblichen Ueberreſte von 
S. Knoop zur letzten Ruhe gebettet 
Die geräumige Kapelle des Sried- 
hot3 vermodyte nicht die Hälfte der- 
semgen zu fafjen, die gefommen 
waren, dem Beritorbenen die legte 
Ehre erwerfen, und Sunderte 
mubten jich mit einem Stehplässchen 
bor der Türe begnügen. 
Diejenigen, welde glüflich genug 
geweſen waren, Einlab zu finden, 
waren Zeugen einer einfachen, aber 
deshalb umso mehr zu derzen aehen 
ven Abichredsfeier für den Werbliche 
nen. Tief empfundene Worte der 
Anerfennung und des Lobes twid- 
mete Baitor Alfred Mayer von der 
St. Johannesfirche dem Entihlafe- 
nen, der ein langjähriges ıımd trenes 
Mitglied feiner Gemeinde geiveien 
war. Eid der Landesiprade be- 
dienend, erzählte er don dem erfolg 
reihen M 


m. 


; eine große Anzahl 
und ſammtliche An— 
Geſchäftes ſowie der 


ligten, 
Ernſt 


zu 


irken und dem ſo überaus 


en 


gegangenen. Ansbeiondere 
er, dab; diejer jeit jener frübeiten 
Sugend ein großer Bluntenireund 
gemeien jei und madte darauf auf: 
nerfiant, dab jeinen: nun zum Ab 
ſchluß gekommenen, wohl Er— 
folgen aber auch an ſchweren und 
trüben Stunden reichem Leben die 
Roſen der Liebe, die Lilien 
Glanbens und das Immergrün 
erit rechten 
Insbeſondere d 
habe er nie 


‘2 
auch die Molfen 


Anz > * 
des Dem 


e erwahnte 


zu 
an 


—*** 
BCH 
der 
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Hoffnung 
gegeben hatten 
Hoffnung 
mochten 
ſehr d 
und immer babe er tur die 
glieder jeiner Kamilie, ijeine vielen 
ssreunde oder den Seringiten jeiner 
Angeitellten cin Wort ber ? 
munterung gachbabt. 

NKahdem von einem Meitglied des 
Kirchenchors prachtvoll zu Gehör 
gebrachten Vortrag Des 
„Ueber den Sternen iſt Ruh'“ kam 
an die verſammelten Vertreter der 
beiden Logen die R ihrem ver— 
ſtorbenen Mitgliede letzte Ehre 
erweiſen. 

Trauerfeier der Logen. 

Mit den Abzeichen ihres Ordens 
geſchmückt, traten zunächſt die Mit— 
glieder der Palmloge an den Sarç 
heran. Mit bewegten, von Herzen 
kommenden und zu Her gehenden 
Worten widmete Exmeiſter Alfred 
Hecht dem verſtorbenen Bruder 
warmempfundene Worte des Nach 
rufes. 

Darauf zogen die Mitglieder der 
Mithraloge in feierlichem Zuge an 
die Bahre ihres verblichenen Freun 
des und ehemaligen Meiſters. Mi 


den 
c 
verloreit, 

nom Io 


Mit 


‚ur 


Liedes 


ah 
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zu 
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Mit 
dem eigenartig wirkenden Zeremoniell 
wurden alle durch 
vorgeſchriebenen Uebungen durchge— 
führt, und in einer herzlichen An— 
ſprache rief Meiſter Elias Drechsler 
dem Entſchlafenen herzliche Worte 
des Abſchieds zu. 
Und nun kam wohl der erhebendſte 
und feierlichſte Augenblick. Während 
u Quartett mehrere der Gelegen 
angemeſſen 


Ya 


ıe Lieder ſang, zogen 
An ı 


mwejenden, jung u. alt, an der 
re borbei, um noch einen legten 
tedsblid auf die Züge des Ver 
blichenen zu werfen. Damır 
der Dedel geichlofien, und in feier- 
lihem Zuae ang es nad nabe= 
gelegenen Ruheſtätte, wo die ſterbli 
chen Reſte nach einer kurzen Anſpra 
Meiſters der Mithraloge dem 
übergeben wurden. 
ſich der Ver 
weiſt am beſten 
ren Blu 


weniger als 


wurde 


\PY 
ki 


© 


L 


b 
76 
niu 


ko 
menſpenden. 
Gefährte waren nötig, ſie 
Kapelle nach ab u 
De arı 


eril. 
Or blin 
ZIEDITITG 


als 
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DDil 


en 


bene, hatte dv 


iimil, 
Sarge. 


Herrn Knoops Lebenslauf. 


re bereit? 1 der 


berichtet, ftammte Herr Fıroop 


Mh NnHn 
„Abend— —* 


aber geworden war 

rohen . > * 

Jahren die Firma 

—E8 ‚die ſich aus ganz 
7 — 46 FR ar 
beſcheidenen Anfängen zu einer bei 


beitbeti geachteilten ihrer 
Art 


aus 


und ac 


felt hat. Der PRerftorbene 


—i\ 
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*2 * 


r 
Iıupße 


er der Mittme einen 
ier Töchter. 
nr. 
Dopreliinniae Replit. 
(der einer ihm nicht genetaten, beqü 
terten Dame einen Heiratsantrag 
macht, Ichlieft mit den Morten): 
„br Belig würde mich glüdlich ma 
chen!“ Dame: „Olaub’s 
mich madt er’s aud!“ 


Herr 


en Himmel verdunkelt haben, 


von dem Erlös 
ſtände getilgt werden | 
endlich ſchrieb er einen lurzen, aber 


ge kamen auch nicht und ſelbſt die 
Eleven der Malſchule blieben einer 
nach dem andern weg. 


Waos der ſtrebſame und begabte 


chmittag nach einer junge Menſch auch immer vornehmen 
Leichenfeier, an der ſich mochte, nichts gelang ihm mehr. Kein keiten einfach da ſleh⸗ 
ithraloge Nr. 410 der Frei⸗ Wunder, daß dieſe endloſe Reihe von er wieder abgeholt 
maurer, die Balmloge Nr. 467 der | Miberfolgen jelbit einen energifchen | 


und tatträftigen Menfchen Ttumpf 
und hilflos verzagend machen fonnte. 
| Er mar ja nie vom Leben ber= 


Geihäftsleute an der |möhnt morben, der gute Fri See⸗ bewußt⸗ blonde 


Ibech, hatte immer hart gerungent, 
und den Kampf ums Daſein kannte 
ler bereit3 von früheiter Jugend an— 
Idiefer permanenten Erfolglofigteit 
aber war felbft er nicht gemadhjlen, 
bier erladmte enblih aud 
‚Arcft und eines Tages Jant er 
\ichleff und verzweifelt zufammen — 
Ijeit blieb ihm fein anderer Muzmweg 
Imebr, als ein jehnelles Ende zu ma= 
Icben; zwar mar das feige und eimed 
\breven Mannes nicht würdig, das 
Iwußte er wohl, m 
Ituation nun einmal war, gab es tet: 
Item anderen Musmweg mehr für ihn — 
bei feinem Berufe mußte er elend zu 
Grunde gehen, das jah er Har vor 
Augen, und fich jet nad) einem aı- 
| deren Verdienit umzutun, dazu mar 
e5 zu mutlos, zu berzagt und dazu 
batte das Leben auch zu wenig Wert 
für ihn, demm er Stand fo mutteriee- 
Ilenallein da in der Welt — alfo war 
es das richtigſte, ein Ende zu ma— 
ſchen, denn lieber ein Ende mit 
Schrecken, als ein Schrecken ohne 
Ende. 

Di war das Reſultat 

übſinnigen Grübeleien, denen 
jetzt ſo oft hilflos anheimfiel. 

Und nun kam zu alledem noch das 

zte, Das ihm den letzten, den To— 
desſtoß verſetzte; ſeine Wirtin kam 
und kündigte ihm die Wohnung, da 
er ſeit drei Monaten keine Miete ge 
zahlt hatte. 

Stemm,und rejignirt. nahm er 
auch dies noch bin — nun mar er 
feit entichloflen, jegt gab es nur ein3 


be SA — Aha a J 
noch: ſchnell, ſchnell zu Ende kom 
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Alſo ſetzte er ſich 
genaue Aufnahme all ſeiner Hab 
ſeligkeiten, dann gab er Anweiſun 
gen, auf welche Weiſe man alle dieſe 
Sachen am beſten zu Gelde machen 
könnte, ferner gab er 
Aufſtellung all ſeiner 
der Nachlaßgegen— 
ſollten, und 


hin, machte eine 


ausführlich gehaltenen Brief, in dem 


er die Gründe für ſeine Tat angab. 


Als dies alles geſchehen war, 
chloß er ſeine Schublade auf, holte 
zierlich kleinen Revolver her— 

und machte ſich daran, ihn, zu 


n 
L 


z 
IL 


In diefem Augenblide wurde an 
jeine Tür aeflopft. 

Erfchroden fuhr er zufammen, 
ichod die Waffe wieder in das Fach 
zurück und rief ein nicht gerade 
freundliches „Herein! 


Ey 


“ 


Die dide Wirtin erfchien im Rah: | 


men der Tür. Sie arinfte hämilc, 
deutete auf einen großen Korb, den 
ſie hereinbrachte und ſagte ſpitzfin— 
dig: „Na, ja zu ſchlecht kann es dem 
jungen Herrn doch noch nicht jehen.“ 

Ohne ſie zu verſtehen, ſah Fritz 
ſie ſtumm fragend an. 

Und ſchnell läſterte die Alte we 
ter: „Wenn Sie noch jemand haber 
der Ihnen ſolche Leckerbiſſen ſpen 
dirt, dann können Sie's wohl aus— 
halten! Oder haben Sie vielleicht jar 
einen Dummen jefunden, der ſich hat 
cenen Bären aufbinden laſſen?“ Da— 
bei hob ſie den Deckel von dem Kor— 
be und ließ den Inhalt ſehen. 

t ftarrte Frig mit aroßen, er- 
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eine Büchfe 

inen, ein Fäßchen Kaptar, eine 

Ierrine mit Güänfeleber 

ine Spidaans und ambere 

eiten, Jo daß dem hungern- 

Kerl das Waſſer im 
zuſammenlief. 


si 


ar 
en. 


r. 
. e 


itmen 


nd 


2 


> 


ır 
si 


„Für mich it das abgegeben?“ 
fraate er endlich aanz zaghaft. 

„Nu j h! Ein Hausdiener hat 
ſoeben gebracht.“ 

„Aber das iſt ein Irrtum, ich habe 
nichts beſtellt“ — rief Fritz unwillig 
und drehte ſich um, weil er angeſichts 
dieſer Koſtbarkeiten ſeine elende Lag 
nur o ſchrecklicher fühlte — ge 
ben wied 
mit, 

„Det hab’ ih dem jun 
ichen ooch aleich gejagt; der aber be 
bauptete fteif und feit, daß es hier 
rich herjehöre und er hatte au 
Ihre jenaue Adreſſe.“ 

Jetzt wurde Fritz erregt. „Aber ich 


J 
ſage Ihnen doch, daß ich nichts be 
ſtellt habe!“ 

Und grinſend entgegnete die Alte: 
Sie nicht, das glaube ich wobl, 
aber eene Dame hat es gekauft, be 
zahlt und hierher ſchicken laſſen.“ 
Eine Dame!? Erſtaunt ſah er die 
leine, dicke Frau an, die verſtändniß— 
iq midte, 
immend bielt er die Hand aır Die 
tirm und Tab auf die Lederbiiien — 
date an olle ihm befannten Da 
nen, aber micht eine fand er, die tı.n 
dieie Ueberrafichung bereiten fomite. 

Schmunzelnd z0q fih die Wirtin 
zurüd, indem fie fagte: „Yuffen Sie 


es 
e 
er 
gen Men— 
tn 


rc 


a 


* 
„Nee, 


r 

l 
— 
— 
— 


* 


Sie mir ein Häppchen abjeben wol— 


ſeine 


ie aber feine ©i= 


jeiner | 


eine genaue 
Schulden, die; 


| Darauf ging dieNflie hinaus, fagte 
‚aber noch einmal: „Denken Sie aber 
auch an mir, Herr Ecebad).” 
| Brig antwortete gar nicht mehr. 
Mocte der Korb mit den Kofibar: 
1 bleiken, bis 
et werben Würde. 
‚9m mar jegt alle: aleich. 

Dann nahm er den Revolver wwic- 
ı dir heraus und besam ihn zu laden. 
| Blöglih fam der Gedanke au die 
| Dime wieder, und 
ba drehte er fich mit einem Nud um, 
ſtürzte auf den Kord los und begann 
nit nervöſer Haſt zu ſuchen — wenn 
nirtlich eine Dame ihm dies Ge— 
ſchenk machte, dann müßten doch ein 
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|paar Zeilen beiliegen—und nad} die- 
‚Tem Briefchen buchluchte er nun beit 
Korb. Er packte alles aus, drehie den 


Korb nach allen Seiten herum, aber 


vergebens, er fand nichts. 

Troſtlos ſah er aus. „Was nun?“ 

Da ſtanden iihm nun die ausge— 
radten Leckerbiſſen dicht vor der 
'Nafe, er brauchte nur zuzugreifen, 
wie im Schlarafferland, und do 
wagte er e3 nicht, fo jehr ihn Bun 
gerte. 

Ub, wen er doc einmal ne, 
ıLepor er aus dem Lei ging, jrs, To 
recht qutlich tun fürmt? ar Dielen 
Genüſſen! — Nur ein einziges Mai 


Inoch jo ganz aus den vollen zu neh: | 


I 


men, jo bis zur VBemwußtichiateit g2- 
nießen und dann mitten im QTaumel 
et Ende machen — das, das reizte 
ihn! 

Plötzlich fiel ihm ein, d 
wußte blonde Dame 
heimliche Verehrerin von ihm ſein 
tonnte, die ihn Di. Herrlichfeiten 
anonym Ichiden wollte. Mdalih war 
voch alles und gar in Berlin. Biel- 
‚seicht hatte eines ferner Bilder ihr fo 
gut gefalen, dan fie ihn nun elite 
beimliche Freude dafür bereiten 
wollte. Möglich war ſo etwas doch 
wirklich! Man hatte ja doch Beiſpiele 
dabvon! 

Sp redete er Ft) ach und nach in 
olle Möglichkeiten hinein, nur um 
ſein Gewiſſen einzuſchläfern, 
das Verlangen, an 
ſich gütlich zu tun, 
Minute größer. 


ui 


5 die br 
ja auch eme 


a) 


dei Leckerbiſſen 
wurde mit jeder 


Und wirklich kam er nach und nach 


zu dem Reſultat: die Sachen ſind 
nun einmal da ich habe Hunger, 
und das Schickſal ſpendet mir noch 
eine letzte Daſeinsfreude. ergo wäre 
ich ein Narr, wean ich hier bei vollen 
Töpfen darben wörde. 

Und ehe es ihm noch wieder leid 


werden könnte, fiel er nun über die 


Herrlichkeiten her und aß 
darauf los. 
Aber ſonderbar je mehr er trank, 


deſto mehr ſchwand ihm auch 


und trumf 


chi; das Leben 
aut, er fand e3 
‘ah ein, das 
v fchlimm war, 


gefiel ihm jegt rechi 
recht erträglich und 
A 
fi inte er es ehetei a: 
Is:Teßen hatte — man durfte eben 
nicht gleich verzagen. man mußte im— 
mer wieder mit neuem Mut begin 
nen, denn Zähigkeit und Geduld iſt 
ja jedem echten Talent mitgegeben 


von der Natur — alſo immer ruhig 


und energiſch weiter arbeiten, dann 
würde der Erfolg ſchon noch kommen 
— und ſo begann er, neuen Plänen 
nachzuhängen, neue Ideen feſtzuhal 
ten, und dabei trank er und trank,., 


bis er endlich, des Gottes voll, auf 


das Ruhebett lang nieder fiel.— 

Gegen Abend kam der Bote, der 

den Korb gebracht hatte, zurück und 
ſagte zu der ihm öffnenden Wirtin: 
„Entſchuldigen Sie, der Korb, den 
ich heute Mittag hier abgab, gehört 
nicht hierher; hier nebenan wohnt 
auch ein Herr Seebach, dorthin ge— 
hört er. Die Herrſchaften haben vor— 
hin i Sachen telephoniſch rekla— 
mirt.“ 
Die Wirtin zuckte ärgerlich 
Schulter, brummte etwas von Bum— 
melei u. ſ. w. und ging dann zu 
Fritzens Zimmertür, wo ſie an 
klopfte. 

Aber niemand rief herein. 
lich trat ſie ein. 

Mit einem Blicke überſah ſie, daß 
der Inhalt des Korbes hinüber war. 
Schon wollie ſie wütend loswettern, 
da aber ſah ſie auf dem Tiſche den 
Revolver liegen. Schreckensbleich 
ſtürzte ſie dahin. Und dann fand ſie 
die Papiere des Nachlaſſes und den 
offenen Abſchiedsbrief. Nun war 
es ihr klar — er hatie ſich erſchoſſen! 
Zitternd und bebend ſchielte ſie nach 
dem Ruhebette, wo Fritz bewegungs 
los ausgeſtreckt lag. dann lief ſie 
ſchreiend hinaus, ſchlug die Tür zu 


nd alarmirte durch ihr Geſchrei das 
Haus. 


ro 
1.54 


Die 
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Inzwiſchen ging der Bote zu dem 
Herrn Seebach, der nebenan wohnte, 
und erzählte ihm alles, um das Aus 
bleiben der Sendung zu erklären. 

Zehn Minuten ſpäter war das 
ganze Haus auf den Beinen, alle Be— 
wohner ſtanden vor den Türen und 
den Korridoren herum und erzählten 
ſich die Schauergeſchichte, dann kam 
die Polizei und endlich auch ein 
Arzt. 

Schrecken und atemloſe Svannung 
cuf allen Geſichtern. 

Nur die dicke Wirtin, der Schutz 
mann und der Arzt drangen in das 
Unglückszimmer. Die dicke Frau zit 


ſchon, es ſich man jut bekommen und wenn terte wie Eſpenlaub. 


Aber der kundige Arzt tat nur ei— 


denn 


die 
Luſi, ſeinem Daſein cin Ende zu ma- 


alles noch gar nicht 


Schließ⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. Juli 1918. 


(Für die ‚„Eonntagboft“.) 


Die Zimmergärtnerei. 


Praftiihe Winfe für Kultur und 
| Filege der Zimmerpflanzen. 


I 


Das Schneiden der Topfgewähfe 


Verſchiedenartigkeit des Schnittes. — 

| Tas Entipieen. — Beichneiden älte: 

| rer Iaubabwerfender Bilanzen. —— 

| Schnitt nad dem Charakter ber 
Pflanze. — Werkzeuge für das Be- 
ichneiden. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß nicht 
alle Pflanzen gleichmäßig und gleich 
häufig zu ſchneiden ſind. Es gibi 
nicht wenige Gemwächfe, die, hat man 
in ihrer Jugend einmal für richtige 
Verzweigung der Triebe geforgt, 
ganz von jelbit fo gedrungen wad- 
ten, daß ferner jede Anwendung bes 
Meſſers oder der Scheere überflüſſig 
erſcheint. Andere Gewächſe aber, ſo 
namentlich unſere immergrünen, nur 
des Blätterſchmuckes halber kultivir— 
‚ten Deforationspflanzen, wie Euge- 
‚nen, Kirfihlorbeer, Morten ufm., 
nehmen es gar nicht übel, wenn man 
‚im Laufe bes Sommers die jungen 
| Triebe mehrmals entfpigt. 


Das Gntipisen. 

Das Entfpigen gefchieht einfach, 
indem man mit dem Nagel des Dau- 
mens ber rechten Hand die Triebfpite 
‚gegen Die Mitte des Zeigefingers | 
‚drüdt. ES hat das in diefer Weife 
jerfolgte und regelmäßig durchge: 
führte Entjpigen in allen Fällen 
‚einen ehr dichten Wuchs zur Frolge. | 
| Beichneiden älterer, laubabweriender 
| Pflanzen. 

Die älteren,  laubabmwerfenden 
Pflanzen, wie Fuchlien, Hortenfien, 
Roſen, dann auch Heliotrope, Pelar— 
gonien und ähnliche, ſchneidet man in 
der Regel nur einmal im Jahre, im 
Frühling zu Beginn der neuen Vege— 
tation, entweder turz vor oder nad) 
‚dem Berpflanzen. Bei den meiiten 
|bdiefer Gewächie verfährt man in ber 
Weije, daß man zunadjft die trode= 
nen und ganz fchmachen, bei zu dich- 
‚ter Ajtbildung auch die überflüffigen | 
Zweige an der Entſtehungsſtelle ab— 
nimmt. Die verbleibenden kräftige— 
ren Triebe werden durchſchnittlich 
auf ein Drittel ihrer Länge einge- irockene, ſchwache und zu alte Holz 
türzt. Es iſt dabei zu beachten, daß Fentfernt. Gewöhnlich richtet ſich der 
das oberſte, alſo Dicht unter der; Schnitt nah der MWünfigfeit ber 
Schnittfläche jtehende Auge möglichit |Nofenforte. Zeerofen und andere 
nach auswärts oder ſeitwärts gerich- ſchwachwüchſige Roſenſorten ſchnei 
tet iſt. Aus dieſem oberſten Auge det man ftarf, d. b. fo, dah an den 
pflegt fi der fräftigite Trieb zu | fräftigen Trieben nur zei bis bier 
‚entwideln. Cs muß verfindert wer: Yugen verbleiben. Die ftartwüchli- 
|ben, daß berfelbe nach innen mwächit, |aen Nofenforten, die bei fo Turzem 
‚die Krone muß Sich vielmehr aus: | Schnitt übermäßia ind Holz gehen 
breiten. und nur wenig blüfyn würden, iver- 
ten auf fünf bi8 fieben Augen Lange 
zurüdgefihnitten. Schneibet man 
eine Nofe zu furz, jo geht fie, mie 
Icefagt, zu fehr ins Holz und brüht 
\E3 gibt Blütenpflanzen, welche, nie | wenig; fehneivet man fie zu lang, fo 
die Hortenfie, aus den oberften |Temmen die unteren Augen der Tang- 
Augen der Fräftigften Triebe ihre | gelänittenen Zweige überhaupt nicht 
‚Blüten treiben. Schneidet man nun sum Austreiben, die Sträucher oder 
diefe Triebe der Hortenfien im Früh: Kronen jeben „ann unten tahl und 
ling zurüd, fo braucht man fich nicht haplih aus. In den meiften Fällen 
zu wundern, wenn dieſe Pflangen im wird der aufmertſame Pflanzen— 
Laufe des Sommers nicht zur Blüte 
gelangen. Die Hortenſie iſt alſo eine 
\jener Pflanzen, dei denen man bie 
fräftigen Iiriebe aar nicht, oder doch | 
‚nur nah der Blüte fchneibet; der 
Schnitt befgränft fich bei ihr auf 
das Entfernen der zu bicht ftehenden 
‚und der Ächmadgen, aljo nicht blüh- 
baren Zweige. > 





Schnitt der Roſen. 

Auch die NRofe, ilt eine jener 
Pflanzen, die nicht etwa fo mie eine 
Fuchlie geichnitten werden darf. 
| Unter den Rofen gibt es einige Sor- 
iten, bei denen man ben fräftigen 
| Xrieb gar nicht, oder body nur menig 
zurückſchneidet und meiſt nur das 
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Schnitt nach dem Charakter der Pflanze | 

Die verfchiedenartigen Gemächfe 
| dürfen natürlich nicht fozufagen alle 
über einen Kamm gefchoren werben. 





er feine Lieblinge zu fchneiden hat. 
Er wird es raſch merken, wenn er 


Jahre dann nicht verfehlen, die ent— 
ſprechende Aenderung eintreten zu 
laſſen, um es richtig zu machen. 
Werkzeuge für das Beſchneiden. 
— — Zur Ausführung des Schnittes 
bedient man ſich bei kleinen, dünn— 
nen Blick auf den daliegenden Fritz, und weichtriebigen Pflanzen des 
dann lachte er laut auf, rüttelte den ſcharfen Meſſers, bei ſtarktriebigen 
Toten“ tüchtig durch, und als Fritz Zolzoflanzen dagegen der Scheere, 
dann erſtaunt um ſich ſchaute, rief am veſten einer kleinen Roſenſcheere. 
‚der Doktor: „Na, fo leicht habe ih | Damit die Scheere nicht queticht, 
noch feinen vom Tode errettet!“ wird ſie beim Schneiden ſtets ſo ge— 
Lachend, aber doch etwas ent— 
täuſcht, zerſtreute ſich die neugierige oben gerichtet iſt. Der Schnitt muß 
Menge wieder. Nur die erboſte Wir- immer ziemlich dicht über einem Auge 
‚tun blieb bei ihrem katzenjämmerli- erfolgen, damit das austreibende 
ſchen Mieter. Und nun bekam er eine letzte Auge die Schnittfläche über— 
endloſe Rede zu hören, bis er ſich mwallt und nicht etwa ein fogenannter 
aufraffte und die Alte hinausſchob. Zapfen ſtehen bleibt, d. h. ein augen— 
Nun erſt war ihm klar, was er ge- ſoſes Aſtende, das eintrocknet und in 
tan, daß er ſich an fremdem Eigen-⸗ manchen "allen ſpäter die Urſache 
tum vergriffen hatte, und nun ka— zur Erkrankung der ganzen Pflanze 
men Reue und Vorwürfe nach. Aber perden mag. 
jetzt dachte er nicht mehr daran, ſich 3 F. Matenaers. 
zu tölen, nein, jetzt hatte er das bren-⸗ De 
neınde Gefühl, wieder qui zu Iran 
| 
I 
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Vaudevilles und Burlesken. 


„Ihe Talker“ von Marion Fair— 
fax, in abgekürzter Form, kommt im 
Great Northern Hippodrom zur Auf— 
ichen Vaude— 


ıdaß er ſich an fremdem Eigentum 
vergriffen hatte. 
Kurz entſchloſſen ging er herum 

ſeinem Namensvetter nebenan 
und beichtete ihm reuevoll ſeine Tat 
und wie er dazu gekommen war. 

Und dieſer, ein alter, lieber Herr, 
mit klugem Geſicht und mildem Lä— 
cheln, war denn auch Menſchenken— 
ner genug, um einzuſehen, daß er 
hier einen guten, armen Kerl vor 
fich hatte, dem geholfen werden 
mußte. 

Er behielt ſeinen jungen Namens— 
vetter da, ließ ſich ſein Leben erzäh— 
len, und da er Gefallen an dem 


zu 
führung, außer dem übl 
villeprogramm. 

* * 

Mollie King ſteht an der Spitze 
des Programms im Majeſtic. Sie 
ſingt, plaudert und imitirt. Wilton 
Lackaye tritt in „The Ferret“ von 
Hall Meulliſter auf. 

" ‘ 
in MeBider's ſinde, 
nioht Rolliders*, eine Damentruppe, 


nu. (3 g ana 2 8 

züngling fand, verſprach er, etwas ? ee rn er 
fir ih * wollen uam er ihm ZU jehen, ebenfo die Komiker Welch, 
ni ı tun 31 len, inden ihm 97 z 

Wealy und Montroje. 


Ö 
ei Bild abfaufte und ihr feinen Be : 
kannten empfahl. 

Bei ſeinem zweiten Beſuch 
Fritz denn auch die junge, blonde 
Dame, deren Zerſtreuung denn 
ſie hatte eine falſche Hausnummer 
angegeben — er es dankte, daß der 
Korb an ſeine Adreſſe gelangt war 
ihr allein dasifte er ja doch fein Le=- 
hen! Das faate er ihr dem auc 
gleich frei heraus und füßte ihr danf- 
tar die Heine Haid. 

Und von dem Tage an murbe er 
dem alten Herrn und jein?r blonden 
Tochter nach und nach mehr und 
mehr befreundet, bis er es eines Ta— 
ges entdeckte, daß die blonde, kleine 
Marie das netteſte und klügſte Mädel 
auf der ganzen Welt ſei — und von 
-aan plagte ihn fein Gelbitmordge- 


* 
The Mid— 


A 


* 


Ros— 


mt 


großen 


Huch das Rialto bietet mit 
coe? Royal Nine“ emen 


ſah 


fin Verona“ und andere Vaudeville— 
tünitler auf. 
— 

Eben darım. Kindermäd— 
chen: Gnä' Frau, ich habe das Kind 
verloren! — Madame: Um Gottes 
Willen! Warum haben Sie dann nicht 
wenigſtens mit einem Wachmann ge 
ſprochen? Dienſtmädchen: Na, 
eben darum habe ich's ja verloren; ich 
ſprach ja gerade mit einem. 

Die Wahrheit liegt in der Mitte. 
So muß es wohl ſein, denn an allen 
Ecken und Enden macht ſich die Lüge 
breit. 


pfleger jedoch ſchneli ausfinden, wie 


eine Pflanze zu kurz, eine andere zu 
lang geſchnitten hat, und im nächſten 


halten, daß das ſcharfe Meſſer nach 


„Damenakt“. Dort treten auch „Grä- 


Freundſchaft 


Suits, Mäntel und Kleider zu Juli-Herabſetzungen 


— Moden ſür Damen und Miſſes 


Kleidungsſtücke, die ſich ſehr gut für dieſe und die nächſte Saiſon erwei— 
fen werden, miſſen geräumt worden zu einem Bruchteil der Koſten der 
nächſten Saiſon. 


24.75 Suits für Damen und M 
zu 44,50 


uits von Serge, Boplin oder Gabardine; Feau de Engne; geichnerderte 
Gffefte. Reinwollene Suits eingeſchloſſen. 


27. 50 bis 535 Suits für Damen 
und Miſſes herabgeſetzt auf 19.50 


Beliebte Moden, in reinwollenen Stoffen; elegant geſchneiderte Effekte. 


ifſes 


13.75 bis 16.50 reinwoll. Mäntel für Damen und Mädchen, 
von Poplin oder Delhi Serge, gewünſchte Schattirungen, 9.50. 
22 


22.50 und 24.75 Mäntel von wollenem Velour, wollenem Poplin oder 
wollenem Serge; in Novelty Geweben und Farben; zu $18.50. 


115 bis 19.7) reinwollene Serge-Kleider, IIh 


Juli-Räumung. 


- - 
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Gin oder zwer Kleider von enter Mode, 

Madchen-Mantel reduzirt auf 2.05 
Wajchkleider für Madchen zu 1.95 
für Madchen zu $1 


Leinen Duiters, reduzirt auf 1.50 
50 einzelne wollene Sfirts zu $2 


Negenmäntel für Danıen zu 9.05 Tub Frocks 


Regenmäntel für Mädchen, bedeutend reduzirt, um zu räumen, 3.95. 
Tub Skirts, bedeutend reduzirt, um damit zu räumen, zu $1. 


Fünfter Floor. 


ir ET 


/\ 
EFF \o 
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Unterer Eubmah. 


IE —x —— 


wird auf 
erſchallen. 


gehalten haben, ſo 
Feſte auch Geſang 
Kontordia— und der Am— 
Männerchor, die Geſangs— 
Freiſinnigen Gemeinde der 


Hente und demnãchſt ſtattfindende züdteirfeite und ber Ren 

a Männerchor find als Gate eingeladen. 
| Bereinsfeitlichkeiten. ; 
I 


einen 
dent 


der 
brotius 


reitton De 


Bevorfichende Wergnügungen. 


Alles, was Komite noch wünſcht, 
| ut gutes Wertſter und guter Beſuch ſei— 
Irtcı > nllas derer 64, 
ens alle anderer 

| 

| 

| 


3 — 9 —8 
Serttionen und aller 


Pitnit und Kegelſpiel. Freunde, Wach 
il ih “ siiı 
— am beſten Hochbahn., 
en z . m |Barl Yimie, von deren Endpu 
Sommerfeit des Groi Bart Damenver- |. 3 Wldde iwerrlich ceht aber 
| eins am fommtenden Tienstag. Ser Madilon  Ztr.-Vi 
Süngerpifnif de3 Goncordin Man: | Nacmirags I Hhr. Ein 
244 2 ln Zn Sa ” 
nerchord am nädjiten Samstag. “m Arliche Wil — 
ers s | » jadrliche Print 
Rifnit ımd Kegeln um ſchöne Anden- re — N cha — 
* 5 ı te tuBßuijiig>s 
fen veranitaltet der beliebte Gro% in dei Ziüdiei te 
\ # k > UCA n 
Kar! Damenperetin am fom re sa. 2 er 
menden Dienitag in Gurefa Barf, is rn — Va 
. y : \ - z en Orre nv, 
ding Barf Blvd. und Bernard trage, |HEN BU Mond. tat. ? 
Vergnügungen aller Art find auf dem) N nterkaltune fr Ana ._ ge 
Keirprogramm. Angefangen wird Um sy * ⸗ 9 ing * 
dei eitens geſorgt; und die Feſtbeſucher 
10 Uhr Vormittags, und der Eintrirt |! CHEND. ATI A hi nen ——— 
foitet 10 Genit3 die Perſon. Das Ko— werd en c — hun n u n genußrei 
— pr vn aerl[eohrsp Spy yıtYttr 44 
mite beitebt aus den Danıen Margas | den ag verieben. — Eintritt zum 
— F „nt . : & und man erretc e 
rethe Freeſe, Präſidentin; Ling Zons, und man erreicht den 
Vorſitzende; Dora Brzeczkowski, Se⸗ 


Garfield 


ft 


er 
I m 
e 
Linie Anfang 
t 25 Cents. 
3— — 

Juli findet 
Volksfeſt 


syır 
irtt 


und 


All 
VNorberef 
Vorbereitun— 


im Calumet Grove, 


n 


und 


Grove koöſtet 256, 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
frearin; Ligzie Hafferkamp, Schatzmei- bis Halited und 63. Etr. dann Calus 
ftertit; D. Sander, A. met Car < nent BEPTERER Beſuch Ict= 
9. Page, U. Giefe, 9. Eilenbeis, G.|tens Der Sadenjer und deren zahlzei- 
Bande, ©. Umlauf, 3. Peters, m. den Freunden tieht das Nomite, Die 
Srafie und ©. Kadow. Der Verein! ral., x. Etock, Bize⸗ 
| hofft, feinen yreunden einen recht ver- N Schatzm.; F. 
|gmügten Tag zu bereiten, da für Unter Tebler, Carl Yipfel, 1. 


Frank, F. Noje, 


Slock 


Herren A. Eble, 
pral.; MU. 3n 
!Hornung, ED. 
haltung beitens gejorgt tr. 
Fin fröhliches Sängerpiknik kündigt entgegen. 9 
der Konkordia Männerchor | „zer deutſche Unterſtützungsverein 
für den kommenden Samstag an. E .B ohmerwald“ veranſtaltet am 
wird in Vogels Garten in Foreſt Park. Sonntag, dem 28. Nu im Afſhland 
Harriſon und Harlem Etr., abgehalten | Grove, 3600 N. Aſhland Ave., ſein 2. 
um 4 Uhr Nachmittags. großes Sommerfeſt. Beluſtigungen al 
Wer im Kreiſe dieſes beliebten Geſang- ler Art zur Unterhaltung bei 
vereins ein paar fröhliche Stunden ver- tragen, darunter die Glücksfiſcherei, 
leben möchte, ſt zur Beteiligung einge-! wo nebſt den amerikaniſchen Fiſchen 
laden. auch die für dieſes Feſt in den Vereins 
Der Deutſche Freund -fiſchanlagen gezüchteten beſten und al 
ie aft3bund Wr. 2 veranitaltet |letn echten böhmtichen iiche zu fangen 
‚fein jähyliches Pıfnit und 


Sommers |find. Ti welche Die 
|nachtafeit anı fommend 


Diejenigen, 
ei 
in Neihardi3 Garten, 74 


ı Samstag |ficher fübren, werden beim 
27%. 12. |itesen ihr Glüd finden. 

Etr., Ede Thomas Mpe., Fore 
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Iund beginnt 
meiden 


te 


\Yaır3 
als 
Snlınder 
Zum Blatten 


it ceime vubige Hand erforder- 


tt Bart, | werfen 

Anfang 2 Uhr Nachmittags. Alle lich, den Glück-Preiskeglern 
Freunde und Bekannte ſind freundlichſt ſehr wertvolle Preiſe. 
eingeladen. Das Komite iſt eifrig an Gegenſtände werden die Beſucher 
der Arbeit, den Beſuchern einen genuß⸗ Glückshafen erhalten. Zum Tanz wird 
reichen Tag zu bereiten. Fur Tuitige |eine eritflaifige Mufiffapelle die florte- 
Tanzmuſik, Rund) und Erfrifchungen |jten Weiſen aufivielen. in die 
wird beſtens geſorgt ſein, auch der edle Iaend und an da3 zarte Gefchlecht wer 
Geritenjaft wird am Zapf fein, umd|den im „Mühen Engel” Erfrijerumgen 
les gibt wertvolle Gejäenfe und Belnz | atler Art verabreicht, und die erwach 
ftigungen für Jung und Alt. Der Einz |jene männliche Augend wird Gerränfe 
trirt fojtet 25 Cents. Man fahre mit yon befonderer Stärke erbalten. 
der 12. Str.-Linie weitlid bis Cicero | maiimiriger Witterung finder das zeit 
und jteige dort m, oder Metropolitan in den Dallen itait. 
Hocbahr, Garfield Park, bis Hannah | Firers im Worvertauf 25 Cents, an der 
und gehe 4 Blocks ſüdlich. |staiie 35 Cents Die Perfon. 

Am  fommenden Sonntag, von 12) Sein jährliches großes Pifaif veran- 
Uhr Mittags an, veranſtaltet der after der woylbeianmte Dr. Hergzl 
12 oTrnung Ple rn ec in b ngariſche Krankenuner— 
Calumet Grove, X lue ‚Island, ein gros | tüBungsdereim am Sonntag 
ßes Volksfeſt zum Beiten jeiner Nafie. | nom 2, Auli, im Elm ze 
| Das Komite bat jich die größte Mühe |Sunning. Ein 
gegeben, Diefes ‚yeit wiederum zu einen! ar \ 
I jeder Beziehung glänzenden zu ges 
Istalten. Für Velvitigungen aller Art 
tit hinreichend geforgt, Der Eintritt 
koſtet 30 Cents die Berjon, einjchlieilich 
der Strieaditeuner; man fährt ınit ver 
| Halited Str.:Linie bis 65. Str., acht 
| einen halben Bloc füdlih und beiteigt 
den Calumet Grove Wagen. ‚Der Seit nire plant, den Gälten eine befondere 
ausſchuß, in .. RER die Be Ueberraſchung zu bereiten. Ausgezeich— 
rungen liegen, beſteht aus den Herren mare wird zum Tanz auiſpielen, 
Albert, Naumann, Vorſitzer; Henry alles 
Hollmann, Vizevorſitzer; Henry Wirch, u 
|Sefretär; ol. Hörne, Schatzmeiſter; * 
John Novotny, Karl Mühlhofer und H. 
Glöh. 

Am Samstag, dem 20. Juli, veran— 
| — 
O. O. F., ein großes Sommernachtsfeſt 
in dem ſchönen, gegen Wind und Wetter 
geſchützten Aſhland Garten, Ecke Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str. Der Vor 


lehrungsausſchuß hat weder ud 
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auserleſenes Komite 
Beſuchern einen recht vergnügten Sonn— 
tag zu Es ſoll dies ein echtes 
Familienfeſt werden, auf welches Groß 
Klein, Alt und Jung ſchon lange 


bereiten. 


und 


Es 
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wird Dort Vergnits 


täuſcht werder 
gungen geben, und das Ko— 


ne Muſi 
und es 
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en Beſuchern 


inenebm ivte möglich 
30 Cents, Kriegsſteue 
an fährt mit der 

Linie bis zum Eingang. 

Der 6e 

fett: Nexein 
ſcher bat we 
Piknik im 


Aufentbalt jo an 
eingeſchloſſen. 
Park Blod. 
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Koſten un * 
Mühe geſcheut, um es den Anweſenden 
ſo gemütlich wie nur irgend möglich zi 
machen. Kegeln, Wettlaufen, Kinder- 
ſpiele, Konzert und Tanz werden jedem 
Geſchmack etwas bieten und allen Teil— 
nehmern, Erwachſenen wie Kindern, 
genußreiche Stunden ſichern. Anfang 
Uhr Nachmittags. Tickeis 25 Cents 
Perſon. Der Feſtausſchuß, in deſ 
u Händen die Vorkehrungen 
eſteht aus den Herren Alfred 
Vorfißer; Chas. Medenbauier, Zefres | 
tär; Matb. Hibbeler, Schabmeiſter: 
Chas3. Bartsch, Fred Bemberg und Hy. ! 
Arendt. 
Am 


16 
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Z DIET, 


mitten 


den 18, ? verlegen 
Dte Iebon gekauften Cintritis 
farten find für Diefen Tag atltig. Das 
zeit beginnt um 10 Über Morgens Ein 
rühriges Komite ſorgt fi ungariſche 

lnterhaltung und 
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uam, 


rur 
Muſi allerler 1 
zahlreichen Beſuch des 
es en Eintritt koſtet 
ſe Cents. Die Irving Park Blod. 
fü nal dem Yarf. 
>» 
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Riverview wird jetzt allabendlich von 
einem n Fererwer 
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beleuchtet 
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belonderer 


große prächtig 


Zamstaa, dem 
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20. e noch zuvo 
und di hearle-Duffield Company 

“enenj c berückende Schauſpiel unter 
ſtüzunas-Vereins Regierungslizens ſjeden Abend 
Pitnik und Sommernachtsfeſt tim Uhr im Stadium Tauſenden von be 
liebten Altenheim Park, Madiſon Str. ſterten Zuſchauern vor. Es 

‚und Desplaines Mpe., ao. Ein mus 30 hochpatriotiſch, denn viele der 

Mann beitehei Komite hat für ı Bilder itellen die Tapferfeit der ameri 
ſes, was zu einem jolhen FJeit gebört, | fantichen Truppen im zranfreich, Bel 
die beiten Vorbereitungen getroffen. Da |gien und Italien dar, jomte die Bildutiie 
Diefe beiden Seftionen immer qgute von Präſident Wilſon ımd der Generäle 
mit den Nachbarver= | Beribing, Haig, Hoc, Joffre und Diaz, 
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ſchoönſten 


des 
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Anfang 12 Uhr.“ 


Tree Grove in! 


arbeitet mit Fleiß und Eifer, um den 


warten, und ſie werden ſicher nicht ent- 
Sorge getragen, 
zu machen. Tickets 


unDd| 


beurigen | 


die mit ftirmijchem Applaus aufgenomz 
men werden. r 
Das arore Schlachtenihaufpiel „Over 
There” der Herren Charles Jacobs, Eds 
ward X. Amttein und Names ©. Hutton 
trägt durch die Kriegsſteuer auf die bie= 
len Eintrittfarten nicht nur biel zımm 
Kriensfonds der Negierung bei, fondern 
liefert ibe auch zahlreihe Nefruten, 
denn an den Eingängen find amerikani—⸗ 
sche und britiiche oder fanadiiche Werber 
für Heer und Flotte eifrig tätig. Die 
Direktion iſt jeher freigebig mit freien 
Gmerittsfarten 
Eine neue Wrtraftion bilden „Olive 
und ihre Scelöwen”, eine Vorführung 
von Maifernhmphen und drefjirten See» 
(äwen und Walroiien. Diefe Schauitels 
| fung iit ebenfo unterhaltend wie Tehreich. 
Fine der intereiianteiten Schauftel- 
Imgen jmd auch Me&ormid3 U-Boie, 
werden Durch drahtlos übertragene 
Gleftrigität in einem großen Glasbehäls 
ter getrieben. Dec Rortragende erflärt 
genau thren Verrieb und vie die Manns 
ſchaft amerikaniſcher U-Boote bei Un— 
fällen oder Beſchädigung durch de 
Feind gerettet werden kann. — 
Emil de Recats muſikaliſche — 
„Follow Me, Girls“, deren pariſeriſche 
Charakter ihr ſo großen Erfolg ber— 
ſchafft hat, wird bald in dritter Auflage 
erſcheinen, in einem von de NRecat feldfl 
geſchaffenen erfolgreichen Ballet, das 
als Einlage zu „Die Tochter der Frau 
Angot“ gegeben und von der Kritik ſehr 
günſtig beſprochen wurde. Auch der Satz 
„con fuoco“ aus Boulets orientaliſchem 
Ballei „La Charmeuſe“ wird aufgeführt 
werden; es gibt der Prima Ballering 
NMonne Verlaine beſondere Gelegenheit 
zu glangen. 
int Bifnifbain merden heute die 
Ungariihen Gemeinden 
und der Verein der „Butcher & Grocer 
Clerks“ ihre Pikniks abhalten. 
ee 


| Die Zivildienitpflidt der Ameijen. 
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Ra 


| Aud) in Bezug auf die vaterlän« 
diihe Hilfsdienitpfliht gilt das 
Wort des weifen Rabbi Ben Afiba, 
Sn einem der  vollfommeniteit 
ler Sndividuen fon langt einges 
'fithrt, nämlich im Ameijenitaat. Bei 
Staatsweſen iſt die Seranziehung 
dieſen geiſtig höchſtſtehenden Jnſek— 
ten gilt die allgemeine Arbeitslei— 
ſtung und der Arbeitszwang zum 
rutzen des Staatsganzen als ober— 
Iftes Geieg. Nicht nur, daß bei deit 
|!frbeiten des Friedens, Anlegen von 
Kolonien, Neſterbauen, Nahrungs- 
mittelbeſchaffung uſw. alle Mitglie— 
der der Kolonie mit Hand anlegen 
muſſen, auch bei kriegeriſchen Unter— 
nehmungen, ſei es zu Beutezügen, 
ſei es zur Abwehr feindlicher An— 


\ 
'ü 


Igriffe, werden alle Sträfte zur Ber« 
“Adigung herangezogen. Ber einigen 
Yirten, jo bei der Ireiberameife, uft« 
Iterjcheiden jidy die „Soldaten“ von 
den „Arbeitern“ dadurd, daß eritere 
einen um 6 bi$ LU mal größeren 
Kopf haben als legtere, wobei die 
Großköpfigen die Führung überneh— 
men und das Arbeitsheer in Schach 
halten. 

Bates, der Erforſcher des Amazo—⸗ 
nenſtromes, beobachtete an den Ufer— 
wöldern dieſes Fluſſes Ameiſenheere 
von vielen Tauſenden, die ſich in 
breiten Kolonnen vorwärts beweg- 
ten. Wurden ſie auf ihrem Vor— 
marſch geſtört, ſo ergriffen ſie die 
d weder Mench 
tkaum erwehren ver— 
mochte. Einmar beobachtete Bates 
auch, wie die Ameiſen am Hange 
eines Hügels in die Erde Minen bis 
zu Sentimeter Tiefe gruben. 
Bor Anlegen der Minen berricie 
velle Mrbeitseinteilung. Ein Teil 
grub, der andere jcdhaffte die ausges 
Igrabenen Zeile fort. Jeiern Durfte 
niemamd. „Mad zwei Stunden,“ jo 
erzäblie Bates, „waren die Netter 
ansgenonmen, und in einzelnen Zü— 
gen bewegten jih die Sieger den Hr 
gel hinunter, um ſich am Fuße des 
HRügels gleichmaäßig zu fornieren, 
um wie un Triumphe abzuziehen.“ 
Wean erſieht daraus, daß das Leben 
der Ameiſe, das nach Plutarch „Der 
Spiegel aller Tugenden, der Tapfer— 
keit, Klugheit und Gerechtigkeit“ iſt, 
die Zivildienſtpflicht als uralte feſt⸗ 
ſtehende Stoatseinrichtung beſitzt. 
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Nadı Anaade von George &. Dapifon, einem 
Mitaliede der Petroleum-Kriegsbehörde und Präſi— 
dent der Gulf Refining Co., 
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Landwirt mit guten 
en Präſident I Sreunden zufammen, da fam ein PVeitler dazu mit un— 


1 
en 


Sote er, 
nun d. 


Sreis der einzelnen Nuntmet ...........3 Cento riſch umzugehen, um die Deckung des Bedarfs von 
..6 y © r — rt 
Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY". | Vahnen zu entlajten, die einen großen Bruchteil ihrer 
81.50 | Wajhington veranlaft, die allgemeine Aufmerkſamkeit 
EWendpoſt“Gebaude: 223 und 225 ®. Wafhingten Str, | mittel verwendet. Er gibt nicht fo viel aus wie 
tered ag Second Class Matter May rd, 1899 at the Post Offlee | Trans or notwendig tt, vollitandig, beionders 
ihren fafernenartigen Mietshäuſern. E3 find im öit- 
sn einer Aniprahe an amerifaniiche Truppen in | ausgebeutet werden fönnten. 
oe 2 
ne 
x Pe enniplvanien und New Nerfen, Ferner in der Atlan-| 
den Ver. Staaten, Franfreih und Großbrita i 
Bräfident Wilion geitern aufitellte.” jdieie Torflager find obne Weiteres verwertbar. Bei 
an u = ın rli s ffen laſſen offen nirle 
Nede am Grabe Waihinaton’s, find: atürlich nicht beſchaffen laſſen. Indeſſen vielerorten | 
geheim und nach ihrer den Eigentümern ſofort begonnen werden kann. 
ſtens ihr Herabdrücken zu tatſächlicher Ohnmacht. ſtehende Maſſe. Der aus abgeſtorbenen Pflanzen ge— 
ie Struktur der Pflanzen noch deutlich erkennen. Bei 
litiſche Beziehungen anbelangt, auf der Grun Blage |? Teilen gleichartiger, 
Für gewöhnlich ſind im Torflager die unteren Schich— 
teriellen Intereſſes oder Vorteils irgendeiner Nation = ne i or 
x g oberen. Solche Torflager entſtehen an abflußloſen 
re 
wünſchen mag. Fengenerati onen ſinken die Matten zufammen, ver 
= s vermehrt, ihre Farbe immer dunkler each laßt. 
Grundjäte der Ehre und der Achtung für das allae- ns — 
th 
nodernen Lager erſt teilweiſe entwäſſern müſſen, bevor man 
dem Behuf, 
1b Inh Re 1 
und feine Privatfomlotte oder Verihwörungen aus-|ygg Teichter oder chwerer zu bewerfitelligen jein. Die! 
in or 9 NS 
der jhönen Grundlage gegenfeitiger Achtung für das | meiit jiber dem Grundwaſſerſpiegel und ſind darum 
8 a & at +? an £.TY N a Ara yaratmto > > y .. — — 
Friedens, welche es gewiß machen ſoll. daß die vereinte den Grabens geſchehen köunen. Auch nach dieſer ober |; 
Gerechtigkeit jiher zu maden, indem fie ein beitimmtes | za aı machen. MAIS PVrennitoff Fan er aber erſt 
ſe Rot J den aff 
nationale Beilegung, die nicht don den unmittelbar | orreicht man dadurd, dab man ibn nach dem Stechen 
Nipf, “at Im + “ ( M —* 
Dieſe großen Zwege können. ſagte der Präſit Saufen oder in Stellagen. Sind legtere mit einem 
8 ü e f 1 * ſtim Oo R In , . z x 
ſetzes, gegründet auf die Zuſtimmung der Regierten |spneller vollzieht. Durchſchnitlich dauert es jedoch 
* 2 
ſpeichern. 
drückt ſcheinbar abgetötet durch den Gang der furdt- | gemiifern, ob fie ſich auch lohnt. Zu dieſem Zwecke 
flr It, + A id riny % a1? 
länger, unt io untlarer, halt ur d run eſe ri ſchie i ſie Ofen = — eine | 
als je, frugen aud die Hoffnungsfreudigſten: wie * Aſche nach vollſtändiger Verbrennung nicht über 
Ihr tn N af n , 3 o } > — .> . 
und nur ein folder in Betracht aezogen werden darf, hafteg Prennmaterial. Am ergibigiten it im der! 
ieht? Naht +64 ht a1 fr, 
Und jest? Nett ift man verfucht, zu fragen, Hlanzenreiten, aetrodnet mit tiefdunkler, wachs aläı 1° 
britifhe Premiermintiter erklärt, Teutihland Fonme | nodert. Der Kafertorf bildet die jüngeren Schichten. 
: r 4114 Re nat . mn.» — 
Vilſon aufgeſtellten Bedingungen annehmen will, geizkraft. Die Zeit zum Torfftechen * in un— 
reit iſt, ſich ſelbit der Herrſchaft des Geſetzes ge = tember, im Süden fpäter. Zu weiterem Transport 
Monſch nt m ıtnlins ar 7 gs 2 £ 
nung der Menichbeit“ zu unteritellen warum follt legs durch Zerbröckeln große Xerlufte entitehen 
5 > 9 . z an n 
Zeitfäge freudig zu unterſchreiben? Ländern ſchon ſeit langer Zeit im Gange iſt, 
je 1 ab ıN f . 
poll und beaetitert, wie faumt ein anderes, von jkrei- Inu die Entwäiferunasarbeiten 
MN ar .. — a 
ehrlichen Slauben, c3 ae [te die Vertei idigung ſeiner ſitzen und dieſe raſch, wenn auch nur unvo UUſtändig, 
— Mal n& 228 Pr a . » 
Shen Bolfe, wie wir umd die Melt es eimit Fannten | „pe den Kohl lenvorrat de3 Landes in Anfpruch zı 
a. R — groß genug erweiſen, um das Produkt im Handel mit 
und die neue Weltordnung — „die Herrſchaft des Ge- 
Menſchheit“ — wie die beglückende Erfüllung ſeines 
ſicht ein Friede, gegründet auf die von Präfident Wil- 
ein ſolcher Friede würde * deutſche Volk und Reich eine ander ‘o Runde: behörd eg erlafien. N 
Qui 
friedlicher, erjprießliher Mrbeit md wohltättgem | Davifons Erflärung jhon häufig der Behörde ge 
dab daS deutihe Volf cinen a Frieden nicht 
einem deutſchen Beitreten zu d 
en Premier⸗ gemein langem Bart. „Möchteſt du dir nicht auch 
entgegen ſind, ſeine ärgſten d 
darüber, biete -/mit Wohlgefallen betraditete. „Ach“, riefen die ande-| 
zur Rechenſchaft ziehen und ſich ſelbſt zum Herrn ſeiner 
nicht nachſagen laſſen, 
„Meine 
ſeiner unwürdigen Gottesgnader — und Klaſſen- 
Je ſchneller ihr ein Ende gemacht ich den Bart ſtehen, bis über's Jahr um dieſe Zeit!“ 
gerechten, dauernden Frieden haben und die Herrſchaft er hielt ſein Wort, gewann die Ochſen und ka— 


Sonntagpost —— 
J 
Erſcheint jeden Sonntag. Die Notwendigkeit, mit den Kohlen haushälte- 
Ins Haus geliefert den Monat ..15 Gents 
8* ) a J 
I Biel per ——————— (außerhalb Chtcanns) J Heer, — und Kriegsmaterialfabriken an dem wert— 
vollen Brennſtoff ſicherzuſtellen und gleichzeitig die 
Published every Sunday. 
EEE 3 Cents | Oiterwagen für die Kohlenverjorgung der Bevölfe- 
— Ba. 15 Cents ‚rung benützen müſſen, hat das Geologiſche Inſtitut zu 
Publisher: Sue SESoBR nina auf die Terwendbarfeit des Torfs als Brennmaterial 
ui | du lenfen. Der Torf wird in vielen Yändern als Heiz- 
zwiſchen Wells Er, und Franklin Str. ‚Kohle; doch die ſei 
dient er ſeine do 
Chicago Telephon: Franklin 5900- 2 s Mr er jeinem Zwede dort, wo er in 
ausreichender Menge zu finden und wo kein langer 
ch 1ll de t . * 
eRgo, Mllnolr, under Act of March örd, end dem Lande oder in Kleinen Orten, da dort die Saus- 
———— —— —— LET EEE | 
— teuerungen beicheidener find al3 in den Städten mit | 
Zeutichland fannı den Frieden — 
” id) " * ieden lichen Teile der Ver. Staaten, d. h. öſtlich vom Miſ— 
— — er . 
morgen haben... .‘ fiffippi, viele große Torflager vorhanden, die leicht | 
Sranfreich erflärte der britiiche Premier Lloyd George |den * Be In !innefota, * nr 
. Inördlihen Teilen von Nor inodis, ia 
geſtern: Deutſchland kann morgen den Frieden va Illinois, Indiana. 
nien tiſchen Küſtenebene 
haben, wenn es die Bedingungen annehmen will, die längs der Küſte des Golfes von Mexiko. Nicht alle 
* vielen gehören allerhand Vorbereitungen und maſchi— 
* un . r 9 N 4 
Dieſe Bedingungen, acitellt in des Rräfidenten |nele Anlagen dazu, die fid) jegt im Sandumdrehen | 
finden jich fleinere — deren Verwertung ganz | 
Di ſtö In Tıe:: 2 
x 1) Tie Zerſtörung jeder willkürlichen Macht t| bequem „Iinglehanded“ und ohne befondere Koiten von 
irgendivo, welche vereinzelt, in:ı ige 
eigenen Wahl den Frieden der Welt ſtören kann; oder Unter Torf verſteht man eine aus pflanzlichen 
wenn fie derzeit nicht zeritört werden fan, doch wenig- I St in verichtedenent Grade der Berfetung be- 
> — > — .. * bilde ic 2 f aß i l dD j en = t cr Bil 1 | 
2) Die Ehlichtung jeder Fraae, iie Gebiet, !, orf laßt in den eriten Stadien de ildung 
Souveränität, wirtſchaftliches Abkommen po ergreifender Zerſetzung entſteht ein in allen ſeinen 
m anſcheinend ſtrukturloſer Körbper. 
freier Annahme dieſer Schlichtung durch das unmittel— 
bar betroffene Volk, und nicht auf der Grundlage ma— ‚ten en die älteren und dem größeren Trude ausge 
jegten in der Zeriegung weiter vorgeichritter als die 
: 8 NM Po& a > a 3 
ge eines Bolfes, — eine andere Schlichtung um| Stellen de3 Landes, aljo in — Durch eigene 
ſeines äußeren Einflu oder der Herrſchaft willen | Schwere und durch den Druck nachwachſender Pflan— 
3) Die Zuſtimmung aller Nati onen zur —A ſich —— liegen einer ſtetig —— 
iſet q9. It J 55 Send! 
ihres Verhaltens gegen einander dieſelben den Umſetung, die ihren Gehalt an Kohlenſtoff ſtetig 
MS ein Moorproduft ift der Torf felbitveritändlicd 
i jeg der zivilifirten Geiellichaf 3 a a = * ro 
merne wer TS iliſirten Geſellſchaft, welche die ftark waſſerhaltig, und man wird gewöhnlich das | 
eigenen Bürger aller moder Staaten in| 
— em su — 2 ans Torfitehen geben fann. Dies wird je nach der | 
a8 alle Berjprehungen und Verträge heilig gehalten, Bage de3 Moor& ımd der Söhe des Grundmwafi 
gebrütet, feine jelbitiihen Schädigungen ungeitraft zu» un Moore md Torflager in der Gegend der 
j 3 
gefügt werden, und ein gegenjeitiges Vertrauen auf| Groken Scon jtanmen aus der Eiszeit, Tienen deshalb 
£ J rde * en — 
— — — d unſchwer zu entwäſſern. Ihre Entwäſſerung wird 
De Begrundung einer, Organiſation des häufig ſchon durch das einfache Ziehen eines ableiten— 
— i ——3 2 Wa 2 ee ne E 
ee en Et! = da: Recht flächlichen Entwäſſerung wird der Waſſergehalt des 
n arr .y°r 0 1 — 2232 ey 
inhalt bringen und dazu dienen wird, ‚srieden und | nomonnenen Torfs immer noch fichzig biS adhtzig Pro-| 
— = 9 > en le 
Schiedsgericht der Meinung bietet, we en} ſich Verwendung finden, wenn der Waſſergehalt uf 
fie ! ſches 
unterwerfen müſſen, und durch welches jede interdzreif hig Prozent heruntergebracht worden ijt. Das 
> ** 
—— —— a pereinbart werden kann, lan der Luft trodnen läht, wozu e8 nur einfacher Wor-| 
gutgeheißen mwerden foll. fehrungen bedarf. Das Trodnen geichieht entweder in 
De — — ige — — — den Regen ſchützenden Dache verfehen, fo find 
8m ' ic Se 1 3 Ir : 
erden: <Sas ir anitreben, It die Herrſchaft des De fie porzuziehen, da der Trocknungsprozeß ſich dann 
a6 dat E * * * Be ö 
von der organifirten Meinung der |yier His adıt Moden, bi8 der Torf hinreichend trodfen 
fit, um ihn al3 vermendbares Brennmaterial aufzu- 
e= ! } I n 25 6G⸗f5F * 
So alt wie der Krieg fo alt iſt der Böller Yormung Kein Farmer follte an die Verwertung eines 
auf einen baldigen Frieden. Enttäufct, —— orflagers gehen, ohne ſich vorher darüber zu ver— 
J n J 2 n y . . 
bar \diveren Ereigniffe, ne ne ee mi der auf Foffte er eine Vrohe von dent Lager nehmen, fie forg- | 
pyon Mona Monat, von Sehr zu Nahr aber” je Entridelt fte beim Wer ni 
zu werden. nd da die Melt in den legten Monat d eizfraft, die der von Merchfohle ih ı nachſteht, 
vierten Kriegsjahres eintrat, ſchien ſie unbegründeter — fiellt es ſich hinterher heraus, daß Gewicht 
denn ſoll ein Burn! ger ‚sriede möglich) fein, da jaloQ Mrosent des Gewichts des trorfenen Torfs ül 
nur ein für Amerifa iteareicher ;sriede denfbar tt iteiat, fo ift der Torf ein bramchbares und vorteil- 
: Hitaeticdhn ON) 32 TrınAPpR J 0. 
die militäriſche Madıt des jreinde3 aber noch unge Negel der fogenannte Red)- oder Spicktorf, die älteite | 
brochen ericheint? und fchwerite Eorte mit nur noch wenig erfennbaren | 
denn foll es Rn Mt, daß ber Briede . |zender Schnittfläche. Ihm kommt am nächſten der | 
fommt — fehr bald, „morgen“?! Denn inden — oder Modertort, braun, Ichwer, aut durch 
Fetadon nıi a Mer Stan Fronkrée * 
den Frieden mit den Ver. — — O1 —* eu und | Er iit noch reich an mentg vermoderten Pilanzen, daber 
14r 8 ° don Ex * 
England ‚morgen haben, wenn es die von Präſident elle und leicht und verbrennt ſchnell ohne große 
nimmt er ſelbſt dieſe Vedi naungen am für GroB- |ferem Klima etwa um den 15. Mpril, d. b. Sobald der 
britannien. Ind wenn England gemwilit und be nrnir anı8 dem Boden heraus tft, und —5*8 im Sep— 
* 34 I 3 24 . . — £ ® 
gründet auf die Zultimmung der ar "leianet fih der Torf mit, da er nur ein geringes 
gierten umd getragen von der organilirten nice |1peaififches Gewicht beitgt und To loder tit, daß unter- 
Deutihland einen Augenbitk zögern, fen Na dazu zu |myürden 
geben und die vier von Prüftdent Wilfon aufgeitellten Zur Torfgewinmumg im Großen, wie fie in au- 
Dem deutihen Wolfe, da in den eriten Nahren | 
und um die Mitte des vorigen Sal hrhundert ſehnſuchts 
heit und Völkerfrieden und der Weltverbrüderung Gnde aeführt werden Fünnen. 
räumte und jang, da$ in diefen Krieg zog im dem |pppine Torfmoore 
heiligiten Gitter, und für Einen Eroberungs "| entwäflern fönnen, find fehr wohl in der Laae, 
frieg niemal& zu haben geweſe - dem deut | inren Brennitorfbedarf für den Winter zu beiorgen, 
J W J 34 
und wie es in ſeiner Maſſſe noch heute ſein muß „ohmen. in vielen Füllen wird die Musbeute fich |; 
und it, muB der von dem Präfidenten gemwollte Friede 
Se * der Nachbarſchaft gewinnbringend zu verwerten. 
ſetzes, gegründet auf die Zuſtimmung der Regierten 
und getragen von der organiſirten Meinung der 
alten Sehnſuchtsſstraumes erſcheinen. Dem deutſchen 
Volke, ſeinen Maſſen, muß auch in materieller Hin— 
ſon aufgeſtellten vier Vorbedingungen, als die Er. Luſtfahrten verboten iſt. Eine derartige Verfügung 
reichung ſeiner Kriegsziele und Wünſche gelten. Denn hat weder die Heizmaterialien-Verwaltung, noch 
in ſeinem alten, gerechten Beſitz ſicher ſtellen und ein Verbot der Benützung von Kraftwagen fir Luf 
ihm unter der Serridaft des Gejetes Gelegenheit zu | fahrten an je einem Tage der Mode find nadı Seren 
Sortjchritt geben. | macht worden, do wurden bdiefelben nie ernitlih in 
%8 fan auch gar fein Zwei ifel beſtehen darüber, Erwägung gezogen. 
nur freudig begrüßen würde, — wünſcht und 
über kurz oder lang erkennen wird, daß diejenigen, di enach ſeiner Verheiratung ſaß der 
Wilſon — * und jetzt vom brit 
miniſter unterſchriebenen Friede — ——— Bart ſo lang werden laſſen, Anderl?“ fragte 
ı jmd, N 0 Feinde ſind. Und es ein Freund den Hofer, welder den Bart des Vettlors 
kann kein Zweifel beſtehen daß es 
ſeine derzeitigen Herren über kurz oder lang ren Freunde, „das darf Anderl gar nicht!“ 
der ſeine Frau wohl innig liebte, wollte ſich 
ſelbſt und ſeiner Geſchicke machen wird. Die Frage 
kann nur ſein, wie lange noch das deutſche Volk die ſtehe und ſagte eifrig: Frau hat mir darin 
nichts zu befehlen, wie hoch gilt die Wette, ſo laſſe 
herrſchaft duldet. 
wird, deſto beſſer. Deſto ſchneller wird die Welt den „Zwei Ochſen!“ riefen die Gegner. Hofer ſchlug ein, 
N F u fo zu 
der Gerechtigkeit, die aller Guten Ziel fein muß. — —jeinem großen Varte von jeltener Schönheit. 


auf! 


Sie liegen vorzüglich in |ertlärte 


Chto, | ſellſchaft 


bis nach Florida und weſtwärts gen. 


langte die 


| meldet 


daß 
fehlt es in dieſem Jahre an der nötigen Zeit, weil die 
dazu erforderlichen Maſchinen nicht ſo ſchnell beſchafft, 


Die Farmer jedoch, die 
auf ihrem Grund und Boden be— 


ſich 


beiteht feine Verfiigung, |2 
laut weldher Nutomobilbeiigern die Veranitaltung bon! 


sorichläge ner | 


t | mio: 

I 
Wie Andreas Hofer zu feinem Bart fam. — Kurz 
ıta 


jpl üben verſchwinden w 


6 
daß er unter dem Pantoffel 


BY ‘ 
Morgen dir. 
Wie Worte und Taten in ihrer Bahn | 
Oft weit auseinander ichwanken! * 


Wenn man was ohne Gedanken getan, 
Sagt man: Ich war in Gedanken. | 


Um den Sieg zu erringen, find 
zwei — notwendig: eine, die 
kämpft; eine, die ſpart. Jeder Pa- 
triot — fi einer diefer Armeen | 


anſchließen. | 
Ter Siebenmeilenfchritt — 
„Diele Kiageverhand Dlung 
* rtgeſchritten, daß ich nicht genügend | 
borbereitet bin, falıs Sie für Dieustag | 
jauf d den GerichtBialender arjegt wird,“ ! 
Anwalt Edivin a borge= 
tern Dem Mtreisrichter Torriion. Es 
Ibandelte jih um den von der Gage 
beanipruchten Mabatt von 
$10,000,000 auf frübere Gasrechnun: 
N ſieben Jahre waren verſtri 


“wi 
Yon 4 
der Klagel! 


2 tt jo rajch 


chen jeir Anbängigmachung 

Eine Frau in San Francisco er 
Scheiduna, weil ihr Ehe 
gejponit fhon 11, Stunden nach der 
Irauung ihr aefagt hatte, daß er auf! 
eine recht dumme Gejfchichte reinge— 


vonmachte. Wohl dem, der eine be— 
gangene Dummheit ſo ſchnell ent— 
decken kann. 


Noble Paſſionen. 
dünkt ſich 
wi als wenn er ſich die 
wichſen laßt mit dem Gelde, das ſeine 
Frau durch Waſchen verdient hat,“ 
„Atchiſon Globe“ 


Budd 
chtige 


> 
Johnſon niemals 


Stiefeln 


* 
Apr 
vc 


ar 
5 


tie 924 
z ic y 


Ar ” 
L en 
urrioren 


Praktiken gewiſſer 
hat Präſident Wilſon als — 
Habgier“ und „offenen Betrug“ charak— 
teriliri. Er bat steh nicht acid heut, das 
Kind beim —— Namen zu nennen. 
Hoffentlich wird der Kongreß ſich nicht 
ſcheuen, die Kr „nach Verdtenit” 
u behandeln. 


older er 


„Unier Land.“ 

Steuben, Destald, Mühlenbera, 
Preetoriug und die Taufende Deut: 
Ichen, die auf den Schlachtfeldern des | 
Inoötängigtei Sfrieges für die Frei- 

unferes Landes kämpften, blute- 
ten und ftarben, geben uns das Recht, 
bon dem Lande zu reden, „für das 
unfere Väter geſtritten“. 


er letzte König von Korea pflegte | 
Schlüllel zu den Toren der Saupt- 
tadt Södul Nachts ımter fein Kopfkiſſen 
zu legen. Wahrſcheinlich, damit er nicht 
ede ſeiner 300 Ehefrauen darum zu 
bitten brauchte, wenn er 'mal ein paar 
Stündchen ſpäter nach Hauſe kommen 
wollte 


sy 
2 


Hrn 


1 
vil 


In den „Kriegsſchauplatz“ 
mehı ° auch das Nördlihe Ei 
einbeariffen. Al Gege 
hara! 


Wer drüben nicht dienen kann, 
diene zu Hauſe. Kauft Kriegsipat 
marfen! 


tit 
zmeer 
zur 


nun⸗—⸗ 
mit 


mitt Za: 


Eine Kury im Bundesgerichte zu New 
Be fond Martin Nudolph, einen | 
Burjtmacher aus Dallas, Ter., ichul: 
Dig, ziwei Briefe aus Ddeutfchland bier 
eingeihmuggelt zu haben. Nudolph tit 
bor furzem au3 More gen nach Den ı 
Ver, sie ji wiüdgefommen und 
murde drüben von einer Frau erjud 
zwei Briefe an ihren bier — 
Gatten mitzunehmen. Halifar wur 
den die Briefe zenſirt und vaſſfirt, in 
New YNort aber von den Behörden be— 
ichlagnahmt. 2 Urteilsverkündung 
ürfte dieſer Tage ſtattfinden. 


— 
In 


„Die Zunge eines Potwales wird | 
bis acht Meter lang und vier Meter | 
breit“, berichtet eine Monatzjchrift. | 
Ungefähr ebenso lang wie uns das 
Sünglein unferer verehrten Gattin 
porfommt, wenn fie uns bei verfpä- | 
tetem Nabhaufefommen unfere un: 
verzerthlichen Sünden bormwirft. 


Der Nörgler. 
Gr tadeit de Regens Feuchtigkeit, 
Ihn ärgert der Schönheit, der Lieblichteit, 
er Hucht der Schönheit, der Kichlichfeit, 
Ter Hoffnung, der Liche, der Treue, 
Er Hadert fogar nit der Sonne Licht 
Nur über ficd, selber ihimpit er nit, 


Die Nem Porter Bigarrenläben | 
‘tellen jebt Verfäuferinnen an, und | 
ämar mwerben folche „mit angenehmer | 
»Berfönlichfeit“ bennr; zugt. Ein Grund 
mehr für Frauen, darauf zu dringen, 
die Männer ſich das Rauchen 
abgewöhnen. 
Yorker Metrovpolitan Life 
Gompanh hat in den [eßten | 
dreißigtauſend Krebsfälle 
Polizeninhabern unterſu— 
und das Ergebniß iſt die 

daß auch der Krebs die 

meiſten Opfer ımter der ärmeren ®e 
jvolferung fordert. Bisher bat man 
ziemlich allgemein das Gegenteil an— 
genommen und ——— es ſeien die 
beſſer ſituirten Bevölkerungsklaſſen, 

die von dieſer bösartigen Krankheit am 
ſchwerſten heimgeſucht würden. Wohl 

weil es an zuverläſſigen ſtatiſtiſchen 
Nachweiſen fehlte. Nach dem Ergebniß 
Ider in New NYork gepflogenen Unterſu— 
hung beträgt die Todesrate infolge bon 
Freb 3 bei den am böchiten Perjicherten 

75 pi o Hunderttaufend. Bet den zu 
mittleren Beträgen Beritcherten jteiqt 
te auf 301 pro Sunderttaufend, md 
ber den Anbabern von fogenannten In— 
duſtrievolized, der kleinſten Verſiche— 
rungsform, geht bis zu 368 pro 
Hunderttauſend. Das Verhältniß iſt 
bei Männern und Frauen dasselbe, 
Nenen, Die ftch mit Erforichung der Ir: | 
\jachen Der Areböfranfheit beichäftigen. 
zen Diele Feſtſtellungen wertvolle 
singerzeige geben. 


Die Nem 
Inſurgnce C 
drei Jahren 
inter ihren 
chen laſſen. 
Feſtſtellung, 








IA 
ie 


ſi 





In Deutſchland werden in neuerer 
Zeit Denkmäler eingeſchmolzen und 
zu BER verwendet. Wir haben 
3 ziwar hier nicht nötta, doch würde 
— ein Proteſt laut werden, wenn 
ſo manche unſerer „Kunſtwerte“ auf 


—— Weiſe von ihren Stand— 
ürden 


urde 


Ja, ja, ſo geht’ 3! 
O, wie ich ladıtc, 
Da Wein der Wirt bradıte; 
DO, wie id ijang, 
Da den Wein ih tranf; 
O, wie ich fluchte, 
Da Geld ich ſuchte; 
O, wie war mir gram, 


Da man mir Uhr und Kette nahm! 


löſcher 


ihn auch den „klingen Joſef“; denn 


Schellen am Altar und — 
ſonders 


an deſſingbüchſe 


Tages 
fallen ſei, und ſich dann prompt da⸗ 


| Se 1 
'chenmäuie 


olauben: 
tern 


halbe Kreuzer und bayeriiche Pfen- 
'nige ins Loch geitedt. 
fie alsdann her dafür; i 
tlingeln 
Büchſen nicht keck 
Naſen halten, 
„Vergelt's Got 
anderer 


ſich eine 
laſſen und gemeint, 


daß 
liegen ſehen, 
trauen geweſt. 


Pfarrer, 
Sache ſolle tun können. 


—— 


nur Geld ſchaff'! 


im Jahr, um den ſich, wie um alles 
Fein Welt und Kirche miteinander | orden ift, 
raufen. Mir gehört das Feſt, ſagt die 
Welt 
Kirmeß. 
Kirche; 
Kirchw weih'. 
Notabilitäten um die Kirchweih' ſtrei— 
ten, 
|ber, daß an Ddiefem 


nes, hageres Männlein und nod) flint 
im 
ner 
Haupt. 
hübſch glatt geſchoren, der Bart ſorg— 
fältig raſi 


nun das Wirtshaus 


kam hier gegen das Gläſerſchrillen 


kann 


Hit und Gottes Seaen braucht! 
Germeiiter, 


und röchelte dabei, 


— + * —2 abe 


der Lihtelauslöſcher und 
jeine Tohter. 


pr 


Erinnerung aus der Handwerker: 
; Von PR. —— 
7 


ee jene ten — 


Ja, den Lichtelauslöſcher zu Bu. 


* 


zeit. 


fee *** 


* 
u 


chenwaid, ben hättet hr tennen jol- 


en! Daß mar ihn den Licytelaus: 
hiep, während er in der Kirche 
ebenfogut auch der KXichtelanzimder | 
war, bemweift nur aufs neue die Uns! 
dantbarteit der Welt. Der Dorf: 
wirt zum „Goldenen Roß“ nannte) 
der Joſef läutete mit den Glocken 
auf dem Turm, und mit dem Glöckel 
an der Sakriiteitür, und mit den 
was be— 

war — mit dem 

Dieſer Klingelbeutel 
Teil eine bodenloſe 


ſtörend 
Klingelbeutel. 
der obere 


- mar aber 
„klingelnden 


or 
> 


größte Bein 
Joſef“ ſelber 
„Herr Pfarrer“, 
nDd 
Kupferkreuzer 


heraus, „nicht 


ſagte er eines 
ſchüttelte die paar 
auf die flache Hand 
einmal für die Kir— 
kledt der Beutel! Am 
nachiten Duatember-Sonntag joll! 
wieder für die Pfarrarmen gefam: | 
melt werden. jeder greift in ven] 


1 
di 


fh 


beutel falten, jo daß die Armen | 
„Dasmal wird ſich's wol— 
tun, dasmal. Die reichen ! 
Bauern haben es tüchtiq hineinjchiep: 
pern (ratfeln) lafjen.“ Und zahlt 
man nach, fo haben Die Rader laut 
9 nehmen | 
) täte nicht | 
"Senken die | 
unter bie 
laut genug | 
Soll’g ein 
Handiverf, | 
's iſt nicht? 
Die Freilingdorfer haben | 
gläferne Büchfen machen 
weiß was Klu— 

Iſt aber bal 
denn jetzt haben 


J 


den 
genug 
täte nicht 
t!“ ſagen. 
ai — das 
wenn er's beſſer verſteht; 
ſo leicht. 


genug, tät 


ges getan zu haben. 


wieder abkommen; 

die meiſten gar nichts hineingewor— 
fen, und den zuſammengewuͤtzelten 
Guldenzetteln, die einer hineingeſteckt, 
man's durch's Glas drin ſollt' 
denen iſt auch nicht zu 
Kupferkreuzer in eitel 
Fließpapier gewickelt. Pfui, Schin— 
derhaut!“ 


ne een hen 


.ıZaler. 


mit offenem Mund, | x 
der untere Teil ein rotfeidener Beu- 
'tel mit zwei Schellchen - 
die 


Ti 


Pfarrhof zurückkehrte, 
„Einundfünfzig Kirchenſonntage 


* — zu ſchellen, was aber entzückend 
Sack und läßt was in den Klingel- — 


Nlange ſie Futter freſſer 


| germeifter märe, 
Gaſthöfen, 
d Scaufpielhäufern, und wo die Leute 


PR 


„Gott beſſer's!“ ſagte der Pfarrer. |, 


„Der Teuſel hol's!“ ſagte der 
Lichtelauslöſcher. So fragte nun der 
was er eigentlich in dieſer 
Nicht weni 
ger als zwölf Predigten des 
ſeien gemünzt auf Die annee 
Barmherzigkeit und 


„In dieſen Stucken hilft's nichts, 
das Predigen“, behauptete der klin— 
gelnde Joſef; „das ſind die Leut' 
ſchon all's zuviel gewohnt. 
‚wenn's dem Herrn Pfarrer recht ift, 
fo tu’ ich was anderes, daß dasmal | 
die ee ihr Zeil friegen. 
ift feine Dabei, und verhoff | 
ih, daß der Herr Ptarrer nachher 
den neuen Brauch einführen wird. 

Der Pfarrer gab ihm freie Hand 
wie jener Fürſt dem Finanzminiſter: 
Wie du's anſtellſt, iſt deine Sach';! 


Bald darauf kam der luſtigſte Tag 
Feine, 


‚ denn es tit die altgermanilche 

Mir gehört es, faat die 
denn es tit 
Wenn fich Ichon To hohe 


da ilt es dann mohl fein Wun- 
Tage im Dorf fo 
viel gerauft wird. Einjtweilen acht’& 
im Wirtshaus noch heiter zu. Der 
Lichtelaustöfcher fchleicht Schon eine 
Merle daran herum. Gr tjt ein Elei- 


Laufen und Schleichen, troß fet- 
Schneemeiben Haare auf dem 
Diefe Haare find immer 


die katholiſche | 


Sahres | 


I 


das Almofen: | 


geben. | 


ber | lau 


«| Dafür jet. die Woile, da 


jef! Wollen einmal Teen, ob ich's 
Loch) treffe!” Er hielt das Geldftud ' 
hoch in die Luft, ließ es niederfaulen, 
und es rafjelte zur Büchfe hinunter. | 

„Bravo!“ rief der otef, anftatt: 
| Vergelt’3 Gott. 

Das gefiel dem Bürgermeilter. — 
|„Nod einmal!“ fagte er und wieder: 
holte 2 das Spiel mit einem zmeiten 
(5 verlief evenjo gut. Die 
übrigen Bauern waren tlieinlaut; 
aber jie jahen, es bleibe ihnen nid;ts 
übrig, ald aud) zu verfuggen, ob Jie 
imit Zaler oder Silberguiden das 
Loch träfen. E33 ging grauenhajt 
\fiher um den Tifch herum; als aber 


einer mit feinem Jaler ungefchteter: 
Imeife das Loc der Büchie verfehlte, 
tief rafch ein anderer: 


„Mit kleinen 
Münzen trifft man’s leichter!” 
„Mit kleineren iſt's keine Kunſt!“ 
warf der Joſeph ein. Innerlich lachte 
er; denn der Klingelbeutel ward von 
Minute zu Minute ſchwerer. 
Endlich ſprach er den Wirt an: 
„st gt, goldnes Ro, ift’3 an dir! 
iichel=ded-dih, das fannit, und 
wirit did au vor dem &jel-ftred- 
dich nicht zufhanden machen lafien.“ 
In der Tat nicht; der goldene Roß 


|warf einen Dutaten. 


Als der klingelnde Joſeph, der ſich 
heute für ſeinen Spitznamen ſo herr— 
liche Genugtuung verſchafft, in 
rief er hell: 

ge— 
im Wirts 
dem Gefäß 
arm 
ſelig mißlang, weil es zu ſehr voll— 
vn war. 

8 hat der 

a 
„Die Bauern 
antwortete diefer. 

Und Seither tit 


ben nicht fo viel, als einer 
haus!“ und verfuchte ‚mit 


Sofeph denn nut 
ae 


hat er gefchröpft“, 


| Buchenwald, daß am Kirchweihſonn— 


tag im Wirtshaus für die Pfarr 
armen abgeſammelt wird. 

„Die Kühe muß man melken, ſo 
r”, ilt die Uns 
jicht des Lichtelauslorchers, „wenn Nie 
nicht3 zu freifen haben, veriagen te 

oder hlagen gar mit dem Bein aus. 

Wenn ich ein großer Stabtbür- 
ih tieße in allen 
in allen Muſit— und 
zuſammentommen zu Glanz und 
Freuden und Eitelkeiten, da ließe ich 
mit dem Klingelbeutel umgehen für 

Armen.“ 

Der Lichtelauslöſcher 

einen kleinen Lederhandel 
ſich aber ſpäter' mit ſeinem Töchter— 
lein 

werden 
gezogen, 
von Buchenwald entfernt war, 


hatte einſt 


in ein Häuschen zurück— 


hinabging, um ihr ſeine uneigen 
nützigen Dienſte zu leiſten. 

Von ſeiner Ehe 
bekannt; doch ſind ein paar Tatſachen 
zu —— die auf dieſelbe Streif— 
| lichte r imerfen. 

Ale feine Sohn eine junge Kauf: 
manndmitwe heiratete, ftattete ihn 
\der Jofeph mit einer Kijte von Wolle 


hatte er mit 

und zwar in der Form bon zwanzig 

lateiniſchen Buchſtaben: Zante nicht 

mit Weibern. Aber, wenn ſie zan— 

fen? meinte der Bräutigam. 

er jich das | 
Ferner 


h 
B 


mit die Ohren verftopfe. 


pflegte der Lichtelauslöſcher das Hei 





irt, und mit der friſchen 
und ſeinen 


ſchalkhaften 


Farbe ſeiner Wangen 
vergißmeinnichtblauen, 


Aeuglein hat der Alte nachgerade ein 


Und juſt wie 
ſo hübſch voll 
iſt wie ein ſurrender Bienenkorb, der 
Wein den Gaumen kitzelt, das Mu— 


herziges Geſichtlein. 


ſikbandel die Ohren und das ſaubere 


Weibervolk die Augen, da tritt der 
klingelnde Joſef mit der Sammel— 
büchſe zur Tür herein. Raſch ver— 
trat er dem Wirt den Weg zwiſchen 
Gaſtſtuben und Keller und ſagte: 
„Goldenes Roß! Du mußt mich 
jetzt mit meinem Beutel zu deinen 
Gäſten hineinlaſſen.“ 

Der Wirt lachte und ſchob ihn am 
Rücken eigenhändig durch das Ge— 
dränge in die große Stube. 

Mitten in derſelben erhob der Jo— 
ſef ſein Geſchrei; denn das Klingeln 
nicht auf. „Ehrſame Kirchweihgäſte!“ 
rief er, „ber Roß hat's verſtattet, daß 


ich euch das Himmelreich ins Wirts— 


Da in der Büchſen iſt's 
heraus haben will! 


haus trage. 
drinnen, wer's 
Solang'Silbergeld für unſere Pfarr— 
armen hineinſtecken, bis es nimmer 
Platz hat drinnen, das Himmelreich; 
kommt's ſelber heraus. Für 
die Pfarrarmen, wer ein Ehrenmann 
Bür— 


mi 


rud voran! 
Der Bürgermeilter räufperte Tich 
al3 ob ihm ein 
Strit um den Hals gelegt wäre; | 
dann neftelte er einen alten Eilber- 


| Zeit, 


Lichtelauslöſcher 


ſchon ſeit 
einſtweilen in der Bodenkammer und 


Hauſe hatte. 
ſchmale Truhe; an den Kanten waren 
einige Spuren, daß ſogar die Mäuſe 


zu löſen. 
Bodenkammer Neſter hatten, nahmen 
den Sarg wenige 


war, 


ihm das Totengewand. 


und 
Schnurren. 


rategqut bei ven Männern bie Mit- 
aift, bei den Meibern das Mitgift zu 
nennen, eine Intonfequenz, die ihm 


|bon feinen verehelichten Ortsgenoſſen 


Wiſſens niemals korrigirt 
ſo daß ich ſchier 
glaube, die Sache 
ſtänden richtig ſein. 

Soviel einſtweilen 
ſeltſamen Alten. 
was Beſſeres, nämlich ſein Töchter 
lein. 


neines 


von dieſem 


Dieſes Toöchterlein war zurzeit, als 


ich in jener Gegend ein zwanzigjäh 
riger Handwerksburſch geweſen, 


lederiten jind, nämli, wo ed ihnen 
einleuchtet, daß fie auf der Melt fie: 
ben, um geheiratet zu werden. Mit 
fünfzehn oder fechzehn Jahren leuch- 
tet ihnen da3 Schon ein, zu Buchen 
mwald vielleicht ein paar Nahre jpä= 
ter, mweil dort die Luft frifch und bie 
Urbeit hart it. Das it auch die 
wo ſie ihr Alter mahrheitäge- 
mäß angeben, gleichwohl 
nad fräat. 

Fines Tages beichted ung der alte 
in fein 
daß mir ihm das Totengemand ma 
chen follten. Gr gedenfe gelegentlich 


einmal zu Sterben, und in das Bräus| 
‚tigamstleid wie andere Tote wolle er | 


nicht mehr. Ceinen Sarg hatte er 
Sahren fertig; der jtand 


Diente einftweilen zum AUufbewahren 
getrodneter Kräuter, 
ler zu mebizintichen Zmeden im 
Ich ſah die kleine, 


ſchon verſucht hatten, dieſes Rätſel 
Die Schwalben, die in der 
tr ernit, zierten ihn 
mit lofen Ornamenten. ur Kebzei: 


ten feiner Frau foll der Joſeph die‘ 
fehäedige True gern zur Schlaf: 
‚stelle benußt haben; 


feit er allein 
lag er im Chebett. 

Nun alfo, wir arbeiteten im Haufe 
de3 Lichtelaudlöfiherd® und machten 
Wir haben 
jelten jo viel gelacht, ala bei dieler 
Iotenichneiderei, denn der Lichtel- 
auslöfcher Jah viel an unserem Xijche 
erzählte die abermibigiten 
Und mir 
Herz noch aus befonderen Gründen. 
Gleich anfangs gab ed Zmwirn abzus | 
hafpeln, und ich durfte ber netten | 


taler aus dem Sad: „Salt auf, Jos l’erbinanda den Hafpel machen. Ich 


a ee 


den | 


e3 eingeführt zu | 


betrieben, 
das wir noch fennen lernen 


melches eine halbe Stunde 
und 
jbon dem aus er täglich zur Kirche 


iſt mir nicht viel! 


8; die innere Fläche der Kiftendede | 
eitel Dufaten befegt, 


jeıbit 
wird unter lim=' 


Nun aber fommt | 


in! 
ten Nahren, mo die Weiber am aller: | 


feiner das | 


Häuschen, | 


die der Häußs 


lachte das 


— — — au) 


|ftredtte meine Arme aus, fie fPannte 
mir den Strähn von einer Hand zur 
‚anbern und midelte den Faden auf! 
den Knäuel. Weil mir aber dabei 
'fchäterten, fam ein Gemwirr zuftande, 
| bei dem mir und beide nicht zu hel: | 
'fen mußten. ch wollte den Knäuel‘ 
immer burchidhieben, fie fagte, das 
fet nichts nuß; ih mollte den Tyaden 
abreigen, fie fagte, das jet aud|. Ir... — 

nichts nug. Das einzige Miittel fei eg u 
Gebuld. 15 hätte ji wahrſcheinlich a Darinirte Bismard Häringe 
no geichlichtet, da kamen zu den | Geräuderter Las in Scheiben 
ſchwarzen Zwirnſträhnen unſeliger— Schweizer Kaͤſe, Limburger Käſe 
weiſe auch noch die ihrer goldfarbi- — Käſe 
gen Haare dazu, und nun verlieh | Meines Gänfefchmalz, 

mih die Geiftesaegenwart. Es tit | Importirte Sardinen in 

ein bedenklich Ding für einen zwanz | 2 Kannen für 45. 
zigjährigen Handwerksburſchen, für Kaffee⸗Hag 
ſchwarzen Zwirn und goldfarbiges u ie 
Wäadchenhaar den Hafpel abgeben zu ſchaft. 
müſſen. Nur den ernſthaften Blicken en dein 
meines guten Meifters ijt es zu vers vol 2 — De 
‚danten, daß ich nicht noch tiefer in 

dus Garn geriet. 

Als int X sp J | 

Als nad fünf Tagen der Rod 0 
ziemlich fertig war und nur nad, em 
paar Yeıyen tnöpte anzunähen plie- 
ben, weil der Lichtelausloſcher ſagte, 
die Toten pflegen immer ſehr zuge 
knöpft zu ſein, ging mein \Wteriter bus | 
von undo ließ mich zum Fertigmachen 
‚allein zurüa. Yun war aber ihr 
ſeht, ich mache teine Umſchweife — 
am ſelbigen Tage auch die Fernanda 
nicht daheim. Ihr Vater hatte ſie 
Buchenwald hinabgeſchictt, um 
tleine Eintäufe zu machen, da wir 
Schneider wahrſcheinlich die Vorräte 
gelichtet hatten, und beſonders BER 
‚ne emen walzjtod mitbringen. Der! 
Alte aß ſeine Suppen gerne gut ge— 
würzt, worin er auch recht ha 
Das Salz der Ehe ſchien iyn ſta 
abgehärtet zu haben. 
| „Daß du feinen | itorbenei 
wirchit”, trug ihr der Alte auf. 
„Beim Salzſtock-Ausſuchen nimmſt 
einen lockeren, beim Uann-Ausſuchen 
einen feſten. So, VDirndl, jetzt tannſt 
gehen.“ | 

Als fie fort war, jteilte mit |amı 
ihre Not vor, Der geringjte vieler 
Calzitöde, wie fie aus YUufjee kamen, | =" 
wog 28 Bfund — fommt auf kaum sin 
drei Wfund Ferdinanda ein “Prund 
Salz, erwog ih in Gedanten 
möchte ihr das Heimtragen dexh jtart 
verfalzen. — ch nugte meine Ceibits | 
ftändigteit, und nacy dem Efjen, alö |! 
der Lıchtelauslöfd;er auf ein Stunb- 
chen jein Bett meifen ging, mie et 
jagte, lief ich davon und über bie 
Zriften und Felder hinab, ber 
dinanda entgegen. 

Fünf Minuten 
auf einem Steinhaufen, 
Es war ſehr ſchwül und ſie hatte 
einen „Dreißiger“ — wie 
die rote Ziffer auf dem Salzſtock 
wies. 

„Gib her, 
was iſt nichts für dich.“ | 
| Sc nahm Die Arare mit dem 
\Salzftod auf den Rüden und hob] 
mic). Sie fuhr fi mit der aus=| 
|wärtigen Sandfeite über die Stirne, | 
wo Itopfen ftanden, ging hernad) | 
jtill und barfuß, wie fie war, hinter 
mir ber. 
Als wir aber mitten auf den inct= 
ten Feldern waren, überrafchte un? | 
ein WPlaßregen. erdinanda 390, 
eilends ihr Rammertuchjöpplein aus 
'und hüllte es um den Salzitod. Das | 
Iwar jo viel Iwie nichts, Die gropen|,, Yogcıs 
Regentropfen ſchlugen ſcharf ein. Des Sarlenm 21 
lieben Salzes wegen wolle ſie noch En 


'mebr tun, wenn id) nicht umſchaue, — 
meinte ſie. Ich ſtellte die gait auf) Dr. med. P. CASPERS 
den Boden, warf meinen Rod dar: Deutſcher Augen: Arzt 
+ net Moſ u = 
uber und meine eite nd meine 29 Gaft Madilon Strahe, Pe 
Tuchmütze. echltumden 9-12. _ 
Hof an } Tlondifrimt 

Jeſſas“, 
zergehſt ja.“ 

„sch bin fein loderer 


= ——— 
ne <aisto,is, WILLIAM B. LÜCKE 
bin feit.“ 


Mir hörten ung faunt, jo derb fan | Plumbi bing, has Fitting und Se werapß 


'uns das Mailer ins Gefiht, au 8838 North Hoyne Ave. 


| — — — — 
unſeren Kleidern ftob bei jebem  geygramren werden itnstt, auverläffte uud 
Tropfen der naffe Staub davon. | Billig ansgefährt. — Zelcyuun Gonceiand zu 


„Aumeh, mein Salzftod“, jam: 
merte das Mädchen; „vier Gulden 
fünfzehn Kreuzer foltet er.“ 

„Wird er auch wert fein”, tcate 
ih. „Wart’, wir mollen ihn befler 
‚eindeden; geh her, Dirndl, das ma: 
‚chen wir jo!“ 

Sie veritand mid. Wir fegte 
‚uns beite auf den Salzitod und 
lehnten mit dem Rüden aneinander, 
fo enge ald es möglih war. Nicht 
ein Tropfen fiel auf das Salz. 
Regen 309 dahin. Die Sonne war 
ba, ein Regenbogen ftand. 

„Herdinanda“, fagte ich, „eht biei- 
bi3 wir trocken ſind.“ 
Faden!“ 
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309 und 311 W- Randolph Str, 
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Preis das Packet 
25 Cents 
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Hauptmanı v. Rihthofen 


Der rote Flieger 


Abenteuer in der Luft des berühmten deut— 
ſchen Fliegers. Mit vieten Illufſtrationen; 
ſoeben in engliſcher Sprache er— 61 — 
ſchienen Preis Lead 


Kroch’s Buchhandlung 


22 Nord Midigan Avenue 


(wilden Madifon und Waihington Strafe.) 
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Todesanzeige. 


Teutirh-Amerifaniihher Unteritüßsunadperein 
Thure —* und Scheue Niemand. 
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Salzſtein er ider te Ehre 
Guſtavuv Wendt, NKräſident 
Henri jet e Mic cderfin, z 


Tode: sanzciae. 
Carolina Schwab 


ich 
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Oscar, Arthur 
F id Elſie, Schwẽ 


forma 


Schwab, Gatte: 
zöhne Shariotte 

das 
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ind e traurige Na 
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J sl Er ıı 4 Be ef: ‚ti 
icht, daß unſer lieber Rat 
Gottfried — 
2027 Fdgerwood Mr 
Eliſe Huettig 


„al 


satte der beritorbenen 


tan. den 
j afls 
Kavpel! 
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Fred, Baul, Frieda und Willtam 


vom Dorfe weg, 
raſtete Te 


WI TEEN — 


Seht Thearle-Duffield's 
Patriotiſches Feuerwert 
jeden Abend um 8 Uhr 
Abends 8:15 De Kecats muitfaliihe Nepue 


„Follow Me, Girls“ 


wrei für Alle 


“Over There” 


Sonntag, Juli: 2 gitait? — Ungariie 
Gemeinse — PButher und Grocer Glerf3 


Dirndl”, jagte 


c 


ich, 


Abends 
um 8:30 


- 
4. 


Grosses PIK NIK 


beranfialtet 


Konkordia Maͤnnerchor 


Sımitag, den 13. Juli Ze 
Grave, woreit Kart, ſor 


wo nde aefn N 


ham 
vom 


Sarri 
a ce ‚srerimn u ıDd 
infang 4 Uhr. 


in16 25117 


all 
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rief das Mädchen, du | 


antivortete 
hätte 
(Fr 
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_ 


nicht brauchen, 

fchieffinniag, nun 
Zeit für jo ı merde 

liibe Not haben, die Iochter zu 
ten, feitdem es einmal jomweit mit thr 
' gelommen. 

„Vater Kofeph”, 
mannhaftes Entaeanen 
weiß, ilt an ihr 
mir fönnt’s aleich fein, 
denn ich gehe der 

„Schwaß’ 
Ferdinanda 
‚von dir brauche 
niß, du eingepökelter Schneider, 

„Siehft du“, der Lichtel- 
e. nenn e3 
meint, werden 
halt du aud 


er etiva3 
er au) nicht 


NG 


vas. ſeine 


hu⸗ 


hten 


hierauf mei 
ich 


ien . 


var 
ſoviel 
auszuſtell 
daß ich's ſage 
11 Gegend.“ 
nit und geh!“ rief 
Küchentür herein; 


Sittenzeug 


nichts 
x 


* y+ Nrp 
{ Orte 


ih tar 
td) ti 


ben wir jißen, du!“ 

„Un mir ift fein trodener 
Hagte fie. 

„Wir müffen uns warm manen, 
fonft fommt die Gicht”, fagte Diefer 
gottverlafjfene Schneidergefelle und 
rieb feinen Rüden te an dem ihren. 
An demfelben Augenblid . fant ber 
Salzitod in fi zulammen, und mir 
faßen in einer unbefihreiblugen Pat 
Ihe. 

Aber nicht fehr I it einem 
Schredichrei fprangen wir beide em 
por; wir waren über und über ein 
aepöfelt wie Heringe. 

Das Herrlichite war noch, daß der - Gemütlic. 
Lichtelauslöfcher vor uns Itand und se Dorfmofer! 
wir eine Flut von Nechtfertigungen |üner den Leumund des Angeklagten 
über ihn losließen. fangen?“ Zeuge: „Ja wien 

Er war im drohenden Regen der Euer Gnad’n, er is g’rad nit einer 
"Tochter entgegengegangen und hatte,von die Velten und aud ntt a'rad 
fie nun. Sagen tat er — gar nichts. einer von die Schlechteſten — wiſſen 
Seinen Hut nahm er ab und füllte ſo halt Einer wie wir Zwei!“ 
ihn mit Salzbrei. Ich füllte meine Im Zigarrenladen. 
Mütze, wir füllten unſere Säcke, | möchte ein paar recht qute 
Ferdinanda füllte ihre Schürze mit „Da —* ich 
Brei und Stücken, die beim Berüh- eine ſelhte 
ren auseinanderfielen. Dann gin le— 
gen wir nach Hauſe. ben: ich wünfche eine Zigarre, 

Als der Lichtelauslöfher am felben immer ſchön MT 
Abend fein neues 
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„Das ift 
wir jet weib 
enn meine 


Einfaches Mi 
rechtes Glüd 
ı Merzte haben. 
frant ift, brauch’ ih nur zur D 
rin Heimböd zu Fchid den: dann reden 
die Beiden über die neuelten Moden, 
und fofor Fri 

Präſident: „Zeu 
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„Is 
Sigarren!“ 
‘hnen „Karoline“, 
Ichöne Zigarre, em 
„Konn ich nieht brau 


m: 


e 
Wir 


den Kajten hing und ich beim Ab⸗ 
ſchiede ſchickſamerweiſe den Wunſch 
ausſprach, er möge es noch lange 


— ——— a. der 
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Zufriedenheit iſt eine große Kunſt, —* u a m 
Zufrieden jcheinen großer Dunſt. i Ber Ka Ca Binz S * 
Zufrieden werden großes Glück, 
Zufrieden bleiben Meiſterſtück. 


Bie ? Furt vor dem Gewilter. 


Schwere Gemitterftürme, 
fie niht fo unheimlidy find, wi 
3. B. Die Tornados, Tonnen fr ni 
menige auch den Ichöniten Somme 
zu einer Zeit ** Shhregens machen 


i i beitslufti d 

. 2 J ——— — 
die ut LI “5 ultige > Wenn in irgend einer Famile eine) diefe Kranfheitsfeime in dem ganzen 
Ertrankung eintritt, jo gejchieht Waller verteilt und herumge— 
Bon Frank F. Solar. . * \alles, um deren Weiterverbreitung Drau en fa dann & 
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x T ‚ rezepte finden fich auf Seite — —— Re Ihirren ab. Wenn diefe dann aud 
&e de eife Die antt nder it de u — 
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wobei man den twa ausfließenden ar = Be Ser s 
— — IT, —— * —— a3 frante K voche g nicht ð enn >| 1 Des: 
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ſchrieb einmal mein Geſchichtslehrer wiſſen, kann ſie nicht ganz von dem haben. 
in mein Zenſurbuch: „In der Ge— Verdachte befreien, daß auch ihre Ein ſeltſamer Zufall wollte es 
ſchichte find ihm die Daten der | Papiere manchmal diefem erhabenen | daß fomoh! Ihomas Jefferfon, als 
Qauptereigniffe im Wllgemeinen bes | Zivede dienten, wobei natürlich das | auch) Sohn Adams am 4. Juli 182 
dannt“. Das mar ja nicht gerade! Mort „Mädeen“ mit dem Mort genau 50 Nahre nach der Unterfehrift 
ſehr ſchmeichelhaft, aber es iſt unges | „Menichen“ zu vertaufcen ift. der Unabhängigfeitserflärung, ſtar— 
fähr das, mas man von Jede m jagen), Das waren ſo ungefähr die Ge- ben. Von Jefferſon erhält das Buch 
lann, der drüben erzogen iſt und der danken, die mir durch den Kopf ein vortreffliches Bild Sollte doch 
ſich plötzlich der Notwendigkeit gegen⸗ gingen, als ich aus Anlaß der heran— | einmal ein Hotel wie die „King of 
über fieht, über amerifanifche Ge- nahenden Wiedertehr des Tages ber | Prujiia Tavern“ in Sermantoron 
Ihichte einigermaßen über das AI- Unabhänatgfeitsertlärung in dem| ihren geichichilichen Namen ändern 
tägliche hinausgehende Stenntniffe an Bettelfatalog unſerer öffentlichen | und dann etwa 
ben Tag zu legen. Man meik wohl Bihliothef zu mwühlen begann, umıa Sefferion“ 
drüben, ba am 4, Suli 1776 bie etwas Paſſendes au finden, Das mit Ausführur eines Bildes 3 
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jungen amerifanifchen Republit ge- — X Alle: Au! Au! F an. Die Paſtoren L. W. Goebel, 
hörten, ohne von den höfiſch-diplo— N — I) a Lehmann: Nm Jejenſatz zu H. H. Bierbaum, Präſident F 
matiſchen Ränken gegen England be- ER | Deinen Jungen haben “meine fünf Giefefe, Theo. Bapitorf und Richter 
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Menue, der Aler? Was treibt der? |Meiiter, Otto Berner, und Sefre- 
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beiten, fo wird der mit nicht®. Der Anteil ift in den Kreu— Yon Albert 3 ' 'uffn Bauch in die „War Järtens“ | wird. tm nächiter Zeit jein Amt an 
zen auf ben Leichenhügeln der Män- Von Albert Weihe. i erſcht recht nich nach ſeinen Ju- der Immanuels-Kirche in Bartlett 
ner deutſchen Stammes, die ihr Blut Q ' N Iftaf! Sein Streben jeht, wie e3 bei,antreten. E83 werden gegenwärtig 
für die Unabhöngigfeit des Landes —— b = Ja, und daß der de⸗ ger eines freien und mächtigen demo— mich det janze Leben hindurch immer |robeprebigten en 2 
ſide t der Q y vergoſſen, in dem ſie ſich eine neue motra iſche —— auch in Deutſch⸗ kratiſchen Gemeinweſens geniehen! | |der Tall jeweſen is, —* etwas Hö— Paſtor Rathmann hat ſein Amt 
* fer: 5 Sta —— ihr mi⸗ Barde der ſächſiſchen Sprache in ſei⸗ Weit intereffantere Dinge fir die Heimat aufaerictet hatten, veremiat, land ‚kit fefte Wurzeln fchlägt, be» |Diefer Tag, an dem wir Amerikaner iheres! Er iS deshalb als Vertreiber | jederzeit — verfee m, und tie be 
i arı t uhr 1 ls rer ei} J 9 2 3 

Führer im Unabhängia= |; Leipzig: | Amerikaner deutichen Ctammez fin; | Penn aub die Namen auf biefen weiſt die Rede des Reichstagsabge— beutfeer oder anderer fremder Her: |her Intelligenz im Zeitungsjefhäft yauerit fein Scheiden 
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| Mi die de Beipgeichicht | den fich in dem Buche: „Ihe German Kreuzen längjt berblichen find. ‚neien Dante 14 der Ichten Woche. |funft, den id ber Bürgertreue Ivie jejangen! |Taf Part Guangelifie Kirche, Seoville 
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Bun es Be me. —— tert bat, vriehwarm ſteds ze leſen kr riegde, a — Zei Die deutſchen Söldlinge. Die * Voltsvertreter hatte den Mut, derholten, wird in der ruhmreichen G rie 5 hu Der: Nerfauft der | Ave. und Adams Str. Paſtor 
Y rıta jeıne nabbar ngigt feit eIs Fiehre du zuerſcht m ich rum Er wird ich nicht verdunkelt der egierung den Vorwurf in die Gefchichte di eſes Landes den Anbruch Alexr den n nun auch viel e Zeitungen? 3. T. Egartner. 
—* hat. Viel weiter aber geht es In dem Quellenſtudich um!“ — eg ET | durch bie Tatface, dab es deufche Sahne zu fchleutern, daß die beut= |einer neuen befferen Xera bezeichnen! | Lehmann: Leider Kottes ig et Am Sonntag Nachmittag, dem 
Te ten. Schon ber Strieg bon 1812 Ab azu ift feine © e ER Mielsſod ſchen Heerführer durch die unmenſch-Der Hader, die Zwietracht und die —* Ed itumastertonfen. 130. Xumi. wurbe die neue Birke be 
gehört meift in jenes Kapitel der G er dazu tft feine Zeit, wenn man | ; Se JMietsſoldaten waren, mit denen der [ MN { z hwad mit dem Zeitung f 30. Juni, wurde die neue Kirche der 
ſchichte big u En Kapitel ber Ges fich nicht ala Siftorifer, fondern nur | ER König vor Gnaland grofenteild Sat on ihrer st er ben Eiferfucht zii ſchen den verfihiedenen | Der Preisufffchl ag for det Papier Gemeinde in zwei Gottesdienſten 
— 2 DR Ben wer files für ben Tag mit ber Sache befaifen | > u | trachtete, die rebelliichen Kolonien |: r aß ter ganzen Welt auf Deutich- | | Nationalitäten werden verjtummen, | nd der dantit int Nafal- Blerus | jeierlichit eingeweiht. Die Baitoren 
dann i * ſ Ben Ten will. Da mub man denn zu finden) E .: : Ale beim Reiche zu erhalten. Wir haben and, lüden und einen „anftändigen‘ wir werben troß unſerer völtiſchen (Quabbe: Kauſal Rexus) ſtehende Jakob Piſter von der Paulskirche 
nod) nicht och * —— —S—— achten, was ein anderer aus de einmal in New Yort ein höhmiſches —* unmglich machten. Es ſei Figenart en einziges einiges uffſchlag uff die Papiere is for ſein und Lonis Goebel von der Erſten 
— — pr u D uellen erfahren hat. | JE — Dienfimadchen gehabt, die in Leito- — ——— u Mr — * ee . Fe; und | Jeſchaft ein Schlag im Komtodr je | (ng, Sirche hielten die Predigten. 
( rt Swaulzert, aber ! Arms — 34 Be. fehl f ih re AR l r Ü it: au er Bindeſtrich, er und mit Imweien! Noch hält er fich über Mailer; |»; Sat Rark-Sird * 
feit furzem beendet, fait no Iaaes=| 2 u. -. 3 er... miſchl wahrſcheinlich ronen moe ſchen Regiment aufgeräumt werde, Amerita nicht verband, fonder veſen!N ei Die Chöre der Oak Park-Kirche un 
gee — — erde, Amerik c ad, ſondern eher BE — 
uf Kı uf denen das Mort| “ ; natlich und alle vie rzehn Tage einmal | j .; -n TDanD, "aber wenn ich fein Umfat nich beiz | yo, Meterstiche de3 Herrn Raitor 
ereigniß, da3 in die Zeitungen, aber rn | * und daß das Volk felber die Regie- von dem Lande unferer Wahl trenn- der Peterskirche des 
G ern nan“ fteht. as di — —— Ausgang hatte, bei dem ſie ein buntes ee — Ben ze unſerer Wahl trenn- ſert, wird er wohl den Beifpiel fo Lambrech hönerten das Feſt 
nicht in die Schulbücher über die Ge- ” 2 ER a A ’ in d * 4 Ba —— Lantbrecht verichönerten Das ı 
ja gehörte j une ee Fe u jzopfiud) trug, IS meine Diutter | ur —— reres Wort ei — — Zeit — —— anderer un noch bebeutenberer | yucch if ihre Lieder, ebenjo herrliche 
un rs linabhäng gigkeitstrieges gelei | < ei. 1 Te zur Rebe ftellte, warum fie brei iteht in ber Bibel nn — nn 2 Be r: Menn uns b |geitungämenichen folgen un Ieini& ololieder und Snftrumentalmufif. 
a. sr mir u 3 ich nad) | hen, das ift ja in die rei R N. ‚Wochen nah ihrer Antunft in Nem Heil könnte Deutichland 4. ga * ——— — 3 — = vet Fefchäft am Najel hängen mülfen. | Die Gemeinde murbe im Jahre 1914 
merta lam und en areiflichen | intereffant au milie Bi | ESS SE. 2 Morkt bereits alle die underfchämten |%,:;.. Suhl N r ‘ errliche ehurtstagsfeier de J Alle: Au! Au! Au! a üf S 3⸗ 
c nter zu wiſſen. Viel an - —2 meiler e 5 Be —* — .„ | gegründet. Grüße und Gegen? 
Wunſch hatte, auch etw: ıchr uber ute ſcheinen ſich für te ©... || dorderungen ber dortigen Dienit- nen hard ge m. — en biefer geope Wurf — Charlie: Ja, es iſt ſchmerzlich er iſche brachten. „pie Baitoren 
die Geſchichte des Lande: u mıtjen, augenblicklich nicht zu tm — I ee a gg ——neäochen ſtellte, ſagte ſie: „Bitt ſchen und ber innere Frieden im Lande für den ſmarten Aleck und ſein Ge— D . Göbel, C. A. 
t3 üb 2 ben Gefchichtz 0 Ik: — en : 5: ** By — nn: Erfüllung ginge. — Mit dem Siege fortab dauernd eſichert iſt, ſo wird Krauſe, Dr. Irion, J. Göbe 
nichts übrig, als in en Geſchichts- Sowohl B 260 b., e green N. na BER ET, >24 lane rau (das batte fie noch nicht se 8 m Ihäft, aber darum wollen wir uns|g P. Repte. Die Hiitorie 
b leſen. di — EEE — 3 (fent natier- | demotratiſchen Gedanktens über der Vierte Juli 1918 alle feine Vor⸗ ı König und P. Rep 
üchern Bach! eien, e bier hie: Element in the War of the Ameri- | F® en 2 — verlernt zu ſagen), das liegt natier= vas d naft ifche Syſtem in Deutich: la Hi — 2 ı If in unjerem Geſchäft nicht ſtören lal- |der Gemeinde verlas der Drtspaitor 
nen find. Man lieft ja au & alzöald can „ndepenbence” als auh BAZTE|IF 7,2, lich ſo in den Verhältniſſen des Lan- — ber n eure gänger tief in ben Schatten ftellen, fen! — Und hier find die Karten! |der Nerfammi ung. 
ben Tert der Unabhängigkeitserklä— nn re ee, des, und fo.“ Und fo I. 08 land wäre wie mit einem Schlage die und mit weit größerem Rechte als It 
rung und wird mit den Namen ihrer — ee und nicht! 2 ee. pe Re in “ lau in den Verbältniffen ber pe, Schrante, die jegt den Abichluß diefe den jchmücdenden Beinamen — | Baulsgemeinde, Minonf, II. Then, 
— Me re a —— ee re — le'nee ebrenvolien Friedens und da=! The Glorious Kourth“ verdienen! a a a Kettelhut, Raitor. 
Unterzeichner einigermaßen vertraut, rusgeliehen. Die Quelie ift erichlo]: | e ER und Ländeben, aus denen nachmals die N — u ale 
erfährt mehr über die Urfachen de3 | fon. \ ki BE das deutfche Reich wurde, daf fie mit bie Neugeftaltung ee | Lehmann: Det fHimm: un is FAuns evangeliſchen Gemein⸗ | Die Gemeinde legte den Editein 
| be — nung auf demokratiſcher Srundlage ooch richtig! Einem in ſich jeeinigten * lau ihrer im Umbau begriffenen 
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jen, als fie no in blühender Weihe lich 18 Monate ſpäter angenomme— zöſi iſchen Volkes oder Staates, ſon- fortgeſetzt. lich und beleidigſt unſere Gefühle von geeigneten Perſonen unterwei: für das Note Kreuz genäht. re Nachbarin? 

por denen lagen, te darauf — nen Erklärung itch mieder finden. |d ern To ivie die De Kalbs nur eime Balace Mulic Ball. -/umiomeßr, da mir gerade jest unter | funa in der Körperpflege, der An Konvention. . te arbeitet on etitem un ze 

Und das BE nat: „Aus nier Even ee Die ba forglam |ı von den Etaatämännern des fünig- | „Doing Dur Bit“ bildet bier nach | der Nahmirfung der erhebenden aro= standälehre, im Cchwimmen, Tanzen, Mr Zommtag, dem 30, Nuni, tonsjtii Was el 

Zumpen madbt man Cd — Er ammengejtellte Buch wie pergibt, | liche ı Frankreich, Choijeul und Ber- | mie por die Mttraktion. Iten patriotiihen Feier vom Vierten Xurnen und anderen Künften und wurde die Sonntaaichulfonventime te Diehterin ?” Rein, Schneide 
drauf ſchreibt der Studi — iſt auch ein Koſtenvoranſchlag für gennes, gegen En galand geſchmiedete Powers. Hier tritt May ſiehen, bei der uns, wie nie zuvor, Wiſſenſchaften erhalten. Wenn er ſich des nordweſtlichen Bezirks von Chi⸗- rin, Sie macht ein neues Phantaſie 

gen, bie Mädchen zu betrügen.” Mas Staatsdepartement im Jahre Intrigue. Das kann zur Steuer der Robſon in „A Little Bit Old der große Vorzug zum Bewußtſein mit all dieſen Lehrern, wie wohl zu cago und Umgegend in der evange⸗ Koſtüm für die Premiere der neu 

wir über Staatsmänner und Diplo 11798. Einſchließlich des Gehalts geſchichtlichen Wahrheit ſelbſt heute Faſhinoned“ auf. gekommen iſt, den wir als freie Bür- erwarten ſteht, bis zum Ende der liſchen Chriſiuskirche des Herrn engagirten Hofſchauſpielerin.“ 





Für mühige Stunden. 


Breisanfgaben: 


Bilderräticl (6282). 
(Sprichwort.) 


Dreifilbig (6283). 

(Eingefandt von M ar ie 

Für Rene, mweldhe ein3 unb zmeit, 

Mird leicht zum Anitoke die 2. 

Und, war der Weg recır unbequem, 

Auch wohl zum NRubiik angenehm. 

Da3 ganze war ein ?Feldherr, 

Viel tauiendmal genannt, 

Des Leben und des Sterben 

Wohl mä ——— befannt. 

Yahrhı inderte verrauſchten 

Seit feiner Todesaual, 

Und doc Iebt er noch heute — 

Und ftirbt no hundert mal. 


Wechfelrätfel ( (6284). 
Eingelandt von RB. Herreß.) 
Mas mit u al3 Vonel die Luft durch: 
fliegt, 
um Baume mit r, der am Bach 
ſich wiegt. 


Wird 


Worträtſel (6285). 
(Eingeſandt von Michael.) 
Ein jeder Bibelleſer 
Gewiß das erſte kennt; 
Das zweite ſchaut dein —* 
Des Nachts am Firmame 


G. 


Das Ganze wirſt du finden 
Am nahen Hoſierſtaat 

&8 iit ein ſchones 
Nun, lieber Leier, 


Rätfel (6286). 
(Eingefandt von P. E. U. König.) 
Mit B tit fie verivandt mit Dir, 
Mit 9 tit er ein fehnelles Tier, 

Mit N fte jeder bet fich führt, 
dit V iſt Fe oft Schön verziert. 
Snodraträtiel 


H. 


Y n 


(6287). 


Cingejandt ven 


Sind die Buchſtaben im Quadrat | 
richtig verießt, fo ergeben jie Wörter 
bon folgender Bedeutung: 

1. Luſtig ichieht er feinen Pfeil, 

Vielen bringt er Glüd ımd Heil; 

. Zeiget fich vor Leuten 

va Prettern, die die Welt bedeuten. 

‚ Meinet Rorbedeutung, 

Mandıem bringer es Enttäufchung. 

. Einen Zirfusmann ung nennt, 

Den jeder Hamburger gut fennt. 


&s werben miebder ınindeitens 
Küder ald Prämien für ie Preis 
_ gaben — je ein Buch für jede Tufs 

mwobei dad 2008 enticheidet — zur 

Fezieilung tonmen — mehr, wenn 
beionders viele Löfungen einlaufen. 
Die Rahl der Prämien richiet jich nad) 
ber Kot der Löſungen. Die Vers 
loofung findet am greitag More 
gen ftatt und bis dabin fpäteften®| 
müffen alle Zufend ıngen in Händen 
der Redatticn fer. Poltfarten genügen, 
uro vereinfachen dem NR. R. die Arbeit 
um ein ®ebeutendes; werben die Qös 
fun 2 aber in Briefen geſchickt. dana 
mü ar eine 3sCent3ö-Marfe tras 
ger, auch wenn fie nicht It ge ichloffen find. 

Stadtbriefe foften 2 Tents, ebenfos 
viel alle Roftfarten.. 

Die Rätfelfreunde find bringend 
erfuht, ihre Einfendung er die 
„Rätielede” ober ben „R. R.“ (Nät, 
fel-Redalteur) au richten. 

Die Rrämien find in ter „Office der 
Mbendroft Co.“ abzuholen. Wer eine 
Kräamie durch die Poit — haben 
toill, muß die ihn vom Gewinn beiradh- 
richtigende Roftfarte und b Tents in 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätlel: 


1. Rätiel. 
Das Erite iit ein rauher Gejfell 
Und kalt wie Eis. 
Das Imeite aber macht immer hell, 
Mie jeder weiß. 


Und wer das Ganze genau wollt' bes |i 


ſeh'n, 
Der muß dann weit nach dem Erſten 

geh'n. 

2. Rätiel. 

Amed, Zufall, Not und Wißbenier 
Terfammelt mich bald dort, bald hier, 
Und meijtens bin ich fehtver zu aablen. | 
Wenn die zwei eriten Zeichen fehlen, 
Bin ich des Hauptes wahre Sier, 
Und nimmit dur no) ein Zeichen mir, 


So raft ih gern in eljenhöblen, 
Und mohn' im Lichritrom über dir. 


3. Rätfel 


ganz gei 
t ıbr " Täche! nd reich 
mgeitell 


ii dl 


ten 


Auflöfungen zu den Preisrät- \ 


feln in voriger Nummer: 


Rebus 
Drebhborgel. 


Rich von 
si ii 


(6282). 


hitg gelöit von 45 Einjendern. 
Bilitenfarten-Räticl (6283). 

Mer will unter die Soldaten. 

Richtig gelött von 27 Einiendern, 


Worträtfel (6284) 
Dichten uſw. 
Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 


Wedi efrätfel (6285). 
Safer, Hofer. 


Richtig gelöit von 49 Einfendern. 


Namenrätfel (6286). 
Herbit, Hearit. 
Richtig gelsjt von 35 Einjendern. 


Lange)| 


\nofha, Wis. 


ech⸗ 


geformt, in mit Schmalz oder Butter 
beitrichenen Badpfannen in der Nähe 
des Ofens, mit einem QTuche zugebedt, | 
|innerhalb % Stunde bis zur doppelten 
Höhe des Teigee zum 


| 


Aufgehen ges | 


Ibradt und in 14 —1% Etunden im 
mäßig heißen Ofen gebaden. Man kann 


auch 4 oder % 


Meizenmehl unter da3 | 


| Roggenmebl oder ettvad Kümmeljamen 


|unter Den 


| Stunden 


| wird. 
I 


Teig 
vor 


mijchen, welcher 2 
dem Baden angerührt 


— —— — 


| Börfennotirungen. 
| 


Chicago, den 6. 


| 

| Nulti 1918. 

| | | | | Neipftchend die heutigen Nolirungen 
| ‚an ber Getreibebörfe: 

| Eröffnung 


Hoch. Niedrig. 
Maie — 
Sul $1.51%- 
wug 1. 
Ip. 


2a 81 52:4 
* 1.04% 
14 1.56 


4 >8 
1. 5 
rat 
Juli . 
uug 


Septe. 


.14-73% .75 
.71133 .71% 
.703. 
IL 
| | Sept .28.25 
ı mıppen— 
24.60 


70% 


8 


Sept 
Richtig gelöſt von 47 Einſendern. 
| 


24.55 


| — Produkten⸗VBoͤrſe. 
Uuflöſungen zu den Nebenrät-| 


i e : 2 Wodenberidt. 
| feln in voriger Nummer: | Auf dem Geflügelmarft hat bie! 


1. Bu — N e a u he n. beraangene Woche höhere Preiſe für 
2. Rätſel Kaufen, laufen. GSühner aebraht. da find bi 
3. Rätſel Spat—z3—en. Yugner gebramt, Dagegen Jin * 
Preiſe für die jungen, die ſogenann— 
ten Broilers, N — 
um 5 bis 7 Ets. das Pfund. Lamm— 
fleiſch iſt um ein bis zwei Cents im 
Hundertpfund-Gewicht geſtiegen, an— 
dere Fleiſchſorten ſind nahezu unver— 
ändert. Ferner haben Kartoffeln 
wenigſtens vorjährige, einen geringen 
Aufſchlag aufzuweiſen, 
neuen billiger wurden. Auch Eier 
find langfam gaeitiegen bei bebeuten» 
dem Nadlaffen der Zufubr. 
Preife für Beeren jchwanten, je nad 
ihrer Güte, die faft täglich wechlelt. 
Brombeeren allein find gefunten; im 
Allgemeinen dedt das Ungebot die 
Nachfraae.. Auf dem Gemüfemarft 
deckt, Rüben, gelbe, weiße und 
Selma Plettig (5 rote anbelangt, das 
he —— vollkommen den Bedarf, auch hierge— 
2); Raul Krauß (und die Kicht ge?) | 30gene Bohnen werben u 
|(5——2): Geor rge Schermever (llebung | DON auswärts fommt faſt nur noch 
wird den Metiter machen.) (5--2). | Sellerie, Gierpfiangen, Dfeffer, Süß: 
Adolph Doit (4-0); Otto 'forn und ITomaten. 

Die mwöchentlihe Zufuhr ergibt Tich 


Kaiſer 
ı(4-—1); Robert Rebfur (6—1); Tr. 
Ferd. Seidl 2); Marie Lange £ 
* * us der folgenden Tabelle: 
Dieſe Woche voche Enſprech. 


6 
0); C. Schwarz 8: . j 

Mode 

des Vorjahres 


Me 
106,085 Faß 


Laura Meier 

— reicher (85 —1); G. 

| I); Fr. U. Gnadfe (6- | * 70,000 Pfand 
. Fr. Käthe id Gier .... 77,09 103.458 109,512 Aiften 
iingen aud.) (5 Seftüget >.000 3,010 a 
yre Veichiverde bal 

—— übergeb 

nna Vinnow 8 

2); Hy. Heckmann 

muß der Onkel zuweil 

in er nicht will Be 

| Strafe d-—2); Ar. A 

| ); Margareibe 

| 

| 


23.00 


MRichtige Löſungen ſandten ein: 
Chas. Kaiſer (5 Preisau 
Nebenrätſel); Auguſt 
11): Julius M 
IX (6-—1); 
Wm. Saſſe 
[d (5—8); 


told - 


f — en 


tichal ke 
Fr. Emilie Xo 
6-—1); Fr. Claire 

. Behrendt (5—2 
r (5—2); Midael Schmidt 
Janofski 


ltold | 
| @roea 
| strocg 
—— 
| Schiele 
| 
| 


(6 "A 


J L 


Nacob Boreih ( 1) 
>—2); Fr. Elite 
Geerdts (5—1 
hatten nur u) 
Ei nfendung mögen 
6—2); Roman 
2. C. U. König 
6—3): Fr. L. 
nke 


J N 
» TI N 
Sterzer | 2 
H. Kornrr ımpf 
Löſungen. Ihre 
Sie hier einſehen.) 
Wahlmann (5—2 
(danke für J. freund.) 
Kofsty ja wenn der 
das wihte ‚(5—1); 9. Amtcus 
Kordöntand 5— 


— —& 2 
⸗ Nr ? 
sr. sogneritt (0-—.)5 


Geo. 


Sie 


* 


| 
| 
ie 
En 


Das 


(d— 
W 
W. 
(danke. (5 FP — zegte < 

79,060 
‚98.000 3,7 


Tıe foigenden Breile geiten Hr ven 
— Beim Einkauf kleineret 
Quantitäten find die Preiſe etwas Kölier 


Bi Yäder und Surerbäder. 
ingen und Bericht bon W. K. Jahn Co., 
30 Rord e Straße. 
EEE ui“ ....:50.16 —0.20 
1) | Slarte Rachſtaue, doch Vreiſe ſretig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade bilita nad Butterfettge bali. 
S * ſteigen d Ivegen geringer Lorräte 
| an Kühimuare und frifhem Matertal. 
Fr. Gelauue 0.88 
| @ute, eB Waare ſehr wenig offe— 
riri. Importirte abgeſchnitten. Vor 
Schiuß der Saiſon droht Mangel 
| an aare einzutreten. 
Sapgeiiae * @elatine aa) 


DE, B.oons2000s0 


jJeiber en au, 
Mathias 
Laemlein (5 
Löwenſtein (4 


Moltit 


wer 


Prämien gewannen: 
45 Loſe Nr. 44. 
5324 N. Clarf Sr. 
6283 27 Xoje Nr. 
Merie Lange, 1329 Winona Ave. 
= Nr. —— —— Nr. 43. Br. 
nna Rinnom, Raulina Etr. e 

Nr. 6255 — 49 Rofe —— Ja. 12. —— — * 2 


\Nacob Borefh, 663 Grant € ‚ Ke: | Bummi — Urabifger.. 2.22 0.32% —0.50 
u für ecrcam» 
- Nr. 25. 


ß pomb ET 000000. son00000.0000 
Etr., Birs 


„Ieecreampomde er 
„Maple“-Zuder (fanadiie).. 
Nr. 6287 — 47 Lole — Nr. 3. Aus 
tus Michalfe, 1959 Canalport Ave. 


Milgyitreupuiber ...... 
(Die Ernte dit auederfauft.) 
Nadhträglich eingegangen: 
Fr. Pauline Linne mr 


| (Biele Erport-Drderd. > 
Nelsmehl 2. 00 06. 10 
Martha Rogge (5—1); Fr. Eliſe Balz) 


ter (5—2); Karl Manshaupt (5—1); 
9. Yangfeldt (danf.) (d—1); 9. 
Rögler (6—2); Rudolf Fahrig —3 
0); €. Ehaöte (5—1); Fr. E. Richter 
(5—0); Sr. 9. Fröhlich (5—3); Ma⸗ 
rie Wolff (6—1); Fr. 2 Ringer (5) 


un 
— 9), 


Me 30 — 
Nr. 6282 

N v 

A. Laemlein, 
M 


Nr. 99 


Nr. 6286 — 35 Lofe 
Paul Krauß, 717 N. 16. 
mingham, Ala. 


, 
100 Pfund 1.93 


(6-—-2) 


ar 
di 0,35 


Sc böber.) 


ingefahr 


Käſe. 


(Notirungen bon der Käfebörſe.) 
„Chebddars“, das Pfund...... 0,22 
Rabmläfe, „Imins”, das Rd. 
„Doung Yumerlca“, das —— 0. 3% 
‚Daifiee“, das Piund.. 
|, Brid“, das Pfund. 

„Long Horns“, das Rumd.. 
Schmeiger, vond, Prund.. 

do. (Bloc), neu, Bund... 
Limburger, 2Pfund⸗Stücke, 
neu, vdas pfunde 0.20 
do., neu, 1-Pfund-Stüdfe.. 0.2014 


Geflügel und "steile 


Gerlügel (lebend). 
(Notirungen, bon Jevfen & Murmann, 
Nueft South Water Strabe.) 
(Die Preile gelten nur für fünf 
oder mehr, einzelne Vattenfilten 
das Pfund böber.) 
das ‘Afınd 
vahne, das Pfund. 
„Rroilers“, 1I.—L2 vfund!! . 0.55 
Trutbhühner, ieben®, das Rund 
Enten, das 
do., junge, das nd 
Indian NAunner Enten, D. — 
Sänfe, das Prund.. = 
do., junge, das Rund. 
Peribudı ıer, das Dupend 
Nlte Zauben, lebend, zz, 
„Eauabs“, lebend, Dupend.. 
bo., augeridtet, Tubend.... 2.00 —3.00 
Kleine magere, weniger, 

(ur Notig für Geflünelfender! — Aur gute 
fleifhige Tiere find bier verfäuflich) 
Scyweinefleifd (Zugerichter). 
Geſalzen 
Eihmuls, 
Rippen, 


0.22% 
0.22% 
0,2413 
0.2314 ri 23% 


0.24% 
0.40 
0.29 


0,41 
—0.30 


226 


Lautentiſten 
2 Cent 


0.29 
0.21 
—(,3° 
0.23 
—0,25 
0.232 
0.22 
—0.16 
0.25 
4.00 
2.00 
2.50 


Hübner 


Granulirt, 
AFirfts“, das vhind 
Seconds“, das Phund·. . —— —0.39 
* — Frefh Firſts“, das Dutzend.. 0.351, —-0.36 
JSchneidebohnen roh ein— N 3 
ichnell hart werden. Webrigens iit eg |! 
Pfund Salz, melde® man teiltweiie 
|dureitzeut und Iofe dDurchrührt. To! 
als nötig it, Die Bohnen zu bededen. | 
Nach 3—4 Wochen wird das Unreine 
Stunde kochen und ſetzt ſie über Nacht 
in kaltes friſches Waſſer. Am andern 


* 
Molkereiprodukte. 
Butter. 
(Notirungen_ don Wahre & Kom, 159 Welt | 
South Water Cirabe.) 
0.43 
| Rafmaare, das _NRfund.. 0.32 =008 
ren „Ladles”, dos N nes : 0,32% —0. 33 
| Eier. 
Erbetene Auskunft. | (Notirungen_ von Wobıne & Lom, 
Ordinary Firſts“ d Dd. 0.3212 - 0.34 
um ach em Bum Einmachen möch⸗ Gemuug agtene — 
jten junge Spedjalatbohnen denSchwerte  ®gier für wrocers ın 
bohnen — ſein, weil letztere, 
wenn man nicht Zeit hat, gerade den 
nicht in Abrede zu ſtellen, daß letztere, 
weich gepflüdt, feiner find. Zu 100 
Pfund Bohnen (ein großer, runder, 
ſtark gefüllter Waſchkorb voll), die man 
läßt man die Bohnen über Nacht in 
dem Gefäße ſtehen und füllt ſie am 
nächſten Morgen ohne die Brühe feſt 
in das dazu Jeitimmte Fahk. Es wird— 
abgenommen, und ſollte es nötig ſein, 
* wird eine gekochte Salzpökel darauf 
| gegofien. Zum Gebrauch jtellt man 
Idiefe Bohnen Mbends vorher mit falz |: 
| Morgen mwerden fie qut abgeipült und 
| zum Aufitoven mit Waſſer und Butter 
auf's Feuer gebracht. Sie ſind in ei⸗ 
mer Stunde gar und von jehr gutem | 


„Erenmerh”, ertra, das Pfund 
0.42 —0.42 
ij 159 Weft 

| | South Water Straße.) 

nötigen Zeitpunft zu bemußen, gar zu, 

fein und lang jehneider, nimmt man 714 

dann nod fo viel Brühe bervortreten, 

ji Waffer auf'3 Feuer, läht fie eine 

Geſchmack. 


| Schneidebohnen abgekocht 
ie inzumacdhen. — Man fchneide die 
|ohnen fein und Tang, vermiſche ſie 
mit wenigem Salz und rühre ſie ſo 
lange loſe durcheinander, bis der Saft | 
fich zeigt. Dann drüde man fie in ein) 
ab und befÄwere fie mit Einleger und 
berricht. Hat man genug, To bringt | 
man reihlih Waſſer in einem großen 
Keſſel zum Kochen, füllt einen Korb 
Hälfte mit den eingemachten 
ſetzt ihn in das ſtark kochende Waſſer, 
Nie eben durchfochen und legt ſie 
in den Keller auf grobe 
Sure) das Mbfühlen an der! 
erlieren bie Bohnen ihre arüne 
Narbe. Darauf drüde man dielelben 
mit wenigem Salz in das ak und ver 
ſolches nach allgemeinen Regeln 
Tuch, Blättern, Einleger und Se 
wicht Das Einmachen der Bohnen vor 
dem Abfochen dient zur VBeauemlich fei t 
um nur einmal die Mühe des Abkochens 
zu haben. 

Roggenbrot. Um 2 Laib 
herzuſtellen, icht man 3 Pfund ee 
KRoggenmehl, 1 Cuart Wafjer, 2 Tees | zrjiee 

Salz und 1 Unze (1 Srüdchen) do.. — 

Preßhefe. Aus der in einer Taſſe lau do. der Kort .. 

|ivarmem Water aufgelöiten Hefe macht 

|man mit der genügenden Menge Mehl _ Ss ü d i — ä ch t & 

e L feiten Teig als Hefenftüd, (Me ae — 53 A grim & 0! 

d, ns N 0ER J gut zug gedeckt, Apfellin wen, California, Kilte,. 8.50 —8.75 

cr Je 005 Ofens % Stunde gaäbren, | Bitrenen (30 60%. die Kilte 7.00 —7,50 
Im ilcht das in etwas lauem Waſſer auf —— rn 2 a 
aelöite Salz, das Mehl und genug lau do,, ar 5 
— Waſſer dazu, um einen ſteifen do., fare, All OLD. o..... 
Teig berzuitellen.. Der 5—10 Minue| 2° 


100 Rt 
das Pfund 
Schültern, das Pfund 
Schenfel, das Pfund 
chinken, das Pfund.. 
Eped. das Pfund 
Winttletich "augerichtes). 

Rippen, Nr. 1. das 5 4 

do., Nr. 2, da3 PBfund...... 

do., Nr. 3, da3 und. 
„Loins Ar. 

do., Nr. ? 

Do., Yır. d 
„Rounds“, Nr 

do., Yir. 2, D 


% 


= 
0.30 


| 


zur 


Bohnen, 
art 


Tücher. 


uft * 


———— 
en & Murmann, 
sater Straße.) 
t, QfD. 
t, Bd. 0.: 
ıd Gemicht, Rip. ( 
v0o—120 Pfund Gewicht (auss 
geruht), Bas Pfund.... 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


1 won, Sorge N, 
191 Tr ft ıth Water, 
Aepfel, 


Sander 


Kälber 


Ali 


fin 


braı runge G 


Straße. * 


loffel 


laßt 


449 


Midigan, 16 


D., 
| 2 > i 2 : do., fühe, 16 Quaris. 3.00 35 
ten gui gefnetete reig wird in 2 Laibe Blirfihe, Cafe ‚50 


0.38 —0.38% |: 


'Er wurde in 
'am 2 


zu Rom. 


Ererzitien der Mitglieder der Sons! 
|gregation zum HI. 
!Dame, 
‚ihre ewigen Gelübve ab. 
‚liche Zeremonie fand nad einem fo: | Wahl und 
\lennen vom Provincial PB. Dr. An: 
drem Morriffen abgehaltenen Hoch: | 


Dame ftatt. 
ie. 
‚teitäfchule, Chicago; 
Central Hochſchule, 


n Nlund Br. 
mwabrend Die | 


leans, La. 


— 
Die 


Erzbiſchofs James Edward Quigley 
in der Kathedrale ein feierliches 
quiem abgehalten werden. Erzbiſchof 


hieſige Angebot 
bevorzugt; 


Tag in der St. 
in Beatty, 


der Benediktiner-Väter 


jutor — 
gen ſegensreich 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


| 


| 
| 


Epinat, 
0. 341 |€ üßforn, 





Ifäufe an der hiefigen Aftienbörfe: | 


Grim m & Go,| 
| Mo 


erwählen. 


richten. Letzten Sommer wurde dies 


Apriloſen, 4 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. Juli 1918. 


bewilligt und inzwiſchen wurden die 
nötigen Schritte getan, um die Wahl 


Aus latholiſthen Gemeinden. | 


Kardinal Martinelli. + \al8 der Tag für die Mahl feftgefeht. 
Aus Rom kommt die Meldung, An dieſem Tage hatten fich 100 Ve⸗ 
daß Kardinal Martinelli, O. S aus verfchiedenen | 


als die Umftände es erlaubten. 


Dienstag, der 25. Xuni, murbe | 


S. U., |nediltinerpäter 


Präfelt der Riten Kongregation, ge: | Teilen der Ver. Staaten im Mutter: |f 


'ftorben if. Won 1896 biß 1902 Haufe verfammelt. Ganzen 


Im 


eines Koadjutors zu halten, ſobald J 


war Kardinal Martinelli päpftlicher | wurden 118 Stimmen abgegeben, 18 3 
'Ablegat in ben  Dereinigten Staaten. |durd) einen Stellvertreter. —3 


Santa Anna, Italien, | 
. Auguft 1848 geboren und im Erzabteikirche 
Sabre 1901 zum Kardinal erforen. | Erzabtei, 


n 


dem hohmürbigen 
nallämmerer de Hi. u. lein folennes Hochamt zu Ehren de3 
Seine Titularfirhe mar ©. Aguftino | HI. Geiftes zelebrirt, 
hoch w. Benediktinerväter Nepomuk 
Hruza und Alecuin Taſchinski als 
Diakon und Subdiakon aſſiſtirten. 


Legen ewig Gelübde ab. 
Beim Schluffe der jährlichen | 


Kreuz in Notre des Präſes der amerikaniſch-caſſini— 
legten ſieben Brüder nenſchen Kongregatien, 
Die feier- Helniſtetter, von Newark, N. J 
wurde 


Ind., nf 
‚ bie 
am Nachmittag | 
fortgeſetzt. 
gange erhi elt P. 
amt in der Klofterfapelle zu Notre |Stehle, D. S. B., Präfett des Se 
Die fomit endgiltigq in 'minars jeit fieben Jahren, die nötige 
die Kongregation Aufgenommenen , Ziveibrittelmeärhtt aller Stimmen 
find: Br. Gregorius und Theophilus und Durch ein jtehentes Votum ber 
©. €. von der HI. Dreifaltig- | Aniwefenden wurde er einitimmig als 
Br. Edmund Koadjutor Hilfsabt 
und Br. Antonius C. S. C. von der abtes erwählt mit 
Fort Wayne, Nochfolge. 

Br. Auſtin und Br. Baſilius, Hochw. P. Aurelius iſt 
C., Notre Dame Univerſität; Südſeite, Pittsburg, am 30. 
Vincent C. S. C. vom 1867 geboren. Bevor er nach 
Kollegium z. Hl. Kreuz in New Or- Vincent ging, beſuchte er die Pfarr— 
ſchule der 
meinde in 


hochw. 


B 


Ind.; 
C. 


— 
>. 


April! 


R. 1. P Greensburg. Um 17. 
Um fommenden Mittwoch wird 


für die Seelenrube des verftorbenen | 


im St. Vincent Kolleg und in 1892 | 
vollendete er den EHaffiihen Kurs. 'E 
Nachdem er ein Jahr im Noviziat zu= 

‚gebracht hatte, legte er am 11. 
Yuli 1915, |1893 die Orbensgelübde ab. 
N Vollendung der philofophifchen und | 
|tbeologifehen Studien mußte er, 
ler noch nicht 

hatte, ein Nahr 


Re⸗ 


Quigley ſtarb am 10. 
ſomit jährt ſich der Jahrestag ſeines 
Hinſcheidens zum dritten Male. 
Hilfsabt erwählt. 
Pittsburg, Pa. Ein denkwürdiger 
Vincent Erz-Abtei 
war der 25 Juni, 


und zwei Monate 


pflangen fonnte. Am 8. September | 


aD. 


Mutterhaufes | 

in Umerila | 
fih verfammelten, um einen Soad= 
Hilfsabt — für den jehi- 
regierenden Erzabt 


Ba., 


als die Mitali nos 
als die Mitglieder des zum Priefter gemeibt. 


Bom Tage feiner Priefterweihe an 
Ibis zum heutigen Yage war er in ber 
Erzabtei Stationirt, tätig als Pro: 
Leander Schneer, der bdiefes hohe! — — gr 
Amt jebt über 25 Jahre inne 9— zu J Gioenfchaft = ie 
Alter und geichwächte | .: 0... nn 

Gefundheit veranlakten Erzabt Lean: | —— en 2 Sl 
ber, an den Hl. Stuhl in Rom Da3 | bes * * = a — 
Anſuchen für einen Koadjutor zu ee mon dirche. 

(Zoutbport und Wellington Ave.) 

Der Monat Suli ijt der befonde- 
ren Verehrung des göttlichen Ser- 
zen Jeju gewidmet. Heute Morgen 
um Uhr findet ein Amt mit 
Generalfommunion für die Jung- 
frauen der SI. Familie ftatt, die 
morgen Abend um 8 Uhr ihre 
Konferenz haben, nei der auch neue 
Mitglieder aufgenommen werden. 
Am vergangenen Donnerstag 
wurde nad) einem Ievitirten Re— 
auntemamte Frau Alice NRocder, 
1310 Wellington Mve., von der 
Sirde aus zur legten Ruheitätte 
geleitet. 


— 
St 


St. Benediktus Kirche. 
2315 Irving Park Blod.) 
Unter allgemeiner Beteiligung 
* fonnte die St. Benediftus-Geneinde 
J — — 
be... — 138 famen noch zwei Toeaterjtüce zur 
do., 40-fund«filte 1.35 Aufführung, deren Titel „America 
Ben En near 1.50 Firſt“ und „Ihe Changing of the 
Mahn de ale 055 Grofjes“ waren. Im erſtgenannten 
Mattfalat 10 |Stüde wirften E. Sranzen, $. Die- 
Ibold, %. Rappel, ©. Rotb, M. 
Jochum, J. Woehrl und L. Polſter 
mit. Die Mitwirkenden in „The 
Changing of the Croſſes“ waren: 
6 Tome, E. Öruninger, M. 
Bauer, U. Baumann, S. Johnson, 
T. Veldenz, C. O'Keefe, C. Krems— 
reiter, M. Scholtes und K. Gerlach. 
Zu Herzen gehende Anſprachen 
wurden vom hochw'ſten Biſchof 
Auguſtin Schirmer von Spokane, 
Waſh., und vom Pfarrer der, Ge— 
meinde, hochw. Joſeph Zimmer— 
mann, gehalten. Ihre Abgangs— 
zeugniſſe erhielten: Knabenklaſſe: 
Frederick Bante, Stephan Conen, 
George Diebold, Eduard Fronzen, 
Andreas Gaertner, Matth. Jochum, 
Vincent Miller, Leonard Nilles, 
Louis Polſter, Richard Proſſer, 
Georg Roth, Arthur Rink, Franz 
Rappel, Franz Valentin, Johann 
Woehrl, Charles Zimmer. Mäd— 
chenklaſſe: Anna Baumann, 
Berresheim, Antoinette 
heim, Roſe Bialk, 
Laura Brand, Eliſabeth 
Helene Feiler, Kathleen 
Helene Gutzeit, Emma —— 
Marie Itrich, Suſanna Johnſon, 
Katherine Kremsreiter, Karoline 
Kraemer, Katharing Lochner, Agnes 
Leski, Roſa Mueller, Franziska 
Muſch, Clara Ofenloch, Katherine 
O'Keefe, Margaret Scholtes, Ber— 
nice Welter und Thereſe Veldenz. 
St. 
Ecke 


St. 


J nn DR 
Körbe Ö 
24 Quarts 

Korb 


Beeren. 

Erdbeeren, Midigan, 16 Dts. 
bo., Wisconjin 
Etceweibecren, 16 Quartd. 
Brontbeeren, 24 Quarid 
——— rote, 24 Pints.. 
{&Wwarze, bo.. 

————— 16 Quatis. 
Vlaͤubeeren 24 Quarts 


Melonen. 
Gentoloupes, Crate, 45 Stüd.. 
bo., Bond, Krate, 54 Stüd 


Srifhes Gemäje 


——— bon George A. Grimm & &o,, 
79—181 weft Soutb Water Straße.) 
Plumentohl, biefiger, Dutend. 0.50 —-1.30 
Slumentobl, hieſiger, Vubend. 9.30 —1.ö0 
Gierpflangeit, Crute 2.00 
Erbfen, su-Bfund- Sad — 5.00 
WBurfen, zwei Dugend 1.25 
do., Aabama —1.85 
do., beimifhe, das Dutend.. 0.75 
Karrotten, beimiſche, 100 Bdl. 334 
Kohlrabi, heimiſche, Bimdel.«. 0.02 
‚ Kraut, heimiſches Grate...... —2.00 


Plaumen, 
Pirnen, Der 


Die Ale... 


0.10 
0 


lattfalat, die Kiſte. 
de arohe Kilte 
A grüne, beimiſch 
die Kilte ... —— — 
D),, 
do. ur Roi 
neibe, heimiſch, Kilte 
J 
do. do. der Korb 
Sellerie, Michigan, 
Spargel, Ilunois, 
die 
das 
Zamater, Ill., 
Teras, 
ME, beimifche, 100 Bl... 
do., Hamper 
Zwiebeln, Tegas, neue, Erate 
do., Wade 


do., E — 
do., Nil., gelbe, der Korb.. 
reife, PRiündel.. 


do,, 
Kartoffeln. 
(L. Starts KCompand, 192 N. Clarf Str.) 
ie Breife gelten nur bei Abnahme von 
Waagonladungen.) 
Alte. 
Minneſota, Wisconſin und Da⸗ 
tota, Nr. 1, per 100 Pfund 1.65 
Neue. 
Louiſiang und Texas, rote, 
100 Pfund 


Getreide, Mehl n. Hen. 


(Baarpreife.) 


—Ä), 
—(),85 N 
1.00 
—0.75 
0.85 
—u.75 
50 
1.50 
1.50 
0.05 
5.00 
2.00 
-1.15 
1.50 
—1.u0 
1.75 
2.00 
-5,00 
-- (1,70 
—0.08 


DD,, 
DU, 
dD., 
0,50 
0.23 0 
Craute.... 
24 Bundel 


Faß 


—2.00 


2.10 —2.65 


1.50 
-1.32 


Temes, 


3u fıbr- 
Weize ) 
VDeriwiffung— 
Neizen i 


370,000 | 
64,000 


—1,20 
100 
0,50 . . 
Mathias Kirche. 
Ainslee und N. 
mont Ave.) 
Eine ſinnige Ueberraſchung hatte 
der St. Lioba Hof, W. C. O. T., 
am vergangenen Sonntag dem be 
Ber: |liebten Pfarrer der St. Mathias: 
gemeinde, hohiw. D. M. 


|Roanen- a 

1.7 vr. 
Den e. 2 N.⸗W. Clare 
-10.80 
-12,00 
-12.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
Thiele zu 

Altien. 

ee} voch. 
Shipbuilding.. 130 130 130 
Kor augsaftien. LIU 0% 80% 
Fiſb's, Vors. —A 83 81 83 
Pneum. 15 70 70 70 
— y 115 118% 
1001, 10015 
10 
10214 
07 
120 
59% 
107 


Nieder. Schluß, — 
Si 


St. ba 


Stiftungs: 
25, 


| bereitet, an der, da der 
Sof gleichzeitig fein 18. 
\feit beging, die Söfe Nr. 1, 5, 2 
0%133, 61, 80, 89, 116, 562 und 675 

teilnahmen. 

'aus deflamatoriichen Gaben, An- 

ſprachen an den how. Subilar und 
*Nteberreihung eines finnigen Öe- | 
* fchenkes, und fand ihren Abſchluß 
in einem harmoniſch verlaufenen || 
Feſtmahl im Speifefaal des Sc: | 
meindehaufes. 


do. 


(sit — 
we 


3 


ioift & Comp 
o,, Warran tä 108 
Ill. Gardide & Carb.553? 57% 
United Rapcerboard....145 22 
3 und ®. 

93% 


Comp 1ft 58... < 
—— ift 48..93.20 ©: 2 = | 
94.00 0| 


96.00 06. 00 06. 00 


500 Smilt 
6530 u. 
300 do. 
850 do, 


$2 


us .... 


Roſe | 
Berres⸗ 
Marie Bauer, | 


Gerlad, 


Um 9 Uhr Morgens mwurbe in der 

bon dem Prior der jJ 
Pater J 
ion 1907 bis 1909 mar er SHardis | Xldephons Brandftätter, D. ©. B., | 
11 Vorm. 
bei dem die J 


Nachher begann unter dem Vorii itze J 
Bei dem dritten Wahl: | 


Aurelius R 


des Erz ih 
dem Keshte der if 


warten, bis er die Prieftermeihe em= J 


1899 wurde er vom Bifchof Phelan | 


(% 


Die Feier beitand |f 


Abt Ernit A 


auf ver ji 
St. 
Altard-Saframent3-Ge: ® 


März 1885 begann er feine Studien | 


Juli | & 
Nach | % 


da | Pi 
das kanoniſche Al ie: [5 


| 


deſſem 40jährigen Prieiterjubiläum | fg 


3 


— 


State, Jackson, Van Buren Streets 


2d Floor “L” Entrance 


Diejes tft der einzige State Straße Departmentladen, der Eud) die Extra: 
GSriparnii von „S. & 9.” Grünen Trading Stamps gibt. 


Räumungsverkauf von Damenkleidern 
Werte bis zu 822.50 58 75 


Damen, mehrere 
$25 elegante Seide und Satin Danten Kleider, zu $14.75 
325 lohfarbige Govert gefchneiderte Damen Kleider zu $16.75 


Die eriten 200 welde eins oder diefer Kleider morgen faufen, 


werden fich noch lange hin freundlich an Nothichildg’ erinnern. Stleider für alle Gelegen 


heiten, in Forlard nit fombintrten farbigen: Eotn Dot3 und Georgette Mernteln, marine 


Klei 


in aus 


blaue Taffetas mit weiſßzen Satin-Kragen und Manſchetten und 


der 


Georgette Aermel, 
Voile und Nets und Gingham 
zu 310.75. 


mit Stickerei beſetzter Front, Taffetas, 


Plaids, 


weiße 


gewählten Werte bis 822.50, 


wer 


525 gejchneiderte Suit3 für Damen, 514.75 


vın 
Ss 


benterlensivertes Soriiment, ın Serge, Poplin, 
a . way $ * (ar 179 ı7+ > \ 
Fede neue Eigenheit, eine gute lvo Farben. Ber: 
16} 


ul 
sabt Diefe Gelegenbetr nicht. Gele: genheit wird 
* 


Id eine 
nicht oft geboten. Dieſe Si | 9 — ‚75 


nd fi ut 
Derbitsebrauch patlend 
mw a. 
20.40 


Werte bis 327 
— zur Auswahl 
Far ben und ent— 
inte ufries 
rt 


525.00 bis 830.00 feidene Mäntel für Damen, 
jest $19.50 


Ueber einhundert Tetdene Mäntel. 
Schöpfungen, mit modernen gro— oh 
Sürteln, Schürpen und 2 


ragen, neuen Mans 
idetien, 
Effeften. Nommt frübgeitta, um die 
zu 


Auswahl zu baben, 8 


Juliräumung von hpeziellen weißen Tub Röcken, 
83. 95, 82.50, 81. 69 
Eine ausgedehnte Auswahl von weißen Waſch-Skirts, be— 
Auswahl aus Gabardine, Corduroy, Bedford Cord, Sateen, Repp, 
und Taſchen-Ideen; Größen für alle Damen. 


85 Sommer⸗Hüte, 82.95 


Allover Stickerei-Hüte, in meh— 
reren guten Formen 
bildet), zum 
Sommerfleideri, nur in teil 
für 95.00 verfa ift, "62 95; 
fpeziell Montag 

Rauhe Braid Sailors, 
Anzahl guter Faſſons 
braum und marineblau - 


fpeziell zu 


eic. 


ge 


mubden nn 


frühgeitig 
Feine — für — 


Es von chtigen 
vorbanden; in Checks, einfach 
ückenden Kombinationen, die die Pririicht 


oenitellen werden. Kine 


pru 


Auswahl von Größe 


- ſind die neueſten 


beſt 


ſonders prattiſch und außergewöhnlich modern. 
Rique und Novelties, in allen neucjten Modellen, neue Gürtel 


Räumung von Korſets 


ne Partie roſa und weißer broka— 
dirter Korſets, alle Größen, einige da— 
von werden im regulären Lager bis zu 
58 verkauft. Zu Schluß-Markirungen, 


(eine abge 

paſſend Fa mit 
Korſets, wert bis 84 

zu nur 

m el 

J— 


$1. 48 * I8c 


Vierter Floor. 


Stamped — 


Kombinationen aus feiner Qualität Nainſook, 


vollſtändig fertig und geſtempelt 
für die Stickerei — ſpegiell 59e 
zu nur 
Reine Leinen Gäfte-Oandtücher — 
für Stickerei geſtempelt, ſpez......... 
Dritter Floor. 


Korſets, wert bis 86 
zu nur 

Korſets, wert bis s10— 
zu nur 


83.95 


Vierter Floor. 


Räumungsverkauf von Bluſen, d2. 


Zahlreiche unſerer hochfeinen Sommer— 
Bluſen ſind für eine ſchnelle Räumung 
gruppirt worden. 

Crepe de Chine 

Bluſen 
Waſchbare Satin—⸗ 

Bluſen 
Organdy Bluſen 
Feine Voile Bluſen 
Alle die neueſten 
Effekte Vierter Floor. 


Ein großes Sortiment von extra 
bübjch beiegt, Größen 46 bis 56 
fpeziell zu nur 


De Sn 


Feine plattirte Silberwaa— * 


reu, für die Räumuug zu 


Die Vartie beſteht aus 1847 Nogers Bros. Wallace, 
* Rogers & Hamilton, und anderen berühmten Marken. 


Hohle Griff Meſſer, Ga— 
beln, Kuchen- und Pie-Ser 
vers, Suppen- Schöpflöffel, 
Beerenlöffel, Sauce-Schöpf 
löffel, Tiichlöffet, Zuder 
ſchale, Buttermeſſer, Käſe— 
Server, —————— 
ders, und viele andere Arti— 
lel, zu zahlreich fie anzufüb- 
ven, Kinige leicht von der 
Uuslage zerfraßt; 
wert bis $2.50; 50e 
die Auswahl zu... 

, Haup Eier. 


Redit vorbehalten, Quantitäten gu beichränten. 


Nese ans Menfdhenhaar, 7e 


Allover oder Slappen=% 
Better 8 Schuhwichſe 


die Schad)- 3ic | 


tel zu 
fchwarz 


Nähfeide, 
4dc 


oder farbig, 
Spule zu .... 

Sor Warter® für 
Kinder, weiß, blau od. 
roſa das 
Paar zu 

Venetian 
Cream, die 
Vlafche zu . 

Maſchinenöl, 
10c Flaſchen. 


Form. 
Weftern Electric 


Haar-Kräusler, Te 


2 auf Narte 
Sanitäre Serviet- 
ten, 3 in Bas 
det, zu 
Rubber Sheeting — 
eine Yard im 39 
Viereck, zu C 
Bias Lawn Tape — 
12 Yard Volt, 
au mu .... Te 
8:1inzen Flafde 


"Te Rufiet Cleaner, 
rur 


—J oor 


rent in m ſehr 


€ 
N 


ee 


ee 


Schuh 


2 


* 
* 


8* 
A 


en: 


Reiter von Nleiderftoffen 


42 bi3 54 Zoll breit, reinmwollene frangöfifche 
Zerge, Gabardine, Poplins, VBroadeloth und 
viele andere moderne Gewebe. Reguläre $1.50 


bis 85.50 Werte —ipe. 950 bis 82 95 


atell, Mard zu .. 
Iwet ‚ter Floor. 


de Boot Seide Strümpfe, 59e 


Zerdene Tan tenftrimpfe, voll regulär ges 
macht, feine Gauge Thread Setden Boot, baumıs 
woll. Garter Top und baummvollene 
Sohle, echt ſchwarz, zu 

Hauptſloor. 


*** 


* 
* 


* 


* 
* 


*** 


* 
— 


2* 


—X 


* 


Nachthemden für Männer, 95€ 
Muslin Nachthemden, gute Qualität „Se— 
lecto“ Brand, ni edriger Hals, nett be= 
jeßt, voller Schnitt, $1.50 Cnalität, zu. 950 
bauvtfloor. 
$12.50 Hängematten, $9.95 
Unſere berühmten Rothmoor Couch Hänge⸗ 
matten, roſtſichere Springs, abnehmbare tufled 
Matratze, garantirt 1,000 Pfund zu tragen. 
Siebenter Floor. 
82195 Kinderwagen, —R 
Pullman Gear, 
Tubular Puſher und fein 
finiſſed. vollſtändig mit 
hang, 


250 


Del Monte Sogene Lachs 


» 


+ 


> 


8* 


Draft Vor 


24.2 


argiuche — 

Zähne. Goldplat⸗ 
Andere Sets, 
aufwärts bi3 


fartoffeln, 
ichſen “ 


m 


ct 
ten, 835. 
$5.00 U 

au ‚sis 
Brück 


neu gepackte Loui— u 
Shrimp, 


Au 


Fancy 
jiana Wet TE 
die S hie sullungen und 


Zähne gezo— 
oder lo 


IT züe 


44 Bund feinste 20-—30 
Kalifornia Rinde 1. 00 
rial 


Pflaumen 
2⸗Pfund Karton California 
Cluſter Roſinen 
zu nur 
Jumbo California Evapo— 
rated Birnen 
Bund au 


5-Pfund 


DAS Anaei 


a ap 
nter Floor 


Tale 


* 
* 


teten 


tm i 
Ä 


>) 


nit .. zu 53.95 
IL., extra tief, jtarfes 

ß und Riegel, gefütter— 

Leinen * Fold, zwei 


"3.95 
u nur . 


siber oder Dlatting Gaie, I 14 ‚söllig, zunt Be: 
fürdern ven Yıncd) oder Badranzügen 
ſpeziell 41 

Matting Bag, 14 zöllig, 16 söllig, 18-3öllig, 
hübfch gefüttert, zum Vefördern von 
Yundı, zu nur 

18:2Bll. eztra tiefe Orforb Faſſon Bag, ſtar— 


kes Keratol Innere, Lock D 82 95 


ock Drop Cat 
ches, für Ferienreifen. nett gefütt., 


Fünfter Floor. 


* 
* 


— 


Fiber 


24 * 
— * 


» 
* 


— 


U) 
· 


Morris Co.'s Spezial Speck Squares — 2 bis 
3Pfd. im Durchſchnitt, Pfund, 
Zartes Pot Roaſt, von Native 25 ce 
York Shanks, füh gepöfelt — 15 
das Pfund zu c 
.. cc a‘ 
10 Stüre von Swifts Claffic 
Ideal Not a Sun 
maid kernloſe Roſinen, Pfd. flache Büchſe — 
15 —— * C 
hohe Büchſe (6 Büchſen an je Libby's Sü 
den Kunden die 10 21a Größe Bi 
Büchſe au — C zu mur. 
50 Bund Sad J 
u 
Büchſen, Dutzend, 81.45 
10 Pfd. feinſtes granulirtes 
gelbes Corn Meal 530 
vador Haffee, zu 
* fancy Orange Pekoe 
ce, Pfund $1. 85; 
Bohnen, 123e 
Betrofnete gelbe Erbien — 


ννν 
Beef, das Pfund 
Seife für H5e 
"I5c zu nur 
Log Cabin 5 —*8 Havaiian Grated 
Cream Salz, 
ſpeziell zu 
; Rfın id zu 
ganz oder halbirt 120 


Speck⸗-Stücke, Pfund zu 27e 
Spare Ribs, ſüß gepökelt — 
B. & M. Fiſh * 220 Elaſtic od. Celluloid 
$1.00 Gröke . Pineapples 81 15 
» 
Fancy rote reife 
3a Bund. fanch ſriſch ne’ 
Fancy California 
| das WERDE... 
Licenfe &-10333, 


* 
* 


+ 
* 


Steinkrug Riche das 


lieu reines Erdbeeren- oder 


Himbeeren Jam $1. 75 
zu 


(1918 inte), 


Vogts rg Scrap: 
ple, die VBüchle zu 2 
und zu 


United 


2 


* 
* 


* 
** 


* 


84 
= 


Ziebenter Floor. 
das Pfund zu 
fe3, große Büchfen . Stärke, 3 Badete 
Zced od. 
bbkuis mi. | dit nur 
Libby's Evavorated Milch; 
= uhr Mr. 
Tomaten; 
1 lo (Hrore 
röiteter Zan Sal ze" 00 
roſa B Pfd. 
Siebenter Floor. 


* 


States Food en 





(The Store of To-day and Tomorrow 


"= THE FAIR =- 


State, Adams and Dearborn Streets 


Großer Fabrik-Enden-Verkanf von Dry- Goods 


Zweiter Floor. 


Fabrif-Enden und einzelne Stüde zu bemerkenswert niedrigen Preifen 


* 
Eine rieſige Anhän— 
fung von ſchönen Seiden 
für Outdoor“ Gebrauch 
ſowie für Kleider, Skirts 
uſw., in wünſchenswer— 
ten Längen, Yard breit, 
Si, 81.10 und 81.25 


Sorten, die 65€ 


Yard zu 


Satin 


fon 
Zuiti 


de 


< 


rne 


uſw., 


offer 


Prachtvolle 


ganzſeidene geſtreifte Chif— 
Taffe 


andere 1.2 

Längen 
die 

irt zu 


ganzſeidene 
ards, Novelty 


ulL 


Wünſchenswerte 
Foul die 1.5 
Nard 
Ice 
fe cias 


0, 
Sorte, 
Satin Streife 

Eoirume 
eide, Grepe De 
aute — Chiffon 


85€ Iadeipri 


tas, borzügliche 
Stirt Styles und 
5 u 1.50 mo: 
Seiden, alle: 
für ti 113, 


Nard 


nDd 


s zu 
chleude threi Ic 


ẽ 
< 

9 
die Mard zu 


1.75 und 82 
darı unter büb- 


— 
F 
ne 


115. 


— 

— Hochfeine Novelty und 
einfache Seiden, die Euch 
gefallen werden, gerade 
die Längen, die Ihr für 
Kleider, Skirts, Waiſts 
uſw. benötigt, 36 bis 40 
Zoll breit, 1.75 bis 2.50 


— offerirt 1. 35 


n Taf: 
Pongee 
Chines, 
affetas 
einem 


Waſchſtoffe⸗F F abrif: :Enden und einzelne Stücke vedusirt 


35e und 40c — — 


feine Mabras, die ihön- 
ften Styles, pradtuolie || 800 
Plaid und Checked Per- wabl, 
cales, Yard breit, mer: | 
cerized oulards, regı= | 
färe Seide Styles, bie 


Yard viferirt Alec ber 2 


zu 
en * 


baıns, 


Manlime 
„opilis 


Weiter Shaker Flanell 
geflieit auf beiden Seiten 
und wungebleiäte Cbectina® 
Dard breit - = Pat ds an 

| einen Käufer — 


F — und ihwar; c — — 


Eines Fabrikanten Lager 
von ſchwarzen Chiffon ganz 
wollenen Broadeloths, feine 
geköperte Rückſeite, ſponged, 
fertig für die Nadel; wird 
diefen Herbit $5 die Mard 
fojten, nur 6 Mards an ei 
nen Hunden, 
die Mard zu 


* ” a, ” = =, NR? 
sesoso0et ——* Pen x —— EEE 


(Sür die „Zonntagpoit“ 


Das unterdriückte Aſien. 


Ron Dr, N. Kıiihna. 


LXXIV. @ie 
2** —* 
Die e Philippinen 
ſind eine Inſel— 


gruppe von 3141 
Inſelchen, von de— 
nen nur 11 über 


40c hübime Piaid Dreh „Sing. | 
tein a & 
Stüde zur 


die Dard 


45c Selbe 


Naht! 


——— 


te Farb 
Schat 


aeſtret ſte 


Dderne Far 


mercertzed s1.00 
ben site Mleisf yun 


ein Eros, 


bis $1.50 
inhlenfta 28 52% 


dir pradıtbolle 


Domeſtie Fabrikſtücke 7Große Bargains 


oſes gebleichtes Kiſſen— Beſtickter weißer ei 
alität net Zfirting ımd F 
und m * nr ebenſo gel— 


leichter 


e — breit 


für Bade SI ciceantes „Tuff 


ſchwar⸗ rına zımn zyeDDING 
0 nn 


195 uns 


nun awei. en 


n 
Kbai iu nd 
‚ bie Ward 


ee 


— 


* 


8 


| 


* 
ce 


RR RR) 
*** 


Philippinen. “| 


+ 
.. I 
et 


8 
den die Philippinen endlich den Ver. 
Staaten überlaſſen. Von nun an 
murde eg unmöglich für Umerita, mit] 
Aquinaldo Hand in Hand zu arbei-) 
ten. Gemifie Umjtäande zmangen! 





1.25 wie —— 


7960 


lounctt 


ihre 


Exp 


“en 65c farbige mercerized 
Nur | Poplins, Yard breit, in 
allen Schattirungen; und 
Hamaiian mercerized 

| Bongee Suitings, in al- 
len Schattirungen zu 
haben: Ward breit: Die 


| Yard offerirt 443c 
‚au 


anständiiche 


>aIy 
„Dil 


— 
— öfn- Gebleichte Sheetings 

breit bochfeiner Leinen 
und weiße Saxony 

nelic die nit Tchränfen 


ie Yard berfauit S4le 
£ : rasen . 


Rlo⸗ 
Fla⸗ 
Mar 


“ade: 


St beite Gabardine Twill 

ganztwollene 
und 
breit, 
tirungen 


Muiter 
S 


1.19 


ah Ga- | _ 

to! f rent uit— 
Kleiderſtoffe, 50 
in allen Schat— 
zu haben, nur ein 
an einen Kunden, 


ic Mard offerirt >» 49 
u « 


„® orited 


ilttär 


| mer unangefochten die Kaufleute die- | tiſchen 


R 


derte. Aber fiehe da, Amerika pflanzte 
ſofort ſeinen epochemachenden demo⸗ 
kratiſchen Gedanken: „Keine Steuern 
ohne DVolfävertretung“ in das Herz 
| jeiner 
 Shren Grundfäten treu, 
| Ameritaner feinen Cent Bhilippinen- 
' geld für fih genommen. Sie zman=| 
gen bie Philippiner nicht einmal für 
den Philippinenfrieg zu zahlen. Da-| 


Aufihmwung diefer Kolonie getan; e3| 
M hat überall in der Infelgruppe Zand- | 
Kitraßen angelegt und Krantenhäufer 
und Schulen gebaut. Und in weniger 


der Kolonie hat es den Philippinern 
1 nicht nur ein eigene Parlament ge- | 


ı großes Vertrauen gejchentt, daß ihre 
boben Beamten und Miniiter heute! 





J Kolonialgeſchichte, ein Ereigniß, das 
Beinen 
| Woodrow Wilfon vor zwei Jahren! 





| währen. 
find 


Sonntagport, vgcagd, Sonnıng, Den 7. zuit 1919. 


Ganz Wien — bie orientaltfchen 
Staatsmänner fomwohl wie die Stu-: 
denten der politifchen Gejchichte —| 
maren daher mehr al3 verbußt, ala 
die imperialiftifjche republitanifche 
Partei Amerifas ihren Plat zmwifchen 
den aftatifchen Kolonialgebieten for⸗ 


aſiatiſchen Schützlinge ein. 
haben die 


hingegen hat Amerika ſehr viel zum 


als 20 Jahren ſeines Verweilens in 


geben, ſondern ihnen ſogar ein ſo 








zum Teil Philippiner ſind. Folglich 
haben ſie ihren ſelbſtloſend —— 
ſchen Geiſt en durh Handlun- 
gen und Taten, die noch lange im 
Herzen der Afiaten fortleben werben. | 

Sedo das größte Ereianik in der| 


wahren Freudenſturm über] 
ganz Alien auslöfte, war, als ber 
jegige PBräafident der Ver. Staaten 


für bie Rechte der GSelbftregierung 
| ber Philippinen eine Lanze brach und) 
ſich willens zeigte, den Philippinern 
ihre völlige Unabhängigkeit zu ge— 
Wir — die Orientalen — 
Präſident Wilſon aufrichtig 
dankbar für den gerechten und hoch— 
herzigen Stand, den er für die Phi— 
lippiner einnahm; und für die vielen 





guten ſozialen Reformen, ſowie für 


den Wohlſtand und den großen kom— 
—— Aufſchwung und die er— 
höhte politiſche Freiheit, deren ſich 
die Philippiner unter feiner } demofra= 
Abminiftration erfreuen. 


|ier Infeln, mit Ausnahme von ein| Wäre diefes große Land nicht in 


paar großen amerifanifchen und eng- 
lichen Firmen. 

Die Agrikultur ift die Hauptin- 
duftrie der Philippiner. Die Land- 


| mirtfchaft und der Aderbarı befchäf-| 


tigen und ernähren 60% der Be: | 
pölferung. Hanf, Reis, Maiy, Zuder, 
Tabak, 
Haupiprodutie. 
icker und Tabak 
porte. Seiden 
fe, Reis, Weizenmehl, 


Hanf, 
Jr 
4 
und Baumwoll 


10} 


| 


Copra und Kotosnüſſe find) der, die jeit mehr als 
GCopra, | 
find bie führenden 1 
tere Not, 
frifches 


| ben furdhtbaren Weltkrieg mit ver: 
| tidelt worden, dann würde Präfiz' 
bent Wilfon ohne Zweifel mittler- 
meile mit jeinen ehreniverten Plänen 
zum Wohle der Philippiner durchge: 
drungen fein. 

63 gibt mehrere europäiſche Län⸗ 
300 Jahren 
Kolonien in Aſien haben. Und in 
ihren Kolonien nehmen Armut, bit— 
Krankheit und Ignoranz 
Itetig größeren Umfang an. Ganz das 


Waſchſtoffe 


200 Tugend fein gebleihte Bettiaten — 72 


bei 90, franzöfildber Saum in der 
Mitte, regulär $1,50 wert — 8 © 
Montag zu mur 
Babrif-Reiter, 36-zöllie, Dreh und Wrav- 
ver-PBercale, in einer Auswahl bon Mu«- 
ftern — fpesicht bie * Dard 


für nur 


Feine Dreh Batifte, | 36. und  40-zÖlline 
in einer bübfsen | fanch bedruckte Voile, 
Partie von fanch be⸗ Eriſp Qualität, pafſ., 
drudten Gffeften; 10c für Kleider, ſpegiell 
Werte die Nard au 


die dard 12; 3C 25c & 19c 


zu nur. 


Ginger 
Sunps 


Friih gebadene Gin: 
ger Snap3 ( Feine ab- 
geliefert—nur 4 Pfd. 
an jeden Kunden) 
ſpegiell, 


2Pfund für 


Flanell 


len Farben 


zu nur 


Congoleum 


Schlafzimmer 


Parlors, leicht fehlerhaft, 
(feine Bolt: od, Ielepbon 
Beitellungen), 

-—- morgen 

* 


$1.98 


Bänder 


Moire, Dresden, 
Taffeta, Catin und 
fancy geſtreifte Bän— 
der, 2 bis 3 Yards 


lang, 19c wert 12e 


Yard zu 


Neinfeid. Taffeta- 
und Satin-Bünder, 
%r.5, 7 und 9, alle 


Farben, gut 5 
E 


10c mt., Pard 


Kurze Bolts von Taf- 
feta- und Satin-Bän— 
dern, Sir. 1 und 11%, 
angebroch. 
ben, Yard 


Strümpfe 


35e nabtl. baumw. Damen- 
Etrüimpfe, einfab fehmwara 
oder weiß, extra ‚feine 
Qualität, „Seconds“, fpe- 


siell für Miontag 19e 


das — zu 

nur 
Fiber Gelbe ‚Strümpfe 
für Damen, tra 
ftart und, fchr fe bent- 
tig, einfach ihwarz ob. 
weiß, Boot - Fallon— 


morgen für 330 


nur 
250 baumwoll. nahtloſe, 
mittelſchwere Männer— 
ſtrümpfe, „Seconds“ 
ſchwarz und far 
big, ſpegziell 
zu nur 


und: Milfes, 


Miſch ungen 
madt 
Modelle, 
Zafchen in 
ſebt, 
ſoweit 
reichen, 
nur 


Montag Pard 


Congoleum 


Rugs, 4.6x9 
Ruß, find ideal f. Küchen, 


Mäntel für Damen | 
Shepherd Ched3 u. 


Gürtel: 
mitBatdh | 
abfte: | 
&enden Farben be: 
$5.00 Werte, 

dieſelben 
ſpegtell zu 


82.97 


"STATE MADISON == DEARBORN sTs 


ar ee — 


sslanell 


Tanch geftreifter Duting 
mittelſchwer 
in einer Auswahl von hel— 


den 
etc. 


Yinifd, Für 


Ginfahe und fanch 


guten NAusiwanı von 


Schartirunngen, 
Ekirts, 


ideale 
Badeanzüge ei; 


ings, einſcließlich 
Soerges, 
Brilliantines und Sicilions 

in Längen bis zu 


u. Sonnen— 


wert 84. 00 


bis? 


Nieider fir Müd- | 
chen, aus Cham— 

bray und Percale 
gemacht, in hüb— 

fhen Streffien, 

Checks und Kombi 

nationen bon Mid- 

| du Faffon, Größen 

6 big 12 Sabre 

6öc Werte, Mons 

tag fpeatell ber: 

fauft zu nur = 


3Ic 8SC | 


aus | u. Miffes, aus far 
rirten, geitreiften 
und Sbafi Kool 
Muſtern einige 
derSfirts find aus 
grauen Suiltings 
und Shepherd 
Checks gemacht 

paſſend für Stra— 
ßengebrauch, $1.50 
wert, Montag zu 


ar 


Novelty Kleiderſtoffe 


36röllige Mohair Brilltantine, mit einem guten nlänzen- 
Badeanzüge, 
in Nabbhblau und forwars, 
für Mont ag, P5c wert, die Yard zu 

Mohair Brilliantine, 
Streifen. und populären Stapic- 
Stoffe für Sommeriteider, 


breit, $1.00 wert, Yard zu 


Taniendbe von Nards Reiter von Kieideritoifen und Znit- 
ganzmwollener 
franzöfifche r Serges, 


6 Narde; 4 
ben; wert Töc bis 83.00 vom Stüd, alle marlirt bon 


unter den regulären Wreijen 


Stirts für Damen | 
| men 


Tiſchdamaſt 


Gebleichte geſäͤumte turtiſche Sandtücher — 
vorzũüglicho Qualitãät ⸗· gut 2c wert; 

ſfpegiell für Montag das Stück 

zu nur 


Gefäumte Servietten, 16 bei 16 Boll; nur 
in Würfel » Mnitern — 51.19 » Werte — 
ipezielt für morgen — : 
Tugend zu nur 


Tajeldamait, gebleicht, Gebleichte hohlgeſaum⸗ 
58 Zoll breit ge⸗ te Damaſt Tiſctücher, 
blümte Entwürfe, gut 58 bei 64 Zoll 
509c wert fpeziell | blümte Entwürfe 
für Diontan Den bi? au 7 
die Mard au 37e ® 
J * 


ge⸗ 


.. u — 


Nän-Seide, 
nen Jarben, 
Nard Spule 


Kleider, Stirts 
100 Stüde 


590 


° 
in einer Aufbänger, 


Garters für 


35 bis 42 Zoll 


und WWorfte ed 

Shepherd "Che 
Noveltp Plaid T 
ſchwarz und 


Storin- 
Mobair 
ultinad eic. 
Stavle Kar 


Knaben, 
ſtreifte 


bübſche Kom 


— 


1000 Damen⸗ 
ſes⸗ und 
Kleider, 


Watfıs für Da- ! 
aus 
Lawns u. Voi 
les gemacht 
beitidte und 
einfab we 
ſchneiderte Mo 
delle, leicht be 
ſchmußt; reg 
$1.00 Werte 
ſpesiell offe 
rirt für nur 


* 


Miſ⸗ 
Junior— 
ausCham 
brays, Percale u. 
Linenes gemacht 
Middylleider in 2 
Stück Faſſon mit 
in abſtechend. Far 
ben beſetztem Gür— 
tel, reg. für 82.00 
verlauft fveziell 
für Montag au 
nur 


= 


Radifale 
gen an 
Plaid 

für 
niors 
dieſer 
große 
und 

volle 
tel rund 
Serge 
gemacht, 
ſpez. 


Kurwaaren 


in veridiche- 


Shirt oder Boten 


Knabenhüte 


39 waſchbare 
in weiß, 
Muftier u 
binat ionen 
ſpeziell für mor— 


allen wollenen 
Sport 
Miffes 
gemacht; 
Mäntel 
flache 
Taſchen, 
Länge 


und W 


zu nur 


54.97 


Pukwaaren 


Ungarnirte Banaıma 
Formen, in den neute- 
ſten Faſſons die ſes 
Zommers in bielen 
Faſſons zur Auswatl 
regul. 31.25 Werte, 


ſpeziell mor— A 


gen zu nur. 


Elegant garmnirte Geor 
ge tte Hüte, in weiß, zofa 
nd lobfardig, mit Band 
umd Plumen, paflfend für 
den Gepraug bei Mar: 
nem Netter fveatelt 
an Montag zu 


die 5 
Alt. 


..23C 
46 
Kinder, Te 


Al. 


Hüte für 
nett ge 
nd tiele 


19e 


— — er 7 . 

J — ⸗ 
3 ir Rinder 
warb! ge SKinderfleider — 
tuts dauerhaften Stoffen 

act, Gröhen 2 bi3 6 

ipc ie elf 
offe rirt für 


Lan PBonnets für 
Babies, hubſch mit 
23e 


Stickerei befegt — 


Werte, fpezielt 
Pabs für A 


für Montag, 
Dies 12 bei 14e 


Baſſinette 

1 4 ſpeziell 

für nur 

Allover Gmb. Kombina- 
Damen, regus 

$1.00 


tionen für 
lär für 

berfauft: Mon» 
tag zu nur 


re 


Daumwoliene Leibchen für 
Damen, niedriger Hals u 
ärınellofe Faſſon, regulär 


für 156 vertauft, 
zu für Mon: 10e 
Mustin Athletic Tyai« 
fon Hemden für Män- 
ner — in allen ®ro. 
ben vorhanden — gut 
309c wert — 
fpezielt zu .. 25€ 
— Beinkleider fur 
Dante mit Spigen be: 


fett, ‚pi Sate z für Te 


Herabiesun- 


Mantel 
und Ju— 
einige 
baben 
Kragen 
andere 
mit Gür— 
herum, aus 
diſchungen 
87.00 Werte, 


F feif ch, Schuh- und Lebermaaren, 
Eifen- und Stahlwaaren, Petroleum, | 


Champion Tennis Slippers für den Sommer * 


Wiederum für Montag offeriren wir die berühmten Champion Brand Keds Tennisichuhe und Slippers, 
zu einem bemerfensivert niedrigen Rreife, der dieten 


ı Gegenteil it der all mit den Phi: 
Iippinen. Und meshalb? Weil bie 
Ziele Amerifas 


langjam Umerita, jeine Armee in] 


1 1000 Quabrat- — 
den Philippinen auf 60,000 Mann 


! meilen groß find Handſchuhe Korſets 


Papier— 


Von den letzteren 
Jiſt Luzon die 
BE größte. Sie um- 
RM faht ein Gebiet 
von 40,969 Qua 
| bratmeilen und| 
zählt 4 Mill. See⸗ 
len—bieHälfte ber 
Gefamtfumme der ganzen Philippis) 
nenbevölterung. Der ganze Fläden- ‚t 
raum bdiefer Infelgruppe beträgt t! 
121,935 Quadratmeilen mit einer! 
Bevölferung von beinahe 8 Millio- 
nen. Masbate iit das Hleinite Eiland 
diefer Gruppe pon 11 Sniel hen, es 
umfaßt eine Fläche von i286 Qua⸗ 
dratmeilen mit einer Bevöl ee 
pon mehreren Taufend Seelen. Die 
BVhilippinen liegen gerade 500 Meiz| 
len von der füböftlichen Hüfte des 
afiafiichen Felilandes entfernt. Auf 
der Landkarte bildet diefe Inſel- 
gruppe einen Halbmond. 


Die Bewohner gehören zur Ma 
layenraſſe. Von allen Raffen ift die, 
Malanenrafie bisher die einzigite 
ausſchließliche Inſelbewohnerin ge— 
blcben. Bis zur Zeit der Eroberung 
ber Philippinen durch) die Mohanımes | 
daner wurden diefelben nur äußerit! 
felten in der afiatifchen Gejchichte er- 
mwähnt. Seit dem Nahre 1521 er- 
wähnen die europätichen Hiitoriter 
die Geſchichte der Philippinen, weil 
in jenem denkwürdigen Jahre der 
größte portugieſiſche Seefahrer Ma— 
gellan die portugieſiſche Flagge auf 
den Philippinen hißte. 1542 ver⸗ 
trieben die Spanier die Portugieſen 
von dieſen Inſeln und begannen die 
Eroberung derſelben. Spanien be— 
nannte dieſe Inſelgruppe „Filipi— 
nas“, nach dem Namen ſeines Kö— 
nigsſohnes. 1571 gründete der Spa— 
nier Legaspi die Stadt Manila. Les 
gaspi war der kaltblütigſte, brutalſte 
und blutdürſtigſte ſpaniſche — ann, 
den Aſien je zu dulden hatte. Obwohl 
er ſich für einen guten Chriften aus⸗ 
gab. Die Auguſtiner begannen ſor 
an erfolgreich, das Volk zu —— 
1762 wurde die Hauptſtadt dieſer 
Kolonie von den Briten beſetzt, aber 
im Jahre 1764 wurde ſie wieder von 
ihnen geräumt und den Spaniern zu— 
rückgehändigt für größeren Gewinnſt 
anderswo. Die ganze Bevölkerung 
von 8 Millionen iſt ſeither katholiſch 
mit der einzigen Ausnahme von 
300,000 Mohammedanern. Seit die 
Inſeln unter die amerikaniſche Flagge 
gerieten, ſindallerdings die proteſtan— 
liſchen Miſſionäre eifrig bemüht, die 
Bevölkerung zum Proteitantismus zu 
befehren. Während des 19. Xahr- 
hunberts fanden nicht weniger ala 
üiber* dreißig Repolutionen auf die- 
fen Infeln ftatt. Beim Yusbruch des 
panifh = amerifaniihen Strieges 
wurde von dem Filipino 
Aguinaldo eine große R 
luion angezettelt. Der große 
amerikaniſche Flottenheld — Admi— 
ral Dewey — ſetzte ſich in Fühlung 
mit ihm. Mit ſeiner Hilfe gelang 
es dem Amerikaner bald, die ſpa— 
niſche Flotte in der Manila-Bai zu 
vernichten; das war am erſten Mai 
1898. Unter General Merritton er— 
griffen amerikaniſche Truppen Be— 
fig von Manila am 13. Auauft im 
felben Jahre. Im Vertrag von Pa: 


nn 
Wie 


| über den 
\Berg Halcon auf der 


| Archipels 
| fane. 


zu erhöhen. Uguinaldo erwies fich| 


|als Störenfrievd und machte der ame- 


ırifanifchen Regierung Schließlich fo! 
piel zu Schaffen, dak fie fih am 283.1 
März 1901 entihloß, ihn Hinter] 
Schloß und Riegel zu bringen. Seit] 
feiner Verhaftung leben die Bhilip-| 
piner auf ihren Inieln in Ruhe und 
—— Seither hat ihre gute Gin} 

rat auch die Früchte des Wohlitan- 
be getragen, und heute — ſie 


mehr denn je zur Demokrati | 


Dom Norden zum — ziehend 
ſich Gebirge und Berge. Der höchſte 
Berg namens Apo — auf der In— 
ſel Mindanao ragt 10,312 Fuß 
Wafferfpiegel empor. Der! 
Inſel Min 
hoch. Auf der; j 
zwei Berge 

von je 8000 
Bergen des | 

I 


doro iſt 8800 Fuß 
Inſel Luzon liegen 
Polog und Mayon 
Fuß Höhe. Unter den 
befinden ſich 
Die furchtbare 
om Jahr e 189 

|öer Gedächtniß, 

Berg Mayon —9 zerſtörende, Tod 
und Verderben bringende Lava aus 
goß. Im Jahre 1911 brach eine an 
dere Heimſuchung über die Philippi 
nen der Vul— 
kan deſſen Eruption Vielen 
den Untergang brachte. Erdbeben ge 
hören faſt zur Zuges ordnung auf der 

Philippinen. Am Innern diejer In⸗ 
ſeln ſcheint es zu kochen und zu gäh— 
ren, als ſei dort der Ein— 
gang zur unterirdiſchen Hölle. 
größte Fluß der Philippinen 
Cagayan genannt, iſt 220 Meilen 
lang. Ungezählte kleine Seen ver— 
ſchönern die kleinen Eiländchen. Das 
Klima iſt heiß und das Innere un- 

aefund. Sp ungefund, dab das ame-| 
rikaniſche Marinehoſ für die 
kranken Blaujacken aller Grade, in 
Yokohama — Jap a 
zu kommen mehemals jährlich furcht 
bare ze, die die Inſeln heimſu 
chen und den Aufenthalt dafelbſt un⸗ 
gemütlich machen. 

Von allen Aſiaten haben ſich die 
Malayen dem Joche der Europäer 
am hartnäckigſten widerſetzt und ha 
ben fie unermüdlich befämpft; und 
zwar in dem Maße, daß fie no 
heute — nad) vielen Jahrhunderten 
bollandiicher, britiiher und portu 
gieſiſcher Oberherrſchaft hin und 
wieder gegen ihre europäiſchen Gebie- 
er Unruhen anſtiften. Die Malayen 
genoſſen nie den Kuf einer kommer— 
ziellenKaſſe. Während der ſpaniſchen 
Beſetz zung der Philippinen haben die 
Spanier wenigſtens 300,000 Chine⸗ 
ſen umgebracht, weil dieſelben den 
ganzen Handel der Inſeln in Hän 
den hielten, und weil weder die Spa 
nier noch die Philippiner — die zur 
Malayenraſſe gehören — tüchtige 
Geſchäftsmänner waren. Die ug 
nier find noch heute befannt dafür, | 
dat fie fei großen taufmännifchen 
Talente beiiten. In dieler Beziehung | 
ind die Ehinefen befier beaabt. Das 
perargten ihnen die Spanier. Der 
Import- und Erporthandel, und die 
Geldverleih- und kleinen Bankge 
ſchäfte dieſer Inſeln liegen ſeit Jahr- 
hunderten in Händen der Chineſen. 
Dazu betreiben fie ein qut Teil der|y 
Frucht: und Gemüſezucht. Selbſt ge— ä 


zwölf Vul— 
Kat aſtrophe 
⸗— iſt noch in Man-| 

[8 der feueripeiende| 


Diesmal war e& 


aus: 


Saal, 


Der! 


pita 


ita 
lau 


all 


apban 


+, Yr 
Stürn 


Int 
ma 


* 
ne 


ti vom 10. Dezember 1898 wur:| genmwärtig find die Chinefen noch) im- 


| preife 


| geborenen 


| genwärtig von 


wachſen ebenfalls 
vorzüglichen modernen 
Vortehrungen 
rungen ſchützen und 
mehr und mehr Menſchenleben. 


Deutſchland, Rußland, 
I land, 


oder Au2=| 9 


| die Miiaten fo 


! gaben 
eines 


und Mafchinerie find bie 
| Hauptimporte. Zigarren- und Ziga: 
retten abriten und Rotosnupöl- 
n Sind bie einzigften | 
der Philippinen. 
Handelzumfaß 

nimmt rapide zu. 
mit ihr betrug im Xahre 1900 me: 
niger ala $5, 000,000, 


mit diefer Kolonie 


Itiegen war. Geit einem 


Sabre hat 


|er ficherlich die Höhe von $100,000,:| 
Die Geleislänge | 
über 600: 


000 überfchritten. 
der Eifenbahnen betragt 
Meilen. Ontel Sam hat den Ein 
großmütig 
gegeben. Die Univerſität wird 
1000 Studenten be— 
ſucht. 
Schulen nehmen nach Bedarf zu. 


beſſer daran, 
zwungen wurde, ſich ihrer anzuneh— 
men. Die Zahl der Krankenhäuſer 
und das Meilenmaß der Landſtraßen 

jährlich. Und die 
hygieniſchen 
ſteten Verbeſſe 


It 
retten jährlich | 


und 


Belgien, 
Stalien, Hol 
Spanien, Bortugal und Dä 
nemar£ beiaben dermaletnit oder 
beſitzen noch Kolonien in Aſien. 
Wie jedermann weiß, iſt es die Po 
litik der europäiſchen Regierungen, 
viel als möglich aus— 
zunutzen und auf deren Koſten ihre 
eigenen Armeen und Flotten zu be 
feſtigen und zu vergrößern. Schlag— 
wörter wie: 
ſchen Ziviliſation, und andere, 
ten ihrem Vorhaben 
ihrer Methode 
gerechtfertigten 
nd 


und 


England, Frankreich, 


leiſte 
Vorſchub und 
den Anſchein 
Verfahren: 
Der Gr 
— 


aber auf Eroberungs 
Tyrannei. Dahingegen 


n 


und 
er Gr 
aaten 
tretung 


| . 


“. Welch ein Kontraft. | 


Yranfe Eente! 


68 !oitet nichts, Tr 
Non wegen irgend ei- 
ner Nrantheit 
edwane au foniufti- 
rei Die neueit — “ 
metbod deu⸗ 
mat 
€ den 
Autſtrungen 
ende Krankheiten 

dervenſchwäche, cro— 

niſche, vrivaie u. alle 

Harnleiden. Dad aus 

ne seichneie 

mitrel 914 (verbei- 

biepeilung von Blutvergiftung. 

zjäbrige prattiſche „Erfabrung ala 

bie etet den Kranlen S — einer 
und ebrlichen Behandlr 

frei. Tr. Rob 
an er feinen 

ıcht 


Nagen . 
Hatarrb, 


‘ 
; — 
Pi anitel» 


606) für 
et Rob’ 
Spezialiſt 
—— den 
Unterſuchung 
ae ig, ur fei in 
pernadläffigen 


fertes 


beie 
Zuſt 


— 
and zu 


bra 


'Dr.B.M. ROSS, Spezialil, 


Gtablirt in Ghicage A 
24 Dahre auf temielben alten Play. 


Süd Dearborn Straße 
de Vionror, Chicago. 

Grilly-Gebäude, Suites 506507. 
Nehmt Eievator zum 5. Floor. 

echn unden: Täglich von 9 Morgens 3 bi 
und an Svintagen von 10 Borm. Bi 3 

‚au ug > —— Mittwoch, Freitag u. Sams⸗ 

7—8. Es wird deutſch geſprochen. 


im 


- 
3* 


ao, ue, 6,7,9,10,12,14,17,19,21,24,26, | 


Induſtrien 
Der am terifanifche, P 


Sein Totalumſatz 


während er 
im Jahre 1913 auf $45, 000,000 qe- | 


5000 Xolta- | 
ichulen und eine große llniverfität| Te 
ge | | 


Die höheren und mittleren 
N 

Im! 
ı Großen und Ganzen find die Bewoh-| 
ner ber Philippinen taufend Prozent | % 
fett Ontel Sam ge=| 


r unbgebanfe der aroßen 
: „Keine Steuern ohne 


Vrlihten der europäit=| I 


fa der europäitchen Na= 
tionen bafitte 


oder | 


Heil- | 


fo | 


| Kinder 
| REN zum Segen. 


| 


ı arundberfchieben find. 
‚jelbftfüchtig und benft nur an gie- 
tige Ausbeutung, während Amerikas 


dieſer Snfeln könnten mit Leichtigkeit 
vertauſendfacht werden, dazu find | die 
Snieln wie gefchaffen für große In— 
duftrien, würden amerifanifhe Me- 
thoden eingefüßtt werben. 


| unter der fpanifchen Herrfchaft nie- | 
ı mals ein ‘Bhilippiner Minister war, 


a, nicht nur bon den Y 


'ri ‚e ! 
Ein nraduirter und lizeniirter Arzt feit 1882. | ritaniſch ad Familienvater verfehlen 


35 


entgegengeſehten Charakter trägt. Es 
iſt nicht überraſchend, daß Amerika 
dieſem Umſtande in Aſien unzählige 
Freunde verdankt. 
an dem Tage, 
imperialiſtiſchen 
nen endgültig 

Verträge zu reſpektiren, und an dem 
ſie die Philippineninſeln den Philip— 
pinern aushändigen wird, von dem 
Tage 


nialſyſtem in die Rumpelkammer der 
Vergeſſ ſenheit befördert werden. | 


Volf find die Bhilippiner arbeitiam! 
und fleiß zig. 
Zgen, 


nijter und Beamten haben, ift ein Be= | 


Regierung ſchätzen. 


dern 
ſchäftsmethoden erlernen 
volle 


Leſel tie „öendpofl | 


und Europas 
Europa 


io 
iſt 


zolitik in den Philippinen gerade den 


Und ganz gewiß, 
an dem Amerika die 

europäiſchen Natio— 
anhalten wird, ihre 





an wird der imperialiſtiſchen 
endenz der Welt Einhalt geboten 


werden. Dann wird das alte Kolo— 


Die 


landwirtſchaftlichen Erträge 


Der unge— 
heure Mineralreichtum liegt auch noch 
brach und unberührt im Boden. Als 


Sie haben auch angefan⸗ 
an Handel und Gewerbe In— 
tereſſe zu Bas. Der Umftand, daß | 





mährend fie heute ihre eigenen Mi- 
mets dafür, daß fie die amerifanifche 
Das bemeifen fie| 
zur Genüge, 
nur die ame 
auch 


rikaniſche Sprache, 
die 


ſon 
amerifanifchen Se: | 
Die 
und 
der Bhilippiner durch die amerika— 
niſche Adminiſtration, auch beiſpiels— 
weiſe hinſichtlich ihrer Bezahlung für 
geleiſtete Dienſte, ſind Punkte, die, 
Philippinern ſelbſt, 
von ganz Alten anerfannt 
werden. Das große gegenfeitige Ver: 
trauen zivifgen Philippinern und 
Amerikaner jind prophetiihe An- 
zeichen einer quten und großer Zu: 
funft für die Philippinen. | 
Würden die Europäer meife, de=| 
ı mofratifch und felbftlos wie die Ame- 
tifaner geiweien fein, mären viele 


fondern 


Kriege und ein gut Teil des religis- 
jen und =Raflenhaffes und des po=!| „ 


‚litifgen und fommerziellen Wettei- 
* vermieden worden. Heute aber 

nen die Aſiaten wenigſtens nicht 
m — ſagen, daß alle Ausländer nur 
ſelbſtſüchtig ſind. Deshalb warten 
ſie voller Hoffnung und ungeduldig 
if den Moment, wenn endlich der 
eſt der Welt bereit ſein wird, dem 
guten Beiſpiele Amerikas in allen ko— 
lonialen Beſitzungen zu folgen. Die 
amerikaniſche Koloniſation in Aſien 
iſt ein Denktmal der Menſchlichkeit 
und lobenswert über alle Maßen 
Und zu gleicher Zeit eine gute Saat 
bie noch lange — nad vielen Ge-' 
ſchlechtern gute Früchte tragen 
wird. Dieſe Tatſache ſollte kein ame— 


* 
ü 
9 
u 


r 
R 


dem empfängliden Gemüte feiner 


einzuprägen, der zufünftigen |< 


DE 
3 Perſonal-Aachrichten. 


indem ſie eifrig nicht —— AND IRssr IM SÜN 


raſchung wurde am 
taft= | let 
ebenbürtige Behandlung Tape in aller St 
| ber hochzeit zu begeben gedachten. 
| Tochter 
nämlich, 
nähere Verwandten zu der eier ein— 
geladen, die ſich ſchließlich zu einer fehr 
fröhlichen geitaltete. 


bielt zahlreiche md wertvolfe 
Beide 
land, 
40, 
Sabren verlien. 


Enthüllung 


Dienſtflagge mit 24 
hüllt. 
Anverwandte von Mitagliedern ſtehen 
bei 
Weber 

ſprache, 
aufforde 
ſtehenden 
Alles zu tun, was in 
ſteht. 
wurden Beiträge zur Unterhaltung 
geliefert; 
Laura 
gen patriotiſche Lieder, 
beſonders tiefen Eindruck machte das 
von 
roth 
vorgetragene 
und 
Samanı und Frl. 
die Anweſenden, 

noch längere 
mütlich beiſammen blieben. 


Schwere Quglität ſeidene 
Handſchuhe für Damen 

in weiß; mit Paris Point 
Self Stitching oder grau 
mit ſchwarzem Stitching; 


ſpegiell für Mon— 580 


tag das Paar 
BE RBE ... 

- Damenhand- 

Fin« 


Seidene 
ſchuhe, doppelte 


gerfpigen, In weih ob. 


fAnvarz, wert Töc — 
morgen zu 


Lange ſchwarze Chamoi- 
ſette und kurze graueLisle 
a u | für : Damen — 
50c wert, 


Spitzen 


Baumwoll. Elunyh, Filet 
Spibßen Edgings und Ein— 
ſäße und Valenciennes 
Spitzen, 114 bis 2 Zoll 


breit, 8c wert, 1 
die Nard zu 20 
245ll. beſtidte ruffled 
Flouncing, - — Unbere 
verlangen 4 bafür; 

fir Montag 
die Yard .35e 
Korſet 


18-3811.  beftidte 
Govering und wlouncing, 
209 Wert, 
niorgeit - 

RUE ... 


nä 


täbte tabed, 
bis 16 Sabre, 
75c Iivert, ſpes 
zu nur 


— 4 
Nunben 
Mädchen, einfacheFar—⸗ 
den und Streifen, Grö— 
hen 2 bis 6 
Jahre, morg., 


Heine 


NRenenröde für 
Double 
Käbte 
Strapped, 


ſpegs. 7 Jahre 
C wert 833.00, 


Eine große, aber frendige Ueber 
Donnerstag Herrn 
Frau Charles Mattbati, 4326 N 
Lounis Ave., ap Die an jenem 
ille da3 FFeit ihrer Sil- 
Ihre 
rau ‚red —S hatte 
gleichfalls in aller Stille, die 


Das Nubelpaar er: 


Geſchenke 
Jubilare ſtammen aus Deutſch 
das Herr Maithai vor nunmehr 
ſeine treue Lebensgefährtin vor 26 


— 1 90 


Biola Frauenverein. 


einer Dienftflagge 
datriotiiche Feier. 

Sr der legten Berjamml ng des 

Viola FFrauenvereins” wurde eine 

Sternen ent- 

Vrerumdzwanzig Söhne und 


und 


der Fahne. Bräfidentin M. 
bielt eine patriotiſche An- 
in der jie die Mitalieder 
für die in Frankreich 
amerikaniſchen Kämpfer 
ihren Kräften 
Auch von befreundeter Seite 


oyrt+tn 


Liil, 


die Damen E. Abenrotb, | \| 
Benzo und ©. Sfurad jan 
und einen 


der 
und 


vierjäbrigen Bural Mben- 
Frl. Margarethe Weber 
Duett. Mit Gelang 
Pianololi erfreuten Frau, 
Gertrude Meber 
die nad) der ?Tseier 
Zeit beim Naffce ge 


— — — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. | 


Kleider 


Khakti und verſchiedene an— 
dere waſchbare 
lers für Knaben 


Zexture, 
zementirt 
Größen 4 


51.73 


ö———— ⏑ —“— 


: GREENEBAU 


fhmerzen, 


beritopfung 
tlopten, 
Irübfinn 
inte 
gruͤndlich in Iürzeiter 
VBlaimoſis, Arampfader⸗ 
einer völlig neuen Methade auf einen Schlag 
achellt werden. 


bei benz Shmibd:. 
born © 


Sommer nicht wieder geboten 


jedes Paar mit der gut bekannten Trademart geſtempelt 


Knickerbol— 
alle 


> 6 


Kovelties etc. 


gees 


Taffeta, 
Längen für 
wert bis $1.25, Die 


Seide, Odds und Ends, 
kurge Längen, paſſend f. 
Dreß zzwecke, einſchließ— 
lich ganzſeid. Novelty 
bedruckter Pongees, 
Sport-Muſter, Fiber 
ſeid. Shirtings, fanch 
Streifen, Novelty Tuſ— 
jabs, etc.,. wert bis zu 


*31. 19; Die 65€ 


Yard zu 


Grö 


"dc 


und 


29c 


Knaben — 
alie 
ud 
bi3 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


‘ mr» - m ‘ 

3% Zinjen auf Spareinlagen 

Spar-Dept. anf dem Grundflär 

Offen Montag Abenrs bis S Uhr. 

Ched-Nontos erwünſcht. 
Groffnet Ener Sionto jegt. 

Sicherheits-.Gewölbe, Käſten $3 

und aufwärts. 


— — — — — — 


2Btl,Ion® 


Raditalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache nervoſe Verſonen, geylagt vonHoft— 
—J loſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
‘senden Nustlüffen, Wruft-, Rucken und Kopf. 
Haarausfall, Abnahme des Gebära 
Sebltaft, Katarrh. Magendrücken, Stuhl. 
Müdigfeit, Erröten, Zittern 
Pruodeilemmung, Mengftiichleit und 

erfahren aus dem Grass nd“ 

Folgen fngendlicher Verirrungen 
Belt, und Strifturen, 
und Wajierbrud nach 


der 


alle 


Ehiden Sie 25 Gents in Priefmarten 


für die neuelte deutihe NMuflage diefes interefe 
anten 
Jung und Alt, 
den ſolite, und adreffiren Sie Ihren Rrief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. S*., New York, N. Y. 


und lebrreiher Buches, 


Mann und Frau, 


weldes bon 
slefsn wer 


‚Der Jugendfreund“ ift am baben in Chicago 
Zuhbandlung. 333 Dear- 


„ Room 3 


Ey ® .. a 

Seide für den Sommer 
Tops und Ends von Seide, Fancy 

Satin, 
Waiſts 

Yard zu 


Deri« | 


wizzumilon® | 


für die leichte Mustwabl auf 

Tiichen arrangirt, in allen 

Größen, gut bis zu $1.50 4% 

wert iveziell für Montag M 
da3 Baar zu nur 


treifen, Checks, Initial D 


Me — nes, Pon— 


und Kle— bigen 


Montag zu 


Seide gemiſchteTuſſahs, 
Ponae 3, Crepe de Chi— 
nes, Tub Seide, Novel— 
th "Singbam Muiter, 
Sport: Entwürfe ı1. ge 
ſtreifte Effekte, 32 und 
36 Boll breit, Seide für 
warmes Wetter --—- wert 
bis zu > ſpeziell 


die Yard 39e g: 


ber für 
Puſte r 
2140 


nur nur 


ONS Foreman 
Banking 0. 


B.-W.:Ehr LaSale a. Waffingten Ste 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen 
tum au den nichrigiten Raten geliehen, 


Algemeines Bantgeigäit 
Rapital ı. $2,000,000 


Aeberſchuß ani atlonai⸗ 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milwanfee Ave., natc Yurnltı 
Stapital und Ueberſchuß S350,000.00 
Allgeme.ne Bankgeschätte. 
Tie einzige Siaaisbanf wu der Wordiveit- 
feire, die 3 Prozent Sinien pro Nabe vier 
mal im Jahre bezahlt (am 1, Januar, 1. 

April, 1, Juli und 1. Cftoder). 
Dariehen auf Grundeigentum, 
Abends ofſen Montags und Samstags. 
Aelteſte Bant an Nordweſtjſeite. 


Sfeb,fon* 
12 * * 

Wichtig für Mäuner. 
Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nicht helfen. 
derfucht unfere erprodten Heilmittel, die felten 
febifdianen, Bei folgenben gedeimen Arantdei» 
ten: jyormulare Nr. 1 und 2 Deilen die meiften 
nos fo hartnddigen Alle von nebeirten Arant- 
beiten und Urtmieiden tie Ratarı b-Yusmilrfe 
und Sag tin Urin, Brei® $1.00 Me late — 
Porttor Tucders Piut-Cvecific_ für Aıtvergif 
tura in allen Etabien. Wrets 82.00 die lale, 
—Irof, Dr. Note Stärlan aBraftillen fr län 
nerfhwäce, fhlaflofe Nichte, Nerbofitt, Me 
jarcholie und nicht aufriebenftellenpe& (holehnn, 
Nreis $1.00 die Ehachtel, 3 für 82.50. Pie 
ofinen Setlmitter find nur bei ıma zu haben, 


BeHn!lfes Deutiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, ZU. 
Wwilonmi* 


Iverden 
in ſchwarz, weiß und braun, für Mänuer, Damen, Knaben und M rdädchen 


Taſchentücher 


Damen 


Weich finiſhed 
nette Initial Taſchen⸗ 
tücher fiir Männer — 
mit großem feideneit. 
Juitial und  Izöfligem 
Srum, 12Ye | 
wert, ſpeziell 


Ecke beſtickte Taſchentü 
— mei, 


* dontag für 


tann 
196 geſtrickte Unter— 


waiſts für Knaben u. 
Mädchen — in ange— 
brochenen Größen — 


ſpez. für Mon— 10e 


tag zu nur.. 


Korfet3 in einer Aus- 
tvahl von Fafjon3, aus 
vorzügliden Stoffen 
gemacht, pajjend für 
Sommergebraud, gut 
$1.00 wert,umdollitäns 
dige Größen, 


Gardinen 


Ginzeine Gardinen, ichot- 
tiihe und Nottingham— 
Gewe leicht beſchmußtzt, 

ur nd 4: Baar Bartien 


Taſchentü— 
Aus wahl von 


Initial 18, 


Javo⸗ 
Jap Nottingham Gardinen, 
2% Hard lang, doy- 
peltes Net — 


666 


wert 81. 09; 
das WPaar.. 

Gardinen wi, 36 Bolt 
breit, aeitreifte Muiter 
pafi. fir Safb oder volle 
Länge Gardinen, 25 Yds 
an jed. Kunden, don 8:30 
Uhr bi3 11 Ubr "42 
Normittags C 
Yard au .... 2 


73€ 
bübſche 
be dit 1 utzt; 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. und Larrabee Ste. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für @ure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Summen bon einem Bol» 
far oder urehr bid zu irgend einer Cum 
me werden angenommen, auf melde drei 
Prozent : Oinfen bezahlt werden, halbjäßr- 
lich gu igefcheeb en. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sitcherheitsgewolbe. Das geräumigfte und 
vollſtändigſte Sicherheitsgewölbe auf der 
Vorhſeite ſtebt in Verbindung mit der 


Pant, FKälten $3 ver Jahr und aufwärts. 
Beamte: 

Landon C. Mole „.cnoossnnnn.....Bräfident 
John T, merk —— ————— 
Sharied E. SE .uannannn... Vigenrälident 
Dtto &, Nochling ... —— 46 
victor DO. Thieie ....CAMG& Silfsta firer 
Offen Samstag Aidends bon 6 bis 9 Ußr. 

Eure Rundiaft ift herzlich willtommen. 


BE” Geld zu berleihen 
anf Brundeigentum au den 
eüritigften Bedingungen. 


Borzügiidje erfie Hnpotheken 
un 546% und CH Binfen Reit an Hand, 


A.Holinger&Co. (It.) 


Zumber Exchange Bidg. 11 €. 2a Ealle Se 
Kelepbon Mia. delvd 1191. oismiialon® 


Brillen u. Augengläfer 


u den billig · 
en vreifen 81. 50 u. aufw 


Augen wilſenſchaftlich uuterſucht. 


R. W. HARTVIG 


Apotheter und Optiker 


800 Milwaukee Avenue 


| Gi Gdicago Ave. (efonmisen 





! 


(Für die ‚„Zonntagpoit“.) 


Der befiegte Sieger. 


Epijode aus dem Ehejtandafriege. 


Von Albert Weihe, 


Werte $rau Hillmann! 


Bei der immer zunehmenden 
CShhledtigfeit der Ehemänner, na- 
mentlich ſolcher, die ſich ſchon in vor— 
geſchrittenem Alter befinden, und 
daher am Wenigſten die eiferſüchtige 
Ueberwachung durch ihre Frauen be— 
fürchten, halte ich es für meine 
Pflicht, Sie darauf aufmerkſam zu 
machen, daß Mr. Hillman durchaus 
nicht der tugendſame Gatte iſt, als 
der er vor Ihnen zu erſcheinen ſich 
bemüht. Beweiſe für dieſe meine Be— 
hauptung will ich Ihnen noch nicht 
liefern, obſchon ich ſehr wohl im 
Stande bin, ſolches zu tun. Es 
wäre Unrecht, Ihnen, der getäuſchten 
und betrogenen Frau in der Entlar— 
vung Ihres ſchon lange auf Abwege 
geratenen Gatten vorzugreifen. Aber 
cinen guten Rat will ich Ihnen doch 
geben, den Sie in Ihrem eigenen In— 
tereſſe beherzigen müſſen. Beachten 
Sie Mr. Hillman bei jedem Schritte 
und Tritte und laſſen Sie ihn nie 
aus den Augen! Sie werden dann die 
traurige Gewißheit erhalten, daß 
Ihr Mann ein alter Don Juan und 


Son 


nes, ſo verdammenswert ſie ſind, 
können aber nur als kleine Scherzte 
im Vergleich zu der Gemeinheit be= | 
|trachtet werden, mit welcher er fich | 
| rühmte, Sie ärmfte, bintergangen | 
'zu haben. Er trieb feine Echam= | 
Ilofigfeit atnmal fogar jo mweit, daß er | 
‚feinen Begleiterinnen bei der Auto⸗ 
I|*ahrt in einem Chambre feparde einen 
Brief an Sie vorlad, den er am 
nädjten Tag an Sie abjenden wollte. | 
|Er fohilderte darin in herzergreifen= | 
der Weife die Entbehrungen und Leis | 
‚den feines Strohmittwertums und | 
die Qualen, die ihm die Eehniudit | 
nad hnen in feinem einfamen, | 
'freublofen Dafein bereiteten. Er! 
erziehlte damit den beabfichtigten | 
Heiterfeitserfola die „Damen“ | 
wurden ſämmtlich zu Lachtränen ge— 
rührt. Mir blutet Das Herz, wenn 
ich an dieſe faſt ſakrilege Verſpottung 
Ihrer heiligſten Gefühle denke. Ob 
wohl ich Ihnen meinen Namen nicht 
preisgebe, können Sie überzeugt ſein, 
daß jedes meiner Worte ſo wahr iſt, 
als ſtände es in der Bibel. Sie wer— 
den jetzt wiſſen, was Sie von Ihrem 
Manne zu erwarten haben, wenn Sie 
ſich heuer wieder in der Sommer 
friſche befinden. 
Freundin. 


nicht mehr allein herunter zu wür— 
gen. Sie war zu bitter. Miß Eve 


Inn, ihre vertraute Schwefter, mußte | 


— Xhre aufrichtige 


| Diefe Pille vermochte Frau Rola 


ein Schürzenjäger jchlimmiter Sorte 
tit. — Ihre aufrichtige Freundin und 
Leidensgefährtin. — 


beim Herunterwürgen helfen. Cpe= | 
In war eine alte Junafer, Ende der 
* ge i ö Dreißiger. Sie verabſcheute Die | 
Obigen Brief empfing Mis. Roſa Männer voll Ingrimm, ſie war alſo 
Hillman eines Morgens, kurz nach- wie geſchaffen dazu, den Aerger der 
dem ihr Gatte von ihr Abſchied ge- Frauen über ihre Männer nicht nur 
nommen hatte, um in ſein Merchant zu verſtehen, ſondern auch anzufa 
Tailor Geſchäft down⸗town zu fah- chen und zu ſchüren. Es war daher 
ren. Sie war eben dabei, den dies- für ſie ein gefundenes Freſſen — 
jährigen Reifeplan für fich, Die unter Igerzeihen Sie das vulgäre Wort —, 
ihrem Dache mohnende Schweiter | dah ihre Schweiter jeßt bei ihr Troit | 
Evelpn und ihre halberwachlenen  fuchte. Sie war fogleich bereit, ihr 
Töchter Annie und Tillie zu entwer= solchen zu Tpenden. Der Troit war 
fen. „Zedby, ein Don Juan!“ mur= aber auch danadı. 
melte fie mit bebenden Kippen! F — 7 Alles 
— ein Schürzenjäger fogar!“ m —— ——— gg 
i * —D — was die Anonyma ſchre iſt be 
Horn und Scham trieben ihr bei ſtimmt nicht aus der Luft gegriffen. 
dieſem ſchredlichen Gedanken die sen Schwager Teddy aud nicht 
Röte in bie erglübenden Wangen und | Jerade derRous und Liebrian if, vie 
einen, aber nur einen Augenblid, |. im der Denunziation geſchildert 
ließ jie Jich von diefen Gedanken | irp, Etwas von einem Beau Brum- | 
 überwältigen. Sie mar eine ftarfe| nei dem fein galantes Liebesaben- | 
Seele und tröftete fi, DaB biefes zeyer ungelegen fommt, hat doch 
Schreiben eine gemeine Verleumdung | sine, immer in ihm gejtect. Suchte | 
fein müffe, und bag anonyme Briefe ., nicht immer die ſchönſten Kleider 
überhaupt feine Beachtung berbienen, | us feinem Gefchäft für fich felber| 


fondern in ben Küchenherd oder Heraus, und machte er fich nicht ganz 
fonjtwohin gehören. 


S J 3315368 | = — J 
** —— — fein jedesmal, wenn er 
e eine „gute Freundin“ von ihr in die Sommer- 


; una zur Abreife 
4 68 J — z — 
— ———— — u Enid \frifche zum Bahnhof begleitete? Und 
a * gr = en = — X bemerkt man bei der Heimkehr nicht 
Tate anzap —— — an 11%, | allemal Spuren der Erichlaffung 
9 20 111 J I arcr ß Bi? a 

rg hg — Die Wille, bi und Abjpannung in jeinen Zügen. | 
Be wr 5 ” .. | Das waren doc) jichere Zeichen, daß | 
—«“ * 3* ————— = 9C= | er fich während unferer Abweſenheit 
vercht hatte, allerdings doch, aber Tie | portrefflih in feiner Art amüfirt 
würgte ſie ohne ſonderliche An— hab 0 | 

o ; — u haben mußte. | 
ftrengung binunter, fagte Nieman= |’ —. a — ſich 
dem, nicht einmal ihrer Schweſter, die, Finſteres Mißtrauen niſtete ch 


* 
DVie ii eı . . — 
bei ſolchem „Troſt“ in die Seele des 
ihre Vertraute in allen Angelegen- Lei De 
J Do armen Weibes. Teddy wurde der 


heiten, ſelbſt denen, die auf ihr Ehe- ., Be = 
Ieben Bezug hatten, ein MWörtcjen egenitiand ebenſo heimlicher wie 
davon und fuhr mit erhöhtem Eifer ſharfer Beobachtungen und ehren. 
mit den Neifevorbereitungen fort, ühriger Seitenblide von Gattin und 
Zwei Tage fpäter erfolgte eine a gie Die — —— 
Dffeniine von Seiten der Verläum tungen gerieten ins Stocken. Beſorgt 
terin, oder einer von ihren Alliirten. Ttundigte ſich Hillman bei ſeiner 
Diesmal erfchien der Vorſtoß der Frau wegen dieſer Läſſigteit, dieſem 
itimmter, ertenntlicher und bebent- 10 ganz ungewohnten Zögern. „Es 
licher. Sehr beventlih fogar! Man MuB bod) * bald losgehen. 
fah fohon, was das Ziel der in ge eg er ungeduldig. „Du ſiehſt 
ſchützter Stellung verborgenen Fein DIE RR BIRPFTEREN OUR ED = 
de war. Wieder war das Geichof, da fit ber Ruhe und Schonung, meht 
das eine Breihe in Is ın jedem Sommer zubor. Auch 
an die Tugend ihres Mannes legen | Habe ich bemerkt. daß unſere beiden 
follte, ein Brief. Cr lautete; Meinen Badfiiden, bie Ti bas 
‚Abermals naht die Zeit, Sie armes Ianze Jahr hindurd auf dieje Reife 
Meid, da Zhr Herr Gemahl fic gerreut haben, Ichon ganz murrijd 
ihablos halten wird für all die Ent: Mb nerbos geworben Tind. 
behrungen, die er fi al& Ehemann | _„Aba:!“  tufcelte Covelyı 

den größten Teil des Jahres hin- | Schieiter zu, „zedd Tangt | 
durch auferlegen muß, die Zeit Zhres ızu drängen!“ 0— 
Aufenthalts in der Sommerfriiche. „Er fan die Zeit nicht erwarten, | 
Ach, Sie armes, betrogenes Wejen: dab er bon ber Ketie lostommt!“ 
Haben Sie denn feine Ahnung, mie dachte Frau Rofa, und der Gedante 
diefer Muftergatte die Periode feines erfüllte |te mit Ingrimm. Aber ihre 
Strohwittwertums auszunutzen ver- Zeit zum Handeln war noch nicht ge— 
ſteht? Könnten Sie nur einmal ſich kommen. Am nächſten Tage erfolgte 
ſelber überzeugen, auf welchen ver⸗ ſchon wieder ein neuer Vorſtoß. Es 
botenen Pfaden Mr. Hillman in var der letzte. Die dabei aus dem 
„Ihrer“ Ferienzeit, die er ſelbſt als Hinterhalt geſchleuderte 


sh 


‚aD 


nt 
1DI, 


| 


sr 


ihren Olauben 60 
kle 


die 


der 


? 
won an 


Giftbombe 
jeine Ferienzeit aus ber harten „Ehe- |aab dem Glauben der Mr5. Hilman 
ſtaadsſchule betrachtet, wandelt! an die Unſchuld Teddys den Reſt. 
Mein Gewährsmann hat mir aus „Werte Frau!“ ſchrieb die Denun 
führlich berichtet, daß ihr Gatte im ziantin. „Ich bin dieſelbe aufrich— 
jetzten Jahre in den fuͤnf Wochen, tige Freundin, die Ihnen geſtern 
in denen Sie ſich mit Ihren Kindern Aufklärungen über das ſchmachvolle 
und Ihrer Schweſter in der Som- Verhalten des Mr. Hilman während 
merfriſche befanden, getrieben hat. Ihres Verweilens in der Sommer— 
Meine Feder ſträubt ſich faſt, alle friſche im vorigen Jahre gab. Heute 
die Schändlichkeiten, die JIhr pflicht- bin ich in der traurigen Lage, Ihnen 
vergeſſener Ehemann angeſtellt hat, mitteilen zu müſſen, daß Ihr Mann 
niederzuſchreiben! Wie ein von der bereits jetzt ſeine Vorbereitungen für 
Kette losgelaſſener Hofhund iſt er ſein Vergnügen in Ihrer Sommer 
in den Plätzen, in denen das Laſter friſche trifft! Seien Sie auf Ihrer 
frei waltet, und die Schande Orgien Hut ...“ 

feiert, herumgetobt! In ſeinem Ge Dieſem Brief lag eine 
ſchäft er ſich kaum ſehen laſſen ſchnittene Zeitungsannonce 
und die Kundſchaft in ſchmachvoller Rubrik Perſönliches“ bei. 
Weiſe vernachläſſigt. Dafür aber tete: 

war er der beſte Kunde der Leihſtall- „Mr. T. H. Mit Ihrem Vor— 
beſitzet, denn das Autofahren mit ſchlag auf's Herzlichſte einverſtan— 
jungen oder äiteren Damen, die kein den! Näheres am Donnerstag Abend 
anſtändiger Mann in Begleitung vor dem Goethe-Denkmal im Lincoln 
feiner Frau grüßt, war feine PBaj- | Park. Habe bereits yerienurlaub 
ſion. Ohne einen folden Ausflug | für den ganzen Juli vom Gefchäft | 
auf Gummirädern in der fchlechte- | genommen. Klara.“ 

ften Gefelliaft und ein Eupper, dag, Mrs. Hillman und Miß Evelyn 
er jeinen Begleiterinnen in einem fei- |ivaren gerade mit dem Paden des | 
nen, aber von ber Tugend gemiebe- | srößten der fechs Neileförbe befchäf: 
nen Nacdhtreitaurant gab, hätte er tigt, al3 das vorerwähnte ominöfe | 
den Tag für einen verlorenen gehal- | Schreiben eintraf. Spradlos ftarr- | 
ien. Diefe E3tapaden eines Cheiman- ten vier meitgeöffnete Augen auf biefe 
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ſchamloſe, 


Fortgehen 
Schrecklich!“ 


Verabredung getroffen? 
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Inte mehr! 
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—— Juli. 


Von J. Trojan. 


A 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den %. Juli 1918. 


Heiher wurde und heiter der Tag, die Noien verjengend, | Führe ihm, freundliher Traum, wimmelnde Mäusen 
Von jtahlblanuent Gewälb ftrahlte die Sonne herab. 


Eben nod jtanden die Wiefen im Schmud der lieblichen 


Blumen, 


Aber die jchimmernde Bradıt rief 


ſchon 
Be herbei. ö 
Hurtig machen fie fich an das Werf, vor dem jchneidenden | 


Erze 


Sinken herniedergemäht Gräſer und Blumen zugleich. 

Hier ſchon und dort ſcharfklingenden Tons verkündet die 
Senie, 

Taf fie nefommen die Zeit blütenvernichtender Dlahd. 

Tod von den Wiefen, two niedergeitreft die Zierde des | 
Sommers, 


Und bei dem ſtäten 


Kommen beladen, mit Duft, ſpielende Winde daher. | 
| Du aber fiteit bequem in dem Fühlen Semade, » Doris, 


Küblung bringt no der werdende Tag, wenn Blumen 
j und Yaub er 
Findet mit Verlen geſchmückt von dem erquidenden Tau. 
Doch bald küßt den kryſtallenen Schmuck die ſteigende 
Sonne 

Gierig hinweg und nichts läßt ſie zur Labung zurück. 

alsdann 
Blumen, 

Und an dem dürſtenden Strauch neigen dieZweige ſich tief. 


Nieder ſenken die Häupter 


oa 


> 


der Lichtitreif, 


wie ſchwer Dec liegt der Weittan über der Erde, 


Wahrlicdh, verzaubert hat jegliches Yeben die Blut. | 

Sit 8 doch fast, als jtände die Zeit till, rüdt doc der 
Zeiger 

Kaum von der Stelle, und faum jchwingt ftch der Pendel | 
der Uhr. 

Eilig ichlienen wir zu die Laden, o wie jo reizend 

Rit dieſes dämmrige Licht, hüllet ſo wonnig uns ein! 

Sieh, durch die Spalte dort ſchleicht ſich leiſ' ein leuchten— 


Und ſchon nickſt du 


verſchmachtende Ach, und des Donne 


| Furditbar zuden die 


herbei! 


Weld cine Nuhe jest breitet fi aus, nur die glänzende 


Fliege 


die Schnitter Segelt mit Schlachtengeſang ſchnell durch das Zimmer 


dahin. 


Draußen auch iſt es ſo ſtill und es ſchlafen Väume und 


Blumen, 


Leiſe wallet das Korn über die Ebenen hin. 
Neber der blühenden Heide da ſummen emſige Bienen, 


Geſumm nicken die Vögel im Schlaf. 


Platt auf dem ſonnigen Stein liegt ſtill die ſchimmernde 


Eidechs, 


Freut ſich am Lichte und ſchaut klug mit den Aeuglein 


umher. 


und ſchon ſinkt aus den Händen das 
Buch. 


Schlafet nur, ſchlafet nur, ſchließet euch zu, ihr blinzelnden 


Aeuglein, 


Leiſ' durch die offene Tür ſchweben die Träume herein. 


Aber indeſſen du ſchläfſt, türmt ſich am Himmel Gewölke, 


rs Gebrüll ſchreckt dich vom Schlum— 
mer empor. 
Blitze herab und reichlicher Regen 


Vraſſelt hernieder, mit Gier trinkt ihn die dürſtende Flur. 


j Nein iit wieder der 


Luſtig in dichtem Gewühl Flimmern die Stäubchen dariıt, 


Träge ichleicht fi) das Kässchen herein und legt fich zum 


Schlafe, 


— — — 


öffentliche Verabredung.“ 
„Evelyn, mich rührt der Schlag!“ 


ſtöhnte die Frau. | 
Mer konnte denten, daß es Jowmer: 


mit Deinem Teddy gefommen ilt, 


Iund er fich nicht mehr entblödet, mit 


einen Aftinities Schon vor unferem 
Dates“ zu machen? 


⸗ 


Mit einem Krach warf die Frau 


den Reiſekorb zu, ſetzte ſich in ihrer 


vollen Breite darauf und begann zu 
ſchluchzen. Die Schweſter nahm ne 


‚ben ihr Plab, foweit die Raumper: | 
und Beibe 
ıhätteft Du Dein Geichäft 


hältniffe es geitatteten, 
beulten um die Wette, 


Am Mittagstifch, als die Mama | 
mit zitternden Händen | 
den Suppenteller reichte, räufperte er | !acht „mx 
großer Wurf ift mir gelungen! Ich 


dem Teddy 


ſich mit auffallender Deutlichkeit, 


und begann in einem Tone, deſſen 
fingirte Unſicherheit 
noſſen auffiel, und ſagte leichthin: 


allen Tiſchge— 

„Liebe Roſa, für heute Abend 
mußt Du mich entſchuldigen, ich wer— 
de wahrſcheinlich erſt ſehr ſpät in der 
Nacht nachhauſe kommen!“ 

„Heute . Donnerstag . 
Abend!?!?“ 

„Gewiß, heute haben wir doch, 
ſoviel ich weiß, Donnerstag! Warum 
betonſt Du das ſo?“ 


„Ich meinte ... nur ... ſo!“ kam 


eo 


mit dem 
reelle Annäherungen erfchwert hatten. 
Er jentte die Augen. 

„Sch will... na, wo joll ich hin: 
wollen? Ah mill... ja... rictig, 
ich mill heute einmal auh an 
einem meiner fonit jtatfreien Abende 
ausnahmsmeife einen Stat flopfen!” 

„Hm... fo?“ meinte Frau Rofa 
in der e8 fochte, trogdem unschuldig. 
„Haft Du mit anderen Herren eine 
yu 

„Sa wohl, natürlich habe ih!.. . 
Mit wen war es doch gleich ? 
Schulze und meinem eriten Zufchnei- 
der Müller!“ 

„Und Klara jtellt wohl den vier: 
ten Mann?“ plapte fie in einem plöß 
lichen Wutausbruch los. 


Wurde er nicht kreidebleich, oder 


vielmehr ſeuerrot“ 


„Wie ſo, Klara? — Von welcher 
Klara 


ſprichſt Du denn eigenlich? 
Was hat irgend eine Klara in der 
Welt damit zu tun, wenn ich mit 
Müller und Schulze einen Skat zu 
Dritt ſpiele?“ ſtotterte Hillman in 
äußerſter Verlegenheit. 
„Schwindler! Lügner!“ 


„kein Wort weiter! Du biſt erkannt 
und entlarvt! 


Kinder erſt herausgehen, dann wer— 


den wir beide unter vier Augen uns 


ausſprechen, doch Eins ſchwöre ich 


Dir hiermit feierlichft zu, ih ver>| 
reijenict, ich verreile überhaupt | 


u 


„Roja, ilt das Dein Ernit?” 
„Sehe ih aus, als ob ih Spaß 
treibe? W ch geſchworen habe, da 
bei bleibt es! Mit Deinem Stroh— 
wittwertum iſt es ein und für alle 
mal zu Ende. Evelyn, komm, kommt 
Kinder!“ 
Sie warf 
fürchterlichſter Verachtung zu, 
rauſchte ſie aus dem Zimmer. 
ſyn und die Andern im Gänſemarſch 
hinterdrein. Dröhnend 
Tür hinter ihnen ins Schloß. 


sas i 


feinen Qehnieffel, daß 
Und er ladhte, lachte, bi3 
diden Tränen aus den Augen ran- 


— —— 


gründlich kurirt. 
ſchworen, nie mehr zu verreiſen, und 
mit meinem Strohwittwertum iſt es 


Du für Deine Vergnügungen in den 


Andere 
Inte in meinem 


er i alten Ebetrüppel 
> unficher von toren bleihen Yipnben. | — pp 


„Wo willſt Du denn hin, Schwa⸗ — 
— Re Se ar un jt jauer 
aer?” fragte Evelyn entjchloffen, und 
'fah ihn mit einem jener burchboh: 
renden Blide an, die ihr im Verkehr | 
männlichen Geiäleht alle 


Geſellſchaft 
Damen fliegen ließ, wie Du!“ 


„Tempi paſſati! Die kleinen Choſen, 


mit meinem Buchhalter 


raunte 
ihm die vor Zorn bebende Gattin zu, 


Laß Evelyn und die 


Alles wieder ausreden. 


ihm noch einen Blick 
dann 
Eve⸗ 


ſchlug die 
Der | 


—— 


* * 


ſpäter trat 


* 
Eine halbe Stunde 


Hillman in ſeine Stammkneipe, traf 


aber dort nicht ſeinen Buchhalter 
Schulze, auch nicht den erſten Zu— 


IE wie ift dann erfrifchend Die Luft, wenn das Wetter ver- 


zog ſich, 


Wie dann atmet der Wald, atmen die Feider, befreit 
Von der erſtickenden Glut und getränkt mit köſtlichem 


Labſal, 


Alles Lebendige fühlt neu ſich zum Leben erweckt. 


Himmel, es naht ſich erfreuend der 
Abend, 


und an den Abend ſodann ſchließt ſich die lieblichite Nacht. 
Ueber der ſchlummernden Welt, die erquickt von kühlendem 


Hauch iſt, 


Schimmernd mit Sternen beſät, breitet der Himmel ſich 


aus. 


— — — 


nen, und ſein feiſtes Bäuchlein in warum ich Dir den verſprochenen 
bedenkliches Schwanken geriet. | 


Beſuch nicht abgeſtattet habe, und 
auch in geraumer Zeit nicht abſtatten 
kann. Der Sieg, den ich über meine 
Frau errungen zu haben glaubte, 
hat ſich als eine ſchwere Niederlage 
erwieſen. Du haſt mit Deiner Vor— 


ſchneider Müller, ſondern ſeinen be-usſage, daß ſie mich für ein rich— 


ften Freund, den Grundeigentums— 
agenten Lehmann aus Evanſton, der 
ſich, ohne die geringſten Skatgedan- 
ten, zufällig in das Lokal verlaufen 


hatte. | 


„Menfch!“ rief ihm diefer zu, „Du 
ötft ja in fo rofenfarbiger Zaune, als 
für ein 
paar Millionen verfauft!“ 

„Das gerade nicht!” gab Hillman 
lackend zurüd. „Uber ein anderer, 


habe meine Frau von ihrer Reifewut 
Ste hat mir ge- 


alfo ein und für allemal aus. Bente| 
Dir nur, was ich da für Geld fparen 
fann!“ 
„sch jollte denken, das Geld, das 
Ferien Deiner Frau verputzteſt, hat 
Dich doch nie gereut!“ meinte der 
ſarkaſtifſch. „Habe ich doch 
ganzen Leben einen 
geſehen, der mit 
ſolchen wahren Götterfreude 
verdientes Geld in der 
junger und gefälliger 


einer 


war einmal!“ erwiderte 
mit wehmütigem Lächeln. 


„Das 
Hillman 





die einen armen Strohwittwer trö— 


ſten können, habe ich jetzt alle hinter 


I 
mir; fie machen mir feinen Spaß, | 
fein Veranügen mehr; ich will meine | 
Ruhe, meine Häuslichteit, meine ge: | 
wöhnliche che und alles Sonftige | 


tiges Scdeufal halten werde, Recht 


behalten, und meine Hoffnung, daß; | 


ich mich wieder in ihren Augen recht- 
fertigen könne, ift fchmählich in's 
Waffer gefallen. Als ich ihr Alles 
geftand, ihr die ganze Komödie ent- 
büllte, wie ich fie durch meine fin- 
girten Schandtaten von ihrer Neife 
in die Sommerfrifche abhalten mwoll- 
te, und fie reumütig um Verzeihung 
bat, hörte fie mich mit eifiger Ver— 
adhıtung an: „Ein fchönes Märchen," 
meinte fie höhnifch, „das Du Dir da 
zufammengebichtet haft, um Did 
weißzuwaſchen! Aber ſuch' Dir eine 
Dümmere aus, die daran glaubt, ich 
tu’ es nicht!" ch ftellte mich zer- 
Inirfeht, verzweifelt an, aber was ich 
aud tat, um meine Unfchuld zu be 
meifen, e& prallte an ihrer Ueberzeu— 
gung von meiner Scuftigfeit ab. 


„sch babe jeither Schlimmer als in 
der Hölle gelebt, Rofa behandelte 
mich twie einen Verbrecher, ber für's 
Zuchthaus, wenn nicht für den Gal— 
gen reif iſt. Evelyn, der böſe Geiſt 
der Familie, ſchneidet mir, wenn ich 
auf ſie ſtoße, höhniſche Fratzen und 
die beiden Göhren gehen mir ſcheu 
aus dem Wege! Ich komme mir felbſt 
mie ein Geächteter, Verſtoßener vor. 
Was bleibt mir jetzt aber Anderes 
übrig als dieſem Bagno in meinem 


eigenen Hauſe zu entfliehen und ind | 


Eril zu geben? Morgen reife ich 
ſelbſt in die Sommerfriſche! Nur, 
wer wie Du, meinen Abſcheu gegen 
das Landleben kennt, kann ermeſfen, 


wie ſchwer mich dieſe ſelbſtaufgelegte 


Erhlicktes und Erlanfchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 


EN, 
Hof von Teheran und einige 


| 
| 


= 


Der 
Anekdoten. — Perſönliches von 
dem damaligen Schah, Nasr-ed 

| Deen. — Guropäer in Vertrauens» 

| jtellungen. 

I 

| 

| 


Aman Toman, 
Schindler Shan, Albu Shan, 
Ruttfamer, der Neffe Bismards, 
Dr. Thonvdenot, Nailinsfi Bey. 


„Hurrah, der dritte Mann zum 


Stat!” — Gin idulliiher Stat: 
abend. — Die weihe Geitalt anf 
der oberen Gallerie. — „Es tft 
Mitternacht!” rief's mit hohler 
Geiſterſtimme. — Der Sack mit 
dem Raub. — Bewaffnete Beglei— 
tung heim. Allerlei. 


Der PRalait der 
Herrſcher Perſiens 


ſenſchußweite von 
dem ungeheuren 
freien Platz, 
Idas Zeughaus, die 
JPoſi und verſchie 
dene Miniſterien 





ſen vier Ecken ſo— 
wohl wie auch in 


Ideſfen Mittelpunkt 


große Kanonen hingepflanzt 
immer geladen und mit Artilleriſten 
als beſtändigen Wächtern, ſodaß et— 
waiger Aufruhr in der Hauptſtadt, 
etwaige Verſchwörungen oder ſonſti 
ge Krawalle ſofort unterdrückt wer 
den könnten. Schah Nasr-ed Deen 
war eben ein vorſichtiger Mann, was 
indeſſen nicht hinderte, daß er ſchließ 
lich doch unter dem Dolche eines 
Meuchelmörders gefallen iſt. Da— 
mals freilich, als ich in Teheran weil— 
te, da war ven ſolchen Dingen an 
der Oberfläde menigitens nichts zu 
fpüren, obwohl die Priefterlafte und 
die Aitgläubigen dem Schah aanz 





offen zürnten mwegen feiner Hinnei— 


sung zu meitlihem Weſen und weſt— 
liber Kultur, wegen feiner Reifen 
nah Europa und feiner als Frucht 
diefer Reifen eingeführten Neuerun- 
gen, die jenen Dunfelmännern ein 
Dorn im Uuge waren. 

Eigentlich it der Ausdrud Palafı 
talih. Jın Vollsmunde hieß der rie 
fige Kompler von Bauten „Arche — 
aus weldem Grunde ift mir nicht be 
fannt geworden. Eine große, lange 


ı®ärten und die fammtlichen Gebäu: 


in diefer Mauer waren zwei mädti- 
| ge Tore, jedes bewacht von einer gan- 
\zen Kompagnie Soldaten, die Nie 
ımand einließen, der fidy nicht legiti- 
miren konnte. Im Innern reihte ſich 
dann Pavillon an Pavillon, hübſch 
zierlich, aber aus ganz gewöhnlichem 
Lehm, weiß übertüncht oder mit 
Stuch bekleidet, ſämmtlich nach einer 
Schablone konſtruirt, und zwar in 
dem eigentümlichen perſiſchen Bau— 
ſtil, mit ſeinen ziemlich flachen Halb— 
bogen, dem bunten Glas überall zu 
dekorativen Zwecken, den breiten Fen— 
ſtern und Türen. Man muß beden— 





haben. Der Wunſch konnte für mich Strafe für die verfehlie Spekulation len, die jetzige Dynaſtie in Perſien 


bisher nicht in Erfüllung geben. | 
Meine Frau hatte den Reifekoller, | 
dem jie in jedem Sommer zum Opfer | 
fiel, fobald ein warmes Lüftchen ihr | 
um die Nafe webte. ebt habe ich | 
fie, wie ich vorhin fagte, gründlich 
furirt. Einen Rüdfall braude ich! 
nicht zu befürchten, 
ficher. 


„Aber Teddy, wie haft Du denn wollt’ ich den Marl ja fchon immer, | Tronfaal uf 
In — a > er 6 G in ein 

— Erſt aber ſoll er mir die Quittung große Harem in einer ganzen Flucht 

bewundere meine Schläue! unterſchreiben; denn er is ſo'n Kerf. | Heiner Pavillons untergebradt 


das angejtellt?“ 


N 
„Ja, 


meiner 


ein ganzen irdifchen Laufbahn 
trifft! 


Vae vietis!“ 
——— 90 —— 
— Wechſelſeitiges Vertrauen. — 


Richter: „Seppel, wenn Sie geſtehen, 
* u aeit 
shrem Freunde 20 Mark zu fehul 


iſten 
ren, einer turkmeniſchen (was ziem— 
lich dasſelbe wie türkiſch iſt) Erobe 
rerfamilie, die die Hauptſtadt von 
Ispahan im Süden nach Teheran im 
Norden verlegte. In einigen dieſer 
leichtgebauten Pavillons lebt der 


deſſen bin ich den und auch das Geld beſihen, wa— Schah ſelbſt mit ſeinen Dienern und 
63 mar qute, ftarfe Mebi- rum bezahlen Sie ihn denn nicht? — Günſtlingen. 
zin, die ich ihr eingab! Sehr quite! GSeppel: „Herr Richter, bezahlen ſich Büros, 


An anderen befinden 
die Schabfammer, der 
im., während der aroße, 


it. 


Ich habe mich bei ihr auf die Ichänd- | Geb’ ich ihm bas Geld, ehe er quittirt Einige diefer Gebäude habe ich geie- 


‚lichte Art und Weife denunziren und | 
derleumden laſſen. 


In 
Briefen, die ihr auf meine Veranlaf- 
fung zug 
ih in früberen, jüngeren Jahren in 


u ı 


neinem Gtrobmittwertum ganz oder) Das till ich Ihnen fagen, Herr 
teilmeije ausgefreifen habe, ausführ- Mihter. Der Seppel i3 fo a Rerl: | 


ic befchriedben. Ein vortreffliches 
Abfhredungsmittel! Wie?“ 

„Und darauf tft fie wirfli her— 
eingefallen?“ | 

„Gründlich!“ 
„Aber dann muß ſie Dich ja für 
ein richtiges Scheuſal halten!“ 

„Tut ſie auch, wenigſtens vorläu⸗ 
fig, aber das werde ich ihr ſchon 
Die Haupt- 
ſache, ihre Reiſewut iſt beſiegt, und 
darauf wollen wir eine Flaſche Rot— 
wein ſchmettern.“ Und ſie ſchmetter— 


ten nicht nur eine, ſondern mehrere. 


Als die Beiden dann in der roſig- 
ſten Laune von einander ſchieden, 
ließ ſich Lehmann von ſeinem Con- 
fneipanten Hillman auf Handfchlag 


verfprechen, daß er ihm fpäteftens|timbdigen, ob er mit ihrer aeltrigen | 
in vierzehn Tagen in feinem neuen |Xeiftung zufrieden gemefeıt. Während 
‚Haufe in Evanfton befuhen werde. der Komverfation faßt der Direktor | 
Genau am vierzenbten Tage nad | vie reizende Dame um die Taille und | 
'diefer Verabredung erhielt Wir. Leh: | 


jerfannte Sünder aber warf fih in|mann ven feinem Freund Hillman | „Aber, Herr Direktor,” 
ed frachte. !einen Brief folgenden nhalts: 
ihm pie | 


„Lieber Lehmann! Diefes Schrei- 
ben wird Dich darüber aufflären, 


bat, danı unterjchreibt er ficherlich 


ANORHMEN | nit und fordert fein Geld am folgen: | 


den Tag noch einmal!” — Richter: 


denn die Quittung nicht ?"—Marel: 


Quittire ich, ehe er mich bezahlt hat, 


‚dann bezahlt er mich überhaupt nit, | 
‚und verflaa’ ich ihn dann, fo hat er die! 


unterfchriebene 
u 


Hand! 
— Eicher. — „Du haft geftern 


Quittung im der 


| 
ben Qummel beleibiat, er will dich | 


fordern." — „Bah! Der wird’3 wohl 
bleiben Taffen!“ — „Nein, es ift fein 
voller Ernft! Nimm dich in Acht—r 
it ein vortrefflicher Piſtolenſchütze.“ 
— ,D, der tut mir do nichts—ich 
kin ihm ja noch eine Menge Geld 
ſchuldig.“ 

— Verfrüht. — Eine auf Enga— 
gement gaſtirende Schauſpielerin 
tommt zum Direktor, um ſich zu er 


verſucht, ihr einen Kuß zu geben. 
wehrt ihm 
die Künſtlerin ab, „wo denken Sie 
denn hin — ich bin ja noch nicht en— 
gagirt!“ 


hen, darunter die wirklich einzigarti 
ge Schatzkammer (über die ich ſpäter 
ausführlich berichte), andere wieder 


i r Alles das 5 | — =. nicht 
ingen, mar Ulles bag, mas! Marel, warum unterfchreiben Sie Mit. 


Shah Nasr:ed Deen var ein ganz 
mertwürbiges Menichentind. Weber 
fein fonderbares Benehmen im Laufe 
feiner Befube in Paris, Berlin, 
ion werden ja noch heute Geichich- 
ten erzählt. Um es furz zu jagen, er 
war ein Halbwilder von mehr türfi- 
Ifchem al3 perfifchem Gepräge, aber 
Imit offenem, flarem Derjtand, der 
'fich nicht fo leicht etwas mei? machen 
'fieß; mit dem Drang nadyortichritt, 
ber aber durd den in Berfien feh 
eingebürgerten Schlendrian aezügelt 
wurde, jodah immer nur etwas Hal 
bes herausfam. Er hatte den jtarten 
Hang der Türfen für Poffen und 
| Läcerlicheg, und lieh fi in diefer 
Beziehung gern aehen. Seine Erzie- 
bung war nur ehr Tücenhaft aewe 
‚fen, fodaß er felbjt z. B. nie richtiges 
Perſiſch gelernt hatte und mit türfi- 
ſchem Akzent ſprach. Seine Reilen 


I 
} 
! 


lihen Hochmut feines Volkes kurirt; 
‚denn die Maſſe der Verjer [ebt mit 
ihren Anfchauungen no ganz in der 
Vergangenheit und glaubt 
'feit, daß fie das mächtigfte, Klügite 
je aebildetite Volk der Erde find, 
wie es ihre Vorfahren in grauer Vor: 
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melsbreiten gleich. Wir hatten, auf 
vorheriges Befragen der Frau Dolk— 
ſtor, zwölf Uhr feſtgeſetzt als die 
Stunde des Aufbruches. Sie beru—⸗ 
higt, war daraufhin nach ihrer Ke— 
menate gegangen und hatte ghon et— 
was geſchlafen. Aber als es ſo weit 
war, da wollte natürlich Dr. Albu 
nicht aufhören. „Nur noch drei Run— 
den, meine Herren,“ bat er. Wir hat⸗ 
ten nichts dagegen. Mitten in einem 
Null ouvert aber ſtieg etwas Weißes, 
zeit ja auch einmal wirklich geweſen Geſpenſterhaftes im Halbdunkel da 
ſind. Doch der Schah wußte es beſ- oben auf der Gallerie vor unſeren 
ſer. Aeußerungen, die ich von ihm ge- ſchaudernden Blicken hervor. Eine 
hört, zeigen dies deutlich. Er hatte Grabesſtimme flüſterte in jenem 
teine Illuſionen mehr, ſeitdem er die durchdringen Sopran, den Frauen 
Städte, die Armeen und Flotten, die für ſolche Fälle zur Verfügung ha— 
Eiſenbahnen und Maſchinen Euro— ben: „Albu — es iſt Mitter⸗ 
pas erblickt. Und bei ſeinem redlichen nacht!“ „Nur noch fünf Minuten, 
Beſtreben, Perſiens Wohlſtand und Matilde!“ bemertte ihr Mann in fle— 
Anſehen wieder zu heben, wurde er hendem Tone. „Gut, aber nicht län— 
nicht nur von der blind fanatiſchen Ser, hörſt Du? Du haſt morgen viele 
‚Priefterfchaft feines Landes behin | Patienten, bedenfe das." Damit 309 
dert, fondern aus) von den europäis fich die Dame in ihrem Nachtgewans 
iten Mächten felbft, namentlich von !te wieder ins Innere de dunklen 
"Rußland und England, die beide ein | Schlafaemads zurüd. Und dann 
‚starkes und gedeihendes Perfien nicht | dann ging's erit tüchtig los. Aus den 
| brauchen fonnten. | brei Runden wurden ſechs, neun — 
zuletzt zählte ſie Niemand mehr. Dr. 


rhebt ſich in Büch-⸗ 


wo 


Iſtehen und an deſ— 


find, | 


und jehr hohe Mauer z0q fich um die 


de, die zum „Palaft“ gehörten, und | 


iht alt. ES tjt die der Kadfche: | 


hatten ihn immerhin von dem lächer: | 


jteif und 


Der Schahb hatte ja 
Reifen eine Unzahl mehr oder min- 
der tüchtiger Europäer, Spezialiſten 
metltens in diefem o>der jenem Fadı, 
mitgebracht, denen er Amt und Wür 
den verlieh. Eine Anzahl dieler, die 
er auf der Wiener Weltausitellung 
bon 1873 engagirt, waren fchon ver 
ftorben, verborben oder heimgegan- 
sen, weil e3 ihnen in Berfien und 
feinem Klima nicht gefiel. Doch man: 
che derjelben lernte ich noch kennen. 
Sp 3. 3. den polnifchen Wbenteurer 
Karflinsty Ben, der ftets irgend einen 
berrüdten Streih in Vorbereitung 
hatte und Schließlich beim Sturm auf 
Herat, Nfahaniftan, ums Leben taın. 
Dann mar da der General Schindler, 
ein Urmiener, ein fehr aemütliches 
Haus, der eine jo reizende Frau hat 
fe, daß der Schah fie ihm einfach ab- 
Itaufen wollte, was Schindler indeß 
mit urbanem Lächeln ablehnte. Dann 
war da Mlbu Khan, einer der Leib- 
ärzte des Schahs, oder eigentlich fei- 
ner Haremsdamen (denn Albu, ein 
geborener Berliner, war Frauenarzt 
bon 2eruf), und Tr. Thoupenot, ein 
bon der tropischen Injel Mauritius 


bon feinen | 


fıbu fam immer mehr in die Minus, 
| Er jhimpfte; er fluchte ein wenig; er 
beklagte ich üder das MWalten der 
| Götter aber er fpielte weiter. Drei 
Uhr, vier Uhr. Plöglih flötete — 
Ioder richtiger, zeterte — e& wieder ba 
oben auf der Gallerie. „Aber Albu, 
Mann, willft Dar denn bie ganze 
Nacht aufbleiben?“ Ind mit Galgen= 
humor er: „Ra, Matilve, jet bleibt 
| fich’3 doch gleich. Geh’ nur wieder zu 
Bett.“ — 

Es war faſt ſchon hell, gegen ſechs 
Uhr, als Butttamer und id) ung bon 
|unjerem gajtfreien Doftor verabſchie⸗ 
deten. Ich rief meinen Diener: „Hier, 
trag' dieſen Sack! Und leuchte mir 
mit der Laterne nach Hauſe!“ Es 
war ein Sack, der meinen Skatraub 
enthielt. Er mochte wohl etwa zwan— 
zig Pfund wiegen. Das kam nämlich 
von dem verteufelten perſiſchen Gelde 
her. Außer Gold (das man nie zu ſe— 
hen kriegt) haben ſie in Perſien näm— 
lich Krans (gleich 14 Cents tatſächli— 
ſcher Währung) und Schahis, Kupfer— 
münzen ziemlich fauſtgroß, die etwa 
einen Cent wert ſind. Die Krans 


gebürtiger Franzoſe, der indeß auch varen damals auch ſchon zur Hälfte 


würdiger Menſch war. 


geläufig Engliſch und Perſiſch ſprach 
und ein kenntnißreicher und liebens— 
Dann war 


|Rupfer. In meinem Sade, den Amin 
|Begh vor mir her jchleppte, befanem = 
fih etwa fieben oder adht-Zitasd-— 


Ider Chef des Münzants, auch ein | wert in Kranz und Schahis — alfo 


Defterreicher, der Dirigent der fünig- 
lichen Diufitfapelle, gleichfalls ein 
| Wiener, der ab und zu einenStrauß: 
Ihen Walzer dur feine Mannen 
verüben ließ — ein TFrevel, denn bie 
perfiichen Kerls konnten fich abfolut 
nicht in das Walzertempo hineinfin- 
den. 


| Als ich mit meinem „Voß“ in Te 
heran anlangte, da verbreitete fich 
das Gerücht mit Windeseile. Der von 
mir fchon erwähnte Neffe Bismard3, 
der Emir Toman von WButtfamer, 
‚traf den Dr. Aibu auf der Straße 
am Morgen nah) unferer Untunft. 
„Hurrab, endlid der dritte Mann 


a. 4 Ay 5 ‘ £ ! 
zum Stat!“ jchrie Puttfamer. „ber | 
—?" „Woher ı 


woher wilfen Sie 
ih weiß,” fiel Buttfamer ein, „Wa, 


es muß doc ein Mann von Bildung | 


jein, und fein Name fagt, taß er ein 
Deutfcher iit — alfo — —!” Ind 
ganz ficher zu gehen, machte er 
mir noch am felben Tage in dem Ge: 
baude der amerikanischen Gefandt 
Ichaft eine Antrittävifite. Und ich, 
na, felbitredend war auch ich entzückt 
bon der Aussicht, wieder einmal ei- 
nen vernünftigen Stat „Eoppen” zu 
fönnen. Wir haben dann manchen 
Abend, oder jogar nur lieber mande 
Nacht, dem fo verführeriichen Spiel 
gehuldigt Eine diefer Nächte ift mir 
unvergehlich geblieben. Wir verfam 
‚melten und reiherum, manchmal bei 
dem, manchmal bei jenem. Am ge- 
mütlichiten war’3 beim Dr. Albu. 
Der bewohnte ein fchöne3, aeräumt: 


um 


ges Haus, das in einem®arten Stand, | 


teilen Springbrunnen jo träumerifch 
pläticherte. Das Haus war natürlid) 
nah perfiicher Manier gebaut, d. h. 
e3 hatte einen inneren Hof, um den 
(fo ähnlih wie im Patio fpanifcher 
Häufer) Galerien liefen, auf melde 
die Zimmer mündeten. Der Kühle 
halder Jaßen mir unten beichatiet von 
einer mächtigen Blatane. Mein perfi- 
icher Diener war mitgelommen na- 
türlich, nebjt jeiner Laterne und zwei 
fhlottrig aefleiveten Soldaten zur 
Bededung. ES traf jich eines Abends, 
‚daß, nachdem die Frau Doktor uns 
ein opulentes Souperhen nebit den 
dazu gehörigen Flüffigkeiten hatte 
feroiren lajfen, das Spiel aufßerae- 
wöhnlihh intereffant wurde. Und 
zwar war ich jeloit der Haupiſache 
ach der Slüdspilz. Es reaneie für 
mic an jenem Übend nur To von 
Srands, Eolos mit oder ohne drei 
bis fünf Matadoren ujw. Ein lauer 
Wind fächelte um die heiten Gefich 
ter; der Vollmond leuchtete; der per- 
fifche Wein oder Scherbet munbdeten 
trefflih; Die perfiichen TFreiluftleuch- 
ter verbreiteten mit ihrem rötlichen 
Schirm eine trauliche Stimmung — 
furzum, alles flappte, wentaften3 für 
mich. Dagegen war der Dokior an je 
nem Wbend der Pechvogel. Er jah 
tief im Minus, ich hoch in den Hun: 
‚derten Plus. Nun bleibt fich, der 
| Hauptfade nad, die menjchliche, vor 
allem die Statnatur in allen Him 


jein Heidengemwicht. Die zwei Krieger, 
|die wir wir bei uns hatten, betrady» 
teten den Sad voll Ehrfurdt. Sopiel 
| Geld in einem Haufen hatten fie 
wohl ihr Lebtag noch nicht erblidt. 
Als wir ſchließlich wohlbehalten auf 
meinem Zimmer in der Geſandtſchaft 
waren, da griff ich in den Sack auf 
gut Glück und holte eine Handvoll 
Münzen hervor, die ich zwiſchen die 
drei Kerls verteilte. Dr. Albu aber 
hat am ſelben Tage noch in ſeiner 
Praxis in den Harems der großen 
Würdenträger einen neuen Sackvoll 
dieſes putzigen Geldes verdient, wie 
er mir ein paar Tage ſpäter ſagte. 


Bei Herrn von Puttkamer war's 
übrigens auch ganz nett an unſeren 
| Sfatabenden. Seine Schmweiter 
Agathe (er war noch ganz jung und 





Ifie führte ihm das Haus) mar ein 
munterer Burfche; fie wollte jogar 
| mehrmals mitfpielen, wa3 mir aber 
Inicht duldeten, und zwar nicht etwa 
wegen anderer Strupel, fondern nur, 
Imeil fie uns zu fchlecht fpielte. Ein 
mal bat fie uns Berliner Pfanntu- 
chen gebaden und ein andered Mal 
| Windbeutel. 
| Da ih gerade von Kartenfpiel 
fchreibe, toill ich erwähnen, daß bie 
Perſer auch leidenſchaftliche „Gämb— 
lers“ ſind. Aber ihre Karten und ihre 
Spiele ſind ganz und gar anders als 
die unſrigen. Ich habe mich niemals 
hineinfinden können, obwohl ich den 
Soldaten und unſeren Dienern oft 
auf offener Straße zugeſchaut habe 
— denn dort ſitzen ſie direkt im 
Schatten eines Baumes oder Hauſes 
und ſpielen, wobei ſie ſehr lebhaft 
ſind und viel ſchreien, beinahe ſo viel 
Imie die Menzelritter. Weberhaupt 
|find die Perfer ein veranügungafüch- 
|tiges Völtchen. Aber die Anfprüce 
ıder unteren und mittleren Schichten 
in diefer Beziehung find fehr befchei- 
ten. Was der Berjer „Keff” nennt — 
nämlich der Zuftand völliger träus 
| merifcjer Ruhe und Zufriedenheit —, 
|der ift für fie fehr leicht erreichbar. 
|Sie bedürfen dazu nur eines Thee- 
|haufes, veffen Genüjfe wenige Scha= 
'hi erfordern. Da tft ein ftillfließen- 
des MWäfferlein, an beifen Rande 
\fehattige Bäume wachen und auf 
'deifen fiefigem Grunde fich alles ab= 
fpiegeit. Dann fihen die Gäjte her- 
um, knieend wie die Dromedare, Die 
'perfifche Wafferpfeife in der einen 
Hand, nippen von dem ftarf verfüß- 
|ten fgiwarzen Ihee (denn Kaffe trin> 
‚ten jie felten, und dann nur parfü- 
Imirt) und jtarren vor jich in Haldem 
| Dufel bin, oder fonft unterhalten fie 
'fih friedlich, Taufchen einem profel= 
'fionellen Märchenerzähler ober einer 
‚Gruppe zigeunerhafter Mufitanten. 
Und fo verbringen fie oft den ganzen 
lieben Tag. Sie find, mie gefagt, 
‚leicht Gefriedigt, jind ein Volt mit 
viel natürlicher Liebenswürbigfeit 
und Höflichkeit. Nur das Lügen — 
das können fie nicht laffem Doch 
davon ein ander Dial 
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Die Bage des Rechts. 


Roman don Friedrich Jacobien. 


Die Aubdienz war zu Ende, und 
ber Minifter erhob ji von feinem 
Schreibtiſch. Er reichte Ernit Koll: 
mann moblwollend die Hand und 
fagte: „AUlfo überlegen Sie fi die 
Soche, Herr Aſſeſſor. Sie ſind mir 
im Juſtizdienſt jederzeit willkommen, 
aber bei der Fülle von Bewerbern iſt 
ed ganz unmoͤglich, Ihnen beſtimmie 
Beriprehungen zu geben. Bis zur 
Unftelung werden immerhin einige 
Sabre veritreichen —“ 

„Die ich‘ pefuniär nicht durchhal- 
ten fann, Erzellen;,“ entaegnete 


Ber: 4J 
Ernft mit einer Verbeugung. „E3 


Wird mir aljo nichts übrig bleiben, 


fen bie Rechtsanwaltſchaft zu ergrei- 
en.“ 
„Hier in Berlin?“ 


—AIch habe die Abſicht, Exzellenz.“ 


„am —" meinte der alte Herr, 
„au ein Wagnik. Indeifen wünſche 
ich Ihnen viel Glüd — vielleicht fin- 
den Sie bald eine große Sache, die 
Sie vorwärts bringt.“ — — 

Als der neugebackene Aſſeſſor in 
der Wilhelmsſtraße ſtand, blickte er 
ſich nach beiden Seiten um und 


lachte: „Ein frommer Wunſch! Als 


ob die fetten Prozeſſe nur ſo in der 
Luft ſchwirrten. — Gehe ich nun 


nach rechts oder nach links, um einen 


zu fangen?“ 

Er ſteckte die weißen Handſchuhe in 
den Ueberzieher und ſchlenderte lang— 
ſam den Linden zu. In der Penſion 
Huber, draußen in Charlottenburg, 
liebte man ſehr die Pünktlichkeit, und 
die Uhr ging bereits auf eins; es 
war jedenfalls das vernünftigſte, 
vorläufig die Magenfrage zu erledi— 
gen. 

Unter dem Brandenburger Tor 
traf Ernft ſeinen Freund Vollert, 
der ſich ſeit kurzem als Nervenarzt 
niedergelaſſen hatte, aber bis auf 
tmeiteres ebenfalla die Benfion Huber 
bewohnte; cr ftrebie dem aleichen 
Biele zu, und die beiden jungen 
Männer betraten gemeinfam den 
berbftlich gefärbten Tiergarten. 

„Nun, Aſſeſſorchen, haben 
gute Geſchäfte gemacht?“ 

„Wie man's nimmt. Mit der 
Staatsanwaltſchaft iſt es jedenfalls 
Eſſig, ich werde mich auf die andere 
Seite ſtellen müſſen.“ 

„Alſo Rechtsanwalt? Tut Ihnen 
das wirklich leid, Kollmann?“ 

„Aufrihtig gefaat — ja. Mein 
Herz gebört nun einmal dem Straf: 
recht, und feine Vertretung war für 
mid immer da3 Xoeal. Als An- 
malt —” 

„Können Gie das doh auf!“ 

"30," jagte der Affefior achiel- 
zudend, „ich weiß wohl, wie Sie das 
meinen, Doktor. Es ift gewiß eine 
die verfolgte Un- 
T&ulb zu verteidigen, aber es gibt 
leider nur wenige Fälle, mo wirklich 
bie Unfhuld auf der. Anklagebant 
figt. Leider — oder gottlod, von 
mwelder Seite man da3 Ding eben 
betrachtet.“ 

Der Arzt jchüttelte ven Kopf. „Ich 
fehe jhon — der reine Staatsan 
malt! &3 ift ein fchmerer Beruf, aber 
Sie würden ihn ohne Verluft Ihrer 
Nachtruhe ausüben können. Das iſt 
auch was wert.“ 

„Gewiß,“ beſtätigte Kollmann la— 
chend. „Und nun zu etwas anderem: 
Wie macht ſich Ihre Praxis?“ 

„Wenn alle fümeı, die es 
haben —“ 

„Die kommen doch ſicher, Doktor 
— und noch viele andere.“ 

„Das iſt ein großer Irrtum, lie— 
ber Freund,“ entgegnete der Pſychia— 
tiker nachdenklich. „Gewiß, in dieſer 
belaſteten Zeit gibt es eine große An— 
zahl Menſchen, die ſich alle möglichen 
Dinge einbilden, aber dafür lebt auch 
mancher unter unſeren Augen, der 
ſich ſelbſt für ganz geſund hält und 
auch von anderen dafür gehalten 
wird. Nur der Arzt ſieht tiefer und 
wartet mit Spannung auf den Au— 
genblick, wo irgend eine Veranlaſ 
fung die Krankheit plötzlich auslöſt. 
Dann iſt es aber zu ſpät für die Ge— 
ſellſchaft —“ 

„Alfo ein Kriminalfall, Doktor?” 

„Wenigftens fehr häufig.“ 

„Unbeimlih!” jaate der Xuri 
und blidte unmwilfürlih binter id). 
„Haben Sie eine beitimmte Perfon 
im Auge — jemand, ben mir beibe 
tennen?“ 

Doktor Vollert jchivieg einige Te 
funden. „Ich würde niemals Namen 
nennen. ebenfalls gehört unſere 
Frau Huber nicht zu diefen Unglüd 
lichen — nein, die ganz gewiß nicht!“ 

Den Reit des Wege: Teaten fie 
fchmeigend zurüd. Jeder hing feinen 
Gedanten nad). 

Und dann lag eine hbübfche Gar 
tenvilla vor ihnen, die über der Ein: 
gangäpforte eine meitbin leuchtende 
Inſchrift trug: „Penſion Huber“. 

Frau Mary Huber war vor etwa 
zwei Jahren von München nach Ber— 
lin übergeſiedelt. Sie hatte ihren 
Gatten, einen bayriſchen Artillerie 
hauptmann, früh verloren und ſah 
fich genötigt, einen Beruf zu ergrei— 
fen, denn die Penſion reichte weder 
zum Leben noch zum Sterben, und 
an Vermögen waren nur etwa zehn— 
tauſend Mark vorhanden. 

Kommißtrümmer“, wie ſie ſelbſt 
in ihrer heiteren Art zu ſagen pflegte. 

Als energiſche, erſt achtundzwan— 
zigjährige Frau beſann ſie ſich nicht 
lange und gründete in Berlin eine 
Benfion, die fich bald des beiten Ru- 
fe erfreute. E3 famen Ausländer 
mit ungezählten Geldern, und bane- 
ben beftand ein fleiner Stamm jeß- 
hafter Penfionäre, zu denen auch, die 
beiden Freunde gehörten. Jetzt, im 
Webergang zmwifhen Sommer und 
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Winter, ſtand das Haus ziemlich/ „Aus Erlenſee?“ 

* nur eine einzige junge Dame, „Ja, von dem Gut. Onkel Weber 

die das Konſervatorium beſuchte und will mich in Berlin beſuchen und 

kein Elternhaus hatte, bildete neben möchte hier in unſerer Penſion woh— 

Frau Huber den weiblichen Teil der nen. Geht das?“ 

kleinen Tiſchgeſellſchaft. Natürlich, Kindchen, es ſtehen ja 
Herta Maleck entſtammte einer eine ganze Menge Zimmer leer. Aber 

Warſchauer Miſchehe. Ihr Vater wie iſt mir denn — das heißt, ich 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Juli 1918. 


ganz natürlich. Jit fie denn Frant?"| „Schlimm, mein Junge, fehr 

‚Sie ift jedenfall nicht gefund, |hlimm! Dann ift diefe Bafe wahr: 
nicht jo wie die andere. Im Ernft, |fcheinlich Schon als Erbin eingefeht.“ 
Hreund: greifen Sie zu! Frau Mary | „Das glaube ich nicht,“ fagte Hand 
iſt Ihnen gewogen, ich habe das heute Jochen nachdenklich. Ich kenne doch 
wieder gemerkt, als Sie um eine meinen verehrten Onkel von früher; 


Eigentlich hatte Tom Smarl[aus, aber ihre Stimme klang gelaſ⸗ 
recht: ſo etwas kommt weniger leicht ſen und kühl. „Ich bin da in einer 
heraus als der Diebſtahl eines etwas ſeltſamen Lage, Onkel,“ ſagte 
Schnupftuches. 

Aber es gehört auch mehr dazu. ſchaftliche Anrede gebrauchend. „Aber 


unſere Zeit iſt ja ſo überaus prak— 


ſie, zum erſten Male die verwandt⸗ 


Hoffnung ärmer aus der Wilhelm— 
ſtraße zurückkamen.“ 


der müßte ſich verteufelt geändert 
haben, wenn er vor der Zeit ein Te— 


ie = 
Sabre fein. 


war Kaufmann und Vollblutpole ge- 


mejen, die ebenfalls verftorbene Mut: | 


ter eine geborene Weber, deren Bru— 
der nod) jett in Djtpreußen lebte und 
ein ausgebehntes Nitteraut beiaß. 
Eingeweihte wollten milfen, 


Schweſter aus politiſchen Gründen 
wenig einvberſtanden geweſen ſei; da 
er aber unvermählt geblieben war, 


galt Herta doch im allgemeinen als 
des ſchwerreichen 


zukünftige Erbin 
Oheims. 

Denn mit Hans Jochen, dem ein— 
zigen Bruderſohn des Guätsbeſitzers, 
war das eine eigene Sache. 

Dieſer junge Mann hatte das In— 
genieurfach ſtudirt, war in ſchlechte 
Geſellſchaft geraten und ſchließlich 
nach Amerika abgeſchoben worden. 
Seine Eltern lebten nicht mehr, er 
ſelbſt galt als verſchollen, und Herta 


erwähnte niemals den Namen ihres 


Vetters. 

Sie ſchien ihn zu haſſen oder we— 
nigſtens zu verachten. — 

Mary und Herta warteten ſchon 


S pP. ? 12 wre 4 . > * hör 3 34 3 2 
im Speiſezimmer, als die Herren gar nicht, ſondern ſch bin ihm nur Weber ſeit ſeiner Rücktehr aus Ame— 


eintraten. 
Vollert hatte eine ſcherzhafte Ent— 
ſchuldigung auf den Lippen, aber 
Frau Huber mwinftte ihm eilfertig ad 
jund mendete fich jofort zu Ernft. 
„Laſſen S' ſich anfchauen,” Taate fie, 
„ob die Ihlimme Falte zwiſchen den 
YUugen ift. Ja, ich feh’ fie, es ift aljo 
nichts, man bat Sie mit Ihönen Re: 
densarten vertröſtet.“ 

Kollmann küßte der ſtattlichen, 
blonden Frau die Hand und zuckte 
leicht mit den Schultern. „Auch ein 
Miniſter iſt nicht allmächtig, Frau 
Huber. Morgen ſehe ich mich nachk 
einem Bureau um, aber wenn Sie 
mich trotzdem behalten wollen —“ 

„Bitte, Platz nehmen, Herrſchaf— 
ten! Dabehalten? Wie lange ſind 
Sie nun ſchon bei mir, Herr Aſſeſ— 
for?” 

„Es werden w 


“ 
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bl gerade zwei 

„Richtig, Sie haben mich gründen 
helfen, und das Toll Xhnen under 
oeffeı bleiben. Aber Beitand wird's 
doc feinen haben, da kennt man Tic 
bon aus.” 

Er hatte feinen gewöhnlichen Pla$ 
neben Herta eingenommen und be- 
aann die Suppe zu löffelın. „Keinen 
Beitand, Frau Huber? Mit der 


Rechtsanwaltſchaft?“ 


„Ach, Unſinn — mit der Pen— 


ſion! Wenn die Praxis erſt da iſt—“ 
—5— 
sus, 


wenn! 
Bollert jchlug Ti auf die Seite 


dag | 
‚Otto Weber mit der Heirat feiner | 


möchte nicht inbißfret fein —“ 

| „Da ift nichts zu verbergen,“ ent= 
igeguete Herta finfter. „Ich bin aller- 
dings mit meinem Obeim fo ziemlich 
auseinander, aber —“ 

„Wegen der dummen Politif?“ 

„a, ohne eigene Schuld. Als mei- 
ne Mutter einen Polen heiratete und 
dm nah Warfchau folgte, fagte On 
(tel Otto jih von ihr los,“ 

„Wie Bayer und Preiß!” fagte die 
Müncnerin lachend. „Uber gotilob, 
|bas fit nicht tief, denn er fommt ja 
|ded, der Herr Onkel, und er fol 
fürftlich aufgenommen werden!“ 

Herta grübelte vor jich hin mb 
‚rang mit den Morten. Endlich fagte 
fie leife: „Es hilft nichts — irgend 
einen muB man zum Vertrauten ha= 


‚ben! Nicht wahr, Mary, ein großes | 


Leid Iöjcht das fleine aus?“ 

„gDab’ ih erfahren, Kind.“ 

„Und ein großer Hab den flei= 
91, 94 

nen? 

Kann ſein. Ich war noch feinem 
Menſchen feindlich geſinnt.“ 

|  „Bielleicht haft Ontel Otto mid) 


\gleichgiltig. Aber einen anderen, den 
baßt er wie den Tod!“ 

Uls die Augen des Mädchens bei 
diefen Worten auffladerten, wurde 
es Frau Mary unbeimlid. 

„Herta,“ fagte fie, „ich will Lieber 
nichtö davon mwilfen. So was ift mir 
ſchrecklich.“ 
| „Aber 
Mary, denn wenn irgend etwas paf- 
ſirt — 

Sice brach ab und fuhr ſich mit der 
Hend über die Stirn. 

„Alſo mein Vetter Hans Jochen. 

Er iſt der einzige Sohn eines verſtor— 


mit deſſen leiblicher Neffe, wie ich die 
leibliche Nichte bin. Er war Techni— 
ter und ein fehr geichidter Menfch, 
‚aber furchtbar leichtfinnig. Ich glau— 
be, er fälfchte Wechfel oder fo mas, 
und Schließlich Ichicte man ihn mad 
Umerifa. Dort war er verfchollen, 
und feine Eltern find aus Gram 
darüber geftorbei. Net aber —“ 
„Run?“ forihte Mary geipaint, 
s Herta eine Baufe machte. 
„et ilt er vlöglich wieder auf: 
getaucht bier in Berlin. Er bat 
cn unferen Obeim gefchrieben und 
jeine Hilfe in Wfpruch genommen, 
und das ift der Hauptarund, mes 
halb Ontel Dtto nah Berlin tom: 
men will.“ 

„Um zu beifen, Herta?“ 

„Das alaube ih Faum, 
läßt der Brief wicht fchließen. 


al 


darauf 
Die 


für fi} allein, denn der hagere Yan— 


dr = ‚Brandy, 
benen Bruders von Dufel Otto, fo: | 


ten Amerikaners. 


„Weiblihes Mitgefühl!” 
| „1 die Brüde zur Liebe—biömweis erft die Aerzte den Reiſepaß ausſiel— 
‚Ten Schon die Liebe felbft." Der Arzt len, eher geht er nicht heran.“ 

‚erhob fi und recte die Arme. „Nun! ‚Stimmt — alg wir ; 
j : : u. „Sit unferen bat 
‚muß ich twieder in meine Sprechftun- Iten, da fanden wir auch ihon mit 
> Schemen — nichts als Schemen! einem Fuß auf dem Verded.“ 

jOb, wenn Doch endlih eine käme, 
|blühend, wie ih mir die Mutter ber 
'Menichheit denke, und mern fie zu 
Imir fagte: „Meine Nerven find ge: 
fund, aber mein Herz ift frant — 
nad dir!" — Freund, ich würde an 
‚der Bund der Junggefellen taufend 
| Mari Reugeld zahlen und ein Bhi« 
(Tifter werden, mie bie Natur e8 ge- 
jwolt hat. Uber Sonntagsfinder find 


ſelten sa Ein 

ee man eines findet, | pen immer die fetteften Vrieftaſchen 
| . vo. Bolizeihunde — vorläufig feine 
| per Spur —. Diefes „vorläufig“ iſt 
| && war nicht gerade im allerbun= 

telften Berlin, aber do in einer | färe jemals was herauskäme!“ 
recht alten und düſteren Gaſſe, die „Wieſo?“ 

ziemlich weit vom Mittelpunkt des FTotfchlagen iſt ein ſolides Hand— 
Vertehrs entfernt lag. Durch zwei 
Höfe ging es hindurch und dann 
über mehrere Stiegen—man konnte 
nicht behaupten, daß Hans Jochen 


| „Damn’d, ich dachte, 
‚im moralifhen Deutfchland, aber 
‚bier fcheint auch umgebracht zu wer: 


‚allen Schauermärden. Hm — alter 
‚Herr — natürlich, alte Herren ha— 


tete Smarl zynifch. „Zeugen werben 
‚nicht gebeten, der Tote ijt ftumm, 
und feine Vifitenfarte legt feiner 
daneben. Indizien? Blödſinn, ich 
ſpucke auf den ganzen Indizien— 
quark, kein vernünftiger Geſchwore— 
ner gibt dafür eine Priſe Tabak.“ 
„Aber Motive, Tom!“ 

„Allerhand Hochachtung vor den 


rika übermäßig elegant wohnte. 
Immerhin beſaß er eine Stube 


tkee, der ſich auf dem ſteinharten Ka⸗ 
‚napee refelte, war nur ala Reifetum: | 


‚par mit berübergefommen und haufte Motiven, denn um einen Dred Tchlägt 
‚nebenan in einem ähnlichen Gelaß. |man feinen Menichen tot! Aber da— 
un ö | 
Ste Jollen es erfahren, |mochte das Hinterha 
| anderen Gaft beherbergen, der tags 
uber jchlief und nadts umberitrid. 


beiden Freunden für find fie twie die Brombeeren, und 
u3 noch manchen ;Da8 eine überragt alle anderen. „Du 
haft Geld, und ich hab’ feins; her da— 
mil!" — Junge, Junge, auf jeden 
Milionär fommen 


Außer dieſen 


Hans Kochen und Tom Smart penn- 


‚ten aber nicht, Sondern fie hodten bei «tme Teufel, und fie haben alle mit- 


einander basjelbe Motiv, — Wie 
find mir eigentlih auf diefe fomilche 
Sie waren fehr verfchieden in ig. | Unterhaltung getommen ?“ 
rem MWeußern. Das Lebensalter! „Dec; wohl dur das Zeitungs- 
mochte bei beiden jo um bie dreißig blatt,“ fagte Hans Kochen zeritreut. 
herum fein, aber ber ehemalige Teh: | „Richtig. Alfo nicht etwa durd) 
uifer hatte ungeachtet feiner afade= deinen vortrefflihen Onkel. Wanıt 
miſchen Schmiſſe ein hübfches, faft ;fommt denn ber alte Herr?“ 
mäddenhaftes Gefiht, und die, „Wahrfheinlih morgen im Lauf 
iharfe, funtelnde Brille aab ihm eis de3 Tages. Uebrigens ift er gar nicht 
nen millenfchaftlichen Arrftrich. fo alt, vielleicht fünfzig Jahre, und 
Iom Smarl mar der majchehte bölifch Tebenäluftig.“ 
Tup eines mit allen Hunden geheg-| „Nette Eigenfchaft! Da könnte 
man ja mit ihm eine fidele Nacht Io8- 
laffen — natürlich auf feine Koiten, 


ber Vetroleumlampe und tranfen 


Die Kleidung ftand bei dem einen 
wie bei dem anderi im leßten Sta— 
dium einer fchäbigen Eleganz. 

Iom tauchte aus einer Shagpfeife 
und fpudte von Seit zu Zeit aegen 
die ftodfledige Tapete, „Verbammtes | 
xoch!“ fagte er. „Ueberhaupt, euer 
Berlin! Kein Vergleih mit New 
Hort. Iſt denn das eine Art, anftäns | 


Tachte — — — Wo mill er wohnen, 

ſagteſt du?“ 
„Penſion Huber, Berlin W.“ 
„Alſo Tiergarten und ſo weiter. 

— Der Grog hat mich doch müde ge— 

mocht — ich gehe ſchlafen.“ 

Er erhob ſich, reckte die muskulö— 


den! Da ſteht eine ganze Litanei mit 


ausgezeichnet, als ob bei ſo ner Af-⸗ 


und gegen Morgen wird er dann ſo 


mir doch bei, Fräulein Herta, 


meine 


des Freundes, der etwas verlegen ge- Feindſchaft iſt zu groß, und Onkel 
worden war. „Gnade, Herrin, wir Otto hat ſeinen harten Kopf. Aber 
gehören zum Bunde der Junggeſel- auf eine Zuſammenkunft zwiſchen 
len-——leider natürlich!” |den beiden it es doch mohl abge: 
„Mag ein fchöner Bund fein!” ‚fehen, und das fan fchredliche Fol 
ihmollte die junge Frau. „Zweimal gen mac fich ziehen, denn Gott mag 
in der Woche Sigung, Unfang zehn miffen, was Hans Kochen in Arme 
Uhr, Ende nad halb? Wa? trei- rifa getrieben bat. Wer mit Fal 
ben S' denn da für Geſchichten?“ ſchungen anfängt, der ſchreckt ſchließ 

„Wir dienen abichredendes lich auch vor anderen Dingen nicht 
Beiſpiel. Das muß auch ſein.“ zurück.“ 

„Alſo Vogelſcheuchen! Na, mich Mary verſuchte „Es 
ſcheucht man nicht. — So ſtehen Sie wird nicht gleich zum limmſten 
oder kommen, Kind, und jedenfalls 
dieſe Sache einen Vorteil: Sie tre 
fen wieder mit J Oheim zu 


— 


(2 
als 


au tröſten. 


haben Sie wieder Jhre Kopfichmer 
zen von dem bummen Weben?“ f shrem Oberm 
Die Anceretete bob das feine, Jammen, und mem Unftimmigfeiten 
dırnfle Köpfchen, in dem ein Paar geherrſcht haben, jetzt iſt die Gelegen— 
iohlfhwarze Augen fladerten. „Heute beit gegeben, Daß zwei Verwandte 
acht e3 beffer, Aber ſich gegen den Dritten verbinden. 
Anfichten über die Ehe ten-Alſo Köpfchen hoch, Herta Ihr 
nen Sie ja!“ Oheim ſoll gut aufgenommen wer 
Nichts kenn' ich! — Sie ſind das den, und mir wollen dafür Sorge 
eine Votpourri — bald jo, bald fo, tragen, „pae er jih feiner Gefahr 
zur obne Webergänge Alfo mas austegt. - A 
erateln Sie über die Ehe, Sie Kiet: | _Pamit war diefe Unterhaltung zu 


2 


indiwelt? 
„Sie iſt ein 
trauen ſoll.“ 
„Run,“ 
dentiih, „ 
was Wahr 


inen Mann mahm, da 


DD > 
Frau M ary. 


weinem anderen Teil des 
wurde ſie gewiſſermaßen 
wenigſtens ſoweit Hertas 
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fel, dem man nie 
agte Frau Huber nad)- 
klingt pythiſch, aber 

iſt wohl dran. Als ich Ernſt Koll und Juſtus Vol 
mei war alles lert hielten ihre Sieſta, und zwar 
eiel Weihrauch, wie es auch in Del- wie gewöhnlich gemeinſam in dem 
phi geweſen ſein ſoll, und nach drei Zimmer bes Arztes, wo zwei große 
Jahren räucherten ſie um die Toten- Klubſeſſel ſtanden. 

ah s war die Auslegung met Juſtus ſtreckte ſich behaglich in dem 
es - Kathi, bringen Sie einen aus, brannte feine Zigarre an 
en Braten! und fagte Ichmunzelnd: „Nun mil 
Mit dem Braten fam ein Brief für jen Sie alfo, Freunden, mas %H 
Herta, den der Poftbote abgegeben zeı tet: Heiraten auf höheren 
hatte. Eingelchrieben. je junge Befehl, Wenn man die Sade über- 
Dame warf einen flüchtigen Blick Ieat, wäre e3 vielleicht gar micht To 
auf die Uoreffe, griff nah Meffer pumm, mit Frau Mary den Anfan 
und ®abel, aber ba hob ſi It 'su machen, Hübich iit fie, Diefe blon= 
Teffer zurüd. de Germania, und al3 Wittwe bon 

Frau Mary half ihr: „Einge: ahtundzwanzig auch noch jung ge 
ichriebenes muß heiß gegeſſen wer- nug.“ 
den, Aindaben, wie die Suppe. Wir! „Mecen Sie 
nehmen’3 nicht übel.“ fang, Doktor! 

„Ih dankte. Meine Kopfichmerzen „Hm,“ 
tommen wieder — das iſt alles.“ ch 

Oh. das tut mir leid. Wiſſen,„Hell und Dunke 
Sie nichts dagegen, Dottor? Sie ha: fammen, das gäbe bei den Kindern 
ben ja auf die Nerven ſtudirt!“ ſoöͤ'n unbeſtimmtes Gemiſch.“ 

„Ich glaube nicht, daß Fräulein), „Nach dieſer Theorie müßten Sie 
Maled ſich mir anvertrauen würde,“ ſich alſo an Fräulein Herta halten. 
ſagte der junge Arzt. Juſt fuhr halb erſchrocken in 

Ferla warf den Kopf zurück. die Höhe. „Den Teufel auch — das 
Nein ich habe ein Grauen davor. jüberlaffe ih Jhnen, Kollmann! Ich 
as man da nicht alles finden glaube wirtlich, dieſe Sphinx hat 
könnte!“ Sie ſchon halb und halb in den ſchö 

So verging Mittagsmahl nen Krallen.“ 
ziemlich ſchweigſam, und als bie Der Aſſeſſor blictte befangen vor 
Herren aufbrachen, zog Herta ſich ſich hin. „Unſinn. Doktor, was Sie 
mit dem Brief in ihr Zimmer zu- alles herausſpintiſiren! Aber nach— 
rück. dem das Wort von der Sphinx ge— 

Nach einer Weile betrat ſie den fallen iſt, müſſen Sie Farbe beken— 
Salon, wo Mary gerade ein Nicker- nen. Vorhin, unſere Ünterhaltung 
chen hielt, und fetzte ſich neben die im Tiergarten — Sie haben an 
junge Frau; ſie war noch blaſſer Fräulein Maleck gedacht bei dem 
als vorhin und ſchien ernſtlich zu Auslöſen irgend einer verſteckten 
leiden. Wenn die beiden allein wa- Krantheit.“ 
ren, nannten ſie ſich beim Vor- „UAlſo Sie auch!“ 
namen. | „Nein,“ jeote Ernit, „ich nicht. 
| Herta jagte: | 
laud an, Mary; er ilt von N 
Oheim.“ 
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Kopffhmerzen — mein Himmel, 
biefes ewige Mufizieren erklärt das 


dige Leute bei der Polizei anzumel- 
den und fogar Papiere zu verlan- 
gen?“ 

Hans Kochen 


rübrte in feinem 


Glafe. „Die find do in Ordnung, | 


Tom!“ 

„Well, es ſteht wenigſtens nicht 
alles darin. Aber ſchon der Gedanke, 
daß man auf Schritt und Tritt be 
obachtet wird, hat was Unmorali— 
ſches. Uebrigens iſt der Brandy auch 
miſerabel.“ 

„Für mehr Geld-kann man auch 
beſſeren haben, Tom.“ 

„Jawohl, für mehr Geld. Haſt du 
Ausſicht, welches zu bekommen?“ 

„Ich denke doch,“ ſagte Hans Jo— 


hen mürriſch. „Heute erhieut ich eine 
Ver— 


Poſtkarte von Onkel Otto. 
dammt kurz, das iſt wahr, aber er 
ſchrieb doch, daß er ſelbſt nach Berlin 
kommen würde.“ 

„So — was haſt du ihm denn ge— 
ſchrieben?“ 

„Na, wie es in ſolchen Fällen üb— 
lich iſt. Verfehlte Exiſtenz harte 
Lebensſchule — Reue — gute Vor— 
ſähe rettende Hand. 
mir ſauer genug.“ 

„Glaub' ich, my boy. So viel Lü 
gen auf einem Quartblatt!“ 

Hans Jochen miſchte ſich 
neuen Grog. „Du irrſt dich, Tom, 
es iſt auch Wahrheit dabei — ſogar 
viel Wahrheit, und die wird am 
ſchwerſten. Ich möchte wirklich aus 
dieſem Leben heraus.“ 

„Möchten wir alle, aber dazu ge 
hört Geld.“ 

„Und Arbeit.“ 

„Goddam,“ ſagte Tom und ſpuckte 
nach einem großen Fleck an der 
Wand, „als ob wir beide nicht ge 
ſchuftet hätten — du und ich. Das 
geht ja auf keine Büffelhaut!“ 

„Ich ſpreche von ehrlicher Arbeit.“ 

„Wird Schlecht bezahlt, Xunae. Hat 
er denm Geld, dieſer Onkel?“ 

„Na und ob! Ein ſchuldenfreies 
Rittergut und den ganzen Treſor 
voll Obligationen. Und für wen? Er 
iſt doch Junggeſell!“ 

Tom Smarl rauchte Seit fünf Mi 
nuten kalt und beobachtete eine 
Motte, die um den heißen Lampen— 
zylinder ſurrte. Jetzt fiel ſie ver— 
braunt auf die Tiſchplatte, und der 
Amerikaner ſagte: „Erledigt — mit 
Feuerbeſtattung. Möchte jeder, den 
wir lieben, ein ſo ſchnelles Ende fin— 
den! Du liebſt doch deinen Oheim — 
nicht wahr, Hans Jochen?“ 

„Spötter!“ 

„Bitte, ich rede ganz 


er dich auch nicht lieben, und dann 
iſt es mit den Geldern Eſſig. Am be— 
ſten wär's ſchon, du beerbteſt ihn, ſo 
wäre dieſer Gordiſche Knoten glatt 
durchgehauen.“ 

„Unſinn, Tom, wenn der mal 
ſtirbt, vermacht er ſein ganzes Ver— 


mögen meiner Baſe Herta.“ 


Alſo die iſt auch noch 


n* 


den?" 


vorhan— 


ul „ich „Sogar hier in Berlin — Penſion 
„Der Brief geht Sie Die junge Dame leidet bisweilen an Huber. So kurz die Poſtkarte war, — Anzeigen an den Litfaßſäulen — 


das ſtand doch darauf, 
dort wohnen wollte.“ 


und daß er 


Es wurde 


eine 


im Ermit. : 
Dein wenn du ihn micht Ttebft, wird | 


‚fen Arme und verließ das Zimmer; 
Hand Jcchen Börte ihn im Neben: 
jjimmer eine Weile rumoren, dann 
wurde es ſtill. — 

Nicht ganz, nicht ſo ſehr, daß ein 
jeinfamer Menfh das Nagen 
Holzwurms oder das Surren 
Motte hätte vernehmen können. 
Dieſe alte, zwiſchen die Hinterhöfe 
eingeklemmte Mietskaſerne barg eine 
ſo große Menge Inſaſſen, daß es in 
den verzwickten Gängen und hinter 
den zahlloſen Türen niemals voll— 
kommen ruhig wurde; von Zeit zu 
Zeit ertönte das Weinen eines Kin— 
des, das Keifen einer Frauenſtimme, 
das Johlen eines Betrunkenen. 

Bisweilen auch ein wilder, häßli 
cher Schrei. 

Aber das Schweigen der Wände 
erfüllte dennoch das kleine, dumpfe 
'Simmer, in dem Hand Kochen allein 
zurüdgebließen mar. Er entfaltete 


|die von Tom Smarl vergelfene Zeir 


tung, rüdte die Lampe näher und 
verfuchte zu Tefen, aber feine Gedan 
ken irrten iiber die Zeilen hinaus. 

Fünf Jahre — drüben im bein 
‚Lande der Halt, wo die Zeit doppelt 
anaefreidet wird. 

Als die Familie ihn wegen dunkler 
Geihiehten abfhob und feine Ver 
fehlungen mit Geld zudedte, hatte er 
den ehrlihen Willen gehabt, ein or 
dentlicher Sterl zu werben, und bie 
erworbenen Kemitniffe bürgten ei= 
nigermaßen für dieſen Wechſel auf 
die Zukunft. 

Aber zur Einlöſung kam er nicht. 

Hans Jochen aber war ſchnell un— 
ter den Schlitten gekommen. 

Zuerſt hatte er noch gearbeitet: als 
Kellner, als Zettelträger, mit dem 
Straßenbeſen und derKohlenſchippe; 
dann war Tom Smarl an ihn her— 
angetreten, dieſer dunkle Ehrenmann 
aus den Laſterhöhlen New Yorks. 

Freundſchaft? 

dun ja, man konnte es allenfalls 
ſo nennen, denn die beiden wurden 
mit der Zeit unzertrennlich, und als 
endlich die Polizei ſich für den einen 
zu intereſſiren begann, da brannte 
auch dem andern der Boden unter 
den Füßen. 

Und ſie gingen über den großen 
Teich — man ließ ſie laufen. 

Ein neues Leben war noch mög— 
lich, aber vorläufig ſaßen ſie in der 
Berliner Mietskaſerne mit einer klei— 
nen Summe, die höchſtens den Be 
darf der nächſten Wochen deckte. 

Aber mit Plänen für die Zukunft. 

Jawohl — Plänen! — — 

Himmel, war das ein Schrei! Da 
wurde wohl wirklich jemand umge 
bracht! Hans Jochen horchte an der 
Tür, aber es war wieder ſtill, ver— 
mutlich hatte ein Betrunkener ſein 
Weib geprügelt, denn wenn es um 
Mord und Totſchlag geht, dann wird 
das heimlich abgemacht, etwa ſo, wie 
es in der Zeitung geſchrieben ſtand, 
über der Hans Jochen jetzt wieder 
brütete. 
Mordtommiſſion — 
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Polizeihunde 


—— Mark Belohnung — 
nichts zu ermitteln. — 


des | 
der, 


Die Bäume de Xiergartens 
raufchten und tropften. 

An folden Abenden legte Frau 
Mary fi gern bald in3 Bett, aber 
heute ging das nicht, denn fie hatte 
eine fehr umfangreiche Korrefpon- 


Mary batte alles zum Empfang |tifh, daß dein Vorfchlag fchlieklich | denz zu erledigen; e3 waren für bie 


von Hertas Oheim gerüſtet, 


ſtament machte. Nein, dem müſſen punkt drei Uhr Nachmittags traf er vorher ganz genau wiſſen, was von 


vom Stettiner Bahnhof ein — in 
einem tutenden Auto und ebenſo ge— 
räuſchvoll wie ſein modernes Vehikel, 
Ein wenig hatte die junge Frau 
für ihre ſtille Penſion gefürchtet, 


Tom Smarl ſtopfte ſich eine friſche denn ſie kannte einigermaßen dieſe ich mich deinem Willen unbedingt 
Pfeife und zog eine Zeitung aus der Herren von der Scholle, die eigentlich füge. Im entgegengeſetzten Falle biſt 
Taſche. Nach einer Weile ſchlug er nur nach Verlin kommen, wenn ſie du feſt entfchlojfen, dein Vermögen 
mit der flachen Hand auf das Blatt. ſich nicht zu knapp amüfiren wollen, dem Fiskus zu vermachen und das 
wir wären und das Bild, das Mary von Otto Kind deiner Schweſter ſeiner Hände 


Weber entworfen hatte, entſprach 
vollkommen ihrer Erwartung. 
Ein Hüne von zweihundertund— 
fünfzig Pfund Nettogewicht, mit ro— 
tem Vollbart, der nur wenige Sil— 
berſtreifen aufwies, und einer dröh— 
nenden Stimme, die drei Wände 
durchdringen konnte. 

Ein Typ urwüchſigen Lebens. 
„Tag, gnädige Frau,“ ſagte er 
und quetichte Mary die Hand-— „habe 
die Ehre. Eigentlich wollte ich im 


ıter, aber ich habe allerhand mit mei- 
ner Nichte zu verhandeln, und da 
gebt eö im eins. Uljo diefes Zimmer 
fol ich bewohnen? Schön, werd’ e3 
‚nicht übermäßig ftrapaziren, Berlin 
‚formt nicht alle Tage an unſereins 
i— ba, ba, ba!” 

| Das dem Gut2befiter angeriejene 
‚Simmer lag neben Mary Bureau, 
in dem die junge Frau jeden Nach: 
inittag zu arbeiten pflegte, und als 


fie diefes fürchterlihe Organ hörte, | 


befam fie einen Heinen Schred, denn 
vielleicht hatte Herr Weber doch Ge- 
beimniffe zu verhandeln, und felbit 


hunderttaufenrd mit Baummolle in den Ohren mar | 


da nichts zu machen. 

Sp mtrmelte fie etiwad von hell: 
börigen Wänden und ging dann, um 
Herta zu rufen, denn die hatte fich 
"bis jegt nicht Tehen laffen. Sie fürd)- 
tete wahrjfcheinlih das erite Zufam- 
mentreffeit mit dem Oheim. 

Er fam ihr aber ganz manierlich 
entgegen. 

„Ra, Kind, da bift du ja,“ jagte 
er. „Seh di) mal zu mir aufs Sofa, 


mir müffen erft wieder miteinander 


befanıt werben. Wie lange ijt e3 
ber, daß mir uns nicht gefehen ha= 
ben?“ 


Das junge Mädchen zudte die Ach: 


ſeln und ſchwieg. 

„Nun ja, es war wohl 
Begräbniß deiner Mutter, dem i 
ehrenhalber beiwohnen mußte.“ 

Hertas Augen blitzten feindſelig 
auf. „Daß du es nicht gerne getan 
haſt, weiß ich gut genug.“ 

„Stimmt. Es gibt Dinge, über die 
man niemals hinwegkommt. Aber 
im Grunde genommen, 
nichts dazu, und es liegt jedenfalls 
in deiner Hand, dieſe verfahrene Ge— 
ſchichte wieder einzurenken.“ 

In meiner?“ 

„Jawohl — ganz allein.“ Der 

Gutsbeſitzer hatte bisher verhältniß— 


bei dem 


mäßig leife gefprochen, jebt hob er in 


alter Gewohnheit die Stimme. „Du 
fest ja die Sachlage. Xch bin ohne 
Leibeserben und befite ein großes 
Gut, das unter allen Umftänden in 
deutichen Händen bleiben fol. Unter 
aleır jieben Umftänden — daran tft 
nicht zu tippen. Man bat mir gera= 
ten, es dem Fisfus zu vermachen 
‚mitfammt dem Barvermögen, und 
bis vor Kurzem mar ich auch geneigt, 
diehen Nat zu bejolgen, aber da fam 
neulich jemand zu mir—” 

Der Hüne machte eine PBaufe und 
‚rüufperte fich etwas verlegen. 


Kubhandel. Alfo diefer jemand tit 


ein junger Dann aus guter Familie, 


Sohn eine! Gutdnahbarı, eines 
Majoratsherrn. Das Majorat kriegt 
ein älterer Bruder — für ihn bleibt 
nicht viel übrig. Verſtehſt du mich?“ 
„Nein,.“ ſagte Herta. 
„Dann muß ich alſo 


Name vorläufig nichts zur Sache 
tut, hat ſich in dein Bild verliebt. 


Ich beſitze nämlich dein Bild, mußt 


du wiſſen. Es iſt ja nicht viel, ſo m 
Konterfei, aber 


dieſem beſonderen Falle kommt mei 
ne Empfehlung hinzu. Alſo wenn du 
dich entſchließen wollteſt, beſagten 


sungen Mann zu heiraten, ſo würde 
ich dir mein Gut und mein ſonſtiges 


Vermögen teſtamentariſch vermachen 
am Tage der Hochzeit. Willſt du 


in Bild ſehen? Ich hab' es gleich 


ür alle Fälle mitgebracht.“ 

Die große mit Sommerſproſſen 
bededte Hand fchod fich in die Vruſt— 
tafhe und blieb dort 
fteden, denn Herta war aufaefprun- 
gen. 

„Schämit du dich micht?“ 
fie voller Zorn. 

„Nein,“ fagte der Koloß mit un 
erfchütterlicher Ruhe, „ich fchäme 
mich ganz und gar nit. Mas ich 
dir da ambiete, ift eine runde Mil: 
lton, zwar nicht auf dem Tifch, aber 
ich werde nicht ewig leben. Syür eine 
Szene tit die Sache wenig geeignet, 
denn du haft deinen volllommen 
freien Willen, ich babe weder dir Ab: 
fiht noch das Recht, dich nur den Al 
tar zu Schleifen. Nur eins darfft du 
nicht dvergelien, meine teuere Nichte. 


zifchte 


Srifchen deiner und meiner Familie | 
ich | 
eine Brüde darüber bauen will, fo! 


it eine tiefe Kluft, und wenn 


geihiebt das nur einmal und dann 


nicht wieder. So — nun haft du da3 


Wort.“ 

Herta war plötzlich wie umgewan— 
deli. Die zornige Aufwallung ſchien 
ſich vollſtändig gelegt zu haben, ſie 
nahm ihren Platz zwar nicht wieder 
ein, ſondern trat an das Fenſter und 
———— 


und der Erwägung wert iſt. Nur muß ich nächſte Zeit eine ganze Menge Pe— 


ch 


ſionsgäſſte angemeldet, und das 
Uebergangsidyll der letzten Wochen 
rüſtete ſich zum Abſchied. 

Augenblicklich war das Haus ganz 
leer, denn Herta war in die Oper ge— 
gangen, die beiden Herren ſaßen 
wahrſcheinlich irgendwo in der Knei— 
pe, und wenn Mary den Kopf von 
ihrem Schreibwerk hob, hörte ſie nur 
das Ticken der Stutzuhr über dem 
Kamin. 

Bisweilen auch einen Laut von 
richtig verſtanden?“ draußen, wenn ein Auto vorüber— 

Weber ſchmunzelte. „Vollkommen, fuhr oder der Huf eines Droſchken— 
Herſa — ich fehe, daß du doch die gauls auf dem Holzpflafter ilab⸗ 
Iochter eines Gefhäftdmannes bift. | perte — aber das mar nur felten, 
ıWillft du dir Vedenkzeit ausbitten?“ |und je meiter ber Abend vorfchritt, 

„Wie lange bleibft du in Berlin?“ |deito größer wurde die Stille. 

„Hm, ich muß ja noch diefe Ange | Faft unheimlih mar fie, menn 
‚legenheit mit meinem Herrn Neffen man da3 Raufchen der alten Tier- 
lerledigen. Das wird nicht viel Zeit Igartenbäume hinzurechnete, 

‚in Unfpruc nehmen. Habe mir einen) Um halb elf Uhr fam Ernft Kolls 
‚braunen Lappen eingeitedt, den fol imann nad Haufe. Mary Tannte fei- 


Imeiner Entfchließung abhängt. 
jperfiehe dih dahin, daß verwandt: 
ſchaftliche Rückſichten zwiſchen bir 
und mir keine Rolle ſpielen, oder daß 
ſie nur dann inFrage kommen, wenn 


Ich 


Arbeit zu überlaſſen. Habe ich dich 


werk mit goldenem Boden,“ aniwor- Hotel abſteigen, man iſt da ungenir- er zur Rückkehr nach Amerika haben. nen Schriit beſonders genau, und ſie 


Dann ſind wir quitt mit einander— hörte ihn immer gern, denn abge— 
er und ich. Alſo bis morgen hätteft |fehen bon dem dummen Klub ber 
du allenfalls Zeit, dich in die Role | Hageftolge mar er ber folidefte von 
‚der künftigen Herrin von Grlenfee |ihren Benfionären. 
einzuleben, Es iſt ein ſchöner Beſitz, Wenn das jetzt nicht nach dem be— 
ich empfehle ihn deiner Beachtung.“ ſtandenen Aſſeſſoreramen ein Ende 
| „Gut,“ fagte fie, „alfo biß mor= | nehmen mürbe. 
gen. Wirft du heute noch meinen) Etwas fpäter fam auch der Dot: 
Vetter auffuhen? Die Gegend ift tor, und nun fehlte nur noch Herta, 
‚nicht gerade einladend. Nimm dich denn der Dntel aus der Provinz jah 
‚jedenfalls in act!“ fi natürlid) Berlin beiNadht gründ- 
Weber zudte die AUchieln. „Kann lich an — auf den war nicht fo bald 
fein, fan auch nicht fein. Zunädjit lau zählen. 
werde ich irgendwo diniren. Darf ich Marhy ſchrieb weiter. Als die Ka— 
dich dazu einladen?“ minuhr halb zwölf ſchlug, horchte ſie 
„Danke — ich fühle mich nicht recht eine Weile, denn jetzt mußte Herta 
aufgelegt.“ ungefähr nad ihrer Berechnung 
„Nun, wie du milljt. Hier ift übri= |fommen; wenn man das Ende der 
'gens die Photographie des betreffen |Oper auf elf Uhr annahm, dei 
‚den jungen Mannes; feinen Namen | Kampf um die Garderobe hinzurecd- 
jage ich erft, wenn du dich entfchlof= Inete, dann konnte eine Drofchte in 
‚fen haft.“ zwanzig Minuten heraußtrotien. Zu 
| Er übergab feiner Nichte einen ges | Fuß ging dad Mädchen natürlich 
‚ichloffenen Umschlag, den fie uner- nicht um diefe Nachtftunde. 
‚öffnet in der Hand behielt und zus] Nichts — gar nichts kam. 
ſah, mie er feinen Weberzieher anzog | Eigentlih mar Mari) jept mit ih- 
und den Dut aufiegte. ver Arbeit fertig und konnte fich ins 
Dann verließen fie beide da3 Zim- | Bett legen, aber num wurde fie ein 
Imer und trafen auf dem Korridor | wenig unruhig; Wagneridhe Opern 
mit Frau Huber zufammen, die aus Tind freilich unbereenbar, aber im 
‚ihrem Kontor herausfam. jallgemeinen pflegt man im Rönigli- 
'  Meber redete fie an. „Alfo vor- Ichen Opernhaus die Szenen tal} zu 


'läufig, gnädige Frau, nehme ich von wechſeln. 


—5 rt IN chlug es zwölf. 
en) ed. E3 wird ein bischen | un fchlug e8 4 
Inen Abſchied. EB toi . Danır halb ein2. 


Endlih fuhr ein Auto vor, aleich 
darauf flintte die Gartenpforte, und 
PVortierfchele murde gebrüdt. 
Mary aing hinaus und traf mit 
Herta auf dem Flur zufammen. 

„Na, Kindbchen,“ faate fie, „ba3 


t 


fpät werben, bi8 ich beimfomme, aber | 
men darf wohl annehmen, daß hr | 
Haus eine Nachtichelle befigt?“ 1 
„Gewiß, Herr Weber — Schelle die 
und Portier.“ 

| „Schön, dann wäre 


ja alles in | 


„Ra ja, jede Ehe ift Schließlich ein | 


deutlicher | 
werden. Diefer junge Mann, deifen | 


taufend Menfchen 
Heiraten auf die Vilaae Hin, und in | 


vorläufig | 


| Ordnung. Das heißt, och eines: wo | 
fannft du geht man denn Abends hin? Was | 


‚gibt e& in Berlin zu ſehen?“ 

„Metropol,“ riet Mary, die ge: 
Imobit war, ihre Gäfte richtig einzu> 
taxiren. 
| „Kann man ba lachen?“ 
| „Und ob!“ 

„YXlfo, dann gehe ich ins Metro— 
pol. Und jebt — bis auf morgen, 
Herta, früher iwerden wir uns mohl 
kauͤm wiederſehen.“ 

Er grüßte die beiden Damen und 
verließ das Haus; Herta und Mary 
ſahen ihm nach, bis ſeine mächtige 
Geſtalt im Nebel verſchwunden war. 

Dann ſagte Frau Huber: „Einer, 
der das Leben auf breiten Schultern 


trägt. Sie brauchen keine Angſt zu 


haben, Kind, ſelbſt wenn Ihr Oheim 
heute noch im dunktelſten Berlin un— 


tertaucht, Oder hat er die Ubficht auf- 


gegeben?“ 


| ben—? 
neulich beiprachen, Mary. Nein, er 
wird wohl meinen Vetter aufluchen, 


beute oder morgen, je nachdem. Des= 


Halb habe ich auch feine Einladung 


zum Diner ausgefhlagen — ich wäre | 


ibm do nur hinberlich.“ 


lobte Mary. „Ich Ichließe 
daß Ontel und Nichte im beiten Ein 
vernehmen ſind.“ 


de weil ich die Einladung ausſchlug, 
weiß ich nicht recht ⸗“ 

„Was, Kindchen?“ 

„Ob ich meine urſprüngliche Ab— 
ſicht ausführen ſoll. Ich wollte näm— 
lich heute in die Königliche Oper.“ 

„Davon weiß er ja nichts,“ trö— 
ſtete Mary, „was wird gegeben?“ 

„Die Walküre.“ 

jAlſo wird's jedenfalls ſpät. 
Dann will ich nur dem Portier Be— 
ſcheid ſagen: Erſt die Nichte und 
dann der Oheim. Denn der Onkel 
vom Lande wird nach dem Metropol 
wohl noch ein bischen bummeln.“ 

Frau Mary lachte bei dieſen Ge— 
daken und wendete ſich nach der 
Portierloge; Herta ging 
Zimmer. 

' Sie hielt moch immer den 
fchloffenen Umfchlag im der Hand 
und trat an den Kamin, too ein flei 
es Feuer brannte, denn bie Witte: 
rung begann fchen fühl zu werben. 
rd mährend fie ich märmte, litt 
der Umſchlag zwiſchen ihren Fin 
gern in die Flammen. 
Sie machte auch keinen Verſuch, 
ihn zu retten, ſondern blickte nur in 
die aufſprühenden Funken und lachte 
leiſe dazu. 

Dann kam die Dämmerung. 

Dieſe Dämmerung ging in einen 
dunklen, unfreundlichen Abend über, 
wie er dem norddeutſchen Spätherbſt 
eigen zu ſein pflegt. Es ſtürmte nicht 
gerade, und es regnete auch nicht, 
oͤber die Wolken legten ſich wie ein 
Sargdeckel auf das Land, der Nebel 
quoll aus ihnen hervor, und das 
lichtfunkelnde Berlin wurde in einen 
roten Schleier gehüllt. 


Herta ſchrak zuſammen. „Aufgege- 
Ach ſo, Sie meinen, was wir 


Jedenfalls war es nett von ihm,“ 
daraus, 


„Gewiß, im allerbeſten. Und gera— 


auf ihr! 


ver⸗ 


hat aber lange gedauert! Kommen 
Sie nur erſt herein, Sie ſind ja ganz 
voll Nebel. War das Auto denn nicht 
geſchloſſen?“ 

Herta antwortete nicht gleich, ſon— 
dern trat in das behaglich erwärmte 
Zimmer und ftellte fi vor ben Ka- 
Imin; fie trug einen langen, dunklen 
Abendmantel von rauhem Stoff, 
der über und über mit Yautropfen 
ıbefät mar; die rechte Hand hatte fie 
im Muff fteden. 
| „3 dachte nicht, daß Cie no 
‚auf wären, Mary; es iſt ja ſchon halb 
eins.“ 

Ich ſorgte mich um Sie. Dauerte 
die Vorſtellung wirklich ſo lange?“ 
| „Das auch, aber es kam noch mehr 
An der Garderobe war ein 

und als ich 
gab es keine 
Ich mußte 


in dieſem 


dazu. 
ſchreckliches Gedränge, 
endlich hinauskam, 
Fahrgelegenheit mehr. 
lange ſuchen — mitten 
ſchrecklichen Nebel.“ 
„Armes Ding! Aber ſonſt haben 
Sie ſich gut unterhalten?“ 

„Gewiß — die Wagnerſche Muſik 
liegt mir noch in den Ohren.“ 

„Und offenbar auch in den Ner— 
ven, Herta! Oder haben Sie ſich er— 
tältet? Sie fröſteln.“ 

„Ich will auch gleich ins Bett ge— 
hen, Mary. — Iſt mein Onkel ſchon 
zurück?“ 

Die Münchnerin lachte. „Der? 
Das können Sie nicht verlangen, 
Kind — das wird wohl Morgen 
werden. Gute Nacht — ach ſo, die 
Linke kommt vom Herzen.“ 

Herta hatte ihr die linke Hand ge— 
reiht, während die Rechte noch im— 
mer im Muff ſteckte. Dann ging ſie— 
und eine Viertelſtunde ſpäter lag die 
Villa in Dunkel gehüllt. 

Ein zweites Auto kam nicht mehr. 
Der durch die ſoliden Bewohner der 
Henſion verwöhnte Portier horchte 
die ganze Nacht, und ſchimpfte öf— 
ter3 halblaut vor ſich hin; aber 
Stunde um Stunde berrann, es 
regte fich nichts, und Schließlich 
dämmerte der Morgen herauf. 

(Fortfegung folgt.) 


— — — 


— Genaue Auskunft. — Erſter 

Kommis: „Sie waren bei Herrn 
Schuſter im Geſchäfte, nicht wahr? 
Da ich im Sinne habe, bei demſelben 
einzutreten, bitte ich, mir zu ſagen, 
was Sie für Geſchäftsſtunden hat— 
ten!“ — Zweiter Kommis: „Ich war 
drei Jahre in dem Geſchäfte. Früher 
gingen wir immer etwas ſpäter, — 
ſpäter jedoch immer etwas früher 
ins Geſchäft!“ 
— Oha! — „Ah, meine ſchöne, 
gnädige Frau — charmant, daß ich 
Sie einmal ſprechen kann! Ich ſah 
Sie während des ganzen Winters 
nur auf der Straße, warum nie in 
Eeſellſchaft?“ „Aber, Graf, das 
iſt ja unmöglich, daß Sie mich ge— 
ſehen haben; ich war während des 
Winters an der Riviera!“ —, Da ha— 
ben Sie's — meine Kurzſichtigkeit! 
Nun hab' ich volle fünf Monate Gott 
weiß welches Scheuſal umſonſt ge⸗ 
larüßt!“ 


— 
— 


— 





Sonntagpoft, Chicago, ' Sonntag, den -7.. Yuli 1918. 


Mit herzlichen Grüßen und Küf- 
fen für Dih und die Kinder ver- 
bleibe ich euer 


u 


* 


ftagen, woher du die Berechtigung in den Wald gingen und die ſchön— gemach, wo fie auf einem Koffer ſaß 
nimmſt, für die junge Fremde einzu— ſten Bäume fällten, holte Batherman und auf einem Karton als Unterlage 
treten, verzichte jedoch auf dieſe Fra- ſein Fuhrwerk herbei und brachte die einen Brief ſchrieb. 
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Mifer Yilher legte die Zeitung 
aus der Hand. „Unglaublih!” jagte 
er halblaut. 

Miſtreß Fifder, die Tich eben be- 
mühte, cin abaelegtes Kleid ihrer 
Helteften im ein bochmodernes für 


ihre Jüngste zu verzaubern, ſah auf. ! 


„Was ift unglaublich, George?“ 
„Daß es heute noch fo reihe Gold- 


felder gibt wie das meuentdedte Qud- | 


field,“ antwortete Filher. 

„Steht keute wieder etma3 dabon 
in der Zeitung?” 

„Ja, und zwar Dinge, die einem 
dei Mund mällern madhen. Wenn 
ih nur jünger wäre oder meniaftens 
allein ſtünde —“ 

Ein Seufzer 
Fiſhers Gedanken. 
Waos würdeſt du dann tun?“ 

ch Luckfield ziehen und Gold— 
gräber werden. Dabei käme gewiß 
mehr heraus als bei dem Alteiſen— 
handel, zu dem ich hier in Stickers— 
hoof verdammt Ein.“ 

„Möglih. Dazu braucft du aber 
nicht allein zu itehen. Weber ich noch 
Die Kinder hindern dic, nah Lud® | 
field zu gehen und Gold au ber 
Erde zu jcharren.“ 

„Wa3 würde aber dann aus dir 
und unfersi drei Töchtern werben?“ 

„Nicht weniger al wir fchon halb 
und halb find: altes Eiſen.“ | 

„Die meinst du das?“ | 

„SG meine, dat wir vier auch obne | 
dih bier mit altem Eifen handeln 
und Dabei jelber verrojten können.“ 

„Billit du damit andeuten, dat ich 
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ergänzte 
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Die Miffiz jah ihrem Mann ernit | 
in das Geſicht. „Durchaus nicht. Ich 
will nur ſagen, daß dir deine Fami- 
lie kein Hinderniß ſein wird, wenn 
du einmal Luſt und Mut haſt, dein 
Glück anderswo zu verſuchen als 
hier in dem kleinen Neſt, in deſſen 
Enge auch unternehmendere Naturen 
als die deine verkümmern müſſen. 
Den Alteiſenhandel könnten wir 
einſtweilen allein führen. Wir wür 
den dabei vielleicht nicht einmal ſo 
verluſtreiche Geſchäfte machen, wie 
du mit der Vartie Wellblech gemacht 
haſt, die ſeit Monaten unverkauft im 
Hofe liegt und verroſtet.“ 

Die Erwähnung ſeiner mißglück— 
ten Spetulation in Wellblech traf 
Miſter Fiſher hart, er verbiß jedoch 


hrs 
UTr 


einen Schmerz und gab den Stich 
nicht zurüd. Er 303 e3 bor, bei dem 
goldenen Thema des Geſprächs zu 
bleiben, und ſagte: „Ich hätte wirk— 
lich Luſt, mich nach den Verhältniſ— 
ſen in Luckfield näher zu erkundi— 
gen.“ 


| 


Erzählung aus dem amerifaniichen 
a ni nn nn m 


gung,“ geitand Filher, | 
aber doch fein, daß ich Pech habe. 


In: 


iidm andere 


‚ten befhäftiat wareır, in die G 


d Eiſen. 


Weſten von Guſtav Valenti. 


* CR) 


bem Peitungsblatt und vertiefte fich 
in Den. goldigen Bericht über Yud- 
field. Damit fertig geivorben, trat 
tie auf ihren Mann zu und fagte, 
ihm die Hand auf die Schulter 
legend: „Men von dem, was in ber 
Zeitung steht, nur ein Hörnchen 


wahr iſt. ſo muß der Boden in Luck— 


field ja von Gold förmlich ſtrotzen.“ 

„Das iſt auch meine Ueberzeu— 
Würdeſt du in dieſem Falle den Ver— 
iuſt des aufgewandten Geldes ruhig 


hinnehmen?“ 


Da 


⸗ 


s würde ich, George. Ich gebe 


dir ſogar mein Wort darauf, daß ich 


auch im Falle des Mißlingens dich 
als kühnen und unternehmenden 
Geiſt bewundern würde, wozu 
bis jetzt leider ſo wenig Gelegenheit 


| hatte,“ 


th mich erfundigen, ob 
Luckfield ſeine Rich 


Das N 
„co wıl 


— 
e Sache mit 


Vic 


Itigfeit hat. Wenn ja, dann bin ich 


in einigen JTageıı dort.“ 
Damit war die Sade beichloifen. 
Silber bielt Wort. Da er jehr gün— 


itige Austiinfte erhielt, beeilte er fich, 


nach dem etwa zwei Bahntage ent- 


ernten Qudfield zu 
e Stückchen 
ruder Naſe weg 


ann 
9010 


l 
haltigen Boden 
ſchnappten. 

Miſtreß Fiſher übernahm inzwi 
ſchen die Leitung d Alteiſen— 
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es 


geſchäfts, während ſich ihre drei Töch— 


ter, ſoweit ſie nicht mit Hausarbei 


edan— 


lenwelt vielumworbener Millionen— 
bräute hineinlebten. 


Vierzehn Tage waren ſeit Fifhers 
Abreiſe vergangen. Außer einer Poſt 
farte, mit der er ſeine Ankunft in 
Ludfield angezeigt hatte, mar von 
ihm noch feine Nabriht nah Sti- 


|dershoof gefommen. Seine Frau er 
wartete mit Ungeduld ein ausführ— 
licheres Schreiben von ihm. 


Als ſie es endlich bekam, brachte 
es ihr nur Enttäuſchung. Es hatte 
folgenden Wortlaut: 

Luckfield, 5. Mai 1906. 
Liebe Frau! 

Endlich komme ich dazu, Dir aus— 

führlich zu berichten, wie es mir 


geht. und was in Luckfield los iſt. Ich 


befinde mich ziemlich wohl. Es iſt 


auch alles richtig, was wir über Luck 
field geleſen und gehört haben.“ 


D 


Der 
hier ſtellenweiſe wirklich 
ltig, und täglich kommen 


Boden iſt 
ſehr goldha 


neue Goldgräber an. Nur ziehen ſie 
Grundſtück mit den Frauen wohl an— 


meiſt wieder ab, wie ſie gekommen 


ſind. Das heißt eigentlich ein wenig | 
„So erfundige did do!” ermu-|Teichter aıı Geld, weil da3 Leben hier | 
\fich mit feiner Familie hier begraben | 


tigte die Miffts ihren Mann. „Vors |fehr teuer ift. Ein Brot foitet zum 


ausgelegt natürlich, 
haupt ernitlih daran 
gehen.” | 

„sch bin dazu fait Schon entichlof: | 
fen. mur die Geldfrage madt mir) 
nch Sorgen.“ | 

Mirreß Fiſher ſann eine Weile 
nach und meinte dann: „Wir haben 
jetzt dreitauſend Dollars auf der 
Bank — nicht wahr?“ 


a 


Ja. 

„Gut. Ich denke, für einen richti— 
gen Mann genügen zweitauſend 
Dollars, um ſich als Goldgräber 
auszuſtatten. Die übrigen tauſend 
würden wir als Notpfennig behal— 
ten.“ 

Schreck und Freude überboten ein— 
ander in den Blicken, mit denen 
Fiſher ſeine Frau anſtarrte. Daß ſie 
die Tatfräftigere und Unternehmen: | 
dere war, das hatte er während der 
lanaeıı Ehe mit ihr mieberholt er- 
fahren. Eine Rübnheit jeboch, die fo 
leicht und rafch über mühlam aufam:= 
mengebradte Eriparnifje verfügt, 
würde er ihr nie zugetraut haben, 
und er fand für den Augenblid fein 
Wort der Erividerung auf ihren 
Vorſchlag. 

„Nun, paßt dir die Sache nicht?“ 
fragte ſeine Frau ſpöttiſch. 

„O ja!“ verſicherte Fiſher. „Wenn 
ie Sache aber mißglückt —“ 

Daran erkenne ich dich 


n 


denkſt, hinzu— 


d 
wieder! 
Deine kühnſten Gedanken beſtehen 
in der Hauptiade a Bedenken. 
Meniı das MWellbleh damals Golb- 
blech geweſen wäre, würdeſt du ge— 
wiß Bedenken gehabt haben, es 
altes Eiſen zu kaufen.“ 
Laſſen wir das Wellblech endlich 
aus dem Spiele!“ rief, nunmehr 
benfalls zornig werdend, Miſter 
iſher. „Als gewiſſenhafter Vater 
ich über mein Vermögen nicht 
ü Wenn man 
bat man für! 
zu forgen.“ 
ttaufend Dollar 
unſere drei Töch— 
Riſt jede von ihnen 


ur einen 


us 


„Wenn bu 
als Heiratäaut 
ier betrachteit, 
gerade reih genug 
bentehrer.” 

„Die 
natürlich 
Mitaift bil 

I 


„als will ich fie eben be- 
müßt feben, wenn ich Dir rate, bein 
Glüf damit zu en. Di 
Vermehrung durch Zinſenzuwachs 
und weitere Erſparniſſe dürfen wir 
uns nicht vertröſten, das verträgt 
das Alter unſerer Toöchter 
mehr.“ 

Fiſber ſenkte 
Frau hatte recht. 
herten ſich ſchon ſtark dem Alter, 
dem das Wort Jungfrau einen bit— 
teren Beigeſchmack annimmt. Es war 
in ber Tat feine Beit zu verlieren, 
‘ie mit Heiratäqut verieben, 
groß genug, un die Mädchen nicht 
dem nächitbeiten armen Schluder aıı ! 
ben Hals werfen zu müffen., 

Miftreß Filher ariff nun jeldjt zu ' 


ſollen 

en Grundſtock ihrer 

oicen 
verſuchen 


ſ 


nicht 


— 
er! 


den Kopf. Den 
Seine Töchter nä 


u 
rır 
il 


1e 


Zu 


daß du über- Beiſpiel 


Jein, 


Miſter Roſeſtone, 


zwei 


‚bleibe auch nur noch To I 


für 


gen, 


einen Dollar, ein Hering 


ſünfzig Cents, eine Schachtel Zünd— 
hölzer zehn Cents, ein Briefpapier 


ſamt Umſchlag zwölf Cents, 
Stahlfedor fünf Cents. 

Ich werde bald wieder bei 
weil hier einfach nichts zu ma— 
chen iſt. Hier gibt es noch nicht ein 
mal ein einziges Haus, ſondern nu 
Zelte und aus Baumſtämmen gezim 
merte Hütten ohne Glasſsfenſter und 
ohne Schlöſſer an den Türen. Die 
cleganteſten Behauſungen ſind zwei 
ausgemuſterte Eiſenbahnwagen. In 
dem einen wohnt der Hotelier, ein 
in dem andern 
ſchlafen in zwei Etagen übereinander 
ſeine Gäſte — für drei Dollars die 
Nacht. Um das Schlafgeld zu ſpa— 

habe ich mir gleich am zweiten 
ein Stück Grund gekauft und 


8 


age 
ine 
wohne. Bauholz wäre genug vor— 
handen und umſonſt zu haben, aber 
der Wald, aus dem man es holen 
muß, liegt ziemlich weit abſeits von 
hier, ſo daß ein einzelner Mann ohne 
Pferd und Fuhrwerk ſich fein Holz 
herbeiſchaffen kann. 
Mein Grundſtück habe ich 

Mal durchwühlt, ohne 
Stäubchen Gold zu entdecken. 


Anmp 


MiiMI, 


ein 
8R 
Ich 
sic 


bt 
es wieder losgejchlagen habe. 
wird noch ungefähr bierzehn 

dauern. Inzwiſchen muß ich 

e Feld wieder mit der weggegra 

ven Erde bedecken, einige aus dem 

geholte Sträucher darauf— 

und den Boden feſtſtampfen, 

var 


Berüh— 
B 
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Spaten damit im 
ommen. Du darfit aber 

uber, daß bie3 ein Betrug 
e Gründe, die fein Gold ber 
werden hier allgemein jo ber 
ausgepuht, damit man fie mieder ver 
kaufen kann. 

Goldhaltige Gründe ſind gar nicht 
mehr zu haben. Die beſten ſind im 


Beſitze einzelner Goldgräber, die ſich 


zuerſt augeſiedelt haben, und das 
übrige wird von einer Atktiengeſell— 
ſchaft ausgebeutet. Die erſten Anſied 
ler find alle ſchon unſinnig reich und 
liefern den Agenten der Bank, 
ihnen ihr Gold abnimmt, regelmä 
ſchwere Beutel Goldes ab, wofür 


die 
Big 
ſie 
Banknoten und gute Wechſel bekom— 
men. Sie vergeuden aber Unſummen 
im Spiel und für ſchlechte Getränke. 


Mangels aller edleren Genüſſe und 
insbeſondere mangels jeglichen Um— 
gangs mit Frauen, die beſänftigend 
wirken könnten, verwildern hier auch 
die beſſeren von den Goldgräbern. 
Mancher gäbe ein Vermögen für eine 

die ihn heiraten wollte. In 
ganz Luckfield jedoch mit ſeinen 
neunhundert Männern gibt es bloß 
ſiebzehn Frauen. 

Nun will ich ſchließen. Das Pa— 
pier iſt teuer und meine Hand führt 
jebt leichter den Spaten als die Tre 
der. Bevor ich abreife, | 
Dir noch eine Poltkarte, 
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tommein, bevor 
| Tante daheim bleiben. 


_ 
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ſor 


Verhaltungsmaßregeln 


Mann nicht,“ 
Goldgräber, ſein Glas leerend. 
eine | 

: Namens Batherman, 
euch 


Höhle ausgeſchaufelt, in der ich 


ſchon 


Neitb.“ ſcherzte 


George Fiſher, 
Feld 329, nächſt der hohlen Eiche, 
Luckfield.“ 

Während Miſtreß Fiſher den Brief 
los, verſank eine Welt voll Glück und 
Glanz vor ihren Augen. Der ſchöne 
goldene Traum, dem zuliebe der 
größte Teil der Erſparuiſſe flüſſig 
gemacht worden war, endete mit ei— 
em katzenjämmerlichen Erwachen. 
Es war nicht anzunehmen, daß 
Fiſher aus dem teuren Goldneſt ei— 
nen beſonders imponirenden Reſt des 
mitgenommenen Geldes heimbringen 
werde. 

Konnte da nun gar nichts geſche— 
hen, um wenigſtens den Verluſt des 
Geldes zu vermeiden? 

Lange grübelte die Miſſis nach, 
wiederholt las ſie den Brief. Nach— 


| 
I 


a | 
en 


dem ſie ihn faſt ausivendig mußte, 


tam fie zu einem Entjchluß, den aus- 


Zuführen ſie ſich ſofort ans Werk 


machte. 
Mrz 


Das was fie untermahn, 
vor Die Mbjendung eined Teie- 
gramms an ihren Manı des An: 
balts, er möce fein Grunditüc micht 
perfaufen und bleiben, wo er fei, bis 
er nähere Weilungen erhalte. 

Dann berief fie ihre drei Tüchter 
jufammen und teilte ihre mit, e3 
jei nötig, daß eine bon ihnen mit der | 
Mutter zur Unterjtügung des Vaters 
Ludfield reife. Die übrigen zmei 
en unter der Aufficht eier 


ite, 


sr 

Li 
e 
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müßt 

Die Töchter fingen ſofort darüber 
zu ſtreiten an, wer die Mama zu be— 
gleiten habe, bis dieſe ſich für Mary 
entſchied. 

Nun wurden die Koffer gepackt. 
Die merkwürdigſten Gepäckſtücke wa— 
ren mehrere umfangreiche Rollen 
Wellblech, die voraus zur Bahn be— 
fördert wurden. Zum Schluſſe ver 

gte Miſtreß Fiſher ihre zurückblei— 
benden Töchter mit einer Fülle von 
und einem 
tieiiten Geldbetrag, worauf fie mit | 
mM dampfte. 
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rt 
dal 


e fpäter lief durch Lud- 
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field die Kunde, zwei fremde Damen 


mit großem Gepäck ſeien angetom— 
men. 

Beunruhigt die wenigen 
eingeſeſſenen Frauen die Köpfe zu 
ſammen, und die eroberungsluſtige 
Männerwelt fand ſich in Roſeſtones 
Saloon zuſammen, um das große 
Ereigniß beſprechen. Als man er 
fuhr, daß Angekommenen zu dem 
Manne gehörten, der bei der hohlen 
Eiche in einem Erdloch wohne, gin 
gen die Frauen erleichtert heim, und 
die Männer erſchöpften ihre Phanta— 
ſie darüber, was der Höhlenmenſch 
auf ſeinem kahlen und goldleeren 


ar 
il 


ſteckt 


zu 
die 


fangen wolle. 


„Wen er nicht bie Abficht hat, | 
ih bei | 


dam beqreife | 
einer ber! 


bemerfte 


au lafien, 


„Dbo, Stenef,” rief ein anderer | 
„Die Ladies 
ſehen keineswegs aus, ala ob fie fic 
begraben laifen wollten.“ 

„Wär' auch ſchade, beſonders um 
die jüngere,“ ſagte ein dritter. „Ich 
glaub', ich habe in meinem ganzen 
Leben noch kein hübſcheres Ding ge— 
ſehen, als die iſt. Was ſagſt du, 
Cochan?“ 

Der Gefragte ſah träumeriſch in 
ſein Glas. „Was kann man da ſa— 
gen? Wenn ich eine Million beſäße, 
würde ich zu ihr hingehen, ihr mein 
Gold zu Füßen legen und ſie bitten, 
mir dafür einen liebenswürdigen 
Blick aus ihren Märchenaugen zu 
gönnen.“ 

„Wo man dich kratzt, kommt der 
mißlungene Dichter zum Vorſchein,“ 
ſagte der andere und begoß ſeine 
Worte mit Whiskey. 

„KeinWunder,“ brummte Bather- 
man, „das Mädel kann auch ver— 
nünftigere Leute als Cochan dichte— 
riſch ſtimmen.“ 

„Streiten will ich mich zwar we— 
gen eines Frauenzimmers nicht,“ be— 
merkte ein älterer Burſche mit ſtar— 
ren Zügen, „aber ich ſage, das Mädel 
wird ein berechnendes und liſtiges 
Ding ſein, das wohl weiß, zu wel— 
chem Zweck in ein Goldgräber— 
lager geht.“ 

„Pfui, Keith! Dieſe Worte nimmſt 
zurück!“ rief Cochan heftig. 
„Fällt mir nicht ein,“ gab Keith 
zur Antwort. 

Drol 
Keith hin. 
man noch 
weiß, beleidigt ein 
man nicht.“ 


UnDT, 
„B 


e8 
es 


* 
du 


vor 
der 


ellte ſich Cochan 
„Eine Dame, von 
nicht einmal den Namen 
iger Gentle 


richt 
hat recht. er ſoll die Worte 
zurücknehmen,“ erſcholl es aus meh 
reren Kehlen. Ein Kreis bildete ſich 
um Keith und Cochan. 
Keith blickte mit Würde um ſich. 
Keith hat noch nie ein Wort 
zurückgenommen, und daß ihr es 
wißt: ich bin ein Abkömmling der al— 
ten ſchottiſchen Adelsfamilie Keith.“ 
„Hier gilt kein Adel, hier gilt nur 
der Mann,“ erklärte Cohan. „Wen 
du deine Worte ımicht zurücknimmſt, 
fordere ih di zum Borfumpf her 


neh 
oqan 


66434* 
„EIlIi 


ich wetite fünfzig Un— 

zen Gold für Cochan!“ rief einer der 
Umſtehenden. 

„Ich hundert,” verſetzte ein zwei— 

ter. 

rief ein 

dritter. 

„Ich für 

im 


einen Wbiskey 
ein Spaßvogel 


wette 


Hintergrunde. 

„Ich ſetze fünfhundert Unzen da— 
rauf, daß Keith die Forderung gar 
nicht annimmt,“ rief Jemand. | 

Keith juchte mit finsteren Biden | 


bin 


Die Yyamilie mühte fich 


parteiifcher Schiedärichter findet. 
Denn bon euch hier vertraue ich fei- 


‚ge und nehme bie Herausforderung | Stämme zu der hohlen Eiche. 
an, borausgejegt, dak fich ein un⸗ 


Miſtreß Fiſher ſchmunzelte ver— 
gnügt, ſo oft Batherman mit einer 
Ladung Bauholz kam. 


| 
| 


' 
I 


Fifher juchte feine Frau alsbald 
cuf, um fie born der Werbung Co 
chans in Kenntniß zu fegen. „Was 


Marn bes ;fchreibft du da?“ erfundigte er fic) 


‚em, meil eure Zurufe bemeifen, daß merkte bald, daß unter der rauhen zunächſt. 


ihr alle gegen mich feib.“ 

„Die junge Dame felbit 
araber vor. 

„sh bin damit 
wenn fie des Amt übernimmt,“ 
Härte Codhan. 

„Unter der Bedingung, daß die 
MiE die Urſache des Zweikampfes 
erſt nach der Entſcheidung 
ich ebenfalls 
ſprach Keith. 

„Alſo auf, Jungens, zur hohlen 
Eiche!“ rief Batherman, und zum 
Leidweſen des Wirtes verließen die 
Männer ſeinen Saloon. 


einverſtanden,“ 


Miſter Fiſher hatte ſich mit der 


Anweſenheit von Frau und Tochter 


als mit einer vollzogenen Tatſache 
abgefunden. Als gut erzogener Gatte 
fand er den angeblichen Zweck der 
Frau für töre Reife 
nicht etmal allzu gewagt, obwohl er 
darin befteden jollte, einen Handel 
nit Welldleh zu eröffnen, für das 


a 


Be 
nach der Anitcht der Miliz die neue 


Goldgräberſtadt das beſte Abſatzge— 
biet ſein müßte. 


Vorläufig verwendete man einen 
Teil des mitgebrachten Wellblechs 
zur Herſtellung eines Obdachs für 
Miſtreß Fiſher und ihre Tochter. 


en» 
ebe 


ab, die Blechwände mit Erde und 
Steinen gegen das Umfallen zu 
jtiigen, al$ Mer Irupp kampf- und 


wettluſtiger Goldgräber heranrückte. 


Da die Männer vor ihnen halt 
machten und ihnen einige Sekunden 
ſchweigend zuſahen, trat Miiter 
Fiſher zu ihnen und fragte: „Kom— 
men die Gentlemen zu uns?“ 

„Ja,“ antwortete Cochan. 

„Womit können wir dienen?“ 

Verlegen ſchwieg Cochan. Dann 


ſagte er zu Keith: „Sag' du es.“ 


Keith überlegte einen Augenblick, 
dann trat er vor und ſprach: „Wir 


tommen eigentlich wegen Ihrer Toch— 


ter, Sir.” 
silber fah den Sprechenden ver- 
ſtändnißlos an. 

Seine Frau kam ihm zu Hilfe, 
dem ſie an ſeine Seite trat und ſehr 
energiſch fragte: „Was wäünſchen 
denn die Herren von unſerer Toch— 
ter?“ 

Vor der ſtreitbaren Dame wich 
ſelbſt Keith zurück und flüſterte Co— 


in⸗ 


han ind Ohr: „Mit der ſprich lieber 


“ 


felber. 


„Wafchlappen!" knurrte Bather— 


man und drängte ſich vor, um für 


die mutigen Kämpen zu reden. Er 
machte es kurz, aber deutlich. „Ent— 
ſchuldigung, Miſſis! Von den beiden 
da hat einer gegen eine Dame rauhe 
Dinge geſagt. Dafür hat ihn der an— 
dere zu einem Boxkampf herausge— 


fordert. Wir möchten nun Ihr Fräu— 
lein Tochter bitten, das Amt eines 


Schiedsrichters zu übernehmen.“ 
Miſtreß Fiſher war nahe daran, 


ihre Faſſung zu verlieren, ſo abſon- 


derlich ſchien ihr das Begehren der 
Männer. Schon wollte ſie fragen, 


weshalb ſich die Gentlemen nicht an 
die beleidigte Dame ſelbſt wendeten, 
als ihr zum Glück über die Perſon 


der Beleidigten ein Licht aufging. 


Mit Bedacht und Ueberlegung ſagte 
fie: „Deine Tochter veriteht zu mes 


nig bon der Borkunft, um dem Her: 
ren dienen zu tönnen. Auch ift fie 
ißrer ganzen Erziehung fomie ihrer 
Gemüt3art zufolge allem abhold, 
was nah Gewalt ausfieht. Menn 
Eie aber die Sahe autlich beilegen 
wollen, geitatten wir unferem Kinde 
gern, dem Beleidiger der Dame durch 
Auferlegung einer  entiprechenden 
Buhe eine Sühne zu ermöglichen.” 

„Geiprocen mie eine Kluge Frau!” 


\rief einer au& der Schar. 


„semwohl, nimm VBernunft au, 
Cochan,“ riet Stenef, „du bift ber 
Herausforderer.“ 

„Keith mag enticheiben, er tjt der 


Geforderte,“ ſagte Cochan. 


„Ich tann der Miſſis nicht wider— 
ſprechen,“ erklärte Keith vorſichtig. 
„halte aber die Miß auch für zu 
jung, um über Männer zu richten. 
Um jedoch der Miſſis meine Vereh— 
rung zu beweiſen, bitte ich ſie ſelbſt, 
für mich, als den Beleidiger, eine 
Buße auszuſprechen.“ 

Miſtreß Fiſ 
wenig, ehe ſie fragte: 
digte Da 
field?“ 
„Noch 
tunden,“ 
timme aus 


* 


u 


Y 
al 
ul 


„Sit die belei- 


keine vierundzwanzig 
antwortete eine vorlaute 
dem Haufen. 
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Nun wußte die Miiifte genug, um: 


eine prattiſche Ausnützung ber 
Umſtände denken zu können, und 
erkundigte ſich, wo die fragliche 
Dame wohne. 


— 


De 
Te 


einer der Männer, wid etir anderer 
fiigte hinzu: „Man baut ihr eben ein 
blehernes Schloß.“ 

Miſtreß Fiſher lächelte und ſprach 
dann mehr ſchmeichelnd als ſtrafend: 


„So lege ih dem Beleidiger al& Yupe 
auf, jo viel Holz 
al3 zum Bau eines metterfeiten Haus | 
nötig | 


herbeizuſchaffen, 


’ 


& für die beleidtate Dame 


e 
iR.“ 
Keith krapte jih hinter dem Dür. 
3 ift zu Bart. Der Wald tit zu 

„Macht nicht, ich Helfe Dir,“ er- 
tlärte Cochan. 

Much Batberman. 
Beſitzer eines Karrens und eines 
Pferdes war, bot, durch den Anblick 
Marys weich geſtimmt, ſeinen Bei 
ſtand an. 

Nun erklärte ſich Keith zur Buße 


an 
Lu 


alücklicher 


chreibe ich den Rufer, dann wandte er ſich zu bereit. Man machte ſich ſofort an die 
Cochan und ſagte: „Ich könnte awar! 


Arbeit. Während Keith und Cochan 


inverſtanden, 


n damit! 


ber überlegte erit ein: 


me fon lange in Luck— 


tie wohnt noch nirgends,“ rief! 


Schale Bathermans ein guter Kern 


‚merkte ed mit Genugtuung. 


| 


'Cohan die Sache für erledi 


‚blaue Augen verlodt, 


Als jpät am Abend genug Holz | 


l 


er= |zur Stelle war, erachteten Keith und Idaä und Blanche 


„Einen Brief an unſere Kinder. 


uw Tu ‚ Daı fofl | verborgen war, und beobachtete ihn |E8 ift Zeit, daß wir fie nachfommen 
‚Shhieberichter fein,“ fhlug ein Gold- mit fteigendem Antereffe. Batherman |lajfen. Das Geftäft fol einitmweilen 


die Tante führen.” 
ifher war verblüfft. „If das mit 
nicht et wenig | 


ü at. Ba: perfrüht? Wir willen ja noch nicht | 
‚töerman aber erbot ſich, durch Marys einmal, 
—*8 am nächſten nen.“ 

erfährt, | Icge beim Hausbau zu helfen, und | 


ob wir bier bejtehen fönz= | 


„Ed lange werden unfere Mittel | 


um ihm im der Gunst der Damen | wohl reichen, bi5 auh Blanche und | 


‚feinen Vorfprung zu lafien, taten 
Cochan und Keith dasſelbe. 


| Das Haus mar fertig 
borbandenen Mitteln 

} “.r . a2 »* f * . z & * 
msoblirt. Es enthielt einen Tiſch, zwei 


Bante und die notwendigen Bettſtel— 


| 


I 


und den | bereits perforgt ijt?“ 
entfprechend !leile, indem ec fich 


I 


‚ler, alles jo ftilvoll und elegant, mie ' 


‚e3 vorher in ganz Yudfield nirgend3 
erblidt worden war. Sogar ei flei 
nes Frauengemach mit einem ſacklei— 


nicht. 


In ſeiner Einfalt hielt 


nach Luckfield nenen Vorhang ſtatt der Tür fehlte die M 


Fiſher ſchon ſeine dankbare Rechte 


locker, um die ſelbſtloſen Helfer mit 


ſeinem tüchtigen Händedruck abzu— 


I 
! 


jichnen. Da trat feine uge Gattin | 


‚dazmifen und lub die drei Helfer 
ein, da3 erfte in dem meuen Haufe zu 
lochende Eſſen durch ihre Minmwefen 
or — * 

heit zu einem Feſtmahl zu geſtalten. 
Die Einladung wurde mit Dank 
angenommen, Keiti) ging mit dem 
Verfprechen in den Wald, dort irgend 
etwas Kreuchendes oder Fleuchendes 
für die Tafel zu erlegen. Batherman 
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erklärte, er jet feinerzeit I 


I 
I 
I 
{ 
! 
I 
| 
' 
I 
I 
| 
I 


I 


ange genug | pi 


Geſchirrwäſcher in einem erſtklaſſi- 


gen Boſtoner Hotel geweſen, um den 
Damen beim Kochen mit Rat und 
Tat beizuſtehen. 


| 


Ada verjorgt Sind,“ 
Miltreß Fifher überlegen. 
„Weit du denn Son, daß Marn 
fragte Fiiher 
zu feiner Frau 
und einen marmenden 


antmortete | 


niederbeugte 


I . — 
Blick nach dem Eingang ſandte. 


„Ich denke, ich habe es zu allererſt 
gewußt. Es ſind doch noch keine zehn 
Minuten, daß er bei mir war und 
um Marys Hand gebeten hat,“ ſagte 
iſſis triumphirend. 

ou 


„er denn?“ fubr es Fiber über 


P 
\ 


Mifter [aut heraus. 


„Nun, Miiter Keith.“ 

„DO meh!” fagte Fiber, fih an den 
Kopf areifend. 

„Halt du etwas dagegen?" fragte ı 
die Miffis fampfbereit. „Keith ift ein 
Gentleman und hat hier bereits vier 
zigtaufend Dollar gemadt. Cr be 
figt meine Zulage.“ 

„Und Eochan mit feinen fünſund— 
amanzigtaufend die meine,“ jeufzte 
Fifher ratlos. „Was tjt da zu mu-> 
chen?“ 

Miſtreß Fiſher lächelte. „Ich dente, 
rehalten beide feſt.“ 

„Aber Mary kann doch nur einen 
von ihnen heiraten.“ | 

„Habe ich nicht foeben den Brief | 
I 


geichrieben, „der Xda und Blanche 


Cochan jah fein Zurückleiben hierher ruft?“ fragte die Miflis. 


mit Mißvergnügen. Die Ausſicht auf 
ein gebranntes Wäſſerchen bewog ihn 
trotzdem, Miſter Fiſher nach Roſe— 
itones Hotel zu begleiten, um ein 
paar Flaſchen Fructlimonade fü 
das Mahl zu holen. 

Zuerit |pendirten fie fich ein Glä®- 
chen mit Eoda, 
dieſem ging Cochan das Herz auf 
und der Mund über. „Verdammt 
will ich ſein,“ ſagte er, „wenn ich er— 
rate, wozu du dich mit deiner Fami 
lie auf dem wertloſen Grundſtück 
feſtgeſetzt haſt.“ 

Meine Frau will einen Handel 
mit Wellblech anfangen,“ 
Fiſher achſelzuckend. 

Cochan zwinkerte mit einem Auge. 


„Deine Frau iſt ſehr klug, aber das 


mit dem Wellblech iſt eben nur Blech. 
Was für ein Geſchäft hattet ihr denn 
früher?“ 


„Einen Alteiſenhandel. Der trug 


aber nicht viel ein.“ 

„Da dachteſt du, Gold iſt 
giebiger, und kamſt hierher?“ 

— 

Cochan ſchwieg eine Weile, dann 
meinte er: „Das hatteſt du eigentlich 


nicht nötig.“ 
ihn, Fiſher 


Fragend blickte 
„Nun ja,“ erläuterte Cochan, „wenn 


aus⸗ 


man mehr wie Gold.“ 
Fiſher verzog den Mund. „Solche 
windige Artigkeiten kannſt du bei 


| 


für | 


dann eins ohne. Bei! 


erklärte | 


| 


l 


| „Weshalb 


an. 


man eine ſolche Tochter hat, beſitzt 


dir behalten. X weiß, was cin Mä- 


‚del ohne Geld wert ift.“ 
„Das weißt du 

nicht,“ entgeanete Cochan, „aber ich 

‚:önnte es bir fagen.” 

|  Tilher lächelte unglaubia. „Wie 

hoch ſchätzeſt du zum Beiſpiel meine 

Mary?“ 

| „Auf fünfunrbjiwanzigtaufendDol: 

‚lar,“ erflärte ohne Zögern Coca. 

| „Sie bat feinen Cent dapon.“ 


| „Aber ich habe fie. Da fchau mal.“ | 
ledernen Beutel: 


Cochan zog einen 


augenſcheinlich 


Jetzt begriff Fiſſer. Man kam 
überein, Mary von der Doppelwer- 
bung Mitteilung zu machen und ihr 
die Wahl zwiſchen den beidenFreiern 
zu laſſen. Vielleicht fand ſich wäh 
rend des Eſſens Gelegenheit, Keith | 
und Cochan darauf vorzubereiten. 
Mary wurde hereingerufen und 
ven den Umſtänden in Kenntniß ge— 
ſetzt. | 
Das holde Kind fchivieg Dazu und | 
biicte errötend zu Boden. | 
„Halt du verstanden, Mary?” | 
iragte die Mama eindrimalich. 
„sa,“ hauchte die Junafrau. 
„Und willit du zwiſchen 
Gentlemen die Wahl treffen?” 
Mary fehüttelte heftig den Kopf. | 
sch fan micht mehr,“  Lifpelte fie,- 


WIEV 


beiden ı 


noch tiefer erglühend. 
nicht 2" 
Mutter ftrenge. 

Nun warf fih das Mädchen der 
Mutter an den Hals und fchluchzte 
Intehr als fie fpradh: „Weil ich bereits | 
I INiiter Batderman gewählt habe.“ - | 

! 


forſchte Die 


Miſtreß Fiſher drängte Mary von 
ſich. „Bedenke, Kind,“ ſprach ſie 
ernſt, „Miſter Keith iſt vierzigtau-⸗ 
ſend Dollar wert.“ | 

„Und Godan fünfundzmanzigs | 
taufend,“ bemerkte Mifter FFifber. | 


‚iptelzimmer, T 
Iınit entiprechender Stiderei 


Schaft zu gebrauchen. 


Eine Warnitur fir das Narten- 
ee mit 4 Schürzen 
wäh: 
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194 


rend des Sommeraufenthalts 


Freien hat manche Frau Zeit, die 


Arbeit auszuführen, um ſie ſpäter 


im bei einer Kartengeſell 
Auf der Tiſch 


„Heart“ und 


Winter 


tede arbeitet man 


„Diamond“ rot, „Spade“ u. „lub“ 


ihwarz mit Füllftih aus; die Blu— 
men tofa, Blätter und Ranfen hell: 


grün, leßteres au für die Nandver 
Die Shürzen ı 


2% 


ar 


tungen und Saden. 


Tiefer Photographie-Rahmen für 
das Bild „unſeres Soldaten“ ſollte 
mit Seide ausgearbeitet werden. Das 
Oval goldbraun mit Knopflochſtich, 


im 
Ausarbeitung 


1437b; Diamond, 


werden, abgeſehen von den Zacken, 
mit franzöſiſchen Knoten und Lazy— 
dazy-Stich ausgearbeitet, und zwar 
mit Seide. 

Die Tiſchdecke, Nr. 1437, 33 Zoll 
groß, iſt auf grünem Kunſtlinnen 
vorgedruckt und koſtet mit dem zur 
erforderlichen Glanz— 
garn 90 Cents. Die Schürzen — 
aus Organdie für Buntſtickerei — 
Hearts, Nr. 14370; Club, Nr. 
Nr. 1437c und 
Spade, Nr. 1437d foften mit der zur 
Ausarbeitung erforderlichen Geide 
jede 50 Cents. 


die Flagge in ihren Farben, die Buch- 
jtaben aoldbraun. 

Das Muiter Nr. 1450 ift auf loh— 
farbigem Kunjtlinnen vorgebrudt 
und foftet mit der nötigen Seide 60 


Da hob Marn lächelnd den Kopf Blumen rot und rola, Blätter grün; | Cents. 


und fagte, zwar leife, doch fehr jelbit 
bewußt: „Damm habe ich nicht Tchlecht 
gewählt, denn Batherman bat Tieb- 
zigtauſend.“ | 
Die Eltern blidten emuander ait, 
und mas aus ihren Blifen leuchtete, | 
war eitel Freude über die Klugheit 
ihres Kindes, das für fich felber bei= 
fer zu foraen veritand als feine er 


‚fahrenen Eltern. 


&3 blieb allerdings die Schtwiertg= | 


keit zu überwinden, wie die zwei an— 
deren Freier über den Verluſt der be— 


aus ſeiner Taſche und entnahm ihm 


einige Wechſel und Banknoten, 
er vor Fiſher hinlegte. 

Mit leuchtenden Blicken betrachtete 
Fiſher die Papiere, dann ſeufzte er 
und ſprach: „Das iſt alles dein Ei— 
gentum?“ 

„Es wäre auch Eigentum 
Tochter, wenn ſie mich 
wollte.“ 
Jegt begriff Fiſher „„Willjt du fie 
denn heiroten?“ 


I 


nehmen 


„Ja. Hätteſt du etwas gegen mich 


einzuwenden?“ 

| „Nichts,“ 

„Dann fonlag ein!“ Eochan reichte 
Fiſher die Hand. 

Fiſher überlegte, um zuletzt 

dargebotene Hand zu ergreifen. 
„Maryh iſt dein — vorausgeſetzt, daß 
ſie dich mag.“ 

| „Dafür lab mid 
'agte Cochan, ſich den etwas verwil 
derten Vart ſtreichend. „Komm, wir 
wollen jetzt gehen, damit wir di 
Sache womöglich heute noch ins reine 
bringen.“ 


die 


cs 


Mit einigen Flaſchen 
machten jjch,-die beiden Männer auf 
den Heimweg. Die Flaſchen enthiel— 
ten jedoch keine Fruchtſöfte, ſondern 
feuri Raltinrıta- Mer s 
feurigen Kalifornia-Wein, denn 
Cochan wollte ſeine vorausſichtliche 
Verlobung mit Mary durchaus mit 
Rebenblut begoſſen ſehen. 


Mary und Batherman hantirten 
beim Herde, über dem bereits ein von 
Reith geliefertes Wildpret briet. 
Miſtreß Fiſher hatte den Tiſch in 


die | 


veit3 zugefagten Braut tröften 
ſeien. 

Während des Mahles gelang es 
Miſtreß Fiſhers Geſchiclichteit 


zu 


hör 


abe 


Keith und Cochan mit der vollzoge- 


deiner 
geren Toöchter 


ſelbſt ſorgen,“ 


beladen 


dieſer Krankheit 


Ermangelung eines Tiſchtuches mit 


Zeitungspapier gedeckt und ihn man 
gels anderen Tafelprunkes mit den 
in Siehrahmen befindlichen Bild 
niſſen Marys und ihrer zwei daheim 
gebliebenen Schweſtern Blanche und 
Ida aufgeputzt. Die abweſenden 


Lieblinge ſollten nach der Anſicht der 


| Mama menigitens im Bilde an dem 
| Mahie teilnehmen. Augenblicklich be— 
fand ſich die Miſſis in dem Frauen— 


nen Taktſache von Marys eigenmäch 

tiger Verlobung auszuſöhnen und 
durch äußerſt naturgetreue Schilde 

rung der Vorzüge ihrer demnächſt 
nach Luckfield kommenden zwei jün— 
faſt zu überzeugen, 
daß ihnen das Schickſal ein noch 
größeres Glück aufgeſpart habe, als 
ſie urſprünglich begehrten. 

In der Tat erlebte das ſonſt ſo 
abwechslunggarme Goldgräberneſt 
eine dreifache Hochzeit, durch die das 
Ehepaar Fiſher der Sorge um die 
Mitgift ſeiner Töchter ledig wurde, 
ſo daß ſich die Leutchen wieder aus 
ſchließlich dem für ihre eigenen Be— 
dürfniſſe genügend ergiebigen Han 
del mit altem Eiſen in der Heimat 
widmen konnten. 


>+.- 
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Appendizitis. 
mer Krant— 
oren in dem 


Appendizitis iſt eine 
heiten, die von den D 
letzten Vierteljahrhundert erfunden 
worden ſind, wodurch namentlich 
Chirurgen zu beſonderen Ehren und 
noch größeren Reichtümern gekommen 
ſind. 

Früher hieß die Krantheit „Blind— 
darmentzündung“ und wurde mit 
heißen Leinſamenaufſchlägen behan 
delt, während jetzt jeder Arzt dabei 
feinen Schnitt mat. 

In Andetraht der Koftipieligfeit 
werden Dabon na 
mentlich die reichen Leute befallen; je 
reicher der Patient tft, deito rafcher 
entnedt der Arzt Die Spmptome der 
Appendizitis bei ihm. 

Diefe Enmptome beitehen qewöhn- 
th in einem unangenehmen ©efühl 
unter der rechten Weitentaiche und en 
ben immer in einer OÖ 


* 


Dil 


ne 
ni 
Ui 


ajta 
il 


Dperation, weni | 
der Patient die nötigen Mittel hierzu | 


mit ber 
worden. 


» Wera Plund und Herz stimmt freudig ein“. 


* - 


Eine Decke für die Victrola oder 


Notenſchrank, mit Kreuzſtich auszu— 


arbeiten, hellgrün, gold und roſa; 


Se ISERE | entweder auf grünem Kunitlinnen 
Imit Hilfe der beiden Photographien, | e 


auf weißem Material vorge— 
iſt ſchöner. 


Nr. 1442 koſtet mit 


oder 
druckt; erſteres 
Das 


—⸗ 


bedingt auf eine fühlbare, ſehr we— 
ſentliche Erleichterung rechnen. 


Die Entſtehungsurſache der Appen- 


dizitis liegt im Appendirx, den bie 


Aerzte früher für ein abſolut wertlo— 


ſes Organ hielten; ſie haben ſeitdem 
ihre Anſicht geändert — er iſt ihnen 
Zeit immer wertvoller ge— 


Weil ſich der an Appendizitis Lei— 
dende meiſt vor Schmerzen krümmt 
wie ein Wurm, nennt man den Ap— 
pendir den wurm förmigen Fortſatz 
des Blinddarmes. 

Meiſtens entſteht dieſe Krankheit 
dadurch, daß ein Traubenkern oder 
ein Orangentern in den Appendir ge— 
rät — das iſt der eigentliche Kern der 
Sache. Dieſer Kern kann keinen Aus— 
hen (daher der Name „Blind— 
darunter muß der Patient 
leiden und es beginnt dann ein 
Kampf bis auf's Meſſer. Der 
Leſer mag dieſe Erklärung für über— 
trieben halten, aber jeder Arzt wird 
zugeben, daß darin ein Kernchen 
Wahrheit ſteeckt. 

Noch vor zwanzig Jahren glaubte 
n bei Appenbizttis an Vererdung 
fobald man fie hatte, machte man 
fein Ieftament. Jegt zählt fie zu den 
Uebertragungs-Krankheiten, weil der 
VPatient ſein Baarvermögen auf den 
Arzt übertragen muß, wenn er ge— 
heilt werden will. 

Man hört ſo oft 
ſein Leben verlor, weil der 
Arzt das Leiden zu ſpät erkannte; 
bei Appendizitis voll 


e 
weg ſe 
darm“): 


ma 


davon, dah em 


Nmt: 
Nati 


das Tollte aber 


ſtändig ausgeſchloſſen ſein, denn die 


muß der Arzt immer rechtsſeitig fin 
ben. Dian fönnte jomtt einen Spe- 


wur? 
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Seide zur Ausarbeitung 85 Cent; 


| der mit Olanzgarn 65 Gent3. 


| Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend- 
poſt“, 225 W. Waſhington Str. Bei 
Poſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Money Or⸗ 
ders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 
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Dieſe Krankheit iſt in den letzten 
Jahren derart in Mode gekommen, 
daß ſie für die Beſitzenden und ihre 
Aerzte zur Lebensfrage geworden iſt. 
Sollte ſich dieſe Mode auch auf die 
ärmerenLeute ausdehnen, wird den 
Doktoren nichts Anderes übrig blei— 
ben als der Krankheit einen neuen 
Namen zu geben oder dafür höhere 
Preiſe zu rechnen. 

Pr ler 


Das Regelipiel. 
Das jelipiel in - Deutichland 
blidt ine mehr al3 700jährige 
Geſchi urück. Schon am Be— 
ginn des 13. Jahrhunderts war das 
Kegelſchieben eine ſehr beliebte Un— 
terhaltung und wurde von vorneh— 
men und gemeinen Leuten gepflegt. 
Bei Kirchenweihen auf Dörfern 
mußte ſtets nicht nur ein Tanzbo— 
den, ſondern auch eine Kegelbahn 
aufgeſchlagen werden, und in den 
Paläſten der Reichen fand man ge— 
wöhnlich Kegelbahnen, wie heut 
Billardzimmer, auf denen ſich die 
männlichen Bewohner des Hauſes 
beluſtigen konnten. In der Frank— 
ter Patriziergeſellſchaft „Limbürg“ 
wurde im Jahre 1463 ein ſolennes 
Kegelſchieben abgehalten, für welches 
ein Mitglied drei ſilberne Kleinodien 
als Preiſe ausgeſetzt hatte, und bei 
dem jeder gegen eine Einlage von ei— 
nem Seller drei Würfe tun Tonnte. 
Ganz befonders pflegten die Schüt- 
zengilben dieiea Spiel, welches jeboch 
zu hoben Einlagen. und dann zur 
EChädigung Einzelner Anlaß gab, fo 
‚daß fomohl im Nahre 1448 ala auch 
1447 der Maatitrat In Frankfurt 


- 
Keg 


uf e 


2 
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befigt. Mit Rüdficht auf die Höhe |zialiften für Appenbizitisfälle auch| jegliches Kegelipiel verbot, und erft 


der Operationsfoften fann man un: 


einen „Doktor der Rechte” nennen. 


im Jahre 1468 wieder freigab, - 





Eine Tapirjagd. 


Von Friedrich J. Pajeken. 
00000092922000000090000500020005090900% 
orte hörte. — Lachend umarmie er 
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Noch keine zehn Minuten laq bi 
Balandra tutterähnlihes Fahr- 
geug), welche mich und eine für die 
„Golöminen im Nmatacagebirae be- 
Mimmte Ladung Waren den Orinofo 
Dinuntergebracht hatte, in Puerto de 
las Tablas am lifer, da Stand ich be 
zeitE im Dertaufsladen meine 
Freundes Federico Alfonso, der, al 
er mich erblidte, zum Entſetzen einer 
alten Negerin, die neben einen Bunt 
farbigen Kattunitoff muifterte, über 
sen Zahltiich jprana und mich mit 
dem Ausdrucke unverhohlener Freude 
begrüßte. 

„San Hilario, mein Schubp 
fei gefegnet, dah er Euch endlich ein- 
mal iwieber zu mir führt!“ rief er, 
mir nohmals die Hand fchüttelnd, 
während feine dunklen, blibenden 
Augen in feinem bräunlichen Ge 
fihte — er war M ılio Ab 
Iöınmling eines mweiben Waters und 
einer Indianerin — entzückt meine 
Büchſe und mein übriges Jagdgerät 
ftreifien. „Die Jagd iſt mein Leben 
— Ihr wißt es; aber erſt mit ein 
gleichgeſinnten Gefährten, wie 
es ſeid, gewährt ſie mir die 
Luſt; dann bin ich ſchon 
Erden im Himmel, im Paradieſe!“ — 
Abwehrend ſtreckte er die Rechte ge 
gen die Negerin aus, welche ihn nach 
dem Preiſe des Stoffes fragte. „Ge 
duldet Euch einen Augenblick, Doña 
Roſaura!“ ſagte er haſtig. „Ih 
ich bin jetzt ſtart beſchäftigt. —P 
pofa, — Maripoia! 

Tonell einmal ber!“ 

Maripofa (auf 
terling) war der 
feinem Weibe ia 
wonnigen Tageıı i 
hatte, und d 
vielleicht zutreffen 
heute war er es j 
benn die Hleine, 

Frau — fie mar 

Indianerin — melde aleich u 
mie eine fette Ente bereinmatichelte 
hatte nichts weniger ala eine Aehn 
lichkeit mit einem Schmetterling. 
Mir, dem bekannten Werführer ihres 
Gatten zur Jaad, iva 
derſchmetternden Blick zu, 
mit der liebenswürdigſt 
ihr zu Gebote ſtand 
die ſchwarze Kundin 

„Maripoſa!“ ſagte 
fonſo vorwurfsvoll, und 
nen Eindruck auf ſein Weib macht 
ſprach er dringender: 
bei! Du, die mir i 
Durch dein holdes 
Molten bebedte 
wendeſt dich von n 
Freunde grollend ab? Ich bin 
ſtarr,“ wandte er ſich achſelzuckend 
an mich. „O, dieſe Weiber! Sie ſind 
undankbar. 
Kind, daß ich Euch ſehe. Caramba! 
denke ich, nun kannſt du den Wunſch 
deiner lieben Maripoſa erfüllen; 
längſt ſehnt ſie ſich einmal nach dem 
Fleiſche des Tapirs, deſſen köſtlicher 
Geſchmack ſüße Erinnerungen fro 
her Kindertage in ihr wachruft. Hin 
aus ziehſt du mit dem Geft 
auf die Jagd, und von 
heimgekehrt, legſt ihr 


atroı 


1? 


eſtize. 


mnla 
Aldlliliz 


NY 
vu 


riithr, 
or 
vr 5} 


gell 


54* 4 
ſich an 


QM +oırı7 ro 
Mie ik, Wir 


Shrafto 
Jigote, 


zu bedienen. 


Federico 


42 
8 


Nf 
; 


+ 


als 
ul iı 


- wu 1 
er 
sr 
Fabel! 
abel! 

— 
tegenzell 
die von 


erſetzeſt, 


beſten 


N 
der 

elı 

ne 


nem 


Läch 
zon 
nei 


Im y 
cal 


1 
un 


— Ihre Augen, 
wie der Spiegel des Orinoko, 

chem ſich die Sonne ſtrahlend bad 
meifen finfter den Mt: 
helfen fol, meines Weibes Sehnjucd 
zu jtillen. — Ni zenn 
das nächſte Mal 

vergiß nicht zu deiner 

deine Undankbarkeit zu 
Entſchuldigt mich einig 

Señor! Ich rüſte mich ſ 

ſtehe dann ganz zu 
fügung.“ 

Ich wollte ihm erwi 
die Abſicht habe, erſt 
Morgen mit ihm 
gehen, denn ich fühlte 
ſchöpft nach der Reiſe, w 
cher ich den ganzen 
Deck der Balandra 
brande ausgeſetzt geweſen war; 
er ſchien es zu erraten 
einem vielſagenden 
Weibe, den Kopf 

Gleich darauf empfahl ſich auch die 
ſchwarze Kundin, glücklich im Beſitze 
ihres gekauften, in allen Farben ſ 
lenden Stoffes, und jetzt entlud 
ein furchtbares Ungewitter 
ſtalt einer heftigen, mit den 
Vorwürfen gewürzten Rede 
auf mein Haupt. In ihrer E 
wünſchte ſie mi 
chen Krankheiten 
Ausübung der Jag 
Verführung ihres 
werde. 

„Ja!“ keuchte ſie 
„Wenn ihr beide mir 
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chütteln 
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dieſer Alfonſo, der 
denſchaft ſein Weib, 
Geſchäft vergißt 
ſchon ſo häufig vergebli. 
hat; aber da kommt i 
Pcapageien heim, deren 
Arbeit des 
oder mit jonit iraendmwelc 
nützen Plunder, das — —“ 
Die ihr jetzt vollſtändi— 
Luft hemmte ihren R 
diefe Gelegenheit benu 
verſichern, daß wir 


m 


fehlende 


Hılario wird uns 

zu behilflich jein,“ füat 

Alfonfo Hinzu, der, nun auch 
bem nötigen Nagdgerät und einigen 
Rebensmitteln verjehen, eder im 
ben Laden trat und meine lebten 
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wuchertem Geſtrüp 


Ich freue mich wie ein 
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dareuf ſeine rundliche, ſich heftig 
ſträubende Gattin. „Lebe wohl, mein 
Schmetterling! — Seht, Senor! 


chr ce 


mi: 


Nun glänzt ihr Auge wie die auf: 


aehende Sonne. — Auf Wiederjehen, | 


Sichel! Morgen um diefe Zeit jpä- 
‚teitens bin ich wieder daheim.“ 
Bevor fein Weib etivas entgegen 
hatte er mich aus dem Haude 
gezo— ſah nur 1 wie ſie 
mir drohend ihre kleine, zur Fauſt 
geballte Hand nachſtreckte, und eine 
kurze Weile ſpäter ſaßen meinFreund 
und ich in einem Bongo (ein aus ei— 
nem gehöhlten Baumſtamme her 
geſtelltes Fahrzeug, größer als eine 
Curiara) mit einem roten, von leich 
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Ic) 10), 
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‚tem Minde geichmelltem Segel und, 


uhren lanalam den Orinofo Hin 
auf. 
»Alſo Euch iſt es recht, 
Iſabels Wunſch zu erfül— 
er nach längerem Schwei— 
wieder an. „Ich kenne eine 
in der kommenden 
e zur Tränke gehen, 
Voll 


0 venn wir 
uchen, f 
n?“ hub 
en zuerſt a 
telle, wo wir 
Nacht Tapire, di 
belauern können. 
wir heute, alſo 
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wegen ein 
mir Euretmeaen 
wird es Dort ı 
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UMosttte 


tricht ſchrecken,“ 
Wir fuhren 
entlang, wo 
Puerto de las Tabla 

t Urwald beaamı 

dem Fluife hinaus: 

belaubten Zweige 

der Baumrieſen mit ihren daran 
haftenden und zu ihnen hinaufkrie 
Ranken- und 


ſowie der aus 


mich 
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ende] Schling 
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vor und 


inggewächſen über— 
e beſtehende Un 
d undurch 
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ebenfalls ponocl 
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tergrumd eine anfcheinen 
srtnglihe Wand bilde 
Lautloſe lle 
allein das Plätſchern 
am Bug unſeres Bongos 
Geräuſch der in die Flut tauchenden 
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Baum 
andern; her 
Flamingos ſtrichen, uns 
Bogen meidend, langſam 
dahin, braune V ü 


ıen under sorem, 
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und rot 


em Schnauben ei 
nes großen Raubtieres ähnlichen 
Geſchrei das Geſtrüpp, und 
| r Luft kreuzten krächzend 


buntfarbige Araras 


durch 


de 


dar intr 
werıi ih si. 


mochten 
gefahren ſein, als Federico Alfonſo 
vorſichtig in dem ſchwan 
igo über mich hinwegklet 
das gel entfernte, wo 


uf ſeinen Platz 
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ort hinein führt unter Wea,” 
indem er auf einen fchma 
rigen der 
und aleidy Da 

ahrzeug in denſel 


meinem Freunde 


..® ni. . Bon 
nied Einſchnitt in 


verſchlungener 
umgab, ae 
trechtiigen m 
wir teils durd 
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yegten, 


1 
Mu 
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ih mi 

yendeftühle empfand; 
lange aenoß ich jte, Dem 

ine araue Wolfe etır, 
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Heftia ſchlug ich u 
erreichte ich wenig. 
34 as ’ . 
in Gile eine Sigarre 
4} ns March 49 
itta den Rauch ı 
ſich die meiſten Moski 


zurück. 


a ha 
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kommen. 

Minuten öffnete ſich die 
unſer Fahrzeug 

von dichtem 


hinaus, 


Arafat 
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nn 
und Dort 3 


ern bervorleuchtete, 
ll Tichtbar wurde und in eine wel 
fenartige Berwequna aeriet. Dunfl 
Ö ichienen am mehreren Stel 
md verſchwanden wieder. Unſer 
Bonao erhielt © und deutlich 
(ieh Tich pernehmen, wie unter dem— 


o 


Stöße, 
ben mehrfah etwas hindurdglitt. 
rico Alfonfo, 


deutend, 


üchle greifen 
enor! Die Babas (kleine Art Fro- 

find feinen Schuß Pulver 
und diefer möchte unjer ande 
ild verfcheuden. Vorwärts! E3 
Zeit, daß mir an Ort und 
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Strahlen der unter: 
Sonne röteten bereits Die 

Nach eintaen fraftiaen 

ichlägen, welche die in der Xu: 

aune haufenden Babas noch einmal 
iiı die arößte Unruhe verfegten, jtieß 


Iunfer Fahrzeug an das Ufer, und 


ner 
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'fchnell hatten wir den Bongo mit! 


unferer Büchſe und unſerem Jagdge— 


t verlaſſen. 
|. Mein Freund bieb nun mit ber 
|Machete ein Loch in die auch bier 
durch Schlingpflanzen, Geſtrüpp 
und Rankengewächſe dichte Wand, 
und hindurchſchlüpfend betraten wir 
‚den Wald. Die mächtigen Stämme 
der Bäume erfchienen tie 
auf demem fich hoch oben gleich einer 
riefenhaften Kuppel das grüne Laub 
‚dach mölbte. Elajtifch fchritt der Fuß 
jüber den mit vieljährigem Laube be: 
|dedten Boden, aus dem fich eine An— 
(zahl tegelförmiger, faft mannshoher 
Hügel erhob, Behaufungen großer, 
Ihmarzer, dickköpfiger Ameiſen. 
Der Lärm der Vögel über uns 
verſtummte, und raſch wurde es dun— 
tel um ung ber. 
— Vorwärts! 
mein Gefährte. 
Im Laufſchritt eilten wir mehrere 
Minuten weiter; dann öffnete ſich 
or uns abermals eine fchmale Lich: 
Sh mollte au hier meinen 
fortieben; 
padie mich aın Arm. 
„Halt, Freund!“ rief er. „Noch ei: 
‚nige Schritte, und Xhr fitt bi8 an 
dei Hals im Sumpf. Wir find am 
Ziel, am Ufer einer Lagune, die nur 
ti der Regenzeit und einige Monate 
nach derjelben mit dem Orinoko ver— 
bunden it. Seht! Drüben tit das 
Maler frei von Pflanzen, Xhr er: 
teınt es faum noch in der Dämme- 
tung; dorthin gehen die Tapire zum 
Saufen. Möge San Hilario aud 


| rä 


Vorwärts!” drängte 


heute einen ſolchen hierher ſchicken! 


Doch vor Mitternacht wird das wohl 
nicht geſchehen, deshalb können wir 
es uns vorerſt bequem machen. Va— 
a 

mo&! 


Por 


u 
Der Aufforderung folgte ich mit 
Freuden. tartkt angeſtrengt hatte 
mich der Lauf. Aber weder dieſer 
noch mein eifriges Rudern vorhin 
auf dem Fluſſe hatten einen Tropfen 
Schweiß bei mir hervorgebracht, und 
die unerträgliche, innere Hitze ſchien 
noch zuzunehmen. 

Wir legten unſer Jagdgerät ab 
und lehnten unſere Büchſen an einen 
am Boden liegenden Baumſtamm, 
cuf den wir uns niederließen. Mein 
Begleiter holte dann ſeine mitge 
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nommenen Qeben@mittel hervor, und | 
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gemächlich begannen wir zu ſpeiſen. 

Mittlerweile war es vollſtändig 
Nacht geworden. Die Sterne leuch 
teten jed am klaren Himmel, der 


och 


cuch hier über der Lagune zwiſchen 
ickte, ſo hell, 


446 
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den Bäumen hindu 
daß wir die Gegenſtände in nächſter 
Nähe erkennen konnten. Sehr bald 
hellte dann auch der Schein des 
aufſteigenden Mondes den Wald. 
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Kein Zaut regte fich jetzt; nur ſin— 
dD und fummend umſchwärmten 
fit und rau: 
chend Ätrich ein nftliher Wind durch 
die Mipfel der Bäume. 

Nad) der Mahlzeit, 
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mr 


ut | 


uns die Mostitos, leiſe 


die ich ſehr 
seeindet hatte, da e8 mir au ER 
ehlte, trete ich mich auf dem 
und Tchloß die Augen, 

mein Geficht gegen die 

jeften mit einem Tuch be: 

te Hände tıı die Veinklei: 
Ich war 
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ſchon 


ſchlummerte ich ein. 

Durch ein Geräuſch ähnlich dem 
ollen eines in der Ferne eineBrücke 
paſſirenden Eiſenbahn wurde 
ich wieder geweckt; es klang näher 
und näher, um ſich dann nach einer 
Weile wieder mehr und mehr zu ent 
fernen, bis es gänzlich verſtummte. 
(Brüllaffen) raunte 
zuf einem 


müde, und 


Maft 
Rollen 


zuges 


q u 
‚Hraauatod 
mir mein Freund zu, der, 
nn alt am pr ah 
Baumſtamme ſitzend, 
1 


itzen 
quer vor ſich auf den Knien hielt. 
Die Laaune m 
Ufer waren jegt 
erleuchtet, wahrend 
Schatten befanden. 
Sehr günſtig 
fuhr Federico Alfon 
„Deutlich werden 
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Ar 
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ullD 


mir 


wenn er an das 
dem öſtlichen 
Tier uns auch nicht wittern.— 
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eben, 
und bet 
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Raſch ſetzte ich mich gleichfalls auf 
den Baumſtamm und nahm meine 
Büchſe ſchußbereit zur Hand. Aber 
merkwürdig! Ich ſpürte deutlich, daß 
mir die Jagd inzwiſchen ganz gleich— 
tt den war. 

onnenhitze nach Puert 
s mußte mich 
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na 


herrühren 

icht 

niederträchtig 

begann ich au törichten, nächt 
lichen Jagdaus welchen ich gar 
abſichtigt hatte, im ſtillen zu 
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flua, 
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Zeit verrann, und Ipie= 

geichlafen, denn heftig 

e ich zufammen, als ih mih am 
rm erfaßt fühlte, 

Dit mit feinem Munde an mei: 
nem Obr, flüfterte faum vernehmbar 
mein Gefährte: „Geb acht! Er ift in 
der Nähe.“ 

Daf diejes „Er“ ein Tapir fein 
iollte, nahm ich ftillfchweigend au, 
und jebt börte ich auch im gegenüber: 
liegenden Walde den mir bekannten, 
urz ausgeſtoßenen, grunzenden Ton 
des Tieres, der ſich gleich darauf 
deutlich und näher wiederholte; dann 
glaubte ich unter den der Lagune zu— 
nächſt ſtehenden Bäumen einen dunk— 
len Körper zu erkennen. 

Ein leichter Stoß Federico Alfon— 

8 in meine Seite überzeugte mich, 

ich mich nicht taufchte, und mırn 

ir doch wieder der Jä— 

Ich hob die Büchſe, aber mein 

Freund driidte fie fanft nieder und 

fchüttelte den Kopf. Er wollte den 

‚Iapir wohl erit meiter herborfom- 
Imen lafjen. 

Eine Minute 


mir 
au 


nah der andern 


— I 
Pfeiler, | 


aber Federico Al: | 


nah furzer Zeit) 


feine Büchfe | 


deren jenfeitiges | 
m Monde taghell | 
im | 


„lang. Ach folgte ihm nicht. 


Maifer tritt, | 
Winde wird | 
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ſverging. Das Tier rührte ſich nicht 


vom Fleck; aber mitunter ließ es den 
grunzenden Ton hören. 
Da knackte drüben 
Zweig und der Tapir 
ſchwunden. 

„Diablo“ brummte mein Gefährte 
leiſe vor ſich hin. 

Nach einer Weile ertönte das 
Grunzen aufs neue, und plötzlich — 
ich erſchrak faſt — ſtand der Tapir 
uns gegenüber im hellen Mond 
ſchein. 

Es war ein großes, ausgewachſe— 
ned Tier, beinahe zwei Meter lang 
‚und fajt einen Meter hoch; deutlich 
mar bie braune Färbung der fpär- 
‚lich behaarten Haut zu erfennen. 
‚Unrubig wandie es den Kopf nad 
‚allen Seiten und fog, die rüffelartige 
Nafe hebend, tief die Luft ein. Mit: 
‚terte es uns vielleicht? Noch meniae 
Schritte lief e3 dem Waffer zu, und 
‚jegt gab mir Federico Alfonfo einen 
Wint zu Schießen. 

Echnell lag meine Büchfe im An 
ſchlag; doch als ich das inte Auge 
(THloß und zielen wollte, ſah ich we— 
‚der Bifir noch Korn meiner Waffe. 
Alles verichvamm vor meinem Auge, 
und ic) ließ die Büchfe wieder finken. 

Der Tapir hatte fich unterdeffen 
ganz dem Wafler genähert; aber nun 
jmanbdte er fich haftigq um; in demfel 
ben Yugenblid flog aus dem dunk— 
len Didicht ein großer, langgeitred- 
jter Körper auf ihn zu. Er jtiß einen 
(leuten Schrei aus; zugleich erklang 
jetır kurzes, dumpfes Geheufl. 
sch traute meinen Augen faum. 
Ein buntgefledter Xaguar hatte mit 
den ſcharfen Krallen ſeiner Vorder— 


ein 
ver⸗ 


wieder 
war 


tatzen den Tapir gepackt und ſeine 


Zehne in den Nacken des Tieres ge— 
ſchlagen. Da krachte neben mir ein 
Schuß, dem ein furchtbares Geheul 
des Jaguars folgte, welcher ſeine 
Beute freigab und ſich taumelnd, den 
Hals weit vorgeſtreckt und die glü— 
henden Augen auf uns gerichtet, dem 
Waſſer näherte, während ſich ſeinem 
weitgeöffneten Rachen ein röchelndes 
Knurren entrang. 

„Gebt ihm den Reſt!“ ſagte Fede— 
rico Alfonſo. „Eine Kugel ſitzt ihm 
bereits im Schädel.“ 

Wieder hob ich die Büchſe; doch 
ich war offenbar auf dem rechten 
Auge blind. „Schießt Ihr!“ gab ich 
ſchnell zurück. „Ich vermag nicht zu 
zielen.“ 

Mein Freund beſann ſich nicht 
lange. Donnernd und, wie das erſte 
Mal, im Walde mehrfach laut wie— 
derhallend, entlud ſich ſein Schuß, 
und mit einem erſterbenden Geheul 
brach der Jaguar zuſammen. 

Schon nach dem erſten Schuſſe 
waren hoch oben in den Baum— 
wipfeln einige ängſtliche Stimmen 
laut geworden. Jetzt erhob ſich über— 
all ein gewaltiger Lärm. Vögel flat— 
terten, ſchrien, pfiffen und krächzten. 
Dicht vor uns ſpritzte das Waſſer 
hoch auf, und der breite Schwanz 
eines Krokodils tauchte empor; gleich— 
zeitig erſcholl rings um uns her da 
trommelartige Geſchrei der Brüll— 
affen. 

Doch ſehr bald verſtummte der 
Lärm wieder. Die Brüllaffen ent— 
fernten ſich; das Waſſer vor uns 
|glättete ih. Hier und dort frächzte 
oder flatterte noch ein Vogel; dann 
mar alle3 mieber ftill. 
| „San Hilario war mit und; am 
näciten Sonntag mweihe ich dem lie: 
ben Heiligen eine Kerze,“ fagte met 
Freund, indem er fich bergnügt bie 
Sünde rieb. „Das nenne ih Glüd! 
Seht, der Tiger regt jich nicht mehr, 
Iund bazu haben wir für meine \ 


(al 





icte fchärfer nach der anderen@eite 

Lagune, „Diablo! Wo ift das 
Tier dei aeblieben?“ 

Mit diefen Worten lief Federico 
Alfonſo am Rande der Lagune ent— 
Meine 
Beine waren mir wie gelähmt, und 
außerdem peinigten 
Schmerzen im Geſicht. 

Nach einiger Zeit erſchien mein 
Freund am jenſetitigen Ufer, wo er 


forſchend umher ſuchte. „San Hila- 


rio erhält die Kerze nicht,“ rief er 


dann ärgerlich herüber. „Der Tapir 


iſt fort. Caramba!“ Und nun be— 
gann er zu fluchen — kaum iſt eine 
Sprache ſo wortreich, um dem Aerger 
Luft zu machen, wie die ſpaniſche — 
und er ſchalt und fluchte noch, als er 
nach geraumer Weile, den erlegten 
zaguar hinter ſich herſchleifend, zu 
mir zurückkehrte. „Wie wird uns 
Iſabel nun empfangen!“ rief er wü— 
iend. „O, San Hilario! Verlaß ſich 
einer auf dich! Es war dumm von 
mir, daß ich dem Heiligen nicht vor— 
her die Kerze verſprach; dann läge 
vielleicht jetzt anſtatt des Tigers der 
Tapir hier. Iſt übrigens ein ſchönes, 
großes Tier, der Tiger, und ſtolz bin 
ich beſonders auf den letzten Kern 
ſchuß, der ihm ſchnell das Lebens— 
licht ausblies. Aber — Caramba! 
Lieber wäre mir, meiner Iſabel we— 
gen, der Tapir. Na, vielleicht finden 
wir ihn dennoch morgen früh,“ fügte 
er, ſich tröſtend, hinzu. 

„Möglich iſt es,“ entgegnete id 
und ſtreckte mich wieder auf dem Bo— 
den aus; „ich glaube es jedoch nicht. 
Der Tapir gehört zu den Dickhäu— 
tern, und die können viel vertragen.“ 

„Ihr ſeid heute ſo gleichgiltig ge— 

alles, ganz anders wie ſonſt,“ 

e Federico Alfonſo mit leiſem 
Vorwurf. „Mein Weib hat Euch 
wohl mit ihren unbedachtſamen Wor— 
ten geärgert, nicht wahr?“ 

„Nicht eine Sekunde,“ verſetzte ich 
lachend, indem ich mir das Tuch wie— 
der über das Geſicht breitete und 
meine Hände wieder in die Beinklei— 
dertaſchen verſentte. „In dieſer Be— 
ziehung zähle ich mich auch zu den 


Ales 


a⸗ 
den Tapir ‚der —“ Er ſtockte und 


mich heftige 


— — 


ſektenpack. Schlafen will ich, ſchla— 
fen! Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ brummte mein 
Freund. Er traute vielleicht meinen 
Worten nicht, und dachte nun gewiß 
nicht ſehr liebebvoll an ſeinen 
„Schmetterling“ daheim. 


Ich ſchlief ſofort ein und erwachte 
ſt wieder von dem Lärm der die 
aufgehende Sonne begrüßenden Vö— 
gel. Schon war es vollkommen Tag. 
Ich wollte aufſpringen; aber nur 
mit Mühe vermochte ich mich zu er— 
heben, und dabei verſpürte ich ein 
ſchmerzhaftes Gefühl in allen Glie— 
dern. Mein Kopf brannte mir wie 
Feuer, und in meinen Ohren klang 
ein Summen und Brauſen. 

Mein Gefährte befand ſich nicht 
bei mir. Ich rief wiederholt ſeinen 
Namen; auch das koſtete mir Mühe. 
Meine Stimme war wie eingeroſtet. 
Matt wie nach einer überanſtrengen— 
den Arbeit nahm ich auf dem Baum 
ſtamme Platz, vor dem das friſch ab— 
gehäutete Fell des Jaguars lag. 

Gleich darauf kam mein Freund 
aus dem ſeitlichen Geſtrüppe hervor. 
„Guten Morgen, Señor!“ 
„Ich habe noch einmal 
Tapir geſucht, aber es —“ entſetzt 
unterbrach er ſich „Dios mio! 
Wie ſeht Ihr aus! Eure eigene Mut 
ter würde Euch nicht erkennen, wenn 
ſie Euch jetzt ſähe.“ 
Unwillkürlich taſtete er nach mei— 
nem Geſichte und fühlte, daß es voll— 
ſtändig verſchwollen war. Doch es 
war mir gleichgiltig; es war mir 
überhaupt alles gleichgiltig. Das 
ſagte ich auch meinem Gefährten, der 
mit beſorgter Miene nach meiner 
Hand und Stirn faßte. 
| „Kommt!“ rief er bejtürzt. „Wir 
Imitffen fo rafch wie mpaglich fort vou 
‚hier. hr habt im höchſten Grade das 
| Fieber, Senior.“ 
| Da mochte er recht haben; 
auch dad fümmerte mich nicht. 
liebſten hätte ich mich fogleich mi 
niedergelegt. 
| Einige Minuten fpäter taumelte 
ich au der Seite Federico Alfonfos, 
|der auch meine Büchfe, mein Jagd» 
‚gerät jowie da Tigerfell trua, und 
\zulegt auf ihn geftüßt, meil meine 
| Kräfte mich verlafjen mollten, durch 
den Wald nach unjerem in der an— 
deren Lagune liegenden Bonao. Sch 
'meiß auch noch, daß ich in demielben 
Iniederfanf, dann verlor ich das Be 
'mußifetn, und nun  jagten wilde 
ıIraume durh mein Hirn. Bald 
ſtand ich mie aelähmt, entblößten 
I|Hauptes in der Some, die ihre glü- 
‚benden Strahlen auf meinen Kopf 
'herabfandte, bi3 e& mir war, 
toche allea darin, bald herfamd tech mich 
‚der zornigen, mach Atem ringenben 
Tabel gegenüber, und verficherte tbr 
immer wieder, daß mir 
lauf der Tapirjagad gemelen jeien. 
Daun hatte der Xaguar mich Statt 
des Tapirs gepackt, und ſchließlich 
lag ich feſtgebannt am Boden, und 
meines Freundes Weib reichte mir 
einen Trank, mit dem ſie mich ver— 
giften wollte. 


ler 
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nach den 
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ſ2 
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Gewaltſam bemühte ich mich, die! 


Traumbilder zu verſcheuchen und den 
bleiſchweren Schlaf von mir abzu— 
ſchütteln. Lange war es vergeblich; 
doch hartnäckig verſuchte ich es immer 
wieder, und endlich gelang es mir. 
Ich öffnete die Augen und ſchaute 
verwundert umher. Auf einem Feld 
bette lag ich in einem kleinen Ge 
mache, das durch ein 
Fenſter erhellt wurde. Neben mir ſaß 
mein Freund und Jagdgenoſſe und 
ſah mich beſorgt und forſchend an. 

„Wo bin ich?“ fragte ich. 

„O, gelobt ſei San Hilario! Jetzt 


hat er geholfen, nun ich ihm dieKerze 


“ 


vorher verſprach,“ erwiderte Federico 
Alfonſo erfreut. „Das Fieber iſt ge— 
brochen; Schweiß perlt auf Eurer 
Stirn. Nein, nein! Verhaltet Euch 
ſtill! Senor! Sprecht nichts! hr 
ſeid bei mir in meinem Hauſe.“ 
„Und Iſabel?“ warf ich ein. 
jIſt ſanft und ſolgſam wie eine 
reuige Sünderin. Tag und Nacht hat 
ſie Euch gepflegt wie eine Mutter.“ 
„Tag und Nacht?“ wiederholte ich 
erſtaunt. 
„St! Fragt nicht weiter, es könnte 
Euch ſchaͤden, Señor! Ihr ſollt alles 
erfahren.“ Und nun erzählte er, daß 
er vor drei Tagen mit mir heimge 
ſahren und von ſeinem Weibe furcht 
bar empfangen worden ſei; als ſie 
dann aber gehört, daß ich vom Fieber 
befallen und ich ihr gleich darauf mit 
dem durch die Stiche der Inſekten 
entſtellten Antlitz in das Haus ge 
tragen worden wäre, habe ſie ſich 
wie durch Zauber verändert. 
So weit hatte er berichtet. Da er— 
ſchien Iſabel ängſtlich im Zimmer; 
doch ſobald ſie bemerkte, daß ich bei 
Bewußtſein und fieberfrei war, 
hellte fich auch ihre Miene auf; dann 
gab ſie ihrem Gatten einen Wink, 
fich zu entfernen, ergriff meine 
Hand und bat mich um Verzeihung. 
Ihr habe ich meine Krantheit zu 
verdanken, ſtammelte ſie, denn ſie 
habe mir in ihrem Zorn das Fieber 
angewünſcht. Nie wolle ſie wieder 
— 
mit ihrem Manne zu jagen wünſche, 
und ich ſolle nur künftig, ſo oft es 
mir beliebe, mit dieſer Abſicht 
‚ihm kommen. 
Ich ließ ſie bei dem Glauben an 
ihre Schuld. Mit rührender Sorg— 
falt pflegte ſie mich weiter während 
der zehn Tage, die ich noch bei ihr 
und meinem Freunde verleben 
mußte, bevor ich mich kräftig genug 
fühlte, heimzureiſen. 
Ihr Wort hat ſie gehalten. Noch 


24 


54 


mehrere Mal verführte ich ihren Gat⸗ 


ten zur Jagd, und lächelnd ließ ſie 
uns ziehen. 


Dickhäutern, denn dergleichen prallt 


an mir ab wie vorhin wahrſcheinlich 


die Krallen des Tigers an Eurem 
Tapir! Nein! Müde bin ich; dazu 
peinigt mich dieſes vermaledeite In— 


- Ein guter Vater. — Vater: Nun, 
was hat der Doktor geſagt?“ Mut: 
ter: Der Bub foll viel an die Ruft 
achen! — Vater: Na. da foll er mir 
glei 'mal 'ne Ma Bier holen. 


grüßte er. | 


ihretwegen 


vergittertes 
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| Von Wilhelm Fiſcher. 


Die Ordalien der Germanen, die 
altdeutſchen Gottesurteile, zu denen 
auch der gerichtliche Zweikampf ae 
hört, ſind Aeußerungen und Betäti— 
gungen einer längſt überwundenen 
Rechtsempfindung. 

Gegiß ſind die alten, dem myſti— 
ſchen Dunkel der germaniſchen Ur— 
wälder entſproſſenen heidniſchen Ge— 
bräuche, die grauſige Feuerprobe, die 
ſchon in der vorchriſtlichen Zeit an— 
gewandte Kreuzprobe, das ſchauer 
(liche Vahrrecht und der Zweikampf 
ſan ſich roh, abergläubiſch und bar— 
bariſch; aber, ganz abgeſehen davon, 
daß alle menſchlichen Einrichtungen 
im Geiſte ihrer Zeit und Verhältniſſe 
zu wägen ſind, haben wir alle Ur— 
ſache, unſere Ahnen um den Geiſt 
ihrer vielgeſchmähten Ordalien (Or— 
dal — Urſpruch, Urteil) zu beneiden. 
Denn die alten Germanen hatten im 
Gegenſatz zu den alten Griechen und 
Römern und den modernen Deut 
ſchen die heute nur im amerikaniſchen 
Ariminal = Verfahren 
Rechtsanſchauung, d nicht 
Schuld, ſondern die Unſchuld das zrd 
Beweiſende war. Ankläger und An 
'geflagter ftanden fich an der „Dina: 


„= 


ap 


1 


ſtatt“ gleichwertig gegenüber, und es 
erſte 


der 


war Brauch, daß letzterem dei 
Beweis zuſtand. Er konnte ſich durch 
den Eid ſeiner Sibpen und Freunde 


reinigen, ſich freiwillig den Ordalien 


unterziehen und den Ankläger 
„kämpflich anſprechen“, wie es im 
„„Sachſenſpiegel“ heißt, alſo den ge— 
richtlichen Austrag der Sache durch 
den Zweikampf beantragen. Es gab 


no 
Iteine Unterfuhungspaft, feinen Su 


‚dizienmbemweig, fein Urteil auf Grund | 


eines ſolchen. 


Menſchenwerk iſt immer Stück— 


! . . . 
‚wert. Vor allen Dingen dürfen wir; 
2 | 


kei der Beurteilung der alten O 
|dalien nicht vergeffen, daß noch viel 
Gottesurteilähnliches im 
heutigen Rechtsverfabren 
Schlichtegroll warf ſchon 


ſteckt. 


1817 die 


Frage auf: „Liegt in dem Eide, der 


in unſeren Gerichten gebräuchlich iſt, 
nicht ebenfalls etwas Gottesurteil 
ähnliches, indem man das religiöſe 


Gefühl eines Menſchen, das niemand 
‚fennt, zum Maßitab feiner Echuld | 


oder Unfchueld oder der Wahrheit ei- 
ver Tatfache nimmt? E& gibt im der 
ı Gerechtigfeitäpflege Lagen, mo ein 
'Erfaß für ordentliche Wahrheitstor 
ſchung und Beweiſe ein notwendiges 
I&rfordernig tit: 
notwendigerweiſe 
Schwankendes und 
Der Eid hat dieſes ebenſo wie der 
gerichtliche Zweikampf.“ Und das 
ſchreibt ein Mann, der doch gewiß 
feine Ahnung davon hatte, daß der 
Meineid einmal „ſo gemein wie 
Brombeeren“ werden würde. 

Der gerichtliche Zweilampf war 
im Grunde genommen urſprünglich 
nichts anderes als eine gerichtliche 
Erledigung der Faida (Todfehde), 
der Blutrache durch einenZweikampf, 
deſſen Ausgang in des Schickſals 
Hand gelegt wurde bei einem ſo 
kriegeriſchen, waffenfrohen Volk wie 


immer etwas 


den Deutſchen etwas Selbftveritänd-® 


liches. Und ſo folgte denn bald dem 
uralten, heiligen Brauch die geſetzli— 


che Regelung; zuerſt im Anfang des 


fünften Jahrhunderts durch die 


Saliſchen Geſetze, ſowie 502 durch 


den Burgunderkönig Gundobald, der | 


in ſeinem Geſetz verfügte, daß „wenn 
der Kläger mit dem Reinigungseid 
des Beklagten nicht zufrieden iſt, 
ſondern ſeinem Gegner ſagt, er wolle 
die 


ſolches gefallen läßt, es ihnen als- 


Yu 


dann erlaubt werden Toll”. 
manniſche Geſetz geſtattete es dage 
gen ſchon dann dem Beklagten, ſich 
durch das Schwert zu rechtfertigen, 
wenn der Gegner ihn nicht überfüh— 
ren konnte. Zugleich verfügte es, daß 
zwei Gegner, die um ein Grundſtück 
im Streite liegen, die Angelegenheit 
durch einen Waffengang zur Ent— 
ſcheidung bringen könnten. Die frie— 
ſifchen Geſetze erlaubten in gewiſſen 
Fällen einem Gegner, einen Stell 
pertreter für den Kampf zu werben. 
Dieſe ums Geld gedungenen Käm— 
pfer wurden in ſpäteren Zeiten wie 
die römiſchen Gladiatoren mit Weib 


* 


und Kind für ehrlos gehalten, wenn 


er 
Das ale: 


- 


fie auch nicht To verachtet wareı wie; 


der mittelalterliche Henter. \ 
Die Gelege der Langobardeiı zahl 
ten meunzehn Fälle auf, die durch ge 
richtlichen Zweitampf entſchieden 
werden ſollten. Thaſſilo, der große 
Herzog von Bayern, verfügte durch 
ein Edikt, daß keine verzauberten 
Waffen dazu verwendet werden durf 
ten. Die Franken folgten erſt ſehr 
ſplet dem Beiſpiel der anderen. 
Förmlich anerkannt wurde der ge 


richtliche Zweiklampf durch Karl den 


Großen und Ludwig den Frommen. 
Als im Jahre 820 Graf Bera mit 
dem Goten Sanila, der ihn der Ver 
räterei bezichtigt hatte, in richterli— 
de. Kampf zu Pferde kämpfen 
mußte und unterlegen war, verwan 
delte Ludwig das nun folgende To 
desurteil in lebenslängliche Verban 
nung. 

Unter Otto dem Großen 
die gerichtlichen Zweilämpfe zu ſo 
hohem Anſehen, daß der Kaiſer, als 
Zraf Kuno, ein abgewieſener Freier 


der eigenen Tochter Ottos, der ver— 


wittweten Herzogin Luitgarde von 


behauptet und Luitgarde vor dem 
Fürſtengericht auf den 
Chriſti und die Sakramente ihre 
Unſchuld beteuert hatte, eine öffent 
liche Verſammlung einberief, in Der 
er durch Herolde fragen ließ, ob je— 
mand die Ehre ſeiner Tochter im 


Kampfgericht verteidigen wolle, was 


II der gerichtliche Zweilaupf im Mittelalter. 


borhundene | 
die | 


unferem | 


N. 


Dieſer Erſatz hat 


Unzuläſſiges. 


Waffen dartun und dieſer ſich 


kamen 


Lothringen, von leyterer Nachteiliges 


Namen 


Griff der Richter nicht ein, ſo 
kniete gewöhnlich der Sieger ſeinem 
verwundeten Gegner auf die Bruſt 
und zückte den ritterlichen Dolch der 
Barmherzigkeit zum Zeichen dafür, 
daß jener um Gnade bitten ſollte. 
201 = der Ueberrwundene nicht, fo 

tie Fr . (tr a 342 
ſihm als ſouveränen Fürſten durch — — DUR d 
das Geſetz verwehrt war. Und nun heißt es in Müllers altem Heichz- 
|folgte die jedermann befannte Szene theater, „und fich dem anderen er ibt, 
jaus dem erften Uft von Lohengrin. | per for] hinfüro geachtet werde ehr: 
Der Gralgritter, der vortrat und den og, auf fein Nferb mehr 7* i 
ıD : | u N h | ehr ſitzen, kei— 
Grafen Kuno einen Lügner Hieß, | zen Mart beicheeren, mod Waff 
war Graf Burchard, der Kämmerer ind Wehr tragen auch —— * 
der Herzogin. Im erſten Gange hieb ren untüchtig fehn Dies Se die 
er dem Verleumbder bie rechte Hand Strafe des Mlüners, der * 
ab, wodurch er den Prozeß ſeiner ten ſich begnadigen lieh und den Tod 
Dame aemanı. Sm Sabre 1386 vorzog. Der verwunbete Angeflaate 
tötete, tie der franzöftiche Chronilt | wurde als bez Verbrechens übertoie. 
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inem Herrn truloß wirt. Das fünft 


um Zancknüß im Striten. Das ſechſt 
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jum Fall. Das fibent, da aimer 
ı sundfromwen oder Frromen fräntet.“ 
Außerdem nach dem Schmabenipie- 
ige! Bramditiftung und Straßenraub, 
ſowie die ſchwere Verunglimpfung 
einer Frau und ſchwere Ehezwiſtig 
keiten. Es war jedoch unumgänalich |". ” 
Inötig, daß der Michter über die Zu, | drehen. 
läſſigkeit des erfannte.| Wehe dem Belieaten! hieß e8 au) 
Das aelhab, wenn der Bellaate nicht hier. Dem der Beftegte, wer e3 aud) 
und ber/iwar, Mann oder Weib, murbe in ber 
Kläger ihn beantragt hatte. | Grube lebendig bearaben. Sr einigen 
War un Ort und Taa ‚Gegenden wurde der befiegten Frau 
| Kampfaericht3 anberaumt, fo wurde Die tete Sand und dem  befieaten 
‘der Rampfplab mit Sand heitreut Manır der Kopf abagehauen. Der 
und umzäunt, den beiden Geqnern  Smeitampf zmifchen Gheleuten hatte 
ein Beichtvater aeftellt „und jedem ‚einen harmloferen Ausgang; er ge: 
cine Iotenbahre „mit Kerken, Baar: |Thah der Oberherrfchaft in der Che 
tüchern und anderen Dingen, die zu ;megen. Eine Breslauer Chronif, 
einer Leiche aehören, gefetzt“'. Die sleihfalls vom Jahre 1238, berichtet 
Niftuna und dieWaffen waren durch ‚darüber: „In dem Nahre fonnten 
die Gefehe beitimmt: die Richter fa- fih Mann und Weib nicht miteinan- 
ben frena darauf, dar die beiden ‚der vergleichen, fondern mern fie 
Sömpfer möalichit aleih gewappnet  inamder anfahen, fielen fie überein: 
mare. Hatte fich der Kampfrichter ‚ander, rauften und fchlugen ficy mie 
überzeugt, daß Rüftung und Waffen Hund und Kabe, wurden öfter3 von 
mit den Worichriiten des Gefehes der Obriafeit mit Gefängniß be— 
übereinftimmten, was er mit Hilfe Itraft, dennoch wollte nichts helfen. 
der Grieswarten, das heißt der Suleht ward ihnen eim öffentlicher 
Streitzeugen, feititellie, dann gebot Nampf zugelaffen am Ringe, Jchlu- 
ler der harrenden Menge bei ſchwerer gen einander mit Fäuſten, bis ſie faſt 
Strafe Stillſchweigen. daß niemand beide nicht mehr konnten und vor 
ſchreye, deute oder winkte, und ſonſt Müdigkeit mußten aufhören; doch be— 
Zeichen gebe, und welcher dem nicht hielt das Weib den Sieg, und der 
nachtäme, dem wollte er durch den Mann mußte ihr untertänig ſein.“ 
Nochrichter, ſo gleich daſtehet und Nach der Redattion des alten Ber— 
Fufwariet, mit einem Handbeil auf ner Weistums von 1461 im Jahre 
| einem Mat die rechte Kand und den 1788 beſtand in der Theorie zu Bern 
linkten Fuß abhauen laſſen ohne alle der alte gerichtliche Zweikampf noch 
Gnade“. zu Recht. Intereſſant iſt auch, daß, 
Allgemeine Totenſtille erfolgt. wie Zöpfl in ſeinen „Altertümern 
Aulle Find in banger Erwartung. des deutſchen Reiches und Rechts“ 
Man bittet Gott um Beiſtand für nachweiſt, dort, wo bei unsRolands— 
den Unſchuldigen. Inzwiſchen ſind ſäulen ſtanden, ſich auch Kampfge— 
die Tore Stadt geſchlofſen, die richte befanden. 
Straßen mit Ketten verſperrt, Die) Der gerichtliche Zmeifampf 
MWehren und Türme befegt, um einem | Mittel zur Erforfhung der Wahr 
| Heberfall vorzubeugen. heit fteht, man mag über die Sadıe 
Die Kämpfer werden fich fo ge: an fich denken, wie man mill, bim- 
'geniiber oefteft, dad feiner die Son= |melhoch über feiner SH rurigen Nach 
ne allein im Geficht hat. Nun ruft folgerin, der Folter. t nur durd) 
\ber Herold treimal, nder er ftöht die Betätiaung des marnhaften Mu: 
treimal in die Trompete. Beim drit= tes im offenen, ehrlichen Kampf,“ 
ten Sampfruf oder beim dritten jagt Ihümmel, „zeigt Tich dieler ae 
Irompetenitoß beginnt der Kampf. |richtliche Zweitampf als eiwag dem 
Steiner dir Umftehenden rührt ich. germanifchen Voltscharatter befon 
Querit kämpfen die Gegner mit dem |der& Spmpatbifches, fondern au 
Streittolben, danır ziehen fie das durch feine Beziehung auf die Ermit 
Schivert, um To lange aufeinander :teluna der reinen 


Wahrheit.“ Beur 
loszuſchlagen einer von 


I 
| 


t 
4 
y 

J 


nn: —2 ee 

srollard berichtet, der Ritter Jean En Yirk 

% So ließ Kaifer Otto 

aerichtlicheit | pe Ben jer Dt 

Zweitampfe den Ritter —— de fechten konnte, auf der Stelle ent— 

Frau Dir haupten Fü * 

Dee — . Für den Gefallene 

Garony beleidigt und dies mit dem u Pe 

ihm zugejchobenen Reinigungseid be— janftändig begraben. Hatte der Be- 

u . : — agte geſiegt 

en Eid abehnte, wurde richtlicher 0 

—— freigeſprochen, mußte 

Zweikampf anberaumt, in dem Gris aber die oft nicht unbeträchtliche: 

unterloa. Sein Leichnam wurde Koſten des vu. , 

rel > Apı “ “ıı$ ptror Ö rer. . . 

durch den Henker auf einer Kuhhaut |fieht, „es bleibt immer etwas hän— 

gehängt. Wäre ſein Gegner über⸗ Mitiel — 

wundern worden, jeßt der Chronijt!___A° „itttelalterlichite” aber am 

‚edidjal erlitten haben, feine Frau Heratteriftifchite für Die foziale 

‚als Verleumderin dor Gericht aber Ztelung der Frau im  frühejten 

— — zwiſchen Mannen Wei 
Falt alle Weistümer, Rechte und |... — um Weib. In 
| Spiegel, der Sacjenfpiegel und der | sten ar man am galanies 

Schmabenfpieael, hatten mach dem nn 1 + e 

| H dem menn fie fand, dab ihr Melei- 

I diger ni gehöri Yeri 
Kampf gefeßt; davon was d ger nicht gehörig bor Gericht be— 
a , , |imwar ihr aeita Reini Bei 
mächtige mohl; davon follen mir ihreg —— — — 

Gott vertrauen, daß er den Kampf 94 — Organe, aber Tie 

ner nach Recht enticheide” den ae ſteß j 

richtlichen Sweilambf ng Bu ttellen, jondern mußte per= 

* — RER ſönlich in die S Di 

lung der Wahrheit anerkannt — im ie Schranlen treten. Die 

Gegenſatz zu den Gepflogenheiten 354 * 

M pflogen * ſtärkere und gewandtere 
en Bent Mann keine teil fein 

Icher zum gerichtlichen Gladiatorenz |rx, nen Borteil gegen jeine 

fampf verurteilte, was zu dem ber= rn: 2 £ : 

F weiten, mas zu dei ver- Aimmten den Kampf „mit folder 
: EN a £ 
a En nterichait, da ( u 

‚starter Claudius verurteilte fogar die | j — —— 

— * — 

Betrüger zum gerichtlichen i⸗ = 

ig gerichtlichen Zwe machen ſoll, die dreyer Schuh ment 
jet, zcu ringgun 1 ieff, daß 

Ueberwindung des Fauſtrechts als jcu ingumb, und alfo tieff, ba 

Folge der gefehlichen Beftätiguna des + 

geſetz Beſtätigung des joll er ftehen, und daraus gen der 

Pac — Fra fen.“ 

tentpiegel (1218) und der Schwa- |® —— 

benfpienel (1268—1282) die Neaeln | 

desfelken, indem fie unter anderem Kampf folgendermaßen: „DerMann 

den höheren Richtern die Befugmii | Hehet in einer runden etmas meiten 

rieſter und Frauen, in gewifſen, tel, hat in der rechten Hand einen 
Fällen zum ae. |Nolben, mit dem er nach der Frau 

I richtlichen 

Ioder Vertreter zu beitellen, nachdem ben und der rauen nachlaufen, auch 

Ivorber fchon fogenannte „privilegirte | It etimal mit ber frenen Hand fich 

| 

Schwäbiſch-Hall, Rottweil, Würz- halten, bey Verluſt des Gieges. Die 

burg, Nürnherg, Worms, Regens- Frau hat einen Schleher in derHand, 

deren Orten errichtet worden waren. hen Pfunden geknübft iſt, womit 

Se x ——— rel 4 gay * 

| Talhofer gibt in feinem „Kampf: |1! nad bem Mann fehlägt. Wen 

Due 2 £ 1 ** * * 
laus dem fünfzehnten Jahrhundert, | fen fommen fan, bemühet fie fich, 

Ibis Fälle an. „ deiten Kopf hintermert3 au3 ver 

Smeitampf erlediat wurden. „Der Si 

Ecken und Wrtifel jteben“, |". 2. beit lag 

r mit dem Schleyer mit dem Kolben, 

!zu fempfen. Das erjte it Mord. Das! En 

4 dritte Lolben, und erlangt dadurch die 

1: ’Lı — 

Frau Gelegenheit, dem Mann den 
rirt aber der Mann den Schlag mit 
dem Schleyer mit dem lincken und 
der Schleyer um den Arm, und hat 
alſo der Mann Gelegenheit, die Frau 
A 
danı trachtet, die Frau in der Mitte 
des Yeibes und fie tıı die Grube zu 


—J chtet, ſen gerichtet. 
de Garony in einem Grafen Gero, der nicht mehr 
Gris. Der letztere hatte 
beſſer geſorgt; er wurde ehrlich und 
En ä tur 
Ntritten. Da die beleidigte Frau bdie= |yf jo wurde er zwar bon 
Feſiegt, ! 1 
Schuld 
| | 
Kampfes tragen. Man 
ra dem Galgen aejchleift und aufs; aen.“ 
hinzu, fo würde dieſer dasſelbe Fzichtlichen Zweitampf und das 
Mibol — = Ca £ 
perbranmt worden fett. Mittelalter iſt der Gerichtskampf 
ae] 
Franken 
Hier durfte jede Frau, 
| Grundjag des leßteren: „Davon ift! : 
gr ftraft mu ibır f ? 
nicht fehend, das weih Gott der Ail N wurde, ibn forbeen. Ueberall 
a — zu 
NPF durfte im diefem Fall feinen Stel- 
zur Ermitte- 
Kampfrichter ſorgten jedoch dafür, 
der Römer, die ihre ſchweren Verbre— 
ſchwächere Gegnerin hatie, und be— 
ſchärften Todesurteilen gehörte. 
mitten in dem Krais ein Gruben 
Itampf mit wilden Tieren. Nach 
fie tim bi3 an den Nabel get. Darin 
Nampfgerichts ordneten der Sad 
Ihomafius befchreibt 1718 dieien 
ıaaben, alle freie Ceute, darunter au  Öruben in der Erde bis an den Gür- 
| boraeichriebenen — 
Zweitampf zuzulaſfen ſchlägt; er darf aber nicht herausge— 
t 
Kampfaerichte” (Judicin duellica) in MT die Grube oder das Erdreich an- 
burg, Frantfurt, Dortmund und an: | tn welchem vornen ein Stein von et- 
“ . = I 10 $ ? t ü 
vecht“, einem pergamentenen Koder die Frau dem Mann hinter den Rüt— 
die gewöhnlich durch |, — — 
Grube zu ziehen und ihn zu würgen; 
“ parir er der Mam 
r find partrt aber der Mann 
Ssreibt er, „darum man noch pfleat |, ” 
| PIE 5 ummicelt Itch ber Schleper um den 
} an * og 
Kolben aus der Hand zu reißen. Ba: 
freyen Urm aus, jo ummidelt fich 
zu ſich in Die Grube zu ziehen, da er 


ampfes 


züberführt werden konnte 


011— 
RX 


ti 


' 
au 


— 
Li 


als 


Wa 
ihnen ‚teilt man ihn im Rahmen feiner Zeit, 
Itot zur Erde fällt oder bis einer fich To diente er niemals der roben Rauf 
|für verwundet und überwunden be- ‚luft, fondern nur der Wahrheitser 
Ifenmt umd der Richter den Kampf forschung, wie au da8 Volk glaubte, 
aufhebt und den Sieger unter großen |das inbrünftig für den Sieg der Un: 
Weierlichteiten vor fi fommen täßt. [fchulb betete, 


bis 
919 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Juli 1918. 


en 


einem Etwas, da3 ihrem reichen in» |ntereffe gegenüber nicht gleichgiltig | pfang und der Tag überhaupt war! 
neren Leben den Wert verleiht. Ich! ift. ein Erfolg, und der Sronprinz | 
würde niemand raten wollen, ihren] Ach erbitte mir alleruntertänigft |tonnte fi gar nicht genug dafür be- 
Entichlüffen in ven Weg zu treten, | genaue Inſtruktionen von Eurer Ma- danken. Zu meiner Ueberraſchung er— 
das würde ſie, ſoweit ich ſie zu beur— |jeftät, mie ih im Falle, daß meine (gen er rn am andern | 
eilen vermag, unfehlbar zu Gewalt: | Befürchtungen fich bemahrheiten, zui Tage noch einmal, jah dabei meinen 
g sc ohne Rüdiiht und Neferve vor | | maßregeln führen. Ob dies Bild bh: | | verfahren habe. Tizian und wurde ſo „hin“ davon, 
allem erwünſcht. Friedrich. rer Hoheit richtig iſt, mag dahir —3 A. Graf von Roſt. daß ich ihm eine Kopie anbot, die er 
6. ſtellt bleiben, es iſt eben nur der Ein- 9. —* ſelbſt 7 — beſchloß. Das 

Aus dem Berichte des Adiutanten druch, den ich von dem Charaktter der — eißt, es gab ſo din Wort das andere 
Grafen ae Rönig bon |® Prinzeß gewonnen habe. Vielleicht iſt en bis es — darauf herauslief. 
Nordland. einmal ger ze in * 4 "Amberg, den 10. Auauft. Ich re — — 
— ee ben getreten, der weit hinter ihr Liegt, | 5 : zur Stelle und kann Dir wirklich | 

- — Seine Königliche — fo; | Und ihr Herz bürftet num nach einem | ‚Eure Majeftät: Gnäbigiter König nicht meh genau Jagen, wie e3 Jich jo 


| und Herr! Gütigfter aller Väter! | : feitder e 
: y ı I h ; dem tommt Der 
piren das Gemälde in dem nach Nor: | Gegen itand, auf den es feinen Reid: | 3 it {pät in der Naht und ich! aab. Nun, und jeitden tommt de 


* 


Ein umgehender Bericht ermünfcht 
über da& Leben res Kronprinzen im 
Stift Eichenau, fowie eine genaue 
Schilderung derffürftäbtiffin. Knappe 
Form, keine Beſchönigungen oder d 
x | Schönfärbereien. Die fchlichte Wahrz it 


* 


ee 


Aus dem em Reiche der Mode 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


. „r [id . nz “ 
Die Fürftäbtiffin. 
Non Eufemia von Adlersfeld-Balleitrem. 

II, . 
ee * 

4. Impromptu von Chopin und * 
Harald an die Königin die Polonaiſe von Liszt, in der es wie 
von Schwertern klirrt, und es wie 
Amberg, den J. Auguſt, Abends. Feuer durch die Adern geht. Und die 

Liebe Mama! ſchmalen, zarten Hände der Prinzeß 


Was ſagſt Du dazu, daß ich immer vielten mit einer Kraft und einer 
noch in dem träumeriſchen kleinen] Leidenſchaft, die förmlich erſchreckte. 


ee 


* 


an den 
Kronprinz d 


—558— Tharlotte. 


Städtchen im Wirtshaus zum golbe= | 


nen Ofen bin und eigentlich nod | 


gar nicht daran benfe, weiter zu reis | Am nächſten 
ganz 


fen? Da Deine und des Königs 
Gnade mir für meine „Sejours“ tei⸗ 
nerlei Ziel g gejet hat, jo folge ich ein= | 
mal meiner Neigung und — raite. 
Mehr noch — ich habe meinen Mal: 
taften herausgeframt und mid an! 


E3 war fpät, als wir an jenem 
Abende nah Amberg zurüdfehrten. 
Morgen war ih jchon]|, 
früh in dem Teezimmer zu 
ı Eichenau an meiner Staffelei vor bem 
| Madonnenbild des Tizian injtalli 
Es iſt kein zu großer Raum, Doch inı= | 


|merhin von fchönen Verhältnifien und! 


mit den föftlichiten eingeleaten Noto: | 
tomöbeln ausgeitattet. Dice, meiche 


ven gelegenen Ieezimmer Jhrer Ho= | 
heit der Fürſtäbtiſſin. 


ben, während Höchitfeiner Arbeits— 
zeit in dem impropifirten Atelier zu‘ 
‚fein, und da diejes zu den Privatge- 
*|mäcdern Nhrer Hoheit gebört, 
mir der Zutritt natürlich nur auf die 
beſondere Aufforderung der Brinzej: 


ſin hin möglich. Ich nehme daher im-⸗ 


Seine König: | 
| liche Hoheit haben mich davon entbun: | Sr ii * 
Prinzeß in dieſem Sinne 


ſo iſt 
das Muſter aller Vollkommenheit zu 


ſehen und ihr eine Verehrung darzu— 


tum verſchwenden kann, wer weiß es? 


63 find eben nur offene Fragen. I | 
glaube nicht, daß der Kronprinz die 
beurteilt. 
| Sie ijt die erite jüngereffrauengeftalt, 


| die in fein Leben tritt, und er iſt da 


rum ſchon nur zu ſehr geneigt, in ihr 


bringen, die in ihrer Urſprünglichkeit 


mers, die Feder in der Hand, 


ſitze in der Einſamkeit meines Zim— 


weiß doch nicht, wie beginnen, als ob 
es eine Schreckensbotſchaft zu verkün— 


de gälte, ftatt des höchiten Glüdes. 


Das macht wohl, weil das Glüd feine 
Worte hat, oder aber, dah das Wort 


|zu arm ijt, um e3 auszubrüden. Ya, 
| das Glüchk! Ich kann es mir ſelbſt und 


demzufolge Ihnen, mein Vater, nicht 


Kronprinz 


und | 


über das br Ind 
| macht es mirflich jeher hübſch, ein bis— 


al3 in jeiner Begabung, 
Ifcheint mir recht groß. 


ala Graf Friedrihsburg 
alle Tage von Amberg berüber, 
den Tizian zu fopiren, was ja immer: | 
hin eine Arbeit tit, die fich nicht To| 
Knie brechen läßt. Und er| 


um 


chen pedantiſch »ielleicht, aber da? 
liegt mehr in feiner ceringen Uebunı 
denn bdiefe 
Und daß das 


ta3 fühne Unterfangen gemacht, ein und in ihrer Krifche etivag Nübrendes 
——— | $ Beil) dh aus mehr verhehlen, daß ich die Prinzeffin 
bat. E38 fcheint, als tönnte ſi au 
dieſer B Erita von Dornburg mit der ganzen 
Tee, ach Schluß der Arbeitszeit, e egegnung ei 
= ß der Arbeiszent Freundfchalsde chältniffe für’ sehen | Kraft und mit allen Yafern meines 
* * meiſtentei I3 an dem darauf folgenden |? * | 
um genau zu fein — Amberg befitt jchillerndem Seegrün fällt als Vor: er De gen entwideln, die in unferer (nelieben- | 'ö gerzens liebe und um den väterlichen | 
Fr ir —8 - . * * > £ - 4 azie raant und bleibe vann vom . — 3 Sege n Eurer Majeftät zu dieſer mei: 
feine ITizians, wenigitens feine mir hänge an Fenftern und Türen herab | Sinn = big zur Ricfahrt nach | Pen Zeit jo felten geworden find und | — * zer 
e . . on. 1 .. s . > I 2 Al e 1 J ul 
bewußten, aber in Eichenau nn überzieht auch die zahlreichen, |! gyın berg ununterbrochen in der Näpe von? deren wir nur nod) init einem er * Dr BR. u. a Ders! 
diefes Kleine Wunder in dem Ieezim= ;mwillfürlih arrangirten aufeufen, | Seiner töniglichen Hokeit. Das © Pi: ı wiffen ungläubigen Kopfſch ütteln les | 98 * > 5 ee = lichen gie |2 
mer ber YFürftäbtiffin — es ift ihr Stühle und Chaifelongues. Und in] yer wird nicht immer bei der Prin 9 fen in den Annalen jener Zeit, die zens aus 2308 m a h tr * 
perfönliches Eigentum und von ihrer | diefem entzüdenden Neft fing ih am! „ennmı ni man die MWerther-&poche nennt. daß ich den köſtlichſten Schatz, de 
S: Pa u venta | nee & > genommen, fondern manchmal aud in! — on Krone Eurer Majeftät den feltenften 
Nutter ererbt, die eine italienijche) offenen Yenfter meine Urbeit an und | pem NRefettorium- mit den underen! Y. Graf von Rott. ein Yalk . — 
Prinzeſſin geweſen. Entdeckt habe ich arbeite nun ſchon den dritten Ebelftein heimbringen würde, * 
edelſte und ſchönſte Prinzeſſin Euro— 


das Bild auch erſt am Tage meines fort— zuerſt immer allein ehe |Stiftsbamen — aud haben wir! T. a 

5 l a ines er I al ‚Da l a RR, M 2 ⸗ —— 5 
zeiten Befuches — ich hielt eg näm- er König von Norbland an den Ads) „na führe ic Eurer Majeität als 
Iochter, der Nation als künftige Für: 


|ter eriheintBrinzeh Grifa und nir — — Heinen Speifefaal mit ber) De on ) t 
lich für recht und paffend [| Binter dem IM * n.- Ind — | Pröpftin und ber Ko abjutorin a jutanten Grafen ben Roſt. 
ch für recht und paſſen noch einmal hinter dem Madonnen bilde auf einem zwei wü * alten Damen — | Friedrichäberg, den 5. Auguit. Sin au Temnengleidh mich der Name 
hinaus zu fahren, um ber Yürftabtif- | niederen Geffel Plag und plaudert famn s Na } Diner | Lieber Graf Roit! m 3 ! g a 
zu — ———— — a WO iner Erita von Dornburg zu den Füßen 
3 banfe Sönen aufrichtig für 3h- Shres Irones glänzen und um) ſerem 
alten Stamme ein Edelreiä fein, wie 


fin und dem Stifte für d it zu=| oder Ii 3 } j Er 
He und = Stifte — en j” — —— etwas ve bon dem ſie Fieht ſich Jhre hohen immer mit Sei— 
0 ) 2 1 & 7 1 Ayır) nn — * 5 
eil geiworbenen großartigen Empfang | glaubt, daß e3 mich intereffiren odeT ner Königlichen Hoheit und meiner |ren intereffanten Bericht, der die Ko— 
nigin und mich in gewiſſem Grade |; foftbarer noc) feinem Stamme otu- 
lirt wurde. 


or d . E3|,„in Stim al inte. Als iafeit in > | 
—* * nn — Fe * S * —— erhalten könn or Als Wenigfeit in Ihren Salon zurück, wo 
5 " va * it top er u De ın Ihr biösazbis anders als iM mufizirt wird, d. h. die Prinzeh, | beruhigt hat. Wir konnten nämlich 
1 r ı Etimmun: 1 elbſt —— ein f | 
= ver ni voher, erit ei > immung ſein könnte, die | | ein welche hochmuſikaliſch iſt, ſingt oder den Gedanken, daß der Kronprinz uni, dak Eure Maj eität und * * 
paar dürre Dankeszeilen zu ſchreiben. Stimmungssbild iſt mit — EN | fpielt im ihrer meiſterhaften Weiſe, tiefes Intereſſe für ſeine erlauchte — ben durch köſtliche goldige Reflexe. 
Ich kam gerade zur Teeſtunde der Flachsh dd m Am: | i Een u —* on meine. gnädige Mama, bie Königin,) Du fiehit alio d 5 unter folchen | 
Ich gerade zur Teeſtur Id aar und ben bunfelumrahm= His der Wagen des Kronprinzen ges|Chatelaine gefabt Hütte, nicht recht | = . > GB, Pas UNSER TOsgen mM ä 
e 5 1 3 werben, doc da Gie nur eine | She elterlichen Herzen in meinem |Merpäftniffen ein Wericht über die !diefem Kleid fürjunge Mäd 
los werden, bodh da vie e denn obwohl fortfchreitende Kopie durch die Kürze ben einen Anſtrich von aan u See 
| wir’8 uns gegenfeitig noch nicht ge=| der Beit biöher noch unmög lich war |Beit. | Schnittmuſter find unter Angabe ber 
ic | Für jun gewünſchten Größe und der betreffen— 


er * Bi a et 
— Pa —— nn * * Be Augen Dr Belek mei wird. Seine Königliche Ho⸗ ee Glücke ſonnen könnten, 
nade, mir ſelbſt eine Taſſe in ihrem königin Freundſchaft à la Werther entitegen | 
Fehen. ſo ſchei Beſorgniſſe 54343 4 
ſehen, ſo ſheinen unfere Selorgni] ſtanden haben, obgleich noch te ünd wenn man ſich, wie Du, für Ma Vorrätig in 3 Größen: Fu De 

ungererchtfertigt geweſen zu ſein, Wort zwiſchen uns gefallen ift, fol ferei eigentlid 4 Ipäbdchen im Alter von 16 den Nummer gegen Einiendung von 10 

{ r tere 3 i M 1 2 e * * * 

gentlich gar nicht intereſſirt, ſo Cents zu beziehen durch die „Mode— 


| ; j ’ t legen das höchite Interefje an den 
Zimmer zu jpenden. Dabei entvedte) Und meine Kopie der Tizianſchen — * Pringef 
ich das Bild und geriet darüber in Madonna wird ihr immer * 
der die Ueberſchwänglichkeit ber 7 
tiefe a see ne Köni- | Weiß ich's doch, daß fie mich wieder | pat er auch weiter feinen rechten | Jahren. abteilung der Abendpoit”, 223 Well 
s liebt. deren | Zweck. Ueberdies iſt es ſchrecklich heiß, Baihington Str., Chicago, ZI. Chea⸗ 
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Bild vorausſichtlich in den nächſten 
Tagen noch nicht fertig ſein wird, 
liegt in der Technik, denn der Kron 
prinz hat viel von den Pigmentunter 
malungen des venezianiſchen Meiſters 
geleſen, die ſeinen Fleiſchtönen die 
unerreichte Durchſichtigkeit und | 
Leuchtiraft des Kolorits verleiben, 
und fo untermalt auch er mit Pia 
ment, was ohne Sitkativ jehr jehwer 
trodnet, weißt Du, und die Arbeit | 

enorm aufhält. Und dann ift für der — 
Dilettanten die Feinheit der Modulaz| j Ze er 
tion Tizians bon bergehoher Schwie- Zoll Bri iſtweite. 
rigkeit, ſowie der tauige Duft, der Mr. 
über den Hautflächen liegt. Denn 
hier erzeuge Tizian mit transparen 
ten Tönen ſeine wunderbareWirkung, 
dort wendet er kräftige Lokaltöne an, 
oder er laſiert und erhöht den fein 
Ich habe nur den einen herechneten zarten Schmelz der Far 


mer erſt am Lunch wieder in Geſell— 


underherrliches Madonnenbildchen Smyrnateppiche bedecken den Parkett⸗ ſwaft des Kronprinzen keil, ferner am 
urn D { . ( 


ven — Tizian zu fopiren. Sit das! boden in weichen, lichten Yarbentönen, 
nicht einfach großartig? Das heißt, | fcehwerer, golddurchwirkter Brofat in | 








Nr. 8840. Eine Damenblufe 
Imit einer jocartigen Ab fertigung 


Nr. 8839. Dieſes Kinder— 
tleid hat einen fogenannten Rolls 
tragen und ijt mit aufgenähten Sei- 
8817. Die Uermel Ddiefet tentafcyen ausgeitattet. 

B!ufe können volle oder *; Länge, PVorrätig in 5 Größen: Für Kin- 
haben, mit entiprechenden Manfcet: per im Mlter von 4 biß 12 Sahren. 
ten. 
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4Größen; 36 bis 42 
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; Größen; 34 bis 42° Nr. 8346. Man trägt unter die- 
jem Badeanzug eine born ge 
ichlojfene Urt Unterjade. 

Vorrätig in 6 Größen: Für fine 
der im Alter von 2 bi3 12 Jahren. 
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Dann ſucht er er die Gäjt, die tät'n plaß’n vor Laden. 
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Und eine Würde, eine Hoheit 
Enifernte die Veriraulichkeit.“ 
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— mer ähnlicher ſin an den Sag und zeigen fich oft ’ 
einen joldhen Enthufiasmus, daß mir — aber das iit eigentlich ganz natürz | erariffen von dem Gelanae der hoheı 
die Brinzep anbot, eine Kopie machen | lich, wenn fie fo neben der Staffelei | s Dani, daß e3 mir manchmal { icheinen 
er Ru n . 5 ) ie 
zu laſſen, oder es felbit zu fopiren, mit dem Original figt, denn dann | ill, ala könnte eine Uebe treizung der |gin haben uns, bie wir ihn doch bei= . 
wie |te mehr jcherzend meinte. Aber ‚tert ber Bid doch viel häufiger nach | Sterben en daraus entftehen, tweniaftens|jer tennen follten, irregeleitet. Den) | Fund Site macht zn unner Tundiiben und Money Orders follten auf „The 
ba hatte fie in ein Wefpenneft geito- | Der ſchönen Wirtlicht eit hin als nc ac) it es gar nichts Ungewähnlicks, - ie gefagt, wit tönnen uns mut ein! ſchreibfaul. Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
5* — — RR, . 2 u m RK mi d ( i —————— 
— * 3 ka ehr heiter haupt fie, ein derar! iges Weitter Kraft ı um Farfung ri ingen muß, — | richtig zu fein braucht, während Sie; Telegramm.) ER En | Bant flüchtet, ohne im minbeften fein 
barauf ein. Die Malutenjilien einer | merf befriedigend zu fopiren, und da=} ein Lied Yon befonders erichüttert| felbft beobachten, und das beruhigt Ich verbiete Dir, Prinzefſin ſcheinend bis het in erbärmliches Geminfel aufzugeben 
2 3 * ——— J > Li | . i 1. ’ van h Y»% — * 3 J 
Stiftsdame, die ſelbſt Künſtlerin iſt, rum ich die Gaſtfreundſchaft np ergriffen tehrigens iit Diefe ung in cewilfem Sinne. Dennod  Erita don Dornburg auch nur ein | geruht hat, er Franz! ftöpt mit den Füßen nad) 
voren balt le, und da das der Fürftäbtiffin wohl länger in An (emii ee fühl a: } 1 Hlafenen! ir 00 Ar 
Io en bald 3: Stel ‚ Um d da⸗ rue Für ibtiſſi wohl länger in An-Gemütsbewegung keine wunderbare, bitte ich Sie, meinen Sohn in diskre— Wort von Deinen Geftihlen zu berra 5 öhe und fchaut fie mit perfchlafenen ihm, aber e3 hilft nichts. Da greift 
Teezimmer mit jeinem einen großen, | Ipruch nehmen müffen, als ich im er= nenn die rin: seh verfügt über eine !tefter Weife darauf aufmerffam zu ten und befehle, daß Deine Abreiſe Bon 3 Wire | Yugen an. er in Seiner lieberreizung gum legten 
br Tonfter hbingus— Fifer aInuht nm —— 7 J — — BP oe a i — — — ine (nt — — 

reiten Bmw = nad) } . Be ——— Eifer — aber ſie lächelt ungewöhnlich ſchöne, volle Stimme machen, daß ſein länger ausgeſpon- von Amberg nad) Dornburg —n —— „Grüaß God!“ ſagte er und reibt mMittel, zu ſeiner Geige; er will doch 
liegt, jo war aud) ein Mielier gemon | re 16) bavon rede, und meint, | yon beitridendem Reiz and über einen | nener Beſuch auf Eichenau die Fürſt- züglich ins Wert geſetzt wird. Jede. Etwas Gemütlicheres bie verträumten Sehoraame | fehen, mer im Reiche des Lärmes bet 

en, wie man es jchon t mün hätte Schon Seit fanaer Reit mehr je Da) „2 * er is Motel dankt ihm, Hellt ihre a * 
u —* —— on & 35 li den Gäfte — an J = jo vollendeten vort rag, der ‚das 3 äbtifiin tot ihres, nach den Gefehen au nur die geringite Serzogerung | nalbahn, die von Hadifing nad; Wi-| „_—.” ; ——— er = —5 hin! größere Herr ift, und entlodt übe 
ic ann. Zwar machte Graf Roft | ' t ba Fate. * ei e de :b fein ſäuberl eb ich hin 33 Fauß V——— 

— * 4 ee u ihr bie & — bi, umd DA; fchlichtefte Volfslied zum Kunjtiverf | der Gaſt freunbjcheft ganz natürlichen | ÜDet Umgehung meiner Befehle werde | ting führt, wird es auf Se ganzen Orb fein 1a > on nee 19 2, Töne, bie einen Tauben mahnfinnig 
— ed * —E neh We — Ite s jr bie freude meines Beju- macht und ihm eine nie aeahnte Ein= | Broteites, hoerade beläftigen ich durch meine größte Ungnade zu| — nicht wieder geben. ch liebe) _.. ich den, Zyweing ven der machen könnten. Nun entſiand ein 
ſchließlich meinte er, wäre gegen bie |) icht durch ein fünftliches Abtürs primalichfeit verleiht. Much find die mühte und vielleicht nad) außen hin | ahnden wiffen. Friedrich. ſie. Sie erinnert einen an die Stirne, denn die Mühe dieſes Spektakel, der alle Maße überſchritt. 
—* ſelbſt wohl ** A sen * je! ne verfümmern. Und fie bes | pocppramatifche Kraft des Auspruds unnüge Aufmerkſamteit erregen! der alten Poltfutichen. Du en groß. A Der Dadel ichrie mie ein rafender 
und and auch wm ‚daß die Ti-|t 8 Mo te“ mit ee En ee Ne nn a ie vr 2 b Simm 28 if 2 (Gi r lanat nach dem Na: ; 

n er 33 auch —* * N pie 1 io nie das W rt „Erbe Bäfte mit einer und die hi ———— Leid den ſchaft im | könnte. Denn trotz ſeines Inkognitos Der Großherz Himmel, was z da lo ein Gilzug h e Franz! a a aM * — m Pavian, ſo da 3 der gute Franzl es 
aun nic fießt re ee —— — en eerde Vortrag der P tinzeffin jo Herborra- |ijt der Kronprinz bon Nordlond Doch feine Schmelter ein neroöfer, haftender „Sicaftlhu-| NEN, Der een nal est, UND OCT Beim befien Willen nicht mehr länger 
7 r rrir — Ver l i —d £ | E r ( « | ’ ER ans er; | £ +» 9 tolt 2 Pe 146611 J — hn 1 n ı * 3 z 

elhaft ähnlich jiedt — ein Dergleid), |Teit und einem Jo warmen Blid, Daß | gend, daß ſie Hbren Eindrud auf ein | feine Privatperfon, die unterwegs | yon Eichenau. ber”! —* fliegt da die ——6 eine Dioline enthält vfnet "| aushalten fonnte, den Kampf aufgab 
Be eu —— und — * = = nel we Palette hinwarf ände 10 empfängliches Gemüt wie das des ganz. nach Belieben hängen bleiben Dornburg, den 29. Juli borüber, ohne daß man fie ‚ordentlic ch | Ser Kan etwas. En ” * Po und flehentlih um Frieden bat, in« 

: , abs . s ı ey )e “ a 1 te . ur .pe. 
andern fann. zu fülfen. Much meinte fie dann, e3 an: a a. m : Maif ne BE Yan Een Finn dak man nicht or eſel. „Möchſt ma ebba was vor-353 sn Dis = 
2 ; u re Be de | De Sit derung der Rerfönl (ichteit | fallende während der Reile des — Eben höre ich zu meinem Staunen Augs id ſicher, daß man nicht ai * auch Das Inſtrument. 
„Es ſchweben Blumen und Engl vürde Dein mütterliches Herz, liebſte Ihret Hobei ne h nr feinem Ziele fommen if Reſel lachte ih 
eh nn dem ee ni ter Hoheit der Prinzeifin Er a | pringen ift durchaus und auf alle | und Berremden, daß Du den Kron— en Ziele angekommen iſt. us ft nämlich ein Mufi Reſel Tachte ihn ferbft ftberftändlich 
a na, x ’ IMa ‚ we uU! Y 4 * F —3 F —— * n —⸗ y J 1 nlic N u 
Die Augen, die Lippen, die Wänglein, | weißt, va Dein atoßes Babn — —— iſt ohne die geringſte Fälle zu vermeiden. Vergeſſen Sie prinzen pon Nordland ort ziell im Das brauht man ba a her beit Sein er in Ha Atfin. —— WER 
e j . & ( — > . — A ırt | gs: S — j — * n A te * Y ı Ha Y 2 

Die gleichen der Liedften genau— —" | unter fo treffl lichen unb ehrwürbigem Schönfärberei und Nücdfichtnahme niemals, lieber Graf, daß mein Sohn | Gienau empfangen haft, ohme mich Kuinin RER Fin Naturtalent mi ; yiemfich ai er|  Dorerft grolite er und ſchwieg. 

Rardon, liebe Mama — ich weih| C — ihr befänbe, eine Aniicht, |- uf den hoben Rang berfelben eine der] noc ehr jung, erit breiundzmwanzig | vanen in Kenntniß zu jegen. Da er| Sheet, 2 Biedermaierzeit auf die | Beaabı u. it ziemlich groBer; n..c einer PBaufe aber erwachte der 

Be lieb — —— ine an dankbarſten Aufgaben. Di ürſtäb⸗ Jah v i om ır Iomm „, ©trede ie Herren * d er 3. | Seihäftten in; 
gar nicht, mie ı mir in meiner »itaten | die unier Graf Reit, der ſich, r wäh⸗— | Höfen nn Gichen * it di a = m. und Sabre Het trotz di eſer | auch nach Dornburg zu tommen ge⸗ J "2 | (F r brummt | Geſck aftsmann in ihm. 
* 24 si ! \ IUJEHLUA ) e ul A ie | 4 e te — | t { ] Rich (7 rfr | . . I fat! j ta . mn 

wut das Heinefche Gedicht plöglich in|rend ich male, in der arohen —* > hmeit ee We Me uk ndzmangig „Jahre, jehr, jeht —|dentt, fo war ich natürlich von ber die 2 52 it Dan 1 6 | liches, und dann zieht er Peifel „Du, Refel,” fagte er, „i taat Die 

n Sinn fam. und ich bin fehr är:| Schweſter des regierenden Großher-⸗ unetjahren ift —— enfin, ein junger Apficht feines Vefuches der Abtei un- | D. Zugführer mit den eöhafi | tolo- | 2 Rehäfter N |aern aa pacr Morfl 
den Sinn fam, und th Bin jebr ar-!nadh Serzenäluit tummeln darf, auch | zane ———— 2 nn | were 2 je ad rirten Nafeın. die bo u aus dem Behälter. Die she ferl pe- | aern aa paar Wiorfin geb’n, mant 

rg: rich, dat ich in B (lfommen teilt. Mi 3098 von Dornburg, fie fam fchon, voll von romantijchen | terrichtet, aber ich war der Meinung, | — cafe, Die bon ben langen|, _; - I mi em dm Hunde 
gerlich über mic, bap ih in ezug volltommen teilt. Mich freilich macht n achtzehn 2 hren nach Eichenau,! welche leider durch die Köni Haltepauſen herrühren, die Herren trachtet Diefe Vorfehrung mit ges ZU Mit Dem dinga undeviech, 
— ee ae 5 2 . * damtzehe ‚aure ( sagen LC | 1 en en, \ VP it .. ee. ' r . 4 ırlerak 
auf die Fürjtäbtiffin jenes Wort nie- | beibes oft lachen — einmal, wenn ih mn fie — 8 I 9 —X * e keit * urch die Königin daß er dieſen Beſuch inkognito abſtat— | Schaffner, die unteriwens Wittualien | mifchten Gef ten, | mit dem miferablig'n, am nädft'n 
> Br z 5 1DD It l it, ine roßta u rt Y iſſner, Di 38 ktuglien * — — 
derſchrieb, das mir faſt wie eine Ent— | mi th im Epieael fehen und mid in Seiner Könialichen 5 — ———— 3 *— rm * —— me würde, und daß Du mir dann Inbanbein und erſt die — — Franzl,“ Sunnta zum — kaamſt und 
— I . to it »DoDde ind. mm 1 Moricht yari) : fon | ‚ " Dt i ai . . 
meihung ihrer düntt. | ber ganzen Glorie meiner ſechs Fuß —— = St 2 9 2 au —— = —— ſinzu, den Bericht darüber zugehen laſſen Die Zofomotiven aber haben fchon. nir — atſt dort ſin Und i taat ſpiel'n 
. . . * 1% In di, as 9 I n; mas Nil ur Tu 13ett | 11 — N fahre ie us BD je ) { u 1 ! 8 
Nun, jedenfalls habe ich, nacvem | zivei Zoll mit dem ftolzen Bart auf zelibirte, ber Zob ihrer © oh te | felbft J Sei er gr eg Statt deffen erfahre ih aUS| einen Antionitätenmwert. Gin Une | ob! ‚" erwidert der * 18 aushalt. Woaßt, 
5 5 f . | = reſtd roßtante ſelb oßes ⸗ niß 8 — - yr ; | ⁊ ui Li e Ame e 
toir die Angelegenheit mit dem Kopis|der Oberlippe bemundere umd babei 5. im Silter hen Sropiante | jelbit ein großes yermntp I, DAS | dritter Hand, daß Du den Kronprinz | ipaner — — und grinſt. 
—— |bente, daß Du, fiebfte Mama, mich —* lter von zwanzig Jahren zur ich Ihnen in dieſem Falle aber anver- zen BE empfangen haft, und daß | Werken. am fie LION, SERONHE RER | Ge nan a 
cl 2 ( i &. D U, 1 iv Pr an it 10 = . —⸗ 1 4 ?p J 26 v 
5 2 den ritößti machte. | trauen muß, Damit t, um re ın Jeinem ‘Bart aufs) 
berrlichen Abend auf Eichenau vr no mit Rofenamen Mm Fi en — * ee * F — ganz | berfelbe feitbem täglich infognito Vie! Zuftellen Man gab fie er aber „Daß Di' 
J rs ) ir e, die \rınaei 1 ! ? ın Fe + no il, 2 (dl gar ie ibe rm 
en Prinzet Erifa bat die wunder: | „Babn” beehrft— und dann, wenn ich fon in * fo jugendliche Yriter in b ie! —* Fe. Ben, —* —— 4 er befudit. ZaB Hat DaB zu bebeus | „ine vermutlich, weil man feine iwie. Probt Die Ref | 
N. — * Bu = 7 Ü L udel A 3 Soh— * a dj u r il x ya i ev =. Ic 
are Gabe, iiber alles mit einer Leich- Rrinzeh Erika ſehe in ihrer ſiegenden HT% —— die erſte Begegnung meines ‚ten? Und marum erhalte ich feine |, funden hä En nn Sr 90 mas Schaden! S 

: 5 5 Norsk 4. ep ca —— weltabgeſchiedene klöſter liche Einſam- nes und Erben mit der Tochter des! il Dir? J ill nicht Fon | er gefunden hatte, die jo oft auf der u Q } 
—* und einem Veritändni plau: | Sugenbihöne— nun freilich, fie tränt 2454 Hiofoa Ttiftae mot ee | geile von Dir? sch mill nicht hoffen, | Straße fted z kunnt . . . | Su J 

en er een nen s eit dieles Stiftes ceführt, habe ich Gropherzoas, der Brinzefiin Meria | die Bröpftin oder die Koadjuto: | Be een geblieben iwäre, und bie] Ni 
dern zu können, daß es ſchlechthin ja ihr düſteres Aebtiſſinnengewand nichts erfahren Können. Die © Prag, ine an en" wi ‚daß die Pröpftin oder Die Koadjuto- | „ur annähernd fo wunderbar hätte, „Dös is a, Nichtraucherraum. 

FR Mls erſe onnen. »amen!d ornb — 1 | . > Ch - } 5 ul hartt Y 1. , — 
fortreißend wirkt und einem dieStun- und den ſchwarzen Schleier mit der * ae dafı innen, a ame en! mn. u alio ein = tichte rin die Schuld diefer unve rzeihlich en fauchen und ſtöhnen können vie die inn's D' rauch'n willſt, nacha ver— 
* — * >. s il, LA 4 M 1 | ) n (7 ( n ’ ® ” ’ l » . 232 u 
den hinfliegen wie Minuten. lind fie) Schneppe und das mweihe Spikenja G famteit \ A de * — == 4 = | * * täbtiſſin — * e ttfinden, und | Nachläffigkeit tragen, denn es würoe Minerva“. i ins Dame nkupee. 
—J z 5 s 2 > DIE, * — I I > Yaupte ı DI rt | * 2 f Be . 3 a n | ” u. “u 
weit einen fo aeichidt, und ohne daß! bot und das ehrfurchtaebietende aroße u fies hat Pı * mi * zung, Le erhoffen und | mir jehr leid tun, den würdigen alten | Auf fo einer Bahn eriebt man doch], „Mir waar's ſcho' anua, 
343 24 — entg 8 ha zrinzef 8 t ou ) ’ A} 2 . : nr : iſ | = —* m. t = 5; B 
man's merkt, mit in die Konverſation Diamantenkreuz —— ehrfurchtgebie⸗ das Stift mır hö rinzeß Erifa ioünfchen in bolfftändiger Ueberein= | Damen eine Rüge erteilen „a“ müſſen. auch etwas. Man far dert er. Stopf ſich die Pfeife 
4 ; Eu — & | das Stift nur höchit felten und dann ſtimmung aus biefer Begegnung ein |: 2 aud) etwas, Wan kann hundertmal 
zu ziehen und bat in allem und allem | tenben Ranges, aber mich dünkt oft, immer nur auf werine Tace. ivenn e8 | Mündnip n— gegnung sh erwarte umgehend Deine Ant | nach Paris oder London reifen, ohne | brennt ein Zündholz an. 

. - . . . * ti n J i 90d ve 1; 8 in 8 J * u ® on; ® [1 
eine fo herzaeivinnende Freundlichkeit | als funfelten die ee an ibrer Fin um ir u * —* —— A e * es Bun niß für das Leben. wort. Ernſt. daß einem etwas anderes miderfährt! Die Nefel wird dunfelrot tim ©e 
und tut alles jo mit Grazie, daß ın Bruit nicht mit den Bliten des Rus aan — y 1 J—— ‘hr mohlgemogener 12, als em aar Klafchen A ; | ficht. 
ihrer Nähe au weilen mir alg Vorzug | piter tonana 6 handelte, verlaſſen, während Die! Friedrich, Rex en = ni pc Flaſchen theinwein Und i faa Di um lebtenmal 
* — —*58*— nicht ———— be. ne nb vo > „Hellem Stiftsregeln ihr allen anderen „Hex. Pringeſſin Erita an den Großherzog oder Bordeaur. zteignen ſich in| a u —— — nn. \ BAR den — —* el — 
— LE DR RE, p nad} ben —* ol bor purem Mmüfement HPamen eine fehsmonatliche Abmelen- | 8. | von Dornburg. einem Schnellzuge jemals Folche (Se 5 as Rauden berboin.! geruht haben, vorführen zu laffen. 

Q rem YIL ı 1 L r oe) s noli tanger = * —Sä——— Rıpr 34 un 2 | s a ON du m} —— an CU * rs hi tg!“ ns.r EEE s 
Eu J—— 7— Wilbpe — — die fi Fi * — ars heit in jedem Jahre geſtatten, reſp. —“ Adjutant Graf von Roſt an den Eichenau, den 30. Juli. ſchichten, wie eine meiner Freundin, —* Und daß ich dieſe Geſchichte nicht 
J J de = 5 * T Be da > üffen. Hoffentlich find | nheimftellen. König von Nordland, Mein lieber Ernſt! der Förſtersröſel, begegnet iſt? | Sranzl lacht recht gemin ich, | etia aus phantafievollen Fingern 

1 da 77 A 0 p ab ” s ah ’ ci, * oO g | Yun 2 a f 2. . ..| ’ J —F > So}+ ! - x —* we 
een ann — den — tele —* anken er keine Ke tzerei der <hre Hoheit iit eine hohe. fehlanfe | Amberg, ven &. Auguſt. Mir ſcheint Du ereiferft 5 Di ohne) rraulein SIhereie Mittermeier fit! fin — * im Demi ißtſein tet geſ ogen habe, ſondern daß ſie buch⸗ 
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ments der — berlebten dar En in aegenüber, denn * all tönigfiche und Doch imieber reiapnif |. chdem ich Seine Königliche Ho> | Not. Indeh, ich nehme die in Ausficht ein ſehr ſchneidiges Dearndl. Für wännlich Heberlegenheit Die Htäblic wahr tft, dafür fann ich jeber- 
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Synopſis des in der Sonntagsausgabe 
der „Illinsis Staatszeitung“ 
erihienenen Teils. 


Hardy von Arnberg wohnte mit ih- 
rer Mutter, einer Offizieröwitwe, in 
einem Borwin Eggsdorf gehörigen 
Hauſe. Die Mutter verdiente mit 
Nähen, die Tochter als Angeſtellte in 
ter Telephon-Zentrale ihren Unterhalt. 
Bei einer Hausinſpektion durch Borwin, 
der eine Reihe von zwölf Häuſern 
geerbt, mit ihm bekannt geworden, 
tritt Hardy als erſte Frau in 
fein Leben. Um ihrer Vornehm 
beit und Scönheit willen von ihm 
vergöttert, erfährt fie von ihm das Ge» 
ftändnii feiner Lichbe. — Nadı Mona 
ten tritt al8 zweite Frau in Borwins 
eben DToraline Nottbed, die jüngite, 
Iebenfprühende Tochter de3 Genceralfon- 
iuls. Nah ihmeren Kämpfen erbittet | 
er von Hardy eine Zuiammenfunft: fie 
gibt ihm frei und — verzciht. Borwin 
ihlieft mit DToraline eine durdı häufige 
Giferiudtsizenen bedrohte Che. Tp- 
ralinea Schweiter Irma verlobt sid 
mit Hein; Philipp, GHardys Bruder, 
ohne zu willen, das zwiichen Doralines 
jesigem Gatten Borwin und SGardy, 
der Scweiter ihres Verlobten, früher 
Beziehungen beitanden haben. Auf 
Heinz’ Bitten befreit der derzeitige Be 
fiser der Fideifommihbeligungen der 
Arubergs, Dieter, die Vlutter ans ihrer 
unwürdigen Yage, verlicht fidı in Hardy 
und geiteht ihr — unerhört — feine 
Liebe; Hardys Herz tit noch nicht frei. 
Gelegentlich einer Einladung des Braut 
pyaares Heinz Rhilipp-Irma überraidt 
Boraline ihren Gatten Borwin bei ci 
ner cerniten Unterredung mit Hardy; 
auch Dieter, der gewiliermasten als | 
Arnbergiches Kamilienoberhaupt ange- | 
iehen wird, iit Zeuge. Er ijt um Garbys 
willen empört über Borwins Benehmen, 
und fommt zu der Grfenntnih, dat les 
terer es jei, an dem trog allem Sardn | 
nod) hängt. Der Szene folgt cine) 
icharfe Forderung. Zehn Schritt Di— 
itanz, zweimaliger Kugelwechſel. Su | 
früher Vlorgenitunde treten jicd; Dieter | 
und Borwin einige Tage ipäter als 
Hegner gegenüber. Der erjte Kugel: 
wechiel war erfolglos. 


ardys Leidensgang. 


Roman von J. Edda. 


(13. Fortſetzung.) 

fühlte in wunderbarer 
Klarheit: das würde Borwin zur 
Wohltat. — Vielleicht! Wer konnte 
ſolche Gefühle entwirren, die inein— 
ander hineingewachſen waren, von 
einander lebten wie das Pflanzenge 
ſchling im Urwald. Ein letzter Reſt 
von Wildheit, von völligſter Einfach— 
heit bleibt in uns allen, dachte er; 
wir wollen ſtrafen mir wollen ge: 
iiraft werden wir haben 2erlan 
gen nach der Abjolution durch 
- hier fcheidet die jchöne Yüae 
bon der Berzeibung aus nur ı 
der Strafe fann das Leben neu 
fangen. Wunderbar — fehr !lar 
und doch Sehr undeutlich zualeich. 

Er atmete tief auf. 

„Ih mill ihm “ dachte er. 

G3 war fein erjtes Duell. Er hatte 
noch nie auf einen Menjchen gezielt... | 
Das ift ein munberliche8 Ziel, aud 
für eine jonft unfehlbare Schüßen- 
band. 

Prütwig und Rochom traten zum | 
zmweitenmal an die Geaner heran und 
gaben ihnen die Piltolen in bie 
Hände. 

_ Und wieder redten fidh itraff die, 
Arme in die Quft, und die Piitolen- 
läufe mwielen empor zum trüben Him= 
nel vie in einem merfmwürdiaen 
VBathos der Rache. 
“ Eins!“ fommanbdirte Schleihheim. 

Sugleih fentten fi die Hände, 
als feien fie Schwer von den Waffen. 

„mei!“ 

Und die Männer zielten.... 

Der eine nahm einen Birfenaft 
aufs Korn, der fich weiß und anmu- 
tig boritredte gleich einem Frauen 
arm, über den grüne Schleier hänaen. 

Und eine tolle Anaft überfiel ihn: 
treff ich auch mein Zi 

Der andere, genau zielenD, zuge 
fniffenen Auges, fah nichts wie Die 
Nunduna des den 
er feine Kugel n mwollte.... Ein 
Gnadenſchuß das ſein. . . . die 
paar Tropfen Bl jollten fließen, 
die abiwafchenden — entfühnenden. 

Hei Ätieg Das Blut Herrn Diet 
zu Kopf...munbderlices Zielen auf 
einen Menichen....Wie Entjegen 
zudte es durch ihn...mie denn? Iſ 
Schübenficherheit mas Unfehlb 
Menn der Geaner fi 
die Kugel ander? 

„Drei!“ 
belweiße Stille... 

Und die Schüffe plakten in 
Luft hinein, zerteilten fie, die fich 
tnatternd wieder Ihloß — meiter irr- 
ten die Schallmellen taumelten 
turceinander und fanden einen ra: 
ichen Untergang in dem diden Nebel- 
Dampf zwijchen den Stämmen... 

Nichte Tchien aeichehen. Aufrecht 
itanden die beiven Männer. 

Der eine wie eritarrt pon dem Ge: 
fühl einer ſchmachvollen, furchtbaren 
Ernüchterung. . . zu Ende die 
Komödie, und alles wieder wie vor— 
her. . . das Elend und die Kleinlich 
feit und die Scham marteten auf :bn. 

Der andere eritaunt, faft Iaufchend, 
er horchte dem Stoß nad, den er in 
die Seele befoimmen hatte — da 
ichlug ihn was — hart. — 

Nun mit einem Male war e3 fein 
Schlag mehr, jondern ein Stidh.... 

Und fait zugleich empfand er eine 
merkwürdige Wärme an der Seite, 
als mit bheitem 
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beadfie man ihn 
Mailer. 

Er machte eine Bewegung... 

Er wollte atmen... .eö tat ihm jehr 
WER. 

„ah — ih...” Tate er. 

Schon Spranaen Doktor Barthel: 
mann und Prüttmit herzu. 

„Da,” fagte Dieter, „iamohl...va 

a2 hat getroffen...” 

Und dann nicht? mehr... 

Sie hatten beide ibr Ziel verfchlt. 
Unbeſchädigt ſtreckte ſich der anmutige 
Birkenaſt, über den die grünen 
Schleier hingen, in die nebelgeſättigte 
Luft hinein. Unzerlöchert deckte der 
Stoff den Arm Bormind... 


haltung des Unglücks, 


Erſtaunens darüber, 
Sie ließen die gleitende, mächtige Menſch widerſpreche. Wahrſcheinlich lich zu einem improviſirten Opera— 


Geſtalt ſanft auf den Erdboden. 


! 

„Ru — nu nu,“ fagte Dr. Bar- | 
ihelmann fajt ermunternd zu bem| 
Sinkenden. 

Dieter hörte es noch. Ein leiſes 
Lächeln trat auf feine Lippen, und! 
blieb ihm noch ein paar Augenblicke 
in den Mundwinkeln. Er wurde raſch 
erſchreckend bleich. 

Doktor Barthelmann ſchnitt ihm 
den Rock und die Weſte auf. Das em⸗ 
ſig fließende Blut quoll in den 
Stoffen. | 

Ratlos Stand Dr. Fri und war 
fait bleih wie der Verwundete 
jelbit. Von taufend „Nuancen“ hatte 
man ihn unterrichtet, nur nicht über 
die Möalichkeit, da der gegnerische 
Duell fallen fönne, und ob er, 
dann mit Hand anlegen dürfe. Uber | 
ala er nun fah. wie die Gichen in de3; 


n 


+ 
ani 


‚alten Barthelmanns Perbandaitoffen | 


ausfaben, mit was für einer Scheere | 
der die Stoffe zerfchnitt, und wie alte | 
Matteflumpen frei neben allen mög; 
lien andern Dingen im Kalten la=| 
gen, da hielt es ihn nicht mehr. Er! 
fam mit feinem Rüftzeug heran und 
zeichte dem Kollegen alles au... Der 

das, was jeder Arzt in Joldem 

[nur tun fonnte: er hemmte mit 


5 ‘ 
hanado is MYırtirm NWher 
ponade die Blutun Aber 


En 

er Tam — 

Art, wie er das feſte Ausſtopfen 
doformgaze 


J. 


Wunde mit Jodo 


ha- Liegenden umſchloſſen. Er fand den 


erregten Doktor Fritzens Be 
duld. 


v 
IIU‘ 


die⸗ 


iden Luft.. vergingen ein paar Minuten. Es wär 
Inzwiſchen wechſelte Prüttwitz ein 
mit Rochow. Dann eilte 
er in die Birkenſchonung binein, den 


Mart 
aar uorie 


Mean entlang, auf dem er ja Ticherlich 
Grohbera treffen mußte. 
ſchwer por Schred ihm 
Herz mar, er blieb ganz befonnen. 
Celtfam, dachte er, es war Tchon 
folhe Ahnuna in ihm. All’ die Vor 
bereitunaen....To früh aina er aeliern 
Anend hinauf, um noch zu Tohreiben 
..Und dann heute, al3 mir aufbre- 
&en, fast er noch: Prüttwitz, jaat er, 
wenn was is rufen Sie gleich 
Frau von Arnbera. Die ſoll gleich 
kommen im Ernſtfall. Jawohl, die. 
Und neben dieſen Gedanken 
wußte er: der Wagen mußte 
zum Hof zurückjagen, von einem Heu— 
wagen die eine Seitenleiter nehmen, 
im Herrenhaus Bettzeug holen ſo 
eine Bahre für den „auf der 
Jagd Verunglückten“ am praktiſchſten 
hergerichtet werben. An alles dachte 
er. Seine Maßbreael, weder für den 
Verwundeten, noch für 


m 
So 
— “* 


das 


all 


tanmto 
tonnte 


die Geheim 
überſah er. 

Schleichheim und Rochow blieben 
natürlich zurück. Ihre Pflicht rt, 
am Schauplage Beiitand, auch Teeli- 
icen, zu leilten, wo es ana. Und fie 
jaben es: Bormwin brauchte fie... Sie 
traten zu ihm. 


ma 


nicht3 geſchehen ſei, ſo jäh, ſo furcht— 
yar geriffen, daß er fich feine aefaßte! 
Haltura abzmwingen fonnte. 

Seit ineinandergeflemmt, mie ein 
Betender, hielt er die Hände emporae= 
gegen einen Birkenitamm ae 
d Seine Stirn aegen dieje 
eifenverfchrantten Finger. 

Gr fonnte nichts Klares 


Verzweiflung erfüllte ihn 


YBınhon 


UDn 


drückt un 


denken. 
erz ganz und 
gar. 
Läg' ich dort — ich — ich, fühlte er. 
Unter der ſeine Schulter berühren— 


chleichheims zuckte er zu— 


den Hand S 


ſJammen. 


—— Br [ee u 
„yallung, lieber Freund, 
hleitheim ernit. 


nt Du 


„Tot?“ fragte Borwin, „tot?“ 
Die beiden andern errieten 
ich nur an ſeiner Mundbewe 
aß er ſo fragte er lallt? 
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ſprach 
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mußten es jelbit noch nid:i. 

ichheim drückte ihm feſt dieHand, 

zu ermutigen, 
RAimmſten. . . 

Rochow, mit vorſichtigen Schritten, 


12 8 h —* 
als mame ıon Der I 


“an m 


auh zum 


yuılı 


umpfe Widerhall 
es Auftretens auf der Erde nervös, 
ging an die Aerzte heran. 

„Wie iſt es?“ fragte er flüſternd 
und beugte ſich 
hinab. 
„Wer kann's wiſſen 
nicht im Bett 


zu Barthelmann 


* 

eh' wir ihn 
und ordentlich 
rſuchen können, iſt nichts 


har 
buben 
zu ſa 
+ I 
i kaiL 


sımtp 


uilse 
on dm Me486⸗ 
gen,“ antwortete der Weißbar 
nn Fand 
J mh dio. 
Rochow it Entſetzen den 
Hingeſtreckten. ſchien dies eir 
ham Von» ereichneftes Geſicht 
tom Vode gezeichnetes entqt. 


— 


ſahem 
Ihm 
„Nas meiner e, Fritz?“ flüſterte 
er weiter. 

„Dieſe tiefe Ohnmacht ſagt nichts. 
Gerade jo große, ſtarke Männer ver 
fallen in oſigkeit, 
ihr Blut fließen fühlen 
r 


u 
al 

tr 
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. Das tft eine 
tägliche Erſcheinung,“ 
Fritz ſehr leiſe. 

Aber Barthelmann 
verſtanden und räfti: 
„Baumferls von jebs Schuh fchlaaeı 
mir bin e 'n biutarmes Frauen 
zimmer, wenn ich fie in den Finger 
ſchneide,“ e er derbe. 

Er hatte nun den Notverband an 
gelegt und ſprach jovial und ermun 
ternd über den Platz hin: „Nie die 
Kourage verlieren - 
fih ichon.. .jamohl...das tut fie... 
Sagen Sie mal, meine Herren, hat 
denn feiner 'n Koanat bei fich? Und 
ic möchte mohl, daß mir unfern Per: 
wunbdeten hochhöben und ihm ein paar! 
Röde unterlegten — feudt iit ver! 
Boden — verflucht feudt...“ 

Nein, Siognaf hatte niemand Lei 
ih. Aber Doktor Frik nahm das! 
Zetberfläihhen aus feinem Per: 
Bandätaften. Auch nahm er fich den | 
Mut zu fagen, daß es mohl geratener, 
mare, wenn man den Verwundeten fo 
wenig al3 möglich rühre, und da® der 
feuchte Boden als das fleinere Uebel 
anzuſehen ſei.. 

Barthelmann ſah energiſch auf, mit 
dem offenkundigſten Ausdrucke des 
daß ihm ein 
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Bemußi! nn ste 
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l ſagte Dok— 
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wi 
nmttn 2 
hatte es 
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bekräftigte das: 
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er J 
- die Natur hilft 
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|febt, Dieter mer gejeufzt hätte. 


inod — und es mar, ala 


\jend aus der Bruft quellen. 


recht.” bewährte Freund feiner Eltern gewe- | tens muß er für bie Dichter [hmwär- 


be= | 


Die Wunde 


‚das zroifchen feinen fejten Fingern. |börten, fein Bebürfniß in ihr erfann-| Da fprang Valesta Meyer, 


Mi neigte fein Geficht näher zu Herrn |ten, fi in forgenvolfen Gefprächen reichite Mädchen der Stadt, von ih- 
au | 


ı hatten, 


eiligſt 


RE ze | Weife entfchieden, die denEmpfindun- | müt von unflaren Sorgen. 
Der war aus feinem Wahn, daß | 


‚Kugel zu Tondiren. Ohne ein anderes 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Zuli 1918. 


Baden mit anfehen müffen. Wegen ij „Entfchulbigen Sie, gnäbige Frau, 
eines „Fräulein Mener“ hielt fein | warıım befolgten Sie denn noch ei: 
Herr e8 für der Mühe wert, einen | ter die Ratfchläge Ihrer Tante?“ 
Beweis von der Biegſamkeit ſeines „Xante Ubolphine ift doch fo praf- ums Hinterbeindhen gebunden, und 
Nüdgratd zu geben. Alle ſtanden da tiſch. . . . Ich mollte ſparen lernen. ich ſollte das Schweinchen führen. 
mie für den Erport verpadte Stod- | -— Da war noch ein Fall mit einer) Da faß ich dann drei Stunden auf 
Gejichte. |her erklärt, daß es ihm gelungen jei, | m — fiſche. Aber „Fräulein Unterhoſe“ — Flanelldecke. . * der Wachſtube, bis mich mein Mann 
Sie waren alle betroffen von der das blutende Gefäß zu finden und zu! Ach was — der Name! Der das mar etwas ganz andered. Gleih| „Nein, mein, Gnäbigfte — zur| holte. Den Gäften mußten wir, ein 
feierlichen und jtolzen Schönheit auf | unterbinden. &3 fei technifch eine jehr MT Tganz gleichgiltig. Wenn er nur wurden die Herren ber Schöpfung Sache!“ getretener Hinderniſſe wegen, abſa⸗ 
dieſem farbloſen Antlitze ... ſchwere Arbeit geweſen. Man habe ſenſt ein ſchneidiger Kerl iſt, ſo mag ſebendig. Da war auch nicht einer,) „Bei Globiſch, wo ich Zucker und gen. O, und was wird jetzt aus ber 
War das nicht der Tod? | dabei auch die Kugel gefunden, nad; CT Meinetivegen Pomuchelskopp Hei* Iper micht gelätchelt hätte. Und fofort | Kaffee kaufte, hätte ih ein Pfund Geſchichte“ 4 — 
Wieder ſeufzte Dieter, ſchwerer der man in ſolchen Fällen nicht in er— J war die beſte Stimmung da.“ Roſinen und ein halbes Pfund Scho— vBeruhigen Sie ſich! Mit Rüds- 
ftode der fter Linie mehr zu Juchen pflege. Sie , Die zarte, blonde Frida Jah bon Sie hatte fi ganz marm gerebet. | folabe als Prämie gekriegt. Uber der | ficht auf Ihre Sugend wirb ber Ridh- 
Ceufzer, ald ließe irgendeinHemmniß |habe an der fünften Kippe gefeffen. ihrer Seibenftiderei auf und meinte in ganz thfin wenig Erbitterung | Laufjunge irrte fich und trug’& zut| ter milde fein.“ — 
richt ganz frei den tiefen Atem erlö-| Die Pleuralhöhle habe man glucli- bedächtig: „Im Grunde genommen klang ſogar durch ihre Worte. Dann Tante Ädolfine — die vergaß, mir) Im ganzen koſtete die Geſchichte 
| hermeife nicht zu öffnen brauchen. | it ja auch der Name ganz nebenſäch⸗ aber padie ſie der alte Jugendüber- es zu geben. Und wir. hatten doch dann zmeihundert Kronen Anwalis⸗ 
un ſchlug er die Augen auf. Trotzdem aber ſei die Lage ernſt, be— lich. Wenigſtens tm meinem Falle. | mut wieder und, bie Hand zum | darım das ganze Jahr über Tee ge- ſpeſen und fünfzig Kronen Strafe; 
Er ſah ein wenig berwundert und ſonders angeſichts der votangegange— Für mich kommt doch nur ein hoher Schwure erhebend, rief ſie lachend in | trunfen, der nach grüner Seife oc, | fojtete mir vier fchlaflofe Nächte und 
traumjchreren Blides über die Män:|nen Mafnahmen. ‚Beamter in Betracht. Und dan tritt Ipen Kreis ihrer Freundinnen: „Kin= und Saffee, der nad Seringen | den Glauben an Tante Xbolfinens 
ner hin, die ihre Köpfe zu ihm neige| Das eigenmächtige und herrifcge der Name ganz hinter dem Titel zus Iper, ich Iege hiermit feierlichft das | Ichmedte.“ z * praktiſche Ratſchläge. 
ten, im Gras um ihn fnieend oder ge-| Benehmen der Frau von Arnberg rd. Uber eine große, ftattliche Figur | Gerübde ab, dak ich feinem Manne Alſo, gnädige Frau, zur Sache! une 
büct ftehenv. hatte Prüttwiß und Barthelmann muß er haben — mwißt ihr, fo tie ein das heglücdende Ja zum Bunde fürs | Sie wollten zu Neujahr ein Span: Die geftidten Schuhe. 
Nun wußte er auch fchon, was dies! fehwer beleidigt. ‚Hertules. Sch denke e8 mir himmlifch, | @epen geben tmerde, der nicht einen | jerkel kaufen...“ — 
alles war... | Kaum, daß fie bier eingetroffen Mer bei ‚feinen Schritten alles im fo fHönen Namen hat, daß ihr alle „Nein, ich wollte gar nicht. Das | Eine Geiſtergeſchigte von A. v. Heydeæ⸗ 
Etwas Farbe kehrte in ſein Geſicht war, nahm ſie die Dinge in die Hand. Zimmer zittert. einfach gelb vor Neid werdet. war ſo: wir, mein Mann und ich lu⸗ ae 
zurüd. |Prüttiwih ftellte ihr gleich vor: Diefer! „Wie oberflächlich! Wie proſaiſch!““ Alle rebeten nun laut und durch: | den zu Neujahr vierzehn Gäfte — die) Mir maren bei Verwandten auf 
„3a,“ fagte er, „nun hat e& mich! Yrnberg fönne von feinem Arzte bef- | fiel entrüftet die robufte Hanna ein. einander. Familie und ein paar freunde. Tante | dem Lande, und das ftattliche alte 
getroffen. Schwer?“ ‚fer betreut werden als von dem famo: | „Die Hauptfache für das Glüd der) Nur Ubelheib blieb unter bem| Abolphine hörte dabon — da fam fie Herrenhaus, ba8 bereitß_ liber bier«- 
„Id — nee!“ antwortete Barthel-|fen alten Barthelmann, der eine Seele Che ift doch wohl die Woefie. Ych ned- | topf gratis. Und Seife, Wein, Kohle, | gleich daher mit ber Frage: „Was Hundert Jahre der Familie angehört, 
mann, „das Ffriegen wir fchon zus|bon einem Menjchen und fchon derjme nur einen Dichter, oder menig- | Holz?“ mirft Du kochen?“ g bot viele heimliche Wintel und Eden; 
„Mein Mann fagt, taz billig ift,| „Ich meiß ‚noch nicht. j man har überzeugt, e3 müßte fi‘ 
| ift teuer,“ wandte ich ein. „Richt?“ rief Wbolfine — Frob,| manches Antereffante und Geheim-- 
„D, Du Kind! Das fagen die) Entfchlüffe nicht erft befämpfen, Vor „ippolle in feinen Mauern abgefpielt 
Männer immer — bis e8 zum Zahlen | fähe nicht umftoßen zu müffen. „Du papen. 
tommt. Man muß nur praftifch fein| teirft alfo ein Schweinden braten.) (ines Tages — wir faßen in ber’ 
und bie Gelegenheit augnüßen. Zum| Das bringt Glüd, mirft fein und) nammerftunde um den Kamin in 
Beiſpiel jet die Herbftoccafion: wenn; Iplendib, ift meine Lieblingstpeiie, zer Halle — kam die Rebe auf alte 
Du was für den Sommer brauchjft| und menn man 3 nut richtig anfängt, | Seiten und Begebenheiten, und da 
— e& ift alles fpottbillig zu haben. | if3 nicht teuer.“ — Tante Abolfine nat mir meine Bafe bie Gefchichte von 
Um den halben Preis.“ erklärte mir alles und fagte, ich tolle pen geftidten Schuhen erzählt. Sie 
„Mein Mann jagt... .” nur mit ber Drofchte Nummer SI3 4 nirgends aufgefchrieben, fie wird. 
„A, Unfinn! Kch Hole Dich mor-| fahren. Der Kutſcher habe fie ſchon ur don einer Generation der ande 
gen ab, und wir gombeln los. Ach] oft hinausgebradit, er mache bie Fahrt „,, mündlich überliefert, und bie 
das 3eige Dir franzöfiichen Battift, bit-| für einen, Gutben. 20: alte Schatulle, in der die Schuhe 
Tiq tie Pertal, und feingeftreiften Le-| „Und hr Herr Gemahl, gnädige| iftewahr wurden, habe ich gefehen, 
bantin, der verichentt, jamohl ver⸗ Frau? rielleicht kaum verblichener, ais ſie 
ſchenti wird. Die Wafchfeide, wo] „Der mußte von michts. Ich ftand|, als mar. tie biefe höchft mahrz- 
man Bardent faft noch drauffriegt.“ | morgens um halb fünf auf, Heibete| Gaftige Gefchichte fich zutrug. 


wäre er jadjiedegrob geworden, wenn | tionzfaal bor, und unter dem befti- 
in diefem Augenblide nicht, von der/gen Mißtrauen Prüttwi’ und unter 
Einwirkung des jharfen Aethers be= | beleidigenofter Ausſchließung Bar— 
thelmanns war der Verwundete in 
Die Männer um ihn warteten... |der Narkofe operirt worden. Der Bro: | 

| 


mußte meinen, meine Hände maren 
* voll ſchmutziger Erde. Dem Schwein⸗ 
Ihr Mädchenname. chen hatte man einen Bindfaden 
Humoreske von J. D. Warnken. 
ihre Blicke hingen an dem blaſſen feſſor hatte Frau von Arnberg nach— 


N 


“ 


„sch möchte hier weg...“ 
„„seden Moment muß Prüttwig 
zurüd fein.“ | 


Bartdelmann hielt die Hand des! 


I Ten Sei. men. Dann ift mir der Name gleich: 
Aber diefe frau hörte auf niemand. |ailtig. Jch denke an den berühmten 
Ste war wie taub für alles, außer | Echmeizer, an Konrad Ferdinand 
für den Sranfen. Sie waltete bier, Meyer.” 
als fei fie eine Majeftät, der im frem- | „Uird hochgebildet muß er fein,“ 
den Haufe fofort das Hausberrnrecht bemerkte die erſt ſechzehnjährige 
zufällt. Sie kannte keine Aückſicht, Trude mit einem fehelmifchen Seiten- | 
taum Höflicgkeit. Sie fchien wie be: \Elid tuf Hanna. „Ih dente an 
jelien... Meyers Konverſitionslexikon.“ 
ein quälendes Warten. Und weil die Männer keine Träne „Und Temperament muß er ha— 
Da rührte der Verwundete die in ihrem Auge ſahen, und weil ſie ben,“ ſagte etwas boshaft Valerie. 
Hand. Doktor Barthelmann fühlte keine ſchönklingenden Worte von ihr „Ich vente an Valeska Meyer.“ 


Puls anaemefien. 
Nun ichiwiegen wieder alle. 
Herr Dieter jchloß die Augen. Co! 








Dieter hin. Der öffnete iwieder die|bas ©emüt zu erleichtern, fingen fie/em Stuhle auf und fchlug auf ben 
u — mein be: —— ——— — F Tiſch, daß die Kaffeetaſſen | 
' Kocdom jtürzte fofort auf Borwin uttwißz Dar Das Herz mer. ten. „Gänfe feid ihr, dumme Gänfe! | h : - . » : 
und Schleichheim zu. Freilich, auch bie Krantenfchmeiter So einen —* —*3 man nur Die Erinnerung übermannte —* mich leife Pr —— on) Als meine Bafe ihre Erzählung 
„Herr von Urnberg fragt nach Jh: | machte ab und zu neben dem Berwun: | fammenreden, wenn man immer in | „Ra, und ? ermunterte Bu — & nn ang dDamal3 beendet, meinte fie lachend: 
nen, fagte er. teten und ging der rau zur Hand. | piefem dden Meft fah und bon der | Rechtsanmalt. „Haben Ste maß ge=| 4 — * np — hatt 6 | „Co, nun weißt du alles, mas fich je 
. Edleihheim nahm Haltung. Er Aber eigentlich) war doch fie die Pfle- | Melt da draußen feine Ahnung hat. fauft? — Pr Mi > ner — n der. | pufhafied im Loridhaus begeben.; 
Ich, e5 war der Moment, tvo die Geg: |gerin. Eine feltfame Pflegerin X fage euch, e3 gibt nichts Schlim= | _ d% fagte ich. „Ich ſuchte wos! En Me U OR PR TERN Du bift ja mit Tinte und Feder ver- 
ner fich verföhnt die Hand zu reichen |Tand Prüttrig — eine, bie mehr Un |‘eres als einen gewöhnlichen Na | Hellblaues. Wir liefen in fünf Lü-| \ * Autſch —— Pferde traut, mach und al3 Gajtgefchent eine 
| erbittlichteit als Mitleid in ihren Sü-!men. Und nun erft Meyer! Dantt | den, ZTantchen ließ ſich alles zeigen. | Der mufticer Ino fe mir Di Geſchichte für die Familienhronit 
ommen Sie. Gan&barf “ Algen ba ns rt 440 8 hütte Täler randvoll gefüllt. Sie) dede über die Kniee legen, ich mollte| . — 
„Kommen Sie, Eggsdorf,“ ſprach gen hatte .. 1 ’ eurem Schöpfer, daß diefer bittere; z Bee aber nicht, fie war fehr Ihmupi |baraus, und wenn bu fie au ans 
er ernit. Sie erinnerten fich eigentlich nur |stelh am euch vorübergegangen ift! | Peihmüffelte alles, fie rieb ben Stoff a Par *p.|derm Leuten erzählen wilft—ich Habe 
Sıe gingen auf den am Boden Lie- | mit Zliden und halben Worten da— In den Augen der Welt iſt das über- Bean den Singen, fie = (08 eg Die Stabt 2 ohne Shen. nichts dagegen.” 
es u links —* Bun 1. =. .. zu. mit haupt gar kein Name.“ — — Be ae Bee die Haustore gefchloffen. Auf der So wurde nachfolgende Gefchichte 
. - U Pay eg Du per gan —* * „Nun, du ſpielſt doch trogdem | Neachtboll, gnäbige Fra, Meuefte) Brüce famen wir in ein Rubel unge- |für bie yamiliendronit und andere 
Die Männer ne " | Sieter starb u a ya Gefchidt der ‚Feralt bie erite Geige,“ unterbrad) | Mode. Wir können da3 nur danf|beuer großer Tiere. Jch fchrie vor | Leute geſchrieben. 
Borivin verfuchte zu ſprechen Arndergs ſand ſehr deutlich * 59— ihren Redeſtrom mit under- | nferer Meltverbindungen hergeben. | Schreden auf. Es waren Ochſen, u 0 : 
a ee 5 —* Bu ie —— Die fie hinftarpen jertbarem Neid in der Stimme, I Wie, Gnädigfte? Teuer? Uber, ich, die fill, mit gefenttem Kopfe zur; Unfer Vorfahr Can Lorid Tam 
{lopfte. Er fonnte nichts fa, en 9 _ einer na) dem andern —- wie der rn", bier im biefem Neft! Mein | ditte, mir haben überhaupt feinen Schlachtbant gingen. m Yimielicht|Turz vor Weihnachten mit feiner jun 
nichts... — Tod ſie ſchlug, ehe noch das Yfter alter Herr hat ſeinem Namen eben Nutzen daran. Nur um unſeren ge— ſahen ſie unheimlich aus, wie Ur— gen Frau von der Hochzeitsreiſe zu⸗ 
tt von Nrnbera“ el er g, x durch fein Geld denſelben guten ehrien Kundinnen eine Ueberraſchung waldtiere. Endlich waren BR ae _ feine en — — ge 
hleichheim, ſelbſt kaum Herr feiner | Sie fragten fich nicht: wartet, hofft ‚tlang berjchafft 2. Kontad Su | au bereiten, haben wir bie Occaſion ne — = gar nt — 
nme, Ihr Gegner“ hat“ den ſie am Ende auf Dieters Toden“ nand Meyer dem ſeinigen durch feine | arrangitt. Darf ich dienen, gnädige| war hartgefroren. Ein zn | venig r die dunkle chön * 
iſch, von Fhnen einen Händedruge Ja, fie verboten es fich geradezu, Dichtungen. Das find eben teiße drauf“ \ Magens glitt immer wieber herab, fo neuen Herrin. Sie war ja eine Yus- 
nd Ihre Verföhnung zu erbitten | das zu denfen.. ’ 9°" Raben. Aber fonımt mal nachBaben:| Er fehnitt zwölf Meter ab. „WUus:| oft ich e& auch aufzog. Die Morgen | länberin, eine "Stalienerin, mie fie 
as tücdifche Shidfal Bat in — Aber umbiüftert war ihnen dag (Ge, | Haben oder in bie Dftfeebader oder | gezeichnet“, jagte Tante Adolfine, | luft Tchnitt wie Eiäfplitter. mußten, aber daß auch ehrliche Chri⸗ 
—* Jan bie Riviera! Wenn ba im Frem- „Du wirſt da ein herrliches Haus- Nun ſtanden wir ſtill. Der Kutfcher | ftenleute und nicht nur Zigeuner. 
\denbuch fteht: Uuguft Meyer, Fabri: |ffeid haben. Und fpottbillig. Das | ftieg ab, dedte fein Pferd zu umd|Told fhwarze Haare und Augen und 
lant, das ift, ald ob man ftecbrieflich | Meftchen von drei Metern fönnen flug die Arme ineinander, um fie Told gelblihe Haut haben könnten. 
Iverfolgt mwürbe. Nee, ich fage eud:iSie mit einpaden. Das Iila-|zu erwärmen. Darauf nahm er feine |da3 hatte fich feiner von den biede 
die Hauptſache iſt der Name. Name karrirte. Schreiben Sie's auf einen Pfeife unter dem Bock hervor und Holfteinern träumen laſſen. Vor 
jumd gefenfchaftliche Stellung. Herkus | od.” Und wandte ſich zu mir: zündete ſie an. Als ſie brannte, trat Verwunderung vergaßen ſie beinahe 
liſchen Körperbau und ſchneidiges Wir rechnen der Einfachheit hal: |er ans Wagenfenfter. den Willkommgruß. 
Auftreten nehme ich natürlich gerit her ſpäter ab.“ „Jetzt wern mir da warten, Aber auch Gräfin Bianka Maria 
mit in den Kauf. Aber ein ganzes „Eigentlich habe ich was Hell- Frau. Ob's kummen?“ ſtaunte nicht wenig über all die 
Leben lang Meyer heißen — ne, | pfaues haben wollen,” fagte ih der) „Müffen wir lang warten?“ flahshaarigen, blauäugigen Leute, 
Kinder, das wünſche ich meiner ärg— Tante, als wir draußen waren. »Gtün „Aber naa — hexens a klaane am meiſten freilich über das weiße, 
ſten Feindin nicht. Achtzehn Jahre fieht mir nicht, und Ernft fann’3 auch Viertelſtund,“ Gleich darauf rief er wie in einem Feierkleide daliegende 
lang habe ich jetzt dieſe Qualen ge— nicht leiden.“ freudig: „Da kimmt ſcho aaner“ — Land. So weit das Auge blickte, 
litten. Deshalb darf wohl gerade ich „Daa macht nir. Du haft’s doch) und wies auf etwas ſchwarzes, das Schnee, nichis als Schnee, den fie 
die größten Auſprüche ſtellen, wenn billig gekriegt“ klingelnd näher kroch. noch nie geſehen, und darüber ein 
es eine Gerechtigkeit gibt.“ „Und der Stoff wird zu jeher] Der erfte Marktbauer. Wir hatten | leuchtend blauer Himmel wie in ihrer 
She „Ich glaube, man gewöhnt fich an | fein.“ | Gtüd, er hatte Schweinchen. Er) Heimat. 
Hofinungen... als fei ihm fein eigene® Wort nicht Jeden Namen,“ liſpelte Adelheid, bie ‚Ra, hör’ mal — bift Du aber| wollte mir aud) eins verkaufen und] Gie fuhren jet burch bie große 
id eine be ernjte Beaier zujgeheuer: „Sie bat was von 'ner ſich in der tommenden Woche zu dem | wähleriſch! RB „309 ein quiefenbes Tierchen am Hinz | Buchenallee, deren fahle Zeige, zur 
t... Leben oder Tod?... 'Barze...“ ‚eriten Schritt ins breißigite Lebens: | Als die Hausnäherin zufchneiben | terfuß aus dem DVerfchlag. Warf eö| yeier des Tages mit Rauhreif bebedit 
| Sie felbft, die fo unter erquälter Jahr gesungen Ich. * Wwollte, entdeckten wir ein paar Lö⸗ zurüch und fing ein anderes heraus. im Sonnenſchein wie eitel Bergkri— 
Starrheit das ungeheure Leben bän— „Gewöhnen iſt gut!“ proteſtirte cher im Gewebe. Es war verblüffend billig. Statt der ſtall glänzten, dahinter tauchte das 
eife die | Digte, das in ihr fochte, fie ahnte nicht, | Yaledta lachend. „An alles mag man Tante kam eben dazu. — ſechzehn Kronen Markthallenpreis, | alte, trogige Herrenhaus auf, deſſen 
taß ihre Haltung irgendwie auffal! ſich gewöhnen tönnen, aber an den „Dem weicht man aus,“ ſagte gab er mir's für ſiebeneinhalb Kro⸗ grüne Willkommgirlanden auch wie 
lend war.“ —— Namen Meyher nie.“ fie und empfahl ſich raſch. Der nen. ‘a, die Plakgebühr, die Zivis|mit Brillanten beftreut funtelten. 
' Zehn Tage fehon fah fie Hier, in| „Nun, ich würbe mich ja aud nie | Morgenrod murbe vom Ausweichen ſchenhändler, die Maut, die verteuern Bianka Maria ſah ihren Gatten 
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gen Ihres Gegners widerſtreitet. ..“ Barthelmann hatte auch viel Ge— 
Er ſchwieg. Dieter hatte eine feife| banten über den „Profeffor”. Der 
Handbewegung gemacht — es fchien | bloße Zitel wirkte fchon auf ven al- 
eine Bitte, zu fchmeigen. .. ten, temperamentpollen Dorfarzt tie 
Die beiden Gegner faben fich an. |ein rotes Tuch. 

Und Borivin war es, als hätten ihn! Und menn fie ganz niedergefchlagen | 
son einmal zwei Uugen fo angefe- | Abends beifammen ſaßen, bei ſchwe— 
ben, gerade jo flar und tief -— rem Rotwein und ftarfen Zigarren, 
in jener Winternacht —— dos aleiche | dann erhoben ſie ſich ſchließlich an 
Mitleid, deuchte ihn, hatte damals in Barthelmanns Wort: „Die Natur 
ihren Augen geitanden, als abnten | Hilft ſich ſchon und Dieter Urn= 
fie all ‚ein Elend voraus...  jberg hat eine folde Konftitution, die 
ange Jahen fie fi an im feierli: |troßt feldft einem Profefſor.“ 

em Schweigen. | Sie grübelten viel über die Frau 
eine Feindſeligkeit war in ihren nad, aus der ſie nicht klug wurden, 
liden, nur heiße Bitten, Fragen, und Varthelmann flüſterte einmal, 


enä| 


arn 
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Undlich erhob Herr Dieter | 
nd. 
neigte der andere Mann fich 
tier hinab, 
s er dieſe. nahm, als er ſie 
in leidenſchaftlicher Erſchütterung feſt, 
ſehr feſt drückte, waren ſeine Augen 
unklar von Tränen. 

Dann trat er zurück. Scheu, wie 
von einem Thron oder einem Sterbe— 
bett. 


a 


x J 
Es war Abend. Auf dem großen 
den Tiſche, deſſen Platte von 
rMahagoniſäule getragen ward, 
and eine Lampe. Ihr derber, grüner 
Pappſchirm hielt das Licht feſt zu 
ſammen, ſo daß es nur die Tiſchdecke 
erhellte und oben mitten an den Bla 
jond eine runde helle Scheibe malte. 
T Zimmer jeldit blieb im SHulb- 
dunkel. Außer dem einſam wirkenden 
Tiſche gab es nur die notwendigſten 
Möbel im weiten, viereckigen Raume, 
deſſen Eſtrich ein wenig gegen die 
Fenſter hin ſich ſenkte, wie es in ſehr 
alten Häuſern vorkommt. Lazarett 
luft erfüllte das Zimmer, ein Gemiſch 
von Lyſol und Jodoformdunſt, und 
drang von hier aus durch das ganze 
Herrenhaus von Wieſchenburg. 
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leinem ®ette lag der Kranke 
atmete ſo kurz, wie es Menſchen 
tun, die an einer Rippenentzündung 
darniederliegen, und war ſo unruhig 
wie ein Fiebernder. Er hielt die Au 
gen geſchloſſen, als läge er im Halb— 
ſchlummer. 


Daß er noch lebte, 


Kar 
Der, 


yerm war ein Wuns 
ein Triumph ſeiner kraftvollen 
Natur. SchwereFehler waren an ihm 
begangen worden. Kaum, daß man 
ihn hierhergebracht gehabt, ſo fing 
Doktor Barthelmann an, nach der 


Reſultat, als daß eine neue ſchwere 
Blutung eintrat, die er durch aberma— 
lige Tamponade zu hemmen ſuchen 
mußte. 

Aber auf Frau von Arnbergs 
dringliches und ſehr langes Tele— 
gramm hin kam dann noch am Nach— 
mittage der Profeſſor Steen. Er 
brachte einen Aſſiſtenzarzt, eine 
Schweſter und ein förmliches Inſtru— 
mentarium in ſeinem Auto mit. 

Man bereitete ein Zimmer gründ— 


leicht oder 


pliziert, mit unse- P | 
ren selbstfabrızıer- # | 


kom- E | 
ten Bandagen | 
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zäher Kraft, machfam, wartend... ‚um einen Meyer reiken. Uber wenn | AU eng, zu kurz, und e3 reichte auch alles.“ | rief warm: „Wie 
| Den Reft|pe fie fehr, fehr Lieben.“ 
Und iver Sie fo ab, dem fonnte fie unanftändiger Name,“ berteibtate | 
‚ermwiderte er ernft. „Uber hoffen wir, 
ibrer Abmefenbeit oft und gern gez | fagte der Rechtäan-| Tempo: Der Bauer mollte das 
ren Schartgefchnittenen Zügen und der 
i i | , ; Land bededt, wenn —“ 
nie noch lieber als meiner,“ ereiferte Shnen nicht alle Unternehmungen | Augen. Da3 arme, fleine Tier, das| 
’ ‘ ⸗ | 
Die Not diefer Tage am Bett des S d 
n Ir .. ‚bor dem Portal des Schloffes, bie 
die hieß?“ ı ches?“ | fein Blut fehen fan, ohne ohnmädh- | wu Hoff 
gungslos figen mußte. Wer mehr al? 7 — gm; wir | 
ver Handarbeit auf. | Tante nicht. Wir haben Tilche ge— der | hiefer wibmen. 
gerührt 5 t das Sti Iter rn. 
( rt bat, verlernt das Stillhalten chen machte bei der Gelegenheit ei- | pa wird ihm warm.“ | 
* uldig war 
ihrem ſchweren Leben, ihren leiden- ins Klofſ' ‚a ; Er abs * e 5 i 
ſch iden- wegen ins Kloſter gegangen. Ich „Nein, fahren Sie zurüd. Ich er, uud noch ehe eö duntelte, war fie 
Pr 2 W der Waſſerkübel mit den Fiſchen S ich dös 8 
ertraglicher zu machen, baf ſie die ra-⸗ ich ſage euch, es iſt, als Veronika Un— Silhen| „So werd fich DöS net auszahlen, ftand, das runde Turmzimmer, bon 
144% J J $ | — — 5 
flügelten Cchritteg im Simmer hin nicht fo unangenehm tie ala Valesta Tanichens Beſuch ſollte nur ein! mir iit fterbenfalt.“ ‚das Porzellanfabinett, deffen Wände 
und ihrem Sohn ftanden.. .mas the | Stunde. Die Fifhe zappelten im die Wanentür auf. und Figuren aus Meißner Porzellan 
Am Bette faß fie und laufste auf 
bensreihtum. Sich und die Yhrigen | MWaaen foftete drei Gulden, und die), „Nichts zu verzollen®?, fragte der Händlern und Liebhabern vergeblich 
beobactete fie, und auch nur der 
‚fig gegönnt. doch nur Weißfiſche. Und ſo billig.“ „Qui, qui“, ſagte mein Schwein⸗ beſichtigt und kannte ſogar ſchon die 
deutung einer Linie größeren Elends was für ein Mann er fei... ur 
mich aus dem Magen z0g famt mei-|, Sie waren bei ihrem Rundgang 
außen fein mußte, defto letvenjchaftli= nicht auf ihrem luge tmieber einho= | Ace 
faate: „Ah je! Da haben wir ja |gefommen, das eine noch ganz alter= 
‚einen Gedanten gehabt: Mich rief er, Und bei ihrer Veranlagung, alles. sc I 
a tich Ihr Schohunderl, mie?“ Täfelungen zeigte. 
‚in ihre Obhut gegeben, und fie allein | herauszudeuten, war e8 ihr furchters J 
Sie ſich Frechheiten verbitien, daß Frau, „vielleicht intereſſirt es dich, 
Gemüts ein zitternder Aberglaube ge⸗ Wie fie bier nun ftarr und voll, 5 Hi — 
n chen ri fein Hinterfühchen los und Maria erftaunt. „Yangt eine Ge— 
Iniichen Hoffnungen von einjt | \ 
raſend vor Zorn und Schmerz, danadı | 1 b 
ent | aus und fiel hin und fhlug mich weh.| „Eine Gelhichtet — Hm, ja — 
Sie hatte einft geglaubt, dasScid- 
es! Kind verfchmähte; mie fie fich bage- 2 ! — 
he, a denn ich hatte ja mein nie zerfchla=| „trogdem man menig genug babon 
haben für bie, die zwifchen dem Befit Nee 


! ir halb u "ee! Snäb; Ientzüdt an und 
Aufrecht ſaß ſie und erhobenen er ſonſt nett ift — warum * we bo en — kin 1190 it bodh beine Detmunkt: SUaHEE 
Hauptes. Und ſchließlich iſt es doch auch kein abder w GEWEIEN, MER ante) mndQ, JA, WELT . * 
chen nicht den gewiſſen lilakarirten habe ich verwirrend ſchnell erlebt Das foll mich freuen, Liebling,“ 

| — * en E ans = nat * 4 ⸗ not A 
‚wohl unheimlich fcheinen in ihrer fast Adelheid, deren Widerſpruchsgeiſt in | — — vergeſſen hätte. ich erzähle ihn auch in demſelben 
rätſelhaften Unermüdlichkeit, mit ih— J——e— ZEINpO 9 dah du fie auch liebſt, wenn ber 
ten — u tadelt wurde, ihren Standpuntt. ‘| walt, „tommen Cie zur Sache!“ Fremen abftehen — benten — Beutt = nn Nebel das 
gleichmäßigen Elfenbeinfarbe ihrer! „Ein unanftändiger Name wäre „a, fofort, Herr Doktor. ch werde| fi — auf der Stelle, vor meinen | u 
Haut. s = —— : : ge Er wollte noch mwetterfprechen, do 
I { | & * | $ tt f 2 a a 

5 fih Balesta. „Ih hatte in —— — Aehnli⸗ —— rn. — pie fi dem Augenblid hielt der Wagen 
stranien murbe für frau bon Urn: Baden eine Freundin, Wißt ihr, mie| , % — | ae Aa - nm Dienerihaft ftand Begrüß 
berg nod verfhärft, weil fie fo r:: attiefi ©: = VDienerſcha tand zur Begrüßung 

um, Alle faben erwartungspoll von ih: | „Ratürlih. Sie kennen eben die tig —— — oufgeſtellt, und er mußte ſich jetzt 
runfundzmwanzig Jahre lang unauf- | . > | „& r 16 

ae: Be Een En . | fauft, draußen auf dem Filchmarkt. | futfcher warnend. 2 BR: 2 
börlich Die Gebdanten und die Hände „Unterhofe hieß fie. Veronika Un | Mir fuhren in einer Drofäte. Tant- „Rein, geben Ele’ nur ba herein, Kaum hatte die junge Yrau ſich 
und bas müßige Warten — *— Sr rn — —— Reiſe in Pr 
‚nd das müßige ſo ungläubig anzuſehen. Die Schwe- nen Beſuch, den ſie ein Jahr lang x t u bie! ra und umgezogen, ie ihren 

A a TE eo 2 0 —3 m ’ „sagt lang) „ebt warten mir noch auf bie 0 u 

E gewöhnt gemeien in iter ihres Wuterd war biefes Namens n a = bie Gegend Hi ihr | Gemüfemwagen“, fagte der Rutfcher. Mann, fie im Haufe berumzuführen, 
un Le N entlegen. „Aus der Hand“ nennt man » — 
ſchaftlichen Erregungen gewiſſerma- würde ſo einen Namen nicht einmal das Ich Sa unterdeffen im Wagen,  friere fonft.” | überall gemwefen. Sie hatie bie große 
ben dadurch zu Hilfe zu fommen, fie aus Wosheit erfinden können. Uber | chen! Halle gefehen, in der ber alte Kamin 
— — — tand zu meinen Füßen. Wir wollten gnä Frau“, ſagte der Kutſcher 
ſende Eile und Emſigkeit ihrer arbei- derhoſe vorgeſi den, lange ft ae | gna grau, jagze hg ir das M pliden konnt 

ee h geſtellt zu werden, lange fie lebend heimbringen. u. Si em man das Meer erbliden Zomnit, 
tcnden Yinger nod) fteigerie ober ber! ir ſ h Macht nichts. Fahren Sie nur, | 
Eu Gas able Meyer. Das hättet ihr in Baden: | Minutchen dauern und dauerte eine| Bei der Maut riß der Zollwächter anz mit Tellern, Platten, Konſolen 
Nun aber hielt ſie ſtille Wacht. rem Sohn gehorte, ward auch iht und Wafſer. Die Wafferflecken ſind nie X hatte über mein Schweinchen bededt waren, und für deſſen Aus— 
ihrer Tochter wie von ſelbſt zum Le- qus meinem Kleid ausgegangen; der die Röde ausgebreilel. ſtattung ſchon ganze Vermögen von 
den Atem des Mannes und ſein leiſe— 
ſtes Flüſterwort. Jede ſeiner Mienen hatte ſie erhöht ſehen wollen. Und Fiſche rochen nach Moor.“ | YRann. \geboten worden waren. Vom Keller 
= um ‚dem Wanne, der befaß, nicht ben Be-| „%a,“ fagte die Tante. „Es find „Mein“, faate ich. bis zum Boden hatte fie jeden Raum 
hatten einer tieferen Bläffe, einer 
größeren Erbigung, auch nur die Un-| Damals, als fie noch nicht wuhte, —— = chen Und dann — das andere wii Gelhichte von ben geftidten Schu⸗ 
a 2 ee Zn 0 Tut then fen Sie fchon, Herr Doktor: wie man | IE. 
‚in Teinem Geſicht ließ ſie erbeben. Waren ihre Hoffnungen und Wün— BRUCH 5 DENDE = m 

se beberrfchter ihre Haltung nach | fche wie Giftpfeile gemefen, bie man f EHI IE NM nem Schweinen — wie der Mann |im unteren Stodiverf in ein beſon⸗ 
6 Die 9 | baefenneift > hohnifch jawohl, höhniſch wurde und| ders großes, etwas büfteres Zimmer 
ger ivar die Bewegung ihres Sinnern. | len fann, wenn fie einmal abgejchne Wir redezi 

— Zr | a gziere re ns 

Zuerſt hatte fie immer nur den | wurben? | 2 BB einen Fang gemadt! Nein, fo eine tümliche Einrichtung und an —* 

hrer Veranlagung eden Bruch elegante Dame! Das ift wahrigein- Wänden föftliche, reich gefchnigte 
— mid — mid! auf das geheimnißoollite miteinander jeden Bruch / 
‚Hr war, als fei damit fein Leben zu berfnüpfen, tiefwaltenden Sinn „Nun ja, gnädige Frau, aber Sie, _ „ner find auch bie gejticten 
| — ge | mar & ! hätten ihm nicht Jagen dürfen, dat Schuhe,“ Tagte Graf Cay zu feiner 
‚habe e3 zu verteidigen. regend, daß das Schickſal ſich Bor: 

Immer hatte im Untergrund ihres win Eggsdorfs Hand bedient hatte. er ein Lümmel ſei.“ ſie gleich zu ſehen.“ — 
glaub: „IH war aufgeregt. Das Schmwein-| „Üeftidte Schuhe?“ fragte Bianka 
egen. Und nun famen all dieſe dämo⸗ ſcheinbarer Ruhe an Bette ſaß, dachte e i 
zurück ſie oft an jene Nacht zurück, wo fı., Jwollte davonlaufen. Ich lief ihm ſchichte damit zuſammen? Bitte, laß 
und verknüpften ſich auf das furdt- Inad), der Finanzer mir. Xch rutfchte|mich fie fehen und erzähle. 

| barjte mit dem legten Ereignif, 'gelehzt Hatte, jih einjt über 
Mann erheben zu können, der Dann — Bott, Serr Doktor! — |eine Gefhichte fann man ed wohl 
ſal heranſchleichen zu ſehen — dann führte man mich ein. Ich hinkte, nennen,“ antwortete der Gefragte, 
ſchien Todesurteile in den Händen zu gen aufgebaum, ihm zu berzeiben. . . |} ; 
(Fortjegung folgt.) gen — mein Kleid tar zerrijfen, ich weiß.“ 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Auli 1918. 


nen 


— 


‚©. G. & 60.3 Räumungs-Berfanf von Leinen] ——— — F — | ©-E. &6o.8 Ränmnngs-Berfauf von mas 


——— Dritter Flooer— Dearborn Straße —— —⸗ —ñ — ñ  Haipt = Bloor— Dearborn Straße — ——— 
25e und 29e Sommerfchiwere baummwollene Damen: Strümpfe, jchtwarz oder wei, extra C 
feine Gauge, alle Größen, jpeziell für Montag zu nur 
35e und 39c furze VBabicd-Soden, weiß und 23 35e ichwere ichwarze baumwoll. Derby ger. 23 
farbig, fanch geitreifte Tops, zu nur . C | Rnabenkrimpfe, feinjte Qual. alle Gr., C 


32 Dutzend gebleichte importirte Iriſh Leinen Da- | ı 39€ gebleidhte hohlgefäumte Sud Handtüher — 
majt-Servietten, 18 bei 13 Zoll — fpe3. 59 18 bei 36 Zoll, fancy Satin Vorder — 
% Dußend für nur c! fpeziell zu nur 
$1.00 bochfeine gebleichte türfiihe Sandbtüher — | 59c gebleichte hohlgefäumte türfifhe Handtücher — 
22 bei 44 Boll, fancy farbiger Vorder, 230 bei 40 Zoll, fchwer fordirt für athle- 35e und 39 ichwarze feidene Fiber und fein mercerized S 


blau oder zofa, fpeziell zu ........... 59e Jtiſche Zwecke, jpeziell zu nur c auch weite und farbine find eingeichlofien, zu 


72-$ölliger gebleichter mercerized Tafel-Damaſt, beſte Qualität, extra fdhwer — wert STATE MADISON AND DEARBORN STS. 50e feidene Fiber Boot Strümpfe für Da- 35c| $1.50 fancy Ingrain faſhioned Strümpfe »e 850 


61.00 (nur 5 Dards an jeden Kunden); die Yard zu men, meiſtens ſchwarz, zweite Qual., zu für Damen, erſte Qualität, zu .... 


Das ganze Siegel Cooper & Co. Lager 
in einem riesigen Räumungsverkauf 


n Der Verlauf diejer ganzen Unternehmung — der Anfauf jowohl wie der Verfauf — hat nicht jeinesgleichen. Nie zuvor unternahm e$ ein anderer Zaden, ein jo großes Waarenlager in feiner Gefanmtheit gegen Baar zu faufen — umd 08 an jeine stumden im 
Aleinverkauf loszuſchlagen. Wie erfolgreich wir waren, wird am beiten duch die Tatfadhe beiwiejen, daß der größte Teil des Lager bereits geräumt ift — und nun, um die nod) übrigen Bartien fo jchnell wie möglich zu verfaufen — jo Ichnell wie der größte Teil des 
Lagers verfauft wurde — beginnen wir morgen mit 


Einem riesigen Räumungs-Verkauf — Ein Verkauf der seines Gleichen sucht. 


denn wir find entichloffen alles was vom Sicgel Cooper & Co. Lager noch) übrig ift, zu verkaufen, jchnell zu verkaufen. Die nied drigen Breife, die augergeivöhnlichen Werte der leßtvergangenen Wocheir, die jo viel don fich reden gemacht haben, werden nody übertroffen 
werden, jo da}; wir jicher fein fönnen, einen jchnellen Abjat zu finden fir die vielen taufende Heinen Gruppen, Enden von Bartien, Odd8 ıumd Ends, Reiter, unvollftänd. Größen, leicht beiehmußten und zerfnitterten Bartien u. j. w., die alle inbegriffen Ind, umd zu 
jold) niedrigen Breifen, dat jeder ipariame Käufer in Amerifa erjtaunt jein wird. In dieier großen Anzeige haben wir nur einen Verfuch gemacht, die Geichichte der Erfparnifie zu erzählen — c8 iit eine Gejchichte, die, um fie richtig zu erzählen, noch viel mehr Seiten 
beanſpruchen würde — denn e8 jind taufende von Artifeln vorhanden, hier nicht aufgeführt, die von gleicher Wichtigfeit find. Im Lichte der vielen Preiserhöhungen betrachtet, die fortwährend von Fabrifanten und Großhändlern gemacht werden, werdet Shr e8 fur 
viele Jahre unmöglich finden, jolde Erjparnifje zu machen, wie fie Eud) diefe Woche hier geboten werden. — Keine Roft- oder Telephon-Bejtellungen auf diefe Anzeige ausgeführt. 


Kirkolive Seife] |Seide- und Fiber-Strümpfe en N.dh Sweater bonts,) | Gillelte Eiherheits-Hafirmeljer | |MAmerienn amily Seife 


Kirkolive Toiletten- Seife, — — an Feine Sualität Tafchen- Fiber Side Gont Swenters Dar berühmte Guttette Kirt's American 


3 * für Dam i Army und Nat 5 iv i 
beit — Seidene und Fiber halb-faſhioned Strümpfe für re er ir Damen, mit Sailor md und Naby Zicher 7 Family Seife 
ſte für allgemeinen Tamen, in fhivarz, wei; und den beltedteften tücher nur zamen, 4 | Kragen, 2 Zafhen ınd MW j RE vafırmeffer in bat m WE — nur 20 Std an 
Toilettengebraud; und Barden für den Eommer; doppelte Sohlen, zoll. Erum, weihe oder ® | hellb Golh — Caſe, mit 6 —— — — ne (eine ze. * 
— Far a un 2 2 n * — * Seid), Q und Roſe. AA oa eilligen er WER) —⸗— — ft ei ü 
Nurjery (6 Stüde an ſeidene Lisle Sarter Tops, lange jeid. Beine, farbige Anitials, fechs Diele Defekt in abitechen Zoldat ımd Matrofe & hi’ / evbon = Pe 
jeden Kunden) vierter ® feblerloje Striimpfe, die ©., CE. & Lo. für 31 \ortirie Entwürfe auf | ben Farben. — Dies find P mm wünſcht ſich ein folder; * — ftetinumgen 2 — 
ram 


. ih > > . * 5 C. 87.5 W 1 [ iria Nor. ( L 10 c ) pe 
Floor; Stüc zu verkauften; jpeziell für morgen zu Harte, wert 39, zu.. | aan jezielt bei dieſem Ber- * gen! rn 
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Räumungs- | S. C. Ri gs⸗ S. C. 0 ãumun 8 | | | Ri = S. C. Rä — S. J J äumum 8: 
. Epiten eit. 66 ommner— URWARTEN zerraur 2: 5 Korſets mem | 1 Belıe Numupe Ei — Knaben⸗Kleidung | 85 , Wünnetraßte‘ —— 


fl | 1 mit ik in vor Tearborn ya - 
Hauptfloor. | Zweiter Floor, State Etr. Tritter Slvor, M Zweiter Floor Mitte Vierter 


Floor State Straße, Alle = C & GD. ‚ Alle = 4 — ’8 | 
— —— = Bra Ss \ — ut s | . ed 2 | * * * * a — | re 2 ® * a 
36zÖll. bauımw. Shadow Allover Spisen, = GT Weite Milan und ichwarze u. jar- — —* ne s, m * Nit Coney und Kolinsky Coney Capes, 100 Dutend der äußerſt populären Waſchanzüge für Knaben, 31.00 und 81.25 $2.50 2 $3.00 | 


ı. Er ‚bübide Mu | ae" ee E Pr | i * — s J I 1 u = ee 2 ea 
— u 3 c | ee || ige Tancy Strobhüte, viele jchöne macht, eine Auswahl | zu Bbaben in der populären Quaker | | alte nenen Modelle, Tange oder Furze Nermel, einfach werd, | ze weiche eg ge 
„In A I 1 Ja Faſſons, mit Blumen, fanchy Fe— Be Faſſon, und f Streife d (Sher3 on Rarf ombi anſchetten Faſſ., eſte Sorten, aus 
Beniſe, Filet und Oriental Spisen Bands * uni und Yändern garnirt: & I yallons, zı Bi uaee u en ı fan Streifen —— Ched3, alle neueiten Farbenzftombinas | DE Rn { —* ——— 
— t 9 8 7 r 2 r * a — * - , — = Per : ‘ or j | z. u * *8* ) Jröß — o 8 9° .* Zip F er F 3 ar 2 £ un 
yilet Edgings, Clunt Bands umd Fi & Co.'3 $2.00 Werte - h $2 und $2.50 | Kolinsky Co— FB Zu | tionen, Größen 232 bis 9 Jahre; Siegel, Cooper & Co.5 | große Auswahl dv. | etc. gemacht, Grö- 


ee a nee DE Duaniiie 58 32 | — x | I ) $1.75 32 Moerte Ei Hu ) AN : Pr 
mehrere Kallons Epigen; 3öc Lualis Montag zu | — Standard Brand ney Stoles; 1.70 und, 82200 Werte, ſpegiell für den Räu— Muſtern, Größen ßen 14 bis 17 


| 

biten, eher beim! und turgze 10e | Mr ; : | & toriets, mittlere | einige m.Ta- = mungs-Verfauf zu | 14 bis TB Montag 1 48 | 
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